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Hi TRUST ! 

Tut mir mal 'nen Gefallen und fragt 
die zu interviewenden Gruppen 
möglichst am Anfang, des 
Interviews, wie ihre Einstellung zu 
"Drogen" ist, daß würde mir eine 
erhebliche Zeit- und Nervenerspamis 
bringen! ??? zum Gruße 
M. Lohausen Bahnhofstr. 13 3052 
Bad Nenndorf 

Hey TRUST, 

was muß mein müdes Auge da lesen, 
TWIN VIDEO Manni fühlt sich 
berufen zur Qualität der 
SKEEZICKS LP "No Second 
Chance" wichtige Statements 
abzugeben und ganz nebenbei über 
LOST & FOUND, die ihn angeblich 
ach so hinterlistig über den Tisch 
gezogen haben, abzuketzen? 

Ist es beim TRUST üblich jede An¬ 
schuldigung ungeprüft publik zu 
machen und damit Typen wie diesem 
Manni Schischa Gelegenheit zu 
geben, ihr Gift zu verspritzen? 
Trauriges Spiel, wo doch ein 
einziges Telefonat - die Nummer 
findet ihr in jeder Anzeige - ausge¬ 
reicht hätte, um etwaige Probleme zu 
beseitigen, bzw. die Buchhaltung des 
TWIN VIDEO Teams darauf 
aufmerksam zu machen, daß sich 
good old Manni - zwecks 
"Aufwandsentschädigung" - schon 
im Sommer für Geld, welches ihm in 
Form eines V-Schecks auch 
zugegangen ist, anstelle von Platten 
entschied. Warum sollten wir 
eigentlich gegenüber dem 
Wertheimer Video Team mit SKEE¬ 
ZICKS LP's geizen, wenn wir - 
siehe LOST & FOUND Anzeige in 
selbiger Ausgabe - die restlichen 
Copies der 1000er Auflage eh 
verschenken? 

Mehr als die Antworten auf obige 
Fragen würde mich allerdings 
interessieren, warum keine 
September Releases von LOST & 
FOUND wie Enola Gay, Tesco Vee 
& White Flag, Beardsley, Stomp 
That Pussy, Freeze/Straw Dogs, 
United Mutation oder die "Under the 
Hammer" LP der Straw Dogs 
besprochen wurde. 

Ansonsten: Auch für 1992 ein drei¬ 
faches Hoch auf das Ketzertum im 
HC Microkosmos. Bernd Granz 
Lost & Found Rec. Im Moore 8 
3000 Hannover 1 

Hallo Bernd 

Vielen Dank für die Richtigstellung 
der Fakten. Klar hätten wir dich 
anrufen können, ich habe sogar dran 


gedacht, hab das ganze aber dann 
doch nicht so gewichtet. 

Generell sei hier gesagt das es nicht 
unsere Aufgabe sein kann 
"Probleme" die Y mit Z hat zu 
klären, das wäre nämlich ein full 
time job. Wir sind gern bereit die 
Leserbriefseite dazu zu nutzen, was 
drüber hinaus geht ist Sache der 
einzelenen Parteien. Im Einzelfall 
kann das natürlich anders aussehen. 
Bezüglich deiner Platten, die sind 
alle in dieser Ausgabe, weshalb 
brauch ich dir nicht zu erklären. 
Generell sei hier (schon wieder) 
angemerkt das wir die letzte Zeit mit 
den Plattenrezensionen einfach nicht 
mehr nachkamen. So wie es jetzt 
aussieht sind wir wieder auf ’nem 
ziemlich aktuellen Stand und hoffen 
auch dort zu bleiben. Wir meinen es 
nicht böse und wenn doch dann 
sagen wir es. Bedankt, dolf 

Trust, 

bis auf einen kleinen, immer 
wiederkehrenden Fehler, ist euer 
Heft immer noch sehr.gut, zuletzt 
gar noch besser geworden. Aber: 
französich "on", englisch "one" und 
deutsch "man" = Einer/Eine. 
"Mann" hat genausowenig mit "man" 
zu tun, wie "Weg" mit "weg". Jetzt 
klar? Man macht sich ungern 
lächerlich, oder? Jürgen Bürling St. 
Augustin 

Hi, 

das ist ein Bericht über die Scheiße, 
die uns mit der Münchner 
Kulturstation passiert ist. 

Wir spielen mit unserer Band TECH 
AHEAD seit 88 in Clubs und 
Jugendzentren in der ganzen 
Republik und uns ist sowas wie das 
folgende noch nie passiert. 

Wir haben uns im Herbst 91 drum 
bemüht, auch mal in der 
Kulturstation zu spielen. Wir hatten 
bis zu diesem Zeitpunkt sieben 
Konzerte im Münchner Raum, waren 
damit einverstanden, auch für viel 
weniger Gage als sonst zu spielen, 
weil wir die Kulturstation als einen 
Teil "Unserer Szene” empfunden 
haben. Bernd rief uns an und bot uns 
einen Termin mit HP Zinker an. 
O.K. nur hatte wohl jemand dort den 
Termin falsch eingetragen, und er 
mußte uns fünf Tage vor dem 
Konzert beichten, daß es in 
Wirklichkeit einen Tag früher 
stattfindet, daß so kurzfristig nicht 
genügend Zuschauer kommen, und 
das deswegen aus Geldgründen keine 
zweite Band mitspielen kann. 
Schade. Aber wir würden einen 


tollen Ersatztermin kriegen. Was 
dann 3 Monate später mit 
Loudspeaker stattfinden sollte. O.K. 
Wir bemerkten aber drei Wochen vor 
dem Termin, daß irgendwer unsere 
Ankündigung verschlampt haben 
muß. Also konnte keiner wissen das 
wir dort spielen. Obwohl sonst 100- 
150 Leute auch nur wegen uns 
kommen. Bernd erklärte sich für 
nicht zuständig. Also rufen wir direkt 
in der Kulturstation an und verlangen 
den als Zuständig bezeichneten Fred 
zu sprechen. Ihm erklären wir also, 
daß wieder was danebengegangen 
ist, daß es schade ist, wenn unsere 
Leute nicht aufs Konzert kommen 
können, weil sie's nicht erfahren. 
Fred meint, es wäre ihm scheißegal, 
welche Vorband da spielt und wir 
sollten doch froh sein, wenn wir 
überhaupt dürfen (!!!). Dann erklären 
wir weiter, in freundlichem bis 
beherrschtem Ton, daß wir so eine 
Einstellung nicht gut finden und daß 
dies nicht etwa unser erster gig wäre. 
Fred meint, ihm wäre das alles egal, 
und wenn wir da nicht kommen, 
würden wir sowieso keinen Termin 
mehr kriegen. Aha. Ziemlich 
schockiert nehmen wir das zur 
Kenntnis. Wir könntens uns ja 
überlegen, meint er. - Das finden wir 
jetzt ganz schön bescheuert. Aber es 
geht noch weiter: Nach zehn 
Minuten ruft uns Bernd an und sagt, 
der Fred hätte ihn eben erzählt, wie 
blöde wir ihn (!!) angemacht hätten 
und daß er uns jetzt einen Ersatz¬ 
termin gibt, im April, mit Nation of 
Ulysses, ob das dann OK wäre. Ja, 
sagen wir, ist zwar alles unglücklich 
gelaufen, und wir haben auch Fred 
nicht beschimpft, sondern uns eher 
verarscht gefühlt, aber wir wollen ja 
nur nen OKen gig und Schwamm 
drüber. Einige Wochen später ruft 
Fred bei uns an und teilt uns mit daß 
wir an diesem Tag nicht spielen 
können weil da schon eine andere 
Vorband gebucht war. Das stimmt 
nicht, sagen wir, das hast du 
nachträglich gefädelt. Das gibt er zu. 
Aber daß Bernd nichts zu melden 
hätte, sondern er sei der Chef, und 
noch nie hat ihn eine Band so 
behandelt (!!!), und wir kriegen 
keinen gig mehr. Hör zu sag ich, du 
bist doch bloß eingeschnappt, weil 
wir uns ganz normal beschwert 
haben, das Problem angesprochen 
haben, worauf Bernd uns ja auch 
einen Ersatztermin gab. Nö, meint 
er, er kann schließlich 20 Vorbands 
für jeden Termin haben. Das ist nicht 
OK, sag ich, ich verlange von dir ein 
korrektes Verhalten, wie ich es von 


einem unabhängigem Jugendzentrum 
erwarte. Und nicht wie von einem 
reinen Kommerzladen. Ach, sagt er, 
die Zeit der Ideale sei für ihn vorbei, 
er müsse proffesionell denken. - 
Noch nie hat uns ein Veranstalter 
soviel Scheiße erzählt, und noch nie 
hat uns jemand so unkorrekt 
behandelt. So ein Verhalten paßt 
leider 100% in die CSU-Metropole 
München und nicht in eine Szene mit 
Inhalten und Werten. Jetzt kann sich 
jeder selber überlegen, was er davon 
halten will, und wie er über einen 
Boykott eines solchen Veranstalters 
denkt, der derartig selbstherrlich 
Mimose spielt und ein lokales 
Monopol (es gibt sonst keinen 
ähnlichen Laden in München) für 
sein Ego mißbraucht. 

Tech Ahead, Augsburg 
P.S. Dazusagen muß man noch, daß 
normalerweise immer alle Gruppen 
in der Kulturstation angekündigt 
werden, wie sonst überall auch. Daß 
Bernd eigentlich der Booker dort ist 
und Fred sowas wie 
organisatorischer Leiter. Daß wir 
erfahren haben, daß Fred jetzt 
hintenrum Scheiße über uns erzählt. 
Und daß wir nicht die ersten sind, 
die Probleme mit seinen Allüren 
haben, aber die ersten, die sich offen 
darüber aufregen, auch wenn uns das 
Ärger einbrigt. 

Hi akö! 

In deinem Artikel Artikel über 
JONES VERY/VIC BONDI steht, 
daß er als Gastdozent an der Uni 
Frankfurt - Amerikanische 
Geschichte "lehrt". 

Weißt du genaueres? Welchen Fach¬ 
bereich, etc? 

Ich hab nämlich 20 Minuten lang mit 
der Uni in Ffm. telefoniert - von den 
Amerikanisten zu den Historikern, 
bis zu den Politologen verbunden 
worden - keiner hat ne Ahnung?! 

Ich hab nur viel Geld vertelefoniert, 
bin jetzt aber auch nicht schlauer. 

Ist Vic Bondi nur ein Pseudonym 
(glaub ich eigentlich nicht) . 

So far, würde mir gern mal ne Vorle¬ 
sung von ihm reinziehen, falls du ge¬ 
naueres weißt - melde dich. Ciao 
Volker Kopf West. Rheinbrückenstr. 
7 7500 Karlsruhe 21 
P.S. Der Artikel war echt informativ. 

Hi Volker 

Ja, er heißt tatsächlich Victor Bondi, 
wo er in Frankfurt lehrt wissen wir 
auch nicht, vielleicht hat er seine 
Pläne geändert, ruf doch am besten 
bei Bitzcore (Tel# siehe Anzeige) an, 















die können dir am ehesten 
weiterhelfen. 

Hey Trust! 

Es tut mir ja leid, daß ich in diesem 
Brief eigentlich nur negative Kritik 
auf Lager habe, aber ich glaube 
unter solchen Sprüchen wie: "..jaaa 
spitze Mag, macht weiter so" paßt 
sowas wie meine große Klappe ganz 
gut dazwischen. 

Also, ich lese euer Heft schon ne 
Weile und für reine Musikfreaks ist 
das Trust auch auf jeden Fall ein 
Muß. Man wird über neue Platten 
informiert, man bekommt mit was 
für Konzerte und was für zines grade 
aktuell sind und, das tollste, man 
kann jeden Pfurz, den eine Band von 
sich gibt in hunderten Interviews 
nachlesen. 

Und..., ja das wars eigentlich schon. 
Vielleicht ist euer Heftchen ganz be¬ 
wußt so aufgezogen, vielleicht ist das 
euer eigener Stil, ein Musikmagazin 
nach den oben genannten Inhalten 
zu veröffentlichen. Aber für ein 
HARDCORE-Magazin fehlt halt 
etwas. Ich erinner mich an die Worte 
Vic Bondis, die ihr auf der Rückseite 
von Heft Nr. 29 abgedruckt habt: 
"...that the juman message at the 
center of HC will find a new, unique 
voice..." 

Ich kenn mich ja auch noch nicht so 
lange in dieser Szene aus, aber das 
was ich jetzt unter HC verstehe, ist 
nicht nur einfach Bock auf Musik zu 
haben, sondern die Aussagen und 


Hintergründe und überhaupt den 
Ursprung sich klarzumachen. Ich 
meine, daß man sich mit der 
Tatsache auseinander setzen sollte 
was den HC eigentlich zum HC 
macht. Aus meiner Sicht ist er eine 
Reaktion auf Mißstände in der 
Gesellschaft. Und mit solchen 
Problemen wie, Rassismus, 
Kapitalismus, ...mus, ...mus, usw. 
sollte man sich mindestens genauso 
beschäftigen wie mit Musik, und das 
tun die wenigsten aus dieser Szene. 
Mir ist aufgefallen, daß wenn sich 
ein paar Typen treffen, dann wird 
halt über die neueste Platte von dem 
und dem geredet oder man erzählt 
sich von irgendwelchen Konzerten. 
Ich gehöre zwar oft auch zu 
denjenigen, aber ich finde es schon 
fast traurig, daß man nichts anderes 
mehr zu diskutieren weiß. 

Ich möchte jetzt nicht das Zap hoch¬ 
loben und euch niedermachen, aber 
in diesem Punkt haben die euch echt 
was voraus. In irgendeiner Ausgabe 
haben Moses und Co ein paar Seiten 
dem Antifaschismus "gewidmet". 
Das war echt interessant. Das ganze 
Heft durch mit Interviews ist dem 
Leser halt irgendwann zu langweilig, 
und wenn man ganz andere Themen 
dazwischenbringt, werden glaube 
ich, die Interviews wiederum 
interessanter, da sie nicht mehr so 
zahlreich sind. 

Das Heft wäre einmal wegen der 
Vielflat von Themen für den Leser 
viel interessanter, und andererseits 


wären Themen über 

Umwelproblematik oder Politik 
informativ und vor allem sinnvoller 
als irgendwelche Storys von Bands. 
Ihr solltet natürlich vorwiegend ein 
Musikmagazin bleiben, aber wie 
gesagt...bla..bla..bla. Also, vielleicht 
hat mein Brief ein kleines bisschen 
Einfluß auf euer Heft, ich wäre froh 
darüber. Also tschüß Axel Akaltan 
Schenkeuzellerst. 116 7622 Schiltach 

Hi Axel 

Ja, wir hätten auch gern mehr ’Polit- 
sachen' drin, zum einen arbeiten wir 
daran und zum anderen müssen die 
auch geschrieben werden. Wenn dir 
Auseinandersetzungen mit Themen 
so wichtig sind, du kannst gerne mal 
einen Artikel über ...ismus, oder so 
schreiben. Oder du wartest bis du ihn 
hier findest. dolf 

Tshaw akö 

Normalerweise interessiert es uns ja 
nicht von wo wir heulen, aber falls 
uns wer nach deiner Kritik unseres 
"Loud Freaks" - Tapes (Trust #31) 
schreiben wollte, würden wir dies nie 
erhalten, weil die unsägliche Schweiz 
(nach der Adresse) verloren ging. 
Vielleicht kannst du im nächsten Heft 
die Probleme beheben. Keep on the 
struggle. Philippe 

Trozen/Lamento Gartenhöfe 10 4153 
Reinach Schweiz 











t>olf, u 



Hallo Kinder, oh je es ist schrecklich, ist es überall 
so oder nur hier. Nun ich glaube - weiß - das es 
eigentlich nirgendwo besser ist. Aber es ist immer 
wieder interessant zu sehen. Da geht man in den 
einen Laden, es gibt laute Musik, viel Rauch, ca. 
20 Leute (in diesem Fall Typen) denen man 
normalerweise am liebsten gleich aufs Maul hauen 
will. Die Frage warum man es nicht macht spielt 
überhaupt keine Rolle mehr weil man sich die 
Frage schon so oft gestellt hat und genau weiß das 
die Tat an sich nichts bringen würde, genauso 
wenig wie die Tatsache das man es nicht tut. Nun 
egal, lassen wir das und beobachten die Leute, 
meistens junge Leute, denn die älteren haben 
besseres zu tun oder eben nicht, und haben nur 
Angsrt sich beim nichts tun zu ertappen, deshalb 
lassen sie nicht sehen. Immer noch viel Rauch¬ 
keuch. Man trifft Leute, weiblichen und 
männlichen Geschlechts, aber das spielt keine 
Rolle, man ist ja völlig menschlich, hat kein Fick 
Interesse und wählt deshalb nicht aus(klingt echt 
scheiße ey). Was sagen die Leute? Nichts das 
einen inspiriert, nichts neues, aber es raucht immer 
noch wahnsinnig, egal, das ist die Mission. Scheiß 
Mission, nichts passiert, außer immer mehr Rauch 
und immer mehr schwitz - unter den Achselsn. Gut 
das muß enden, ein Ende finden. Kluge 
Fragestellungen und versuchte kluge Antworten - 
interessiert mich im Endefekt einen Scheiß - aber 
ich höre zu - (könnte ja sein das was dabei raus 
kommt) kommt aber nix bei raus. Man kennt sich 
Jahre, Jahrzehnte oder Monate, aber nix passiert. 
Scheiße. Da muß sich was ändern, aber was, 0 
Eigeninitiative oder sonsitges. Mist mehr Rauch 
und immer mehr schwitzen und unter den Achseln 
stinken. 

Der selbe Versuch, der selbe Fehler wie immer, 
anderer Laden. Die Gewissheit zu haben das nichts 
besser wird, aber man versuchts ja immer wieder. 
Und dann - Oh Gott(dens ja gar nicht gibt), noch 
viel schlimmer. Hunderte von Menschen die so tun 
als ob sie bereit wären die tollsten sexuellen 
Spielchen zu machen, permanent am Saufen sind 
oder sich sonst irgndwie hervortun. Im großen und 
ganzen die unterste Stufe von allem (ja, das ist so 
abwertend gemeint), aber alles cool, nein 
überhaupt nicht. 

Dann sag ich zu meinem Meister : " Meister, das 
ist die unterste Stufe von dem was wir eigentlich 
tun, und hier sind massig Idioten die nichts 
kapieren unsd ihren Körper nach der Musik 
bewegen. Und dann sag ich: "Ich seh das dreckige 
Musikgeschäft von der einen Seite und find es 
Scheiße aber wenn ich das hier seh dann seh ich es 
von der anderen Seite und das ist noch viel 
häßlicher." Boing. Aber ich weiß das 99,9,% von 
diesen Idioten eh Idioten sind. Und ich weiß das 
ich viele nette Leut hab. Ende Teill 1 
Ja, ja, schon wieder beschweren über wie Scheiße 
alles ist, laßt mich doch wenn es mir Spaß macht 


außerdem wurde Teil 1 unter besonderen 
Konditionen brandfrisch geschrieben, na egal. 
Neulich hat mir Armin (X-Mist) vorgeworfen 
meine Plattenbesprechungen wären scheiße weil 
ich mich zuwenig mit der Musik beschäftige, nun 
das mag sein, liegt aber an der Quantität der 
Veröffentlichungen, das will ich hier aber gamicht 
feststellen ob ich nun scheiße schreibe oder nicht, 
denn er fugte auch noch hinzu das durch dieses 
nichtbeschäftigen mit Musik die einzelnen Platten 
erst zum Konsumprodukt gemacht werden, das 
deshalb die "Inhalte" mehr und mehr in den 
Hintergrund geraten und das auch deshalb für mich 
alles so 'langweilig' (schon wieder) wäre. Nun, ich 
hab dann noch mit Fritz gesprochen, der den einen 
Teil bestätigte, viel diskutiert, hab dann nochmal 
selbst drüber nachgedacht und bin zu dem 
Ergebnis gekommen das es nicht so ist. Es ist zwar 
richtig das ich zuviele Platten höre und mich damit 
automatisch nicht so intensiv damit beschäftigen 
kann, es ist aber nicht so das deshalb die Inhalte an 
mir Vorbeigehen. Oh Mann, ist das denn so 
wichtig? 

Ich steh immer vor der Frage, reg ich mich jetzt 
über andere Leute(Moses z.B.) auf, oder versuch 
ich gewisse Themen(Ausländerfeindlichkeit) etwas 
anders zu betrachten, nämlich so wie es ist. Dann 
verläßt mich aber immer der Elan, weil im ersteren 
Fall denk ich mir das es es einfach nicht wert ist 
und im zweiten müßte ich soweit ausholen um 
dann eh wieder beim "subjektiv menschlichen 
Handeln" anzukommen, daß mir das ganze 
Unterfangen einfach zu umfangreich ist, bin doch 
kein Journalist. Wenn ich dann sehe das man 
vielen Leuten nicht mal im Gespräch klarmachen 
kann das sie Matsch in der Birne haben, wie soll es 
dann hier gelingen. Ach, es liegt dann übrigens 
nicht daran das man sich nicht verständlich machen 
kann, sondern das einen die Matschköpfe nicht 
verstehen wollen, denn dann wäre ja all ihr 
Geschwafel für die Katz (die arme). 

Jetzt weiß ich, ich klau mir einfach Themen, bzw. 
schreib ab, bei Mykel Board zum Beispiel. Außer 
den 10% die seine Kolumne im MRR lesen merkt 
das ja doch keiner und er spricht mir so oft aus der 
Seele, auch wenn er viel Mist schreibt. Aber wie 
wär's damit: "Clarence talked about how well hung 
he was. They call that Harassment. If I don't brag, 
but instead lament my four and a half inches, is 
that still harassment? What if I complain about 
jock itch in the presence of girls- am I harassing 
them? What if I scratch? When a female MRR 
shitworker complains about PMS, is she sexually 
harassing Tim? The possiblities are endless and 
absurd. The implications are dangerous." Göttlich 
oder, und wie recht er hat, oder hier, in Deutsch:" 
Ich habe über die Heuchelei von Frauen 
geschrieben die sagen sie haben das recht mit ihren 
Körpern zu tun was sie wollen. Sie meinen das sie 
abtreiben können. Sie wollen nicht das andere 
Frauen die gleichen Rechte auf ihre Körper haben, 
die sich Prostituieren oder Pornographie machen." 
Herrlich oder? Nun ich müßte das ganze Ding 
abschreiben um die Genialität wirklich 
darzustellen, aber vielleicht ist ja jemand auf den 
Geschmack gekommen. 

Mit unserer 'Schwarzen Liste' kommen wir auch 
nur spärlich voran, wir wissen zwar welche 
Schweine uns Geld schulden oder uns abgezogen 
haben, aber es entwickelt sich nicht so wie 
eigentlich gewünscht. Das hat mehrere Gründe, 
wir haben das ja in Zusammenarbeit mit RPN Rec. 
gestartet, die Schweine zu sieben, aber es kam 
auch vor das Leute meinten das RPN auf die Liste 
sollten. Nun, wer im Glashaus sitzt soll nicht mit 
Steinen schmeißen. Nein, die RPN's sind nette 
Menschen, aber sie treiben eben auch das Spiel das 
nicht funktionieren kann und das geht wie folgt. X 
bekommt "Ware" von Y, nun verkauft X die Ware, 
aber anstatt Y die Kohle zu geben gibt X die Kohle 
aus um neue Ware zu kaufen . Paralell dazu gibt 


X andere Waren an Z weiter, die dieser auch 
wieder weiterverkauft und das Geld dazu 
verwendet neue Waren zu kaufen. Nun wird es Y 
zu blöd und er will von X sein Geld. X sagt aber 
einfach, ich würde dir ja das Geld geben, aber wir 
bekommen noch Geld von Z und solange das nicht 
da ist können wir nicht zahlen und so geht das 
ewig weiter, Z sagt Q bezahlt ihn nicht und 
soweiter. 

Kinder, so funktioniert das nicht, stellt euch mal 
vor X hätte von Anfang an zu Y gesagt er wird ihn 
nicht nach verkauf der Ware bezahlen, sondern mit 
dem Geld andere Waren einkaufen, ob Y da wohl 
mitgespielt hätte kann sich jeder selbst ausmalen. 
Das ist künstliches Denken, dieses "aber der 
schuldet uns noch Geld deswegen können wir dich 
nicht zahlen" kann in der Realität nicht 
funktionieren, also wer ist denn jetzt der Arsch, 
wer's weiß kann sich ja melden, das könnte 
interessant sein, da sich hier doch einige 
angesprochen fühlen werden. 

Aber reden wir nicht weiter über das böse Geld, 
das so böse gar nicht ist, sondern erst der Besitzer 
macht das draus. 

Überhaupt, Columbus hat Amerika nicht entdeckt, 
außerdem hieß er gar nicht Columbus. Oder gab es 
damals schon Künstlernamen, denn Biafra heißt ja 
auch nicht Biafra und akö heißt nicht akö und 
Moses heißt nicht Moses und Dolf heißt nicht 
Dolf, oh no, wo soll das hinfuhren, machen wir 
lieber eine Pause. 



Hasso hat sich einen abgelegten geblümten 
Vorhang um die Schultern drapiert, wankt 
steifbeinig und mit feucht-glasigem Blick von einer 
Zimmerecke in die andere und flüstert mir zu, dies 
sei der Hauptakt seines neuen Dramas, benannt 
"Emil Elektrohler und die Angst vorm Altwerden". 
Ich lese ja auch gern die zines von anderen Leuten, 
aber vor Hasso muß ich sie in Zukunft wohl 
verstecken, er nimmt das alles immer so wörtlich. 
Nein, Hasso, der Emil hat nicht gemeint, daß die 
Leute vom Trust ihre Zeit mit nutzlosen 
Sexismusdebatten verplempern. Er hatte doch bloß 
mal einen schlechten Tag. Und weiß doch auch 
jeder, daß hier nie über Sexismus diskutiert wurde. 
Weils da doch gar nichts zu diskutieren gibt. Weil 
nämlich, wie jeder weiß, der Sexismus auch 1992 
ungebrochen und in voller Brutalität in allen 
Gesellschaftsschichten betrieben wird. Und daß 
etwaige Diskussionen nur zu Abgrenzungen 
führen, die mit der Realität nichts zu tun haben. 
Als obs "die Anderen" gäbe, die dann all dies Böse 
tun. Und daß "wir" aus Gründen der richtigen 
Gruppenzugehörigkeit gegen Sexismus und 
Rassismus immun wären. Leute, hört mal zu, ihr 
müßt euch die Mühe mit den Grundsatzdebatten 
nicht machen. Mit dem Kauf dieses Heftes ist euch 









die Absolution erteilt worden. Trustleser können 
keine schlechten Menschen sein. Baut doch soviel 
scheiße wie ihr wollt. Ich bin inzwischen zur 
Ansicht gekommen, daß die bestehende 
Gewaltscheiße eben nicht leise und unaufhaltsam 
von oben herabregnet, sondern von Generation zu 
Generation, ja eben nicht vererbt, sondern immer 
neu produziert wird. Das heißt, wenns in zwanzig 
Jahren noch Sexismus gibt, sind wir schuld. Zum 
Beispiel: Ich sage nicht, daß an der "Szene” außer 
den altbekannten Dingen irgendetwas schlecht sein 
soll. Wir brauchen die ganzen 
Identifikationsmerkmaie ja wirklich und real. Und 
ich sage, daß es wahrscheinlich ungefähr soviele 
bescheuerte Punks (das sind jetzt wir, alle), wie 
bescheuerte Metzger gibt. Wobei die letzteren 
natürlich mehr anrichten. Die Kühe und Schweine, 
die ihr Leben lang in einer Betonzelle gehalten 
werden, treiben sie in langen Reihen in den 
Schlachthof, wo sie nacheinander, in der 
Warteschlange, mit einem Bolzenschnalzapparat 
eins auf den Schädelknochen kriegen, damit sie 
bewußtlos werden. Beziehungsweise mehrmals. 
Und dann werden sie, egal ob sie zappeln oder 
nicht, an einem Bein aufgehängt. Dann schneidet 
man ihnen die Kehle durch und läßt das Blut 
herauslaufen. Daran sterben sie dann letztendlich. 
Die andern in der Warteschlange schauen zu. 
Manchmal funktioniert das mit dem Bolzenapparat 
nicht und die Opfer sind auch nach mehreren 
Schlägen noch nicht bewußtlos. Dann greift der 
erfahrene Metzger zum Beil und versucht damit 
sein Gegenüber zu erschlagen. Das alles ist kein 
Märchen, sondern Schlachthofalltag. Leute, da 
merkt man erst, daß das Beteiben eines KZ's gar 
keine kreativen Fähigkeiten erfordert. Die 
Technologie des qualvollen Tods ist nämlich schon 
seit langem voll entwickelt. So sieht das aus, und 
wir müssen sowohl mit diesen Zuständen, als auch 
mit den Leuten, die aus materiellen Gründen diese 


Zustände herstellen, umgehen. Ausbeuter und 
Ausgebeutete aller Länder, verpißt euch. Für 
Leute, die mit weinerlichen materiellen 
Rechtfertigungen Scheiße bauen, hab ich jetzt 
leider kein Verständnis mehr. Zur 
Veranschaulichung seht euch die Bilder von Georg 
Diez an (siehe Flex Artikel in diesem Heft). Zur 
erfüllten Freizeitgestaltung lest (außer dem Pflicht 
Trust) folgendes: Brennendes Fenster, 

AllForNoise, Kabeljau, Flex Digest. Und hört 
(außer meiner Band): Godfelsh, Tar, Babyland. 
Vergeßt die Kommerzrockscheiße (Hole, Primus, 
God Bullies, Faith No More). Schickt Hasso Geld 
für neue Vorhangstoffe. Keep on fighting. With 
love. fritz 


VaJoaa&V/U Nccff 
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I get up in teh evening, and I record a new LP. 

I come home in the morning. I go to bed and 
everyone loves me. 

I ain't nothing' but tired. 


Yeah, I'm just tired and bored with myself. 

But I'm a working dass hero. 

It's supposed to mean something that I seil. 

You can't move the product. 

Can't move the product without a face. 

This gun's for hire, even if we're just dancin' in 
the dark. 

Messages keep getting clearer. 

A little sex is the eure for my despair. 

I check my look in the mirror... 

Maybe I just need a new product to wear. 

Man, I ain't goin' nowhere, just tryin' to fit into a 
fantasy. 

There is something happenin' somewhere, but its 
not on MTV. 

Can't be the Boss. 

Can't be the Boss without a bureaucrazy. 

That gun's for hire, and it's always pointing at me. 
We sit around gettin’ older, listening to Bruce's 
new LP. 

Dig the glorification of our own passivity... 

Cos on teh streets of this town, everbody's given 
up the fight. 

You're hungry for entertainment... 

Lets play the new Springsteen Album tonight! 

I’m dying for a distraction. 

I'm sick of sittin' 'round here with my own mind. 

I need a rock'n'roll hero to put my nervous System 
back in line. 

Can't be a rock star. 

Can't be a star without a hit. 

There is something happening somewhere. 

But Bruce Springsteen isn't it. 

You can't Start a fire. 

When your hero says there's nothing to bum. 

This gun's for hire, even if we're just dancin' in 
the dark. 

Culturcide for akö. 
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ABOS 

Das Abo wird nicht automatisch 
verlängert, du mußt also selbst wieder 
neu bestellen. Mit welcher Nummer 
dein Abo ausläuft kannst du an der Zahl 
links unten auf dem Adressenaufkleber 
ersehen. 

Abos können nicht per Nachnahme oder 
auf Rechnung bestellt werden. 

Eine Probeausgabe gibt es gegen die 
Einsendung von 5.- DM in Briefmarken 
oder einer Note. 

Wenn ihr direkt überweist schickt bitte 
einen Beleg von eurer Überweisung mit, 
dann wird die Bestellung schneller 
bearbeitet. 

Falls ihr keinen Bock habt extra den 
Bestellcoupon hierher zu schicken, gebt 
bei eurer Überweisung unbedingt eure 
komplette Adresse sowie die Nummer 
ab wann das Abo laufen soll an. 

TRUST - Abo's, Salzmannstr. 53 8900 
Augsburg 


0 Hiermit bestelle ich: 

ein Fünf-Hefte-Abo für 20.- DM 
beginnend mit Nummer_ 

(bitte eintragen, wenn du nichts einträgst 
beginnt dein Abo mit der zuletzt ersch¬ 
ienen Ausgabe) 

Name: 


Straße: 


Piz,Ort: _ 

Datum, Unterschrift: 


Das Geld habe ich: 

0 bar beigelegt 
0 per VR-Scheck beigelegt 
0 auf das Konto 0 55 19 03 der Stadtsparkasse 
Augsburg, BLZ 720 50 000 überwiesen (Abo wird 
bei Eingang des Geldes gültig) _ 
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Was wollt Ihr zuerst? Die guten 
oder die schlechten? JERRY A., 
notorisch schwergewichtiger POISON 
IDEA-Nöhler ist in der Neujahrs¬ 
nacht in seiner Heimatstadt Port¬ 
land von der Bühne gefallen. 
Wer seine Statur kennt, kann 
nachvollziehen daß das nicht 
ohne Knochenbrüche abging. Das 
ramponierte Knochengerüst wird 
derzeit unter fachmännischer 
Aufsicht wieder zusammengeschrau¬ 
bt, die für März angekündigte 
Tour erstmal auf Mai verschoben. 
Solange muß Europa mit POISON 
IDEA aus der Konserve vorlieb 
nehmen. "Blank Blackout Vacant" 
heißt die neueste und produziert 
hat kein geringerer als Ian Bur¬ 
gess und für ? s eindosen zeichnete 
Vinyl Solution verantwortlich. 

Der Reunions kein Ende, nachdem 
Shawn Stern auf der soeben zuende 
gegangenen Tour mit THAT's IT 
selbst eingefleischten "Kennich 
dochschonalles" respektvolles 

Augenlidzucken abnötigte, kündigte 
er für Herbst eine YOUTH BRIGADE- 
Reunion-Tour an. Dazu passt dann 
auch, daß Bad Religions Brett 
Core'is'doch'n'witz tatsächlich 
DAG NASTY für Epitaph-Records 
in's Studio holte. Die Inspiration 
erfolgte durch ein gemeinsames 
mexikanisches Essen. Wenn die 
"Four On The Floor" betitelte 
LP genauso scharf wie das Essen 
wird, wäre alles in Ordnung. 
Reunion-Gerüchte wurden seitens 
der Band dementiert. - Bleiben 
wir im Hause "Epitaph" wo BAD 
RELIGION dieser Tage eine neue 
LP veröffentlichen. Titel ist 
uns leider unbekannt. Dafür wurde 
uns bekannt, daß sich die Band 
für ihre nächste Tour der Unter¬ 
stützung von SUNRISE versichert 
hat. Da stehen sie jetzt im Ange¬ 
bot neben Peter Maffay. HC Rules! 
Aus persönlichen Gründen lösten 
sich die BAD YODELERS auf. Ihre 
Plattenfirma wird's nach positiven 
Rezensionen der letzten LP "Win¬ 
dows" mit Wehmut zu verzeichnen 
haben. 

Zum Sterben passt nicht's besser 
als Geburten. Nick Evans Workers 
Playtime Records und das europä¬ 


ische Alternative Tentacles Head- 
quarter haben Nachwuchs zu ver¬ 
zeichnen: Elemental Records 
heißt das Nesthäckchen und CRANE 
(12") wird der erste Release 
sein. Elemental wird seine Äugchen 
schwerpunktmäßig auf junge brit¬ 
ische Bands richten. 

Schon länger ein Auge auf den 
europäischen Independent-Markt 
hat man und frau im Hause Road- 
runner geworfen. Jetzt verleibte 
sich der Roadrunner Schwedens 
Radium Records ein: europaweiter 
Lizenzvertrag. (Das Roadrunner— 
Wörtchen Diversifikationsstrategie 
hat übrigens im Zusammenhang 
mit alternativer Musik alle Chanc¬ 
en zum Unwort des Jahres 1992 
gekürt zu werden, steht Diversi¬ 
fikation doch für nichts anderes, 
als "Programm einer gezielten 
Unternehmenspolitik, die unter 
Berücksichtigung der Produktions¬ 
und Absatzstruktur neue Produkte 
auf neuen Märkten einführen und 
damit die Zukunft des Unternehmens 
sichern will.", Anm. akö). - 
Business as usual. 

Wenden wir uns der alternativen 
Szene zu, die Produktmarketing 
und absatzspezifische Produktions¬ 
methoden nur aus Zeitungen kennt. 
Die Spendenkampagne für das Biele¬ 
felder AJZ beweist, daß auch 
in einem Zeitalter in dem Ver- 
nunfts- und Moralprinzipien längst 
auf den banalen marktwirtschaft¬ 
lichen Kern des Geldmachens her¬ 
untertransformiert wurden noch 
Solidarität möglich ist. Nachdem 
die Stadt das AJZ mittels Devisen¬ 
entzug mundtot machen wollte, 
rissen die ihr Maul erst richtig 
auf. Und siehe: 40000 der benö¬ 
tigten 60000 Mark wurden bereits 
über Spenden und selbstorganisier¬ 
ten Aktionen eingenommen. Und 
damit auch DU dein schlechtes 
soziales Gewissen via Geldbeutel 
entlasten kannst: Sparkasse Biele¬ 
feld, BLZ 48050161, Konto 
61003208! 

Kampf an allen Fronten. Das Wiener 
Flex (siehe auch Artikel in diesem 
Heft) atmet auf. Nachdem der 
Stadt mit einer Vielzahl von 
Aktionen klar gemacht wurde, 


daß Flex zäh ist, denkt die angeb¬ 
lich an einen öffentlichen Zu¬ 
schuß. Werft Kunstobjekte statt 
Pflastersteine! 

In der Hamburger Roten Flora, 
einem besetzten Stadtteilzentrum, 
besteht die Möglichkeit neben 
dem großen Veranstaltungsraum 
auch kleinere Konzerte in den 
Katakomben des Hauses abzuziehen. 
Interessierte Bands können bei 
Hajo (Tel. 040/2278913) oder 
Linn (Tel. 040/354068) Infos 
einholen. In Düsseldorf gibt's 
ab sofort im ZAKK Auftrittsmög¬ 
lichkeiten. Kontakt: 0211/733- 
66 34. 

Christoph Merk, Macher und Initia¬ 
tor des Zines Brennende Fenster, 
neben TRUST und FLEX DIGEST das 
beste was der deutschsprachige 
Markt diesbezüglich zu bieten 
hat, wartet mit der im März er¬ 
scheinenden Nummer 4 mit einem 
besonderen Schmankerl (für Nicht- 
Bayern: Spezialität) auf: eine 
tönende Beilage in Form einer 
NOTWIST und VILLAGE OF SAVOONGA 
7". Außerdem wurde ein Label 
namens Kollaps Rec. in's Leben 
gerufen. In Zusammenarbeit mit 
dem bereits etwas länger existier¬ 
enden Hausmusik-Label soll dort 
die erste VILLAGE OF SAVOONGA-LP 
erscheinen. 

Schreiten wir zum Kulturtourismus. 
Shudder To Think werden einen 
Monat später als geplant ihren 
Europa-Urlaub antreten. Dafür 
springen die einfach nicht tot 
zu kriegenden INSTIGATORS ein. 
Von YOUTH BRIGADE war bereits 
weiter oben die Rede und THAT'S 
IT werden ihre gewonnen Impress¬ 
ionen von Mai bis Juli weiter 
vertiefen. - Muß ganz schön lang¬ 
weilig sein in Frisco, California. 
Auch MUDHONEY beehren uns schon 
wieder und zwar zusammen mit 
SEAWEED, die von Sub Pop-Europa 
schon als die "jüngeren, billiger¬ 
en Nirvana" angekündigt werden. 
Was nichts besonderes ist, da, 
seit letztere zwei Millionen 
verkauft haben, dort einfach 
alles und jeder "like Nirvana" 
ist. Bis auf LOVE B ATT ERY, AFGHAN 
WHIGS die beide mit jeweils neuen 
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ier im bild der erste 
Auftritt von HUMAN ERROR 
mit ihrem neuen Sänger 
Howie. Die Band hat so- 
eDen ihre LP-Aufnahmen 
im Phase 4 Studio be¬ 
endet. Wo die Platte er¬ 
scheinen wird ist noch 
nicht klar. 


Longrillen auf den Markt kommen. 
Gleiches gilt für MONKEYWRENCH, 
wo sich Mark Arm, Steve Turner 
(beide MUDHONEY) mit Leuten von 
LUBRICATED GOAT, POISON 13 und 
GAS HUFFER austoben. 

Desweiteren gäbe es noch zu ver¬ 
melden, daß UFD zusammen mit 
RESIST (USA) im Mai und Juni 
touren, die HEADY HANGMAN ab 
sofort MOVE ON heißen und Infos 
über Titus (06223/49340) zu bekom¬ 
men sind. 

Last but not least wäre da noch 
das 92er Programm der Black Box- 
Aboserie: SPEED NIGGS, THUD!/BIG 
DRILL CAR, SPOON, S AMI AM, EA 
80/BOXHAMSTERS. 

Bis dann, akö. 
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DIE MUSKELN 

LIVE 



Die Muskeln Live • LP (08-61441) ■ CD (84-61442) ■ Video (84-61447) 



Alphabet Der Mafia 

IP108-61331] - CD 184-61332] • Picture Dise (12-61339] 



Sehet, Welch Ein Mensch 

LP 108-128811 • CD (85-129421 



Weniger Fell, Mehr Muskeln 

Miri-LP (60-612011 • CO (76-61202] 
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Untergang Der Abendländischen Kultur 

LP (08-12461] 
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GIG-DA TES: 



Konzerte im Konkret-Hohenems: 8.2. Real 
Deal,Good God 6.3.Accüsed,Wornout 13.3. 
Sick of it all, Icemen 4.4. Samiam/17.4. 
Spermbirds/16.5. The Gories/17. 6. Fugazi 
Konzerte in der Kulturstation München: 7.2. 
Mucky Pup/ 21.2. Union Carbide Production/ 

28.2. Murphy's Law / 29.2. "Volxtanz’7 5.3. 
Accüsed/11.3.Anitseen 14.3. Sick of it all, 
Iceman/ 15.3. Leatherface, Wat Tyler26.3. 
Shotgun Rationale/ 4.4. Nation of Ulysses/ 

6.4. Victims Family/15.4. Tar/ 123 A. Sister 
Double Happiness/ 1.5. Contropotere/20.5. 
Shudder to Think/23.5. Cows Taboo/28.5. 
Birdy Numnums/6.6. Cosmic Psychos 
Konzerte im Spektrum VS-Schwenningen: 

7.2. Trottel, Archbishop Kebap 27.3. Shotgun/ 

10.4. Shudder to Think 

22.2. Krysa Zodiak Schramberg 
Konzerte im Zwischenfall Bochum: 26.2. 
Archbishop Kebap, Trottel/11.3. Articles of 
Faith/18.3. Down by Law, Misery L.C. 25.3. 
Heiter bis Wolkig/ 26.3. Suckspeed, Inhuman 
Conditionsl .4. Victims Family, Jam Jar/ 15.4. 
Samiam, Sofahead/17.4. AC Temple/ 22.4. 
Instigators, Legal Weapon/ 24.5. The Ex & 
Tom Cora 

i 

20.2. Murphy’s Law, TTC Bhf. Langendreer 
| Bochum 

Fabrik Duisburg:8.2. Fleisch, Batzen Bulk/ 

14.2. Archbishop Kebab, Trottel/ 29.2. Fflaps 

14.2. Zakk Düsseldorf Razzia 

Konzerte im JZ Leonberg-Höfingen: 6.2. 
Mucky Pup/19.2. The Butlers/ 29.2. Murphys 
Law, TTC/4.3. Accüsed/ 10.3. Sick of it all, 
Icemen/ 10.4. Samiam/ 

8.2. Razzia/Blue Stories 
Hammerschlag Schorndorf 

£ 20.4. Ruth's Refrigerator Beatbaracke 
Leonberg 

14.2. Ostbunker Osnabrück: Urban Nrg, Pat 
Fratzer and his Bazookas 

Konzerte im AJZ Bielefeld: 14.2. Murphy’s 
Law/ 29.2. Pothead, Speedniggs/10.3. Articles 
of Faith, Sleepy Lagoon D.C./25.3. Victims 
Family Nation of Ulysses/3.4. Flower Buds, 
Pullerman/13.4. Down by Law/ 23.4. 
Melvins/23.5. Shudder to Think 
Konzerte im Fla Fla Herford: 

27.2. Accüsed, Jester's Beast/20.3. Born 
Against, Galeforce/26.3. Sick of it all, 
lcemen/1.4. Godflesh/9.4 Mega City Four 

2.4. Kaffee Kleinkunst Bl-Sennestadt 
Spermbirds 




Macabre/25.2. Butlers/3.3. Heavy Gummis, 

The Plot/5.3. Murphy's Law, TTC/8.3. 

Molotow Soda/10.3. Ratta Cräsh, Dirty 
Rouge/ 12.3.M99, Liqid Sky/15.3. Nozems/ 

19.3. Daisy Chain, Buccaneers/ 22.3. 

Blechreiz 

28.2. Fkk Minden Marilyn’s Army, Forest 
Four 

Konzerte im Komm Nürnberg: 

11.3. Leatherface, Wat Tyler, Franz 
Flak/14.3. Born Against, Articles of Faith, 

Gorgon Medusa/1.4. Nation of Ulysses/9.4. 
Yuppicide, Samiam, Liquid Family/19.4. 
Spermbirds, Basso Bo/22.6. Fugazi, Franz 
Flag 

Konzerte im Blauen Elephanten 
Kaltenbrunn b. Ebern:7.2. Jonas Yinxt, 
Absurd/22.2. Molotow Soda/12.3. Franz Flak, 

New Wave Hookers/20.4. Liquid Family, 

Basso Bo, Syndikat 

Konzerte im Kunstverein Nürnberg: 9.2. 

Jonas Yinxt/23.2. Molotow Soda 
I Konzerte im Schlachthof Weiden: 8.2. Jonas 
! Yinxt, Basso Bo/ 15.2. Franz Flak, ]| 

! Publix/21.2. Molotow Soda 
j Konzerte im Gleis 22/Jib: 12.2. Subway 
Surfers/19.2. Tankcsapda/ 27.2. Archbishop 
Kebap, Trottel/ 28.2. Dambuilders 
Konzerte im Ajz Bahndamm 
Wermelskirchen: 24.2. CMX, 

Radiopuhelimet/6.3. Boxhamsters, EA 
80/Bom Against, Nations of Fire, Deadbeat/ 

12.3. Articles of Faith, Sleepy Lagoon 
D.C./30.3. Samiam, Beck Session Group/1.4. 
Yuppicide 

7.2. Circus Musicus Lohne/Märschendorf 
Selfpity Jesus, Youth Tribe 

Konzerte im Zodiak Schramberg: 22.2. 

Krysa/ 14.3. House of Suffering, Drunken 
Deaf Ducks 

Konzerte in der Insel Berlin 

1.2. Herr Blum/6.2. Deine Lakeien/ 7.2. 

Cancer Barrack/8.2. The B'shops, No 
Name/14.2. Escape with Romeo/ 15.2. 

Dharma Bums Insane, Cash Only 122.2. Sweet 
of Sin/28.2. The Colour of Spring 29.2. 

Village Beat/3.3 .The Sinners/6.3. His Masters 
Voice/ 7.3. The Dambuilders, Well Well Well/ 

14.3. No Twist, Maximum Bob/ 15.3. 

M99/17.3. Shotgun Rationale, Alabama 
Kids/20.3. El Bosso & die Ping Pongs/ 21.3. 
Thirteen Days/4.4. Half Japanese/ 10.4. 

Printed at Bismarcks Death/11.4. 14th Iced 
Bears/ 16.4. 

Ostzonensuppenwürfelmachenkrebs/ 24.4. 

Smiles in Boxes/25.4. Mark Foggos Skasters 
2.5. Nawari/8.5. Bob/ 15.5. Asylum/ 27.5. 
Basinger/29.5. Etemal Afflict 


14.2. Juz Espelkamp Blaggers, Pat Razor & 
his Bazookas, Carbonysed Kids 
Konzerte im Juz Tonne Wangen 8.2 
Archbishop Kebab, Trottel/22.3. Leatherface, 
Swat/28.3. Down By Law 

Konzerte im Forum Enger 

1.2. Hammerbox/7.2. Pegboy/ 21.2. 
Ostzonensuppenwürfelmachenkrebs, Vincent 
Prices/22.2. Antiseen/29.2. Dambuilders 

14.3. The new Oi Punk Generation Festival in 
Bremen JFH Horn-Lehe: Springtoifel, The 
Shamrocks, Silly Encores, Vandalen, Public 
Toys 


THE HIPSTERS 

15.2. Dortmund-Fzw 

16.2. Oberhausen-Music Circus 

21.2. Köln-Underground 
I 22.2. Lübbecke-Theater 
^26.2. Frankfurt-Negativ 
| 28.2. Isny-Jz 

(6.3. Bochum/Watt.-Kulturladen 

7.3. Essen-Fkk 

11.3. Solingen-Nachtschicht 

13.3. Hamburg-Prinzenbar 

14.3. Hamburg-Prinzenbar 

17.3. Darmstadt-Goldene Krone 

18.3. Olsberg-Schlüter 
i | 19.3. Rheinbach-Ahom 

20.3. Wulmstorf-Juz 

21.3. Cloppenburg-Pogo 

THE NOZEMS 

7.3. Schüttof-Katakombe 

8.3. Oldenburg 

10.3. Berlin-Loft 

11.3. Dortmund-Fzw 

12.3. Hannover-Bad 

13.3. Köln-Underground 

14.3. Essen-Schleifmühle 

15.3. Düsseldorf-Purple Haze 

16.3. Hamburg-Markthalle ^ 

17.3. Frankftut-Batschkapp 

18.3. München-Substanz 

19.3. Salzburg-Arge 

20.3. Wien-Szene 

21.3. Karlsruhe-Subway 

22.3. Stuttgart-Blumenwiese 
Powerline 06421/161672 


m 


BLAGGERS I.T.A. 

7.2. M'gladbach 

8.2. Ulm-Beteigeuze 

9.2. Schopfheim-Irrlicht 

10.2. Bonn-Bazooka 

11.2. Homburg-Juz 

12.2. Berlin-Kob 

13.2. Münster-BKA 

14.2. Espelkamp-JZ 

15.2. Hamburg 
Info 02161/36443 








LEATHERFACE/WAT 

TYLER 

24.2. Essen-Fritz 

25.2. Hannover-Kapellee 

26.2. Bremen-Wehrschloß 

27.2. Kaltenkirchen-Juz 

3.3. Hamburg-Fabrik 

4.3. Münster-Tritychon 

5.3. Göttingen-Juzi 

6.3. Berlin-SO 36 

11.3. Nümberg-Komm 

12.3. Frankfurt 

13.3. Mannheim-Juz 

14.3. Waiblingen-Villa Roller 

15.3. München-Kulturstation 

17.3. Linz-Kapu 

18.3. Wien-Flex 

21.3. Innsbruck-Haven 

22.3. Wangen-Juz Tonne 


NATION OF ULYSSES 

15.3. Düsseldorf-AK 47 

16.3. Essen-Fritz 

17.3. Bremen-Wehrschloß 

18.3. Kiel-Alte Meierei 

24.3. Hamburg-Fabrik 

25.3. Bielefeld-AJZ 

26.3. Wolfsburg- 
Kaschpazentrum 

27.3. Berlin-SO 36 

1.4. Nümberg-Komm 

2.4. Frankfurt-Koz 

3.4. Waiblingen-Villa Roller 

4.4. München-Kulturstation 

6.4. Wien-Flex 


VICTIMS FAMILY/ JAM 
JAR 

25.3. Bielefeld-AJZ 

26.3. Wolfsburg- 
Kaschpazentrum 

27.3. Berlin-SO 36 

28.3. Hannover-Glocksee 

29.3. Bremen-Schlachthof 

30.3. Hamburg-Fabrik 

31.3. Münster-Odeon 

1.4. Bochum-Zwischenfall 

2.4. Frankfurt-Koz 

3.4. Waiblingen-Villa Roller 
4:4. Ulm/Langenau-Juz 

5.4. Nümberg-Komm 

6.4. München-Kulturstation 

8.4. Zürich-Rote Fabrik 

9.4. Innsbruck-Haven 

10.4. Linz-Kapu 

11.4. Wien-Flex 

TROTTEL/ARCHBISHOP 
KEBAB 

6.2. Saarbrücken-Az 

7.2 VS-Schwenningen-Spektrum 

8.2. Wangen-Juz Tonne 

9.2. Stuttgart-Casino 

11.2. Frankfurt-Koz 

12.2. Siegen-Uni 

13.2. Köln-Mauritiuswall 

14.2. Duisburg-Fabrik 

21.2. Hamburg-Flora 

22.2. Lübeck-Alternative 

23.2. Flensburg-Volxbad 

24.2. Hannover-Kom 

25.2. O-Berlin-Jojo 

26.2. Bochum-Zwischenfall 

27.2. Münster-gleis 28 

28.2. Düsseldorf-AK 47 

29.2. Troisdorf-Ju-Cafe 
U.Y.O.H.T. 0234/534698 

GREG SAGE& THE WIPERS 


11.2. Bremen-Modernes 

18.2. Berlin-Loft 

19.2. Hamburg-Markthalle 

20.2. Bielefeld-PC 69 

21.2. Krefeld-Kulturfabrik 

22.2. Stuttgart-Blumenwiese 

23.2. Gammelsdorf-Circus 

3.3. Heidenheim-Art 

4.3. Frankfurt-Batschkapp 

5.3. Bem-ISC 

6.3. Freiburg-Jazzhaus 

7.3. Aarau-Kiff 

8.3. Dortmund-Live Station 
Taboo 0241/511836 

HUGO RACE&TRUE SPIRIT 

1.2. Münster-Odeon 

2.2. Braunschweig-Kottan 

3.2. Frankfurt-Cooky's 

5.2. Lindau-Club Vaudeville 

6.2. Bem-ISC 

7.2. Liestal-Blank 

8.2. St. Gallen 

9.2. Passau-Zeughaus 

11.2. Salzburg-Arge Nonntal 

12.2. Wien-Arena 

13.2. Innsbruck-Utopia 

14.2. Gammelsdorf-Circus 

15.2. Geislingen-Rätschemühle 

18.2. Berlin-xtc 

19.2. Marl-Hasus Lueg 
Taboo 

DEINE LAKEIEN 

6.2. Berlin-Insel 

7.2. Hamburg-Markthalle 

8.2. Hemer-Point One 

9.2. Augsburg-Ostwerk 

11.2. Stuttgart-Cinderella 

12.2. Heidelberg-Schwimmbad 

13.2. Bern 

14.2. Genf-L Üsine 

15.2. Reiburg-Cräsch 

16.2. Osnabrück 

17.2. Übach-Palenb.-Rockfabrik 

18.2. Köln-Underground 

19.2. Detmold-Hunky Dory 

20.2. Bremen-Römer 

22.2. Krefeld-Kulturfabrik 

23.2. Frankfurt-Batschkapp 
Taboo 

INVISIBLE LIMITS 

1.2. Wuppertal-Börse 

4.2. Münster-Z 

5.2. Dortmund-Live Station 

6.2. Bremen-Römer 

7.2. Bocholt-Doch Du 

11.2. Osnabrück-Works 

12.2. Hannover-Bad 

13.2. Hamburg-Markthalle 

14.2. Bad Segeberg-Lindenhof 

16.2. Bielefeld-Elfenbein 

17.2. Hameln-Sumpfblume 

18.2. Berlin-Loft 

Fun Factory 0251/78321 


BILLY BRAGG 

10.3. Frankfurt- 
Volksbildungsheim 

11.3. München-Theaterfabrik 

13.3. Berlin-Neue Welt 

14.3. Hamburg-Musikhalle 

17.3. Bremen-Aladin 

18.3. Bielefeld-PC 69 

19.3. Köln-Stadthalle Mühlh. 
Blindfish 040/441343 


NINA HAGEN 


5.2. Ludwigsburg-Forum 

6.2. Heidelberg-Stadthalle 

7.2. Frankfurt-Music Hall 

9.2. Bonn-Biskuithalle 

10.2. Rosenheim-Stadthalle 

11.2. Ulm-Roxy 

20.2. Freiburg-Stadthalle 

21.2. C-Rauxel-Europah. 

23.2. Trief-Mensa der FH 

28.2. Hamburg-Musikhalle 

1.3. Hannover-Music Hall 

2.3. Bremen-Astoria 

8.3. Berlin-Die Halle 

10.3. Erlangen-Stadthalle 

11.3. Erfurt-Kultruzentrum 


AMERICAN MUSIC CLUB 

2.2. Köln-Luxor 

10.2. Hamburg-Markthalle 

11.2. Berlin-Loft 

12.2. Frankfurt-Batschkapp 
Hammer 

THE MEAT PUPPETS 

3.2. Hamburg-Markthalle 

10.2. Berlin-Loft 

11.2. Köln-Luxor 

12.2. Stuttgart-Blumenwiese 

13.2. Frankfurt-Batschkapp 
Hammer 


CORROSION OF 

CONFORMITY 

19.2. Berlin-Loft 

21.2. Hamburg-Markthalle 

22.2. Essen-Zeche Carl 
Hammer 

PEARL JAM 

8.3. Köln-Luxor 

9.3. Berlin-Loft 

10.3. Hamburg-Markthalle 

12.3. Frankfurt-Batschkapp 

13.3. München-Nachtwerk 
Hammer 

SW ANS 

18.3. Essen-Zeche Carl 

19.3. Berlin-xtc 

20.3. Hamburg-Markthalle 

22.3. Frankfurt-Batschkapp 

23.3. München-Theaterfabrik 
Hammer 


THEE HYPNOTICS 

1.2. Berlin-xtc 

3.2. Braunschweig-Line Club 

4.2. Köln-Underground 

5.2. Heidelberg-Schwimmbad 

6.2. Stuttgart-Blumenwiese 

7.2. Gammelsdorf-Circus 

8.2. Blaubeuren-Juz 

9.2. Frankfurt-Negativ 
Taboo 

THE LEATHER NUN 

22.2. Hamburg-Markthalle 

23.2. Berlin-Loft 

24.2. Dortmund-Live Station 

25.2. Frankfurt-Batschkapp 

26.2. Saarbrücken-Garage 

27.2. Stuttgart 

28.2. Freiburg-Jazzhaus 
Taboo 


MC 900 FEET JESUS 

11.2. Köln-Underground 

12.2. Hamburg-Mojo Club 

13.2. Berlin-Loft 

14.2. Hannover-Music Hall 
Taboo 

MUCKY PUP 

1.2. Hannover-Glocksee 

2.2. Bremen-Stone 

3.2. Hamburg-Fabrik 

4.2. Frankfurt-Negativ 

5.2. Heidelberg-Schwimmbad 

6.2. Leonberg/Höf.-Juz 

7.2. München-Kulturstation 

8.2. Hohenems-Konkret 
MAD 

MURPHY'S LAW/TTC 

11.2. Münster-Tryptichon 

12.2. Köln 

13.2. Hannover-MAD 

14.2. Bielefeld-AJZ 

20.2. Bochum-Bhf. Langendreer 

21.2. Berlin-SO 36 

22.2. Leipzig-Eiskeller 

24.2. Wien-Flex 

28.2. München-Kulturstation 

29.2. Leonberh/Höf.-Juz 

1.3. Homburg-Juz 

3.3. Freiburg-Cräsch 

4.3. Heidelberg-Schwimmbad 

5.3. Düsseldorf-Purple Haze 

6.3. Bremen-Stone 

7.3. Salzgitter-Forellenhof 
MAD 

JONAS JINX 

7.2. Kaltenbrunn-Blauer Elefant 
8.2 Weiden 

9.2. Kunstverein 

5.3. Hamburg-Lehmitz 

7.3. Lübeck-Alternative 

27.3. Braunschweig-Line 

HI JACK/GUN SHOT/IQ 

24.3. Wuppertal-Börse 

25.3. Hannover-Bad 

26.3. Berlin xtc 

27.3. Hamburg-Markthalle 

28.3. Köln-Live Music Hall 

29.3. Stuttgart 

30.3. Frankfurt-Cookys 

31.3. München-Nachtwerk 
Info 040/230281 

GOD/JELLY PHLEGMA 

21.2. Waiblingen-Villa Roller 

22.2. Karlsruhe-Steffi 
Info 0711/562428 

OSTZONENSUPPENWÜRFE 
L MACHENKREBS 

21.2. Enger-Forum 

22.2. Bremen-Lagerhaus 

29.2. Flensburg-Volksbad 

12.3. Hannover-MAD 

14.3. Marburg-KFZ 

17.3. Marl 

21.3. Wien-Szene 

29.3. Frankfurt-Negativ 

10.4. Lübeck-Alternative 

11.4. Kiel-Pumpe 

YUPPICIDE 

30.3. Oberhausen-Druckluft 

31.3. Troisdorf-Juz 

1.4. Wermelskirchen-Ajz 

2.4. Bremen-Schlachthof 

3.4. Göttingen-Juz 

4.4. Leipzig-Eiskeller 


5.4. Potsdam-Fabrik 

7.4. Hamburg-Flora 

8.4. KA-Immenhausen-Juz 

9.4. Nümberg-Komm 

10.4. Blaubeuren-Juz 

11.4. Nagold-Juz 

12.4. St. Gallen 

14.4. Wien-Flex 

15.4. Giessen-lnfoladen 

16.4. Bremerhafen-Roter Sand 

18.4. Rendsburg-Teestube 

19.4. Flensburg-Volksbad 

21.4. Hannover-Korn 

22.4. Herford-FlaFla 

23.4. Karlsruhe-Steffi 

24.4. Homburg-Juz 

25.4. Freiburg-Waldk.-AJZ 

26.4. Frankfurt-Au 

28.4. Würzburg-Cafe Cairo 

29.4. Esterhofen-Ballroom 

30.4. Bad Dürkheim-HdJ 

1.5. Siegen 

2.5. Salzgitter-Forellenhof 

3.5. Berlin-Sek 

Navigator Prod. 09342/85240 

BORN AGAINST/ NATIONS 
ON FIRE* 

7.3. Bremen* 

9.3. Wermelskirchen-Ajz* 

10.3. Warendorf-Juz* 

11.3. Hannover-Korn* 

12.3. Bad Dürkheim-HdJ* 

13.3. Homburg-Juz* 

14.3. Nagold-Juz* 

15.3. St. Gallen* 

17.3. Karlsruhe-Steffi 

18.3. Esterhofen-Ballroom 

19.3. Nümberg-Komm 

20.3. Herford-FlaFla 

21.3. Leipzig-Eiskeller 

22.3. Potsdam-Fabrik 

23.3. KA-Immenhausen-Juz 

24.3. Hamburg-Hafen 

25.3. Berlin-Sek 
Navigator Prod. 

YOUNG GODS 

5.3. Wuppertal-Börse 

6.3. Bremen-Modernes 

7.3. Hamburg-Gr. Freiheit 

8.3. Berlin-Loft 

10.3. Köln-Luxor 

11.3. Frankfurt-Batschkapp 

12.3. Karlsruhe-Katakombe 

13.3. Stuttgart-Blumenwiese 

14.3. München 

14.6. Braun$chweig-FBZ 

HAMMERBOX 

1.2. Enger-Forum 

2.2. Köln-Rhenania 

3.2. Nürnberg-Trust 

5.2. Backnang-Störung 

6.2. Karlsruhe-Katakombe 

7.2. Blaubeuren-Jugendhaus 
8.2 Recklinghausen-Lug 
i.b.d. 089/7698619 

UNION CARBIDE 
PRODUCTION 

19.2. Oldenburg-Ede Wolf 

20.2. Braunschweig-FBZ 

21.2. München-Kulturstation 

23.2. Backnang-Störung 

25.2. Neu Ulm-Rockakademie 

26.2. Heidelberg-Schwimmbad 

3.3. Berlin-xtc 

i.b.d. 

UK SUBS 


1.2. Stuttgart-Feuerwehrhaus 

2.2. Leipzig-Haus Leipzig 

3.2. Übach Palenberg- 
Rockfabrik 

i.b.d. 

SUBWAY SURFERS 

8.2. Berlin-Kob 

9.2. Berlin-Swing 

11.2. Düsseldorf-Purple Haze 

12.2. Münster-Gleis 22 

13.2. Hamburg-Marquee 

15.2. Rosenberg-Zett 
Trümmer 0441/34935 

DIE TOTEN HOSEN 

18.3. Neu Ulm-Gorki Park 

20.3. Völklingen-Sporthalle 

21.3. Leipzig-Messehalle 1 

23.3. Bielefeld-PC 69 

24.3. Aachen-Eurogress 

26.3. Zürich-Volkshaus 

27.3. Zürich-Volkshaus 

28.3. Willisau-Festhalle 

30.4. Hannover-Eilenriedhalle 

1.5. Würzburg-Carl Diem Halle 

2.5. Kassel-Eissporthalle 

4.5. Lichtenfels-Stadthalle 

5.5. Ludwigshafen-Eberthalle 

6.5. Köln-Sporthalle 

8.5. Hamburg-Sporthalle 

10.5. Bremen-Stadthalle 1 

13.5. Neumarkt-Jurahalle 

14.5. Freiburg-Stadthalle 

15.5. München-Olympiahalle 

22.5. Berlin-Deutschlandhalle 

27.5. Stuttgart-Schleyerhalle 

29.5. Dortmund-Westfalenhalle 
1 

069)2443660 

LOMBEGO SURFERS 

5.2. Rosenheim-Asta 

6.2. Bamberg-Fischerhof 

7.2. Nürnberg-Slash 

8.2. Karlsruhe-Uni 

28.2. Rüsselsheim-Kulturcafe 

29.2. Marburg-Trauma 

1.3. Uelzen-Frontline 

2.3. Lübeck-Raiders 

3.3. Hamburg-Marquee 

4.3. Bielefald-Zak 

5.3. Braunschweig-Line 

6.3. Neuruppin-Jfz 

7.3. Varel-Zelt 

10.3. Köln-Underground 

11.3. Bonn-Ballhaus 

12.3. Stuttgart-Blumenwiese 

13.3. Trier-Exil 

14.3. Crailsheim-Juze 

15.3. Augsburg-Mühle 
Wiebo 08306/7540 

KRYSA 

14.2. Walsrode-Juz 

15.2. Kiel-Alte Meierei 

22.2. Schramberg-Zodiak 

29.2. Nistelbrunn 

7.3. Waldkirch-Juz 

14.3. Heidelberg/Eppelh.-Juze 

21.3. Rosenheim- 
Vettemwirtschaft 

Info 07721/28974 

CARCASS, 

ENTOMBED,CATHEDRAL, 

CONFESSOR 

21.3. Berlin-Neue Welt 

22.3. Jena-Lobeda 

23.3. Hamburg-Docks 

24.3. Düsseldorf-Tor 3 


26.3. München-Nachtwerk 

27.3. Wien-Rockhaus 

28.3. KA-Bruchsal-Bruchbühl 
Halle 

29.3. Stuttgart-Longhom 

30.3. Frankfurt-Batschkapp 
Hammer 

HOUSE OF SUFFERING 

5.2. Köln- Luxor 

7.2. Bremerhaven-Roter Sand 

26.2. Bremen-Wehrschloß 

27.2. Flensburg-Volksbad 

28.2. Hannover-Glocksee 

29.2. Göttingen-Juzi 

6.3. Hanau-Metzgstr. 

7.3. Marburg-Trauma 

13.3. Filderstadt-Jugendhaus 

14.3. Schramberg-Zodiac 

21.3. Schopfheim-Irrlicht 
Finlayson 0221/403195 

MONSTER MAGNET 

20.3. Krefeld-Kulturfabrik 

22.3. Frankfurt-Negativ 

26.3. Bem-Isc 

27.3. Freiburg-Jazzhaus 

28.3. Salzburg-Nontal 

29.3. Wien-Arena 

31.3. Nürnberg-Trust 

2.4. Karlsruhe-Katakombe 

3.4. München-Nachtwerk 

4.4. Stuttgart-Maxim Gorky 

6.4. Hamburg-Markthalle 

12.4. Köln-Luxor 

14.4. Recklingh.-Marls-Loeg 

15.4. Bremen-Wehrschloß 

16.4. Berlin-xtc 

18.4. Enger-Forum 
i.b.d. 

LIQUID FAMILY/BASSO BO 

9.4. Nümberg-Komm 

10.4. Weiden-Schlachthof 

11.4. Freiberg-Schloß 

12.4. Würzburg-Labyrinth 

13.4. Kiel-Hansastr. 

14.4. Hamburg 

15.4. Hamburg 

16.4. Köln-Mauritiuswall 

17.4. Münster-BKA 

18.4. Peine-Juz 

19.4. Nümberg-Komm 

20.4. Kaltenbrunn-Blauer 
Elephant 

22.4. Passau-Zeughaus 

23.4. Wolfhagen-Juz 

25.4. Verdem 

26.4. Alfeld 
Info 09195/4078 

FRANZ FLAK 

15.2. Weiden-Schlachthof 

6.3. Erlangen-E-Werk 

11.3. Nümberg-Komm 

12.3. Kaltenbrunn-Blauer 
Elephant 

13.3. Brackel-Billiardcafe 

14.3. Neu Wulmsdorf-Juz 

15.3. Düsseldorf-AK 47 

17.3. Kassel-Spot 

18.3. Freiberg-Schloß 

20.3. Köln-Mau 

26.3. Hamburg-Marquee 

27.3. Bielefeld-Falkendom 

28.3. Rendsburg-Teestube 
09195/4078 

DOWN BY LAW 

18.3. Bochum-Zwischenfall 

19.3. Bremen-Aladin 


20.3. Märchendorf-Circus 

21.3. Berlin-SO 36 

24.3. Hamburg-Fabrik 

27.3. Backnang-Störung 

28.3. Wangen-Juz Tonne 

29.3. Linz-Kapu 

30.3. Innsbruck-Hafen 

1.4. München-Kulturstation 

2.4. Weitnau-Sonic 

9.4. Frankfurt-Batschkapp 

13.4. Bielefeld-Ajz 

14.4. Köln-Underground 
Destiny 030/6115171 

JINGO DE LUNCH/ BLUE 
MÄNNER HAZE 

6.2. Kiel-Traumfabrik 

7.2. Bremen-Modernes 

8.2. Hamburg-Markthalle 

11.2. Hildesheim-4 Linden 

12.2. Göttingen-Outpost 

13.2. Osnabrück-Hydepark 

14.2. Coesfeld-Fabrik 

16.2. Bonn-Biskuithalle 

17.2. Bochum-Zeche 

18.2. Frankfurt-Batschkapp 

21.2. Lichtenfels-Stadthalle 

22.2. Nümberg-Komm 

24.2. München-Theaterfabrik 

26.2. Stuttgart-Lonhom 

27.2. Mannheim-Feuerwache 

28.2. Trier-Exil 
Scorpio 040/38916214 

DEATH/PESTILENCE/ 

VIOGRESSION 

12.2. Düsseldorf-Tor 3 

13.2. Bremen-Aladin 

14.2. Hamburg-Markthalle 

23.2. Berlin-xtc 

24.2. Quertfurt-Klemme 

25.2. Bielefeld-PC 69 

26.2. Nümberg-Komm 

27.2. München-Theaterfabrik 

28.2. Wien-Rockhaus 

29.2. Wels-Schlachthof 

1.3. Frankfurt-Batschkapp 

3.3. Völklingen-Sporthalle 

4.3. Ludwigsburg-Rockfabrik 
Fast Forward 0521/69463 

RAZZIA 

1.2. Bremen-Wehrschloß 

7.2. Freiburg-Cräsh 

8.2. Schorndorf-Hammerschlag 

14.2. Düsseldorf-Zakk 

27.2. Hamburg-Fabrik 

29.2. Frankfurt-Exess 
Tritton 040/5115701 

BLUE STORIES 

8.2. Bielefeld-Ajz 

22.2. Düsseldorf 

27.2. Hamburg-Fabrik 

28.2. Darmstadt-Sägebett 
Triton 

PAT FRAZOR & HIS 
BAZOOKAS 

1.2. Hamburg-HWP 

7.2. Freiburg-Cräsch 

8.2. Schorndorf-Hammerschlag 

14.2. Espelkamp-Juz 

15.2. Osnabrück-Ostbunker 

28.2. Bonn-Bla Bla 
Triton 

THE EX & TOM CORA 

17.5. VS-Schwenningen 

18.5. Ulm 

19.5. Wels-Schlachthof 



20.5. Wien 

21.5. Nümberg-Komm 

22.5. Mannheim 

23.5. Frankfurt 

24.5. Bochum-Zwischenfall 

26.5. Hannover 

27.5. Bremen-Wehrschloß 

28.5. Hamburg-Fabrik 

29.5. Berlin 

30.5. Herford 

31.5. Münster 

FUGAZI 

14.6. Wien 

15.6. Wels-Schlachthof 

16.6. München-Theaterfabrik 

17.6. Dombim-Spielboden 

18.6. Zürich-Rote Fabrik 

19.6. Frankfurt 

20.6. Ulm/Langenau 

22.6. Nümberg-Komm 

23.6. Stuttgart 

24.6. VS-Schwenningen 

25.6. Hannover-Glocksee 

28.6. Berlin-Tempodrom 

29.6. Osnabrück-Hyde Park 

30.6. Dortmund 

1.7. Köln 

2.7. Hamburg-Fabrik 

3.7. Bremen-Schlachthof 

ABSTÜRZENDE 
BRIEFTAUBEN 

22.2. Hannover-Glocksee 

2.4. Bremen-Schlachthof 

3.4. Hildesheim-4 Linden 

4.4. Hamburg-Markthalle 

5.4. Nodhom-Scheune 

7.4. Bochum-Zeche 

8.4. Hemer-Point one 

9.4. Köln-Luxor 

10.4. Düsseldorf-Zakk 

12.4. Koblenz-New Dreams 

13.4. Karlsruhe-Subway 

14.4. Backnang-Störung 

15.4. Basel 

16.4. Bem-Isc 

17.4. Zürich-Rote Fabrik 

18.4. Kempten-Allgäuhalle 

19.4. Erlangen-E-Werk 

20.4. München-Theaterfabrik 

22.4. Wien-Szene 

23.4. Linz-Posthof 

24.4. Passau-Traumfabrik 

25.4. Bamberg-Zentralsaal 

26.4. Saarbrücken-Garage 

27.4. Frankfurt-Batschkapp 

28.4. Übach-Rockfabrik 

29.4. Detmold-Hunky Dory 
2.5. Berlin-xtc 

Oton 0421/71197 


LIFE...BUT HOW TO LIVE 
IT? 

ISRAELVIS* 

10.4. Hannover-Korn 

11.4. Frankfurt 

13.4. Waiblingen-Villa Roller* 

14.4. Heidelberg-AZ* 

15.4. Karlsruhe-Stephaniestr.* 

17.4. Köln-Rhenania* 

18.4. Duisburg-Fabrik* 

19.4. Neumünster-Ajz* 

PEGBOY 

3.2. Hamburg-Fabrik 

4.2. Bremen-Wehrschloß 

5.2. Köln-Luxor 

6.2. Braunschweig-Line 

7.2. Enger-Forum 


8.2. Berlin-xtc 

9.2. Marburg-Trauma 

10.2. Frankfurt 

15.2. München-Kulturstation 

16.2. Stuttgart-Röhre 

18.2. Dortmund-Live Station 

ANTISEEN 

21.2. Bremen-Wehrschloß 

22.2. Enger-Forum 

24.2. Hamburg-Fabrik 

25.2. Köln-Underground 

26.2. Braunschweig-Line 

6.3. Berlin-xtc 

7.3. Schomdorf-Hammerschlag 

9.3. Frankfurt-Cookys 

10.3. Essen-Zeche 

11.3. München-Kulturstation 
Zuma 089/6923397 

SUCKSPEED 

13.3. Berlin-Ex 

14.3. Berlin-Jojo 

17.3. Köln 

18.3. Trier-Exzellenzhaus 

20.3. Bonn-Ballhaus 

21.3. Neumünster-Ajz 

23.3. Hamburg-Kaiserkeller 

24.3. Flensburg-Volxbad 

25.3. Münster-Odeon 

26.3. Bochum-Zwischenfall 

27.3. Celle-HDJ 

28.3. Bielefeld-Zakk 
X’N’O 030/6125864 

THE ACCÜSED 

28.2. Berlin-SO 36 

29.2. Heidelberg-Schokofabrik 

1.3. Würzburg-Labyrinth 

2.3. Frankfurt-Negativ 

3.3. Freiburg-Cräsch 

4.3. Leonberg-Juz Höfingen 
5.3 München-Kulturstation 

6.3. Hohenems-Ajz 
M.A.D. 030/7866844 

SICK OF IT ALL/THE 
ICEMEN 

6.3. Berlin-SO 36 

7.3. Leipzig-Eiskeller 

8.3. Frankfurt-Negativ 

9.3. Homburg-Ajz 

10.3. Leonberg-Juz Höfingen 

11.3. Freiburg-Cräsch 

13.3. Hohenems-Konkret 

14.3. München-Kulturstation 

15.3. Würzburg-Labyrinth 

16.3. Köln 

23.3. Karlsruhe-Stephaniestr. 

24.3. Essen-Zeche Carl 

25.3. Bremen 

26.3. Herford-Fla Fla 

2.4. Hannover-MAD 

5.4. Münster-Triptychon 
M.A.D. 

BLECHREIZ 

13.3. Dresden-Star Club 

14.3. Chemnitz-B Plan 

15.3. Kaiserslautem-Irish House 

17.3. Frankfurt-Koz 

18.3. Ulm-Forte 

19.3. Würzburg-Labyrinth 

20.3. Wien-Flex 

21.3. Reutlingen-Juz 

22.3. Düsseldorf-Purple Haze 

23.3. Wermelkirchen-Ajz 

24.3. Bonn-Ballhaus 

25.3. Leipzig-Eiskeller 

26.3. Hannover-MAD 

27.3. Husum-Speicher 


28.3. Aurich-Schlachthof 
M.A.D. 

M 99 

11.3. Dortmund-FZW 

12.3. Düsseldorf-Purple Haze 

13.3. Neuss-GSH 

14.3. Hamburg-Gr. Freiheit 

15.3. Berlin-Insel 

17.3. Marburg-Cafe Trauma 

18.3. Bremen-Modernes 

19.3. Uelzen Frontline 

20.3. Rendsburg-Teestube 

21.3. Voerde-JZ 

24.3. Waiblingen-Villa Roller 

25.3. Ulm-Cat Cafe 

26.3. Karlsruhe-Katakombe 

27.3. Konstanz-Kulturladen 

28.3. Ravensburg-JZ 

29.3. Tübingen-Tangente 

31.3. Braunschweig-Line 

1.4. Frankfurt-Batschkapp 

2.4. Marl-Lueg 

3.4. Köln-Underground 
Westworld 0211/1649434 

PRIME MOVERS 

31.3. Bonn-Ballhaus 

1.4. Marl-Lueg 

2.4. Solingen-Getaway 

5.4. Düsseldorf-Purple Haze 
Westworld 

CRAZYHEAD 

19.4. Berlin-xtc 

21.4. Braunschweig-Line 

22.4. Jöllenbek-Zak 

23.4. Marl-Lueg 

26.4. Düsseldorf-Purple Haze 

28.4. Bonn-Ballhaus 

29.4. Waiblingen-Villa Roller 

2.5. Voerde-Rolling Stone 

3.5. Hamburg-Marquee 

7.5. Uelzen-Frontline 

9.5. Backnang-JZ 
Westorld 

MONDO POPLESS 

30.4. Krefeld-Tannenhöhe 

1.5. Backnang-Jz 

2.5. Hamburg-Marquee 

3.5. Berlin-Trash 

5.5. Düsseldorf-Purple Haze 
Westworld 

DOCTOR + THE MEDICS 

8.5. Backnang-Störung 

9.5. Marl-Lueg 

10.5. Wuppertal-Börse 

11.5. Freiburg 

14.5. Braunschweig-Kottan 

15.5. Berlin-xtc 

16.5. Düsseldorf-Zakk 

17.5. Detmold-Hunky Dory 

20.5. Heidelberg-Schwimmbad 

23.5. Hamburg-Gr. Freiheit 
Westorld 

SEAWEED 

31.5. Köln-Luxor 

2.6. Hamburg-Markthalle 

5.6. Enger-Forum 

6.6. Berlin-xtc 

7.6. Bremen-Wehrschloß 

8.6. Krefeld-KuFa 

9.6. Kassel-Spot 

10.6. Heidelberg-Schwimmbad 

11.6. Backnang-Störung 

12.6. Ulm-Jz 

14.6. Passau-Zeughaus 

15.6. München-Substanz 


19.6. Freiburg-Jazzhaus 

28.6. Frankfurt-Negativ 

30.6. Dortmund-FZW 

MUDHONEY 

19.4. Düsseldorf-Noise Now 

21.4. Berlin-Lofl 

28.4. Bremen-Modernes 

29.4. Hamburg-Markthalle 

30.4. Bielefeld-PC 69 

1.5. Hanau-Rochushalle 

2.5. Nürnberg 

3.5. München-Theaterfabrik 

7.5. Stuttgart Longhom 

SPARKING PLUGS/ 

ANAST ASIS 

4.4. Münster-Triptychon 

7.4. Metelen 

9.4. Hamburg-Flora 

16.4. Saarbrücken-AZ 

24.4. Köln-Mau'wall 

25.4. Düsseldorf-AK 47 
(wird ergänzt) 

Info 0203/662963 

PRIVAT NIHIL 

4.7. Passau 

6.7. Nümberg-Kunstverein 

9.7. Kaltenbrunn-Blauer 
elephant 

10.7. Freiberg-Schloß 

17.7. Brackel-Billiardcafe 

18.7. Wolfsburg-Juz 

23.7. Erlangen-Villa 
Red Rosseten 01905/4078 

DIE SCH WEISSER 

7.2. Germering-Juz 

8.2. Grafing-Jig 

14.2. Siegen 

22.2. Oberrotweil-Abwärts , 

27.2. Chemnitz-Apotheke 

28.2. Neuruppin 

29.2. Berlin-Schoko 

6.3. Zwiesel-Bimbo 

7.3. Cottbus 

10.3. München-Substanz 

13.3. Augsburg/Königsbrunn- 
Juz 

14.3. Regensburg-Alte Melzerei 

15.3. Schweinfurt-Kult 

19.3. Bremen-Stone 

20.3. Bremerhafen-Roter Sand 

21.3. Hamburg-Störtebeker 

22.3. Bremen/Lesum-Kulle 

25.3. Flensburg 

27.3. Dortmund-Fzw 

28.3. Köln-Mau 

ACCORDEONS GO CRAZY 

22.3. Marburg-Fzw 

24.3. Marl-Lueg 

25.3. München-Babalu 

27.3. Innsbruck-Utopia 

28.3. Wels-Schlachthof 

29.3. Augsburg-Kreßlesmühle 

30.3. Mainz-Kuz 

1.4. Frankfurt 

2.4. Köln-Stadtgarten 

3.4. Hamburg-Fabrik 

4.4. Hannover 

5.4. Leer-Jz 






Englands neuester Hype heißt FUDGETUNNEL. 
Drei, den Kinderpuschen noch nicht gänzlich 
entwachsene Teens, die vor drei Jahren in 
Nottingham begannen, Krach in Rockstrukturen zu 
gießen und damit quasi die europäische Antwort zu 
| der neuesten Entwicklung im amerikanischen 
Gitarrenrock, durch Labels wie Sub Pop oder 
Noise - Amphetamine Reptile forciert, ablieferten. 

I FUDGETUNNEL gehören zu jenen weißen Mittel- 
| klasse-Kids, die Spaß am schweren Krach haben, 
ohne damit etwas zu reflektieren, ohne irgendeine 
Verbindung zwischen ihrer Musik und ihrem Alltag 
i herzustellen. Die naive Freude, in der 

• schnelllebigen Welt der Rockmusik gerade mal ein 
Wörtchen mitreden zu können, ist ihnen deutlich 
anzumerken. Genauso deutlich, wie die Freude 
über die Möglichkeit, endlich auf einer Stufe 
stehend mit persönlichen Heroen wie HELMET und 
TAD auch mit diesen auftreten zu können. Nach 
nur einer Single und EP konnten FUDGETUNNEL 
bei Earache Records landen, die mit dem vor drei 
Monaten heraus gebrachten Debüt Album u Hate 
Songs in E Minor " nicht nur einer fantastischen LP 
ans Tageslicht verhalfen, sondern zugleich auch 
ihren progressiven Flügel neben all ihren Grind¬ 
core Acts ausbauen konnten. Am 7.12. letzten 
Jahres traten FUDGETUNNEL neben THAT'S IT! 
und den FROGS OF WAR im Bremer Wehrschloß 
auf. Selbst Marc Schikora vom Spex hatte den 
weiten Weg von Köln aus angetreten, um neben 
500 anderen Leuten der Kakophonie live 
beizuwohnen. Ausnahmsweise durfte ich aber das 
erste Interview fuhren... 

Alex Newport - 16t-schwere Gitarre und etwas 
blässlicher Gesang 
David Ryley - 8t schwerer Bass 
Adrian Parkin - 12t schweres Schlagwerk 

1989 war nicht nur das Jahr Eurer Gründung, 
sondern auch das Jahr des Sub Pop - Hypes, die 
ersten Bands dieser Welle des alten, neuen 
Gitarrenrocks wie TAD und NIRVANA kamen 
nach Europa auf Tour. Besteht eine Verbindung 
zwischen euch und diesen neuen Bands? War 
eure Gründung eine Reaktion auf diese neuen 
Gruppen aus den USA? 

David: Wir waren schon zusammen, als die Sub 
Pop-Geschichte startete. Es passierte, daß vieles 
\ davon beeinflussend war, insbesondere TAD, 
neben vielen anderen. Wir haben TAD gesehen 
und kamen zurück: "Yeah, yeah, das ist brillant, 
wirklich gut, das ist der neue rib-them-off'. 

Alex: Wir fingen mit diesem BIG 

BLACK/RAPEMAN Ding an, sehr BIG BLACK 
mäßig und wir machten diese Art von Ding und 
zum Glück wurde es dann mehr, ja, grungy. Ja da, 
aber auch Stoff den wir schon kannten, BLACK 
SABBATH, LED ZEPPELIN, CREAM und 
HENDRIX flössen ein... 

David...KILLING JOKE, TED NUGENT. 

Alex:., und natürlich TED NUGENT: 

David: Der muß in jedem Interview erwähnt 
werden. 

Alex: TED NUGENT 
David: TED NUGENT 
Alex: TED NUGENT 
David: TED NUGENT 
Alex: TED NUGENT 
David: TED NUGENT 
Alex: TED NUGENT 
David: TED NUGENT * 

Alex: TED NUGENT 
David: TED NUGENT 

Alex: Ja, gut, ja, wir fingen also ziemlich anders 
an, als das, was wir jetzt machen, als Sub Pop. Ein 
ziemlicher Einfluß, aber es war nicht... Ich glaube 
nicht, daß es so stark von Sub Pop beeinflußt war, 
aber Sub Pop halfen uns zu erkennen, daß "grungy 
music" wahrscheinlich angesagt war. 
Interessant?...Also, wir haben nicht gesagt: "Hör 
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dir NIRVANA an und wir klingen wie 
NIRVANA”. Das hört sich großartig an, wir gehen 
aber weiter zurück und hören mehr CREAM und 
BLACK SABBATH... 

David: Ja, es ließ uns wieder mehr Sachen 
anhören, von denen Sub Pop beeinflußt ist. Weißt 
du, Sachen, die wir vielleicht vorher schon gehört, 
aber wieder vergessen hatten. 

Das ihr BIG BLACK anfangs erwähnt hattet, 
finde ich interessant. Eure erste 7" "Sex 
Mammoth" hatte sich noch ziemlich danach 
angehört, die EP klang dann schon verändert. 
Alex: Die Sache war, daß der Sound "more 
grungy" war, der schwere Gitarrensound und die 
anderen schweren Sachen, aber wir wußten nicht 
weswegen, wirklich. Wir wissen nur, wie man 
diesen "BIG BLACK-scratchy sound" hinkriegt. So 
lief das. 

David: Der Sound auf der ersten Platte war grund¬ 
sätzlich ein Unfall, weil wir keine Ahnung hatten, 
was wir taten. Wir sind da einfach hineingegangen 
und schalteten die Vibrationen hoch und ließen den 
Engineer machen, was wir dachten, wie wir 
klingen wollen. Wir hatten keine Idee, wie ein 
Studio genutzt wird. Also ist der Sound 
größtenteils ein Unfall. Wir machten viel Krach 
und hatten eine gute Zeit. 

Das läßt mich fragen, ob ihr mit FUDGE¬ 
TUNNEL auch begonnen habt, Instrumente zu 
spielen oder davor schon in anderen Bands 
gespielt habt? 

Alex: Haben wir, aber nichts ernsthaftes, was du 
mit anderen Bands vergleichen könntest... 

David: Der Schlagzeuger war wahrscheinlich der 
einzige, der wirklich spielen konnte, bevor er zu 
FUDGETUNNEL kam. 

Alex: Adrian war in einer Band, CHUD genannt. 
Sie spielten "Sonic Eve" und solche Sachen. 

Da gab's auch mal eine Gitarrenpop-Band diesen 
Namens, die auf LSD-Records in Berlin zwei 
Platten veröffentlichten... 

David: Das müssen andere CHUD sein. 

Alex:...zwei Gigs haben die nur gespielt. 

Ich habe dieses Gerücht gehört, daß ihr die 
"Hate Songs in E Minor" LP eigentlich mit 
einem anderen Cover veröffentlichen wolltet, 
aber zensiert wurdet. Was ist das für eine 
Geschichte? 


NOT 


IS 


LOUD 
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Alex: Die Sache ist die, daß das Bild, das wir 
unseren schwarzen T-shirts haben, einen Typen 
darstellt, dem gerade der Kopf...Es ist eine 
auffällige Zeichnung, sehr provozierend...und wir 
sahen die und dachten, daß es sehr lustig wäre, die 
auf ein Album zu drucken und gleichzeitig auch 
recht brutal. 

David: Lustig, weil es so totaler Müll ist, weil es 
so schlecht gezeichnet ist. Aber es war genauso 
angreifend, weil es das Bild eines Typen ist, dem 
der Kopf abgeschnitten wird. 

Alex: Wie eine Kinderzeichnung, es erscheint wie 
eine Kinderzeichnung oder irgendsowas, ziemlich 
lustig. 

David: Was wiederum ausdrückt, was wir sind, 
ziemlich kindisch. 

Alex beginnt sogleich mit der passenden 
kleinkindlichen Geräuschkulisse aufzuwarten... 
David lacht und: ...mit dir (Alex) rede ich nicht 
mehr... Aber es wurde nicht wirklich zensiert, es 
wurde beschlagnahmt. Beschlagnahmt in einem 
ganz anderen Zusammenhang, als die Plattenfirma 
durchsucht wurde...wegen etwas anderem. Sie 
nahmen Unmengen an Material, alles, was sie 
dachten, was vielleicht auch nur ein bißchen 
anstössig wäre, nahmen sie mit. Unser Album lag 
da zufällig auch auf dem Tisch und so haben sie es 
zu dem anderen Kram gepackt. 

Alex: Das ist das Problem, wenn man mit Gruppen 
wie CARCAS auf einem Label ist. Leute sehen das 
und denken: "Oh Dear", weißt du, also wurde 
unsers genauso beschlagnahmt. 
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I David: Als die Polizei einmal die ganzen Sachen 
mitgenommen hatte, konnten wir das Album mit r 
' dem "art-work" nicht mehr veröffentlichen. In dem i 
1 Fall, als alles vor Gericht verhandelt und als = 
obszön eingestuft wurde, wären alle unsere Platten 3 
einkassiert worden. Also haben wir entschieden, w 
ein anderes Bild zu nehmen und endlich das Album ^ 
zu veröffentlichen. ^ 

Alex:..weil wir auch Angebote bekamen, auf Tour -Ji 
zu gehen. j 

David: Wir hätten auch sechs Monate warten ^ 
können, bevor wir die Zeichnung von der Polizei 
zurückerhalten hätten, weißt du. Fakt ist, daß wir 
nie wieder was davon gehört haben... ^ 

Alex: Sie ließen die Anklage total fallen... 

David: Es war alles umsonst. Sogar den Kram von 
CARCASS, der ja wirklich ziemich krank ist...sie 
entschieden, daß das nicht obszön ist. Sie hatten 
keinen Fall mehr, kein Recht. 

Alex: Jetzt haben wir das Recht, diese Zeichnung 
wieder zu nutzen. Wir haben ja die T-Shirts, sie ist 
also nicht verlorengegangen. 

Ihr habt dieses Zitat übers Töten ebenfalls auf 
dem Cover aubgedruckt. ("My only premise is 
that there are times when one must attack with 
complete ruthlessness and directed to the gravest * 
possible damage - to kill"). > 

Alex: Das gehört zum Bild und ist von demselben - 
Kerl, der auch die Zeichnung geschaffen hat. 

Und ich dachte, daß wäre Ted Nugents 
Jagdmagazin entnommen. 

beide lachen, Alex: Das würde auch passen, gut 
sogar. 

David: Hast du Ausgaben von Ted Nugents Jagd¬ 
magazin? Ich wollte schon immer mal eine haben. 

Ich hab das auch nur in den Staaten gesehen. 

Alex: Wie heißt das denn? 

David; "Hunting with Ted" 

Alex: Ja, "Ted Kill Animais" 

David: "Slaughtering For Fürs" 

Was hat das mit der Ted Nugent- Verbindung 
auf sich? 

kurze Pause, David: Er ist Gott. 

Alex: Er ist sehr unterhaltsam 
David: Er ist der Gott des Rock'N'Rolls. Er ist 
auch sehr, sehr albern. 
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zusammen auf der Bühne stehen würde. Der ging 
I zu Johnny Rotten und meinte: "Ted Nugent will 
| heute Abend mit euch spielen!" und Johnny Rotten 
antwortete: "Oh fiick off, das geht nicht. Er ist ein 
alter Hippie". Was sie also Uten, war, einen 
Roadie rüberzuschicken, mit einem Rasiermesser, 
um Teds Haare abzuschneiden. Das war der 
einzige Weg ihn spielen zu lassen, zusammen mit 
ihnen auf der Bühne. Dieser Roadie geht also mit 
ein paar Klingen rüber zu Ted und grade als er zu 
| Ted gekommen ist, dreht sich Ted um, zieht eine 
Kanone und zielt genau auf den Kopf dieses 
| Typen. 20 Minuten später steht er auf der Bühne 
und spielt zusammen mit den SEX PISTOLS... 

David: Das ist cool. 

Alex: Sogar die SEX PISTOLS, das ist doch 
wirklich cool. 

Eine andere Sache, die mich interessiert: Ihr 
wart mit meinen Favoriten JESUS LIZARD in 
England auf Tour? 

David: Das ist auch eine Art Unfall, wir wollten 
eigentlich nur ein paar gigs mit ihnen zusammen 
spielen. Am Ende war es doch fast die gesamte 
Tour, weil die Leute uns dabeinehalten wollten. 

Aber insgesamt war das eine schreckliche Tour, 
weil niemand kam, um JESUS LIZARD in 
BriUnnien zu sehen, weil BriUnnien ein Scheiß- 
Loch ist. JESUS LIZARD waren wirklich 
abgenervt; das war also keine großartige Zeit. 

_ Wie läuft es denn überhaupt für euch in 
■ * England, oder für ähnliche Bands wie 
*- • SILVERFISH... 

* David: Mit SILVERFISH ist das etwas anderes, • 
t weil sich für sie die Presse, wie der New Musical 
* Express und der Melody Maker, stark interessiert % 

\ hatten. In London spielen sie vor großen Meuten, * ^ 
weil sie einen hohen Preis haben. Wenn du nicht 
auf dem Cover des N.M.E in Britannien bist, bist 
du nicht trendy: Wenn du nicht trendy bist in ^ 
Britannien, vergiß es! 

Eure erste Single wurde im N.M.E. doch gleich 
zur "Single of the Week" gekürt!? 

. David: Ja, das stimmt und sie haben auch ein ^ 
Interview mit uns gemacht, aber sieh, das war nur ^ 
ein Journalist. Der N.M.E. hat eine ganz strikte 
Linie, die bestimmt, wer trendy und wer 
W erfolgreich zu sein hat. ’ 

Alex:..und 80 % der Leute sind wirklich 

bescheuert genug, das zu glauben. Es ist also # 
ziemlich schwierig. •« 

David: Die meisten Leute in Britannien, die zu * 
v % V gigs gehen, sind wahrscheinlich Studenten, die »~ 
jung und zu beeindrucken sind. Ich denke, daß ist‘ 
zum größten Teil Schweinescheiße. • 

Alex: Für SILVERFISH ist das ein guter Job, bei ^ 
den vielen schlechten Bands, die könnten und auch £ 
hochgehalten werden. • i 

David: Ich wollte auch gar nichts gegen 
lIß SILVERFISH sagen. Es sind eine der wenigen... 
rfl sie und THERAPY? sind die besten Bands im 
Iff» Land zur Zeit, ähm, zusammen mit uns...(lachenr 
» ’ 9 beide) * 

\ Und GODFLESH und MILK... 

David: Ja, natürlich, aber mit GODFLESH ist das 
£| fast genauso wie mit uns, die spielen auch nur vor 
100-150 Leuten in Britannien, was wirklich 
lächerlich ist. Besser läßt sich das wohl an den 
Plattenverkaufszahlen bemessen, weil England im 
Augenblick wirklich beschissen ist, was gigs 
angeht. 

Dann wäre es doch eigentlich logisch, wenn ihr| 
auf dem europäischen Festland stärker live in 
Aktion treten würdet, ihr spielt hier aber 
fünf gigs in Folge. Warum? 

David: Nun, wir würden gern mehr machen., 
haben nicht die Zeit, weil FUDGETUNNEL 
Sache ist, in die wir unsere gesamte Zeit 
können. Unser Schlagzeuger Adrian hat einen 
Al Time-Job, ich bin selbstständig, wir haben 
kjj nicht soviel Zeit. 10 Tage waren alles, was wir, 
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Alex: Nur die CRAMPS. 

David: Für sechs Wochen sind das aber auch keine 
schönen Aussichten. 

Seid ihr an Politik interessiert? Auf der 
Rückseite eurer ersten Single ist dieses Demo- 
Foto, von einem steineschm eissenden 
Vermummten. 

Alex: Das ist nur ein gutes Foto. 

David: Wir haben unsere eigenen Ansichten, die 
haben aber nichts mit der Band zu tun. 

Mich hat das Foto nur an die ganzen, "politisch 
korrekten" Bands aus England erinnert, die so’n 
Zeug ja tonnenweise nutzen... 

Alex: Wir verwenden das eigentlich dagegen. Ich 
finde das persönlich vollkommen überzogen und 
irritierend, über solche Dinge zu singen. Die 
einzige Band, die sowas jemals korrekt verarbeitet 
hat, waren die DEAD KENNEDYS, aber nur 
deshalb, weil sie ebenfalls Humor verwandt haben. 
Du schreibst doch auch die Texte, wozu auf 
eurem Album vermerkt ist, daß sie nichts 
bedeuten und niemand seine Zeit darauf 
| verschwenden sollte. Was hat es damit auf sich? 
Alex: Nun, wir haben das geschrieben, weill wir 
Leute, die nach unseren Texten fragen, so satt 
haben... 

FUDGETUNNEL Discogrphie: 

"Sex Mammoth" 7" (Pigboy/Efa) 

"The Sweet Sound of Excess" EP (Pigboy/Efa) 
"Hate Songs in E Minor" LP (Earache/RTD) 
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hinkriegen konnten, nächstesmal werden es 
hoffentlich drei Wochen werden. 

Alex: Wir verkaufen viele Alben in Amerika, 
höllisch viele und wir sollten eigentlich einiges an 
Geld daher bekommen und wenn wir mehr Geld 
haben, haben wir auch wieder mehr Zeit und 
können auch in Europa mehr spielen. Es ist so 
schwierig, sich das zu leisten, du mußt auch die 
Unkosten decken können. 

Wieviel verkauft ihr denn in den Staaten und 
gibt es Tourpläne für dort? 

Alex: Wir haben 20.000 in drei Monaten verkauft 
und seitdem wir das "Sunshine On Your Love 
Video auf MTV laufen haben, müßte sich das 
eigentlich noch verdoppelt haben. Und drüben 
sagen sie auch immer: "Kommt rüber, kommt 
rüber, so schnell es geht". 

David: Aber unsere Jobs müssen schließlich 
weitergehen. Wir hätten schon den support 
abgeben können für NIRVANA und die 
MELVINS, PRONG. Wir mußten all diese 
Angebote liegen lassen, weil wir furchten, alles 
andere fallen zu lassen, um für sechs Wochen auf 
Tour zu gehen. Und jetzt wo wir Platz geschaffen 
haben, können wir keine Support-Tour bekommen. 


Interview: Tom Dreyer 
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BLESS THIS - Ob bei der Wahl di 
LP-Titels der Wunsch Vater des Gedan¬ 
kens war? Tatsache ist, daß das in 
Minneapolis beheimatete Quartett BONE 
CLUB mit BLESS THIS und der eben 

zuende gegangenen Europa-Tour dieser| 
Aufforderung nahe kamen. 400 nur 
über Konzertverkauf abgesetzte Platten 
sprechen eine deutliche Sprache. 
Ich meine, wer kannte vorher schon 
den Bone Club? - Völlig uninteressant 
und außerdem auch falsch formuliert. 
Wen kannte der Bone Club (?), muß 
die Ausgangsfrage dieses Artikels 
heißen. 

Andrew und sein Bruder Dacey Arashiba 
formierten im Juni 1989 den Bone 
Club, spielten im Dezember eine von 
Grant Young (SOUL ASYLUM) produzierte 
Single namens "Day I Died" ein und 
verschwanden zunächst wieder in der 
Versenkung. Andrew, dessen markante 
Stimme ihn geradezu für die Aufgabe 
Rocksänger zu sein prädestiniert, 
stieg aus, lebte eine Weile in New 
York und begab sich dann in's Sub 
Pop Nirvana Seattle wo er kurzzeitig 
auch Jack Grunge Endinos Band SKIN 
YARD seine warme, dezent melancholische 
Stimme lieh um nach nur wenigen Monat¬ 
en festzustellen, "daß das nicht mein 
Ding war", und er wieder in die (off¬ 
enen) Arme seiner Freunde zurückzukehr- 
te um mit dem Bone Club "kompromißlos 
die Musik zu spielen, die unser Ding 
ist." 

Illusionäre 70er-Verliebtheit 

Resultat: BLESS THIS. 10 Songs die 

ihre illusionäre Siebziger-Verliebtheit 
perfekt in desillusionierten Neunzig¬ 
er-Realismus reinpacken und dabei 
so verdammt locker klingen, daß mensch 
meint es wäre ein Kinderspiel solche j 
Musik zu spielen. Druckvolle Dynamik, : 
sensible Detailverliebtheit und das 
richtige Gespür für Harmonien vermeng¬ 
en sich zu einem Gitarrenreigen, 
der LED ZEPPELIN ebenso impliziert 
wie die REPLACEMENTS oder SOUL ASYLUM. 
Neben Andrew und seinem Bruder Dacey 
(gui, voc), zeichnen noch Tommy Rey 
(drum) und Ben Craig (bass) verantwort¬ 
lich. 


'^Äh, LED ZEPPELIN, Gitarren, lange 1 
Haare, Siebziger... - Schon wieder 
GRUNGE mag da der eine oder andere 
denken. GRUNGE, diese Wiedergeburt 
eines (völlig) desillusionierten 

Rock'n'Roll-Mythos ist heute so all¬ 
gegenwärtig und omnipräsent, daß 
es beinahe unmöglich scheint, davon 
nicht beinflußt zu sein, wenn der 
Versuch unternommen wird, eine Brücke 
vomsSiebziger-Rock zu den Rock-Variat¬ 
ionen der Achtziger und Neunziger 
zu schlagen. 

Andrew stieg bei SKIN YARD wieder 
aus, weil er der Meinung war, daß 
all dieser sogenannte Seattle-Grunge 
zwar musikalisch durchaus großartig 
sei, er aber nicht genügend Substanz 
hätte. "There is too much hype and 
a overdose of teen spirit." 

Nun ist der Bone Club keine Band die 
einen großartig artikulierten Anspruch 
vor sich herträgt. Das sei auch nie 
der Sinn der Sache gewesen. Andrew: 
"We wanna do music. That's our inten- 
tion. But we wanna do it real. We 
are not a hype, we are true. Our music 
comes frcm the stomach and not from 
the head." - "We are true", was meint 
'der damit? - Rückfrage mit der Bitte 
um genauere Erläuterung. Andrew: "Ich 
'meine, wir sind kein Trend. Wir geben 
'einen Scheiß auf Trends. Wir spielen 
'unsere Plätten ein, die wir mit unseren 
Touren promoton und zwar andauernd. 
! Wir überlegen nicht krampfhaft was 
wir im Studio machen müssen, damit 
'die Leute unsere Platte toll finden. 
Wir machen was wir toll finden. Und 
entweder die Leute mögen es, oder 
nicht. Es besteht da so eine Art Geist¬ 
esverwandtschaft zu SOUL ASYLUM, die 
ich übrigens für eine der größten 
Rock'n'Roll-Bands der Gegenwart halte. 
Aber die würden auch nie ihre Musik 

»mm 


zeitgeistlichen Spielereien unterwerfe- 
n. Sie haben ihren eigenen Stil, und 1 
den behalten sie durch alle Zeitgeist-j 
Verirrungen hindurch bei. SOUL ASYLUM ; 
haben Hardcore überlebt, sie haben; 
Independent überlebt und sie werden 
auch Grunge überleben. Und ebenso 1 
verhält es sich mit uns. Wir haben' 
unseren eigenen Stil. Klar, Musik' 
ohne Einflüsse gibt es nicht. Und 1 
einige unserer Inspirationen kommen 1 
aus all diesem Seattle-Kram, aber] 
wir unterscheiden uns auch in vielen] 
Dingen gewaltig davon." 

Minneapolischicagoseattle 

Zum Beispiel? Andrew: "Wir sind andau¬ 
ernd auf Tour, wir mögen keine JHeavyl 
Metal Musik, wir arbeiten nur mit] 
Leuten die wir auch mögen. Unsere] 
erste Tour lief nach dem Prinzip ab,] 
daß eine Band für die andere die Gigsl 
aufcheckte. Wir haben die totale i 
Kontrolle über unser Booking. Unser] 
Sound ist viel differenzierter: da] 
steckt eben nicht nur Seattle dahinter,] 
sondern auch jede Menge Minneapolis] 
und Chicago." 

Diese musikalische Differenziertheit] 
schlägt sich auch in der Zusammensetz-] 
ung des Publikums nieder. Selbst für! 
Zeiten in denen Kultur-Fraktionier-j 
ungen sich zunehmend auflösen und j 
die Abgrenzungen immer weiter ver¬ 
schwimmen war Bone Clubs Publikum^ 
überraschend bunt zusammengewürfelt. 
Andrew: "Just regulär guys, students,, 
punks, ex-punks, hippies, whateverj 
exist." 

Gesunder Menschnverstand 


|Dabei liegen die 
|nicht unbedingt im 
tAndrew: "Also in 


Wurzeln Bone Clubs \ 
Punk oder Hardcore. 
diesem Falle kann 
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Mainstream 
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ich nur für mich sprechen. Musikalisch 
liegen meine Wurzeln ganz wo anders. 
Ich mochte/mag Ska-Musik, ganz beson- 
*ders die SPECIALS. Überhaupt hörte 
ich früher sehr viele Mod-Bands: THE 
JAM, MADNESS, WHO und so weiter. Heavy 
Metal interessiert mich absolut 
nicht. Hardcore ist so eine Sache. 
HÜSKER Dü waren eine großartige Band. 
Aber ihren soziokulturellen Background 
habe ich mir erst Jahre später erschlo¬ 
ssen. Ich fand die Ansätze toll, aber 
andererseits stand ich der ideologisch¬ 
en und teilweise ultradogmatischen 
Ausrichtung vieler sogenannter Hard- 
core-Bands immer skeptisch gegenüber. 
Ich entscheide mit meinem eigenen 
Menschenverstand was richtig und falsch 
ist, dazu benötige ich keine Prediger— 
Bands. Das hat mich schon immer ange¬ 
kotzt. Vor allem die Arroganz (und 
Ignoranz, Anm. d. Verf.) mit qler solche 
Leute alles niedermachen, was ihrer 
Meinung nach keine Aussage hat. Unsere 
Texte beispielsweise haben sehr wohl 
Inhalte und emotionale Qualitäten. 
Aber die muß man sich erschließen, 
dazu muß man über einen Text nachdenk- 
en und nicht immer nur ablesen." 

Schublade auf und zu 

Aha, 1992 auch nichts neues. Wieder 
jenseits aller Schubladen. Mensch 
nimmt sich eben aus jeder Schublade 
das raus, was passend erscheint (oder 
ist). "Independent-Band" (uh, was 
für ein blödes Konstrukt) mag Andrew 
übrigens auch nicht. Seiner Meinung 
nach sei das die größte Lüge. Die 
einzigen alternativ arbeitenden US-Lab- 
els die ihm einfielen hießen "Dis- 
chord", "Touch & Go" und "Alternative 
Tentacles". 

In Zeiten in denen sich die allem 
Inhalt gegenüber gleichgültige Verwert¬ 
ungslogik des Geldes, die alle # Vernuft- 
und Moralprinzipien längst auf die 
simple Formel "Geld machen" reduziert 
hat, auch die letzten verbliebenen 
Nischen erschließt wird jede Band 
der Welt zu 'einem Produkt, welches 
via Label und Vetrieb verkauft wird. 
Das hat natürlich den Effekt zur 
Folge, daß die Trennung zwischen soge¬ 
nanntem Underground und sogenanntem 
Mainstream aufgehoben wird, weil 
die Vermarktung nach den selben Gesetz¬ 
mäßigkeiten abläuft (in den Clubs 
wie in den Plattenläden). Nirvanas 
Millionenseller ist das erste Bei¬ 
spiel, andere werden folgen (wenn 
auch nicht so spektakulär). 

Andrew sieht diese Entwicklung in 
Amerika schon wesentlich weiter fortge¬ 
schritten, begründet dies auch mit 
der Tatsache, daß in den Staaten noch 
nie ein flächendeckender Plattenver¬ 
trieb nichtkapitalistischer Prägung 
existiert hätte und somit ohnehin 
eine Trennung zwischen Underground 


war (Versuche wie die Black List des 
MRR mögen zwar ein Ansatz gewesen 
sein, aber sicherlich keine ernsthafte 
Alternative, Anm. d. Verf.). Ergo 

es in den USA völlig unmöglich sei, 
über alternative Vertriebswege eine 
Platte zu verkaufen. 

Da sei es in Europa schon sehr viel 
besser, auch wenn die Tendenz eher 

negativ scheine, meint Arashiba. Aber 
auch in Europa lockt alleine das Prädi¬ 
kat amerikanisch niemanden mehr kri¬ 
tiklos in Clubs oder Squats. Davon 
einmal abgesehen, daß die totale Ver- 
einnahmung Europas durch US-Bands 
die hiesigen Bands zwar schnell auch 

auf ein technisch höheres Niveau hob, 
aber ihnen andererseits durch die 
Invasion über den Ozean zunehmend 
die Auftrittsmöglichkeiten genommen 
werden was wiederum damit zusammen¬ 
hängt, daß die Booking-Menschen sich 
eben auch lieber an die simple Logik 
des Geld machens halten (und zum 
dritten male eine US-Band buchen) 
anstatt vielleicht über zwei oder 
drei Jahre eine junge europäische 

Band mitaufzubauen, auch wenn zu deren 
erstem Gig nur 20 Leute kommen. (Aber 
dazu müßte mensch ja denken und 
iggitt - sich doch tatsächlich für 
etwas engagieren. Aber andererseits, 
ist nicht auch des deutsche Eishockey 
von der internationalen Zweitklassig¬ 
keit bedroht, weil anstatt talentierten 
Junioren überteuerte Übersee-Alt-Profis 
in den Clubs das sagen haben. Was 
das miteinander zu tun hat? - Denkt 
mal nach.) 

Andrew ...nach kurzem, nachdenklichen 
Schweigen: "Ich kenne dieses Problem 
so natürlich nicht. Während unserer 
Tour spielten wir oft mit deutschen 
Bands zusammen und die Publikumsreakti¬ 
on war durchweg positiv. Aber genau 
besehen stimmt es schon, die Europäer 
orientieren sich seit fünfzehn Jahren 
viel zu stark an Amerika." 

Akö: "Vor allen Dingen findet kein 

Austausch statt. Ihr Amerikaner fahrt 
da so eine Art Kultur-Merkantilismus, 
d. h. ihr exportiert mehr als ihr 
importiert. Dabei gäbe es in Europa 
eine Menge Bands die für ein amerikan¬ 
isches Publikum interessant sein 
könnten, eben weil sie kein US-Ab- 
klatsch sind." 

Austausch oder Umtausch 

Andrew: Natürlich. Dieses Network 

basierte doch bislang auf der Lüge 
gleichberechtigter Zusammenarbeit. 

Dabei war es in Wirklichkeit doch 
schon immer so, daß die Europäer Arbeit 
und Geld investierten und die Amerikan¬ 
er Ruhm und Geld ernteten. Ich kann 
mir gut vorstellen, wieviele Bands 
in Europa den solidarischen und inter- 





















Aha, da hat der Hardcore dann doch 
noch den Weg in's Business gefunden. 

r Aber ausnahmesweise mal essentiell 
und nicht - wie sonst - nur die Asse- 
coires. Aber "Hardcore", pfffth, 
W lassen wir das, das ist was für Fünf¬ 

zehnjährige . 


Und 


Jahr 


steht 


schon 


essierten raushängen lassen obwohl 
ihnen das eigentlich alles am Arsch 
vorbei geht." 

Das klang ehrlich. Aber Bone Clubs 
Label "Big Store" hat da ja auch 
noch ein Wörtchen mitzureden. Ursprüng¬ 
lich auf Deutschland beschränkt, öffne¬ 
te sich "Big Store" zwar in seinem 
fünften Jahr über den Ozean, allerdings 
nicht gänzlich ohne Hintergedanken. 
Zwar definiert sich "Big Store" im 
eigenen Selbstverständnis als "reines 
Musiklabel", andererseits schließt 
so etwas ja keineswegs aus, sich über 
die nichtgeschäftliche Komponente 
näherzukommen. Die BOXHAMSTERS be¬ 
fruchteten ihre "Labelbosse" außeror¬ 
dentlich gründlich. (Und ' umgekehrt.) 
Passt auch viel mehr ins Zeitgeschehen, 
die guten Ideen zusammenschmeißen, 
die schlechten weg... - Von was ich 
hier überhaupt rede? Nun, beispiels¬ 
weise davon, daß "Big Store" ihre 
Amiband nicht behandeln wie ein rohes 
Ei, an dem nicht gekratzt werden darf, 
sondern die Burschen auch in's Gebet 
nahmen, sich in den Staaten für die 
deutschen Labelkollegen einzusetzen 
und zu versuchen, denen dort ein wenig 
den Boden zu bereiten. 

Familie Big Store? 

Andrew: "Wir haben viel Zeit mit 
den anderen 'Big Store' Bands ver¬ 
bracht. Das hat so richtigen Family- 
Charakter. Außerdem war es unheimlich 
interessant, weil Erfahrungen ausge¬ 
tauscht wurden. Ich werde auch versuch¬ 
en unsere Label-Kollegen in den Staaten 
in Vertrieben unterzubringen und viel¬ 
leicht Konzertmöglichkeiten auscheck¬ 
en. " 


nächstes 

Europa auf dem Plan. Wenn alles klappt, 
dann zusammen mit Underground-Rock- 
Gottheit (sorry, der Superlativ ist 
überlegt gewählt) GREG SAGE, dem Be¬ 
gründer der zur Legende verklärten 
WIPERS. Einer Band, die, wie nur wenige 
neben ihr, wohl zum Urgestein des 
amerikanischen Gitarrenuntergrundes 
der 80er gezählt werden darf. 

Und wieder wird deutlich, wie sehr 
sich der Bone Club und "Big Store" 
gegen den Zeitgeist abgrenzt. Nur 
3 a nicht trendy sein! Keines dieser 
zeitgeistigen Langhaar-Postmodern- 

schweinerock-Packages, nein, ein alle 
Trends überlebtes Fossil des 
Rock'n'Roll muß es schon sein. Denn 
echter, authentischer Rock'n'Roll 
funktioniert zeitlos, sofern er nur 
schweißtreibend, laut und “hart ist 
und eben aus dem Bauch kommt. 
akö 

Diskographie: 

1989, Prospective Records, "Six Feeth 
Underground/Day I Died" (7") 

1990, Rocket Sounds, "Cowboy Tea 
Show Vol. I" (10 " Comp.) 

1991, Big Store Records, "Bless This" 
(LP) 

1991, Skull Duggery, "Mother East/Litt- 
le Man" (7") 

1991, Nervous Bastard, "Hubris/Slippin" 
(7") 

1991, Blackbox Records, "Time Of 
Day/With Me/Milkcow Blues (7") 


Um von ihrer Musik zu leben, ein Traum 
den der Bone Club • kollektiv träumt, 
müssten sie entweder in den Billboard- 
Charts hinter Nirvana klettern, oder 
aber, den (Achtung, Ironie!) harten 
und ehrlich aufrechten Weg des Tourpigs 
gehen. Soll heißen: touren bis zum 
Kollaps! 

Andrew: "Momentan leben wir nicht 

von der Band. Obwohl wir andauernd 
auf Tour sind. In den Staaten und 
Kanada haben wir in den drei Jahren 
unseres Bestehens schon mit NO MEANS 
NO, SOUL ASYLUM, MUDHONEY, BULLET 
LA VOLTA, SCREAMING TREES und den 
BABES IN TOYLAND getourt. 1989 bei¬ 
spielsweise war ich neun Monate auf 
Tour, den Rest der Zeit verbrachte 
ich mit Schule und 















MESSER BANZANI 


Zu den Fakten: Das Interview fand am 6.12.91 im 
I JUZ Kaltenkirchen statt, nachdem Messer Banzani, 

I nach Hans-A-Plast vor 10 Jahren (kann ich 
I aber nicht so genau beurteilen, weil ich da noch 
' Cure gehört habe), den vielleicht besten Gig im 
| JUZ präsentiert haben und selbst die ansässigen 
Holsten-Rocker zum mitschunkeln annimieren 
\ konnten. Getrübt wurde ihr Lichtblick nur durch die 
aufgesetzt wirkenden Ansagen in englisch, aber 
vielleicht paßt sächsisch einfach nicht zu SKA ,wer 
weiß?! 

Unterbrochen wurden Tommy und ich nur von 
trickreichen Alk- 

Schnorrern und LABSCH-Fans (die geniale 
Vorband aus HH), die mich aufgrund meines 
LABSCH-T-Shirts Jur ein Band-Mitglied hielten 
und mir erzählen mußten wie prima wir seien . 


musikalische Sauberkeit (was das auch immer sein I 
mag d. Verf.) hin untersucht. Die meisten Chancen 
hattest du wenn du viele Sachen nachgespielt hast. 

Am besten von KARAT ! 

Tommy: Ja, das war vielleicht besonders gut, das I 
galt nämlich als DDR-Titel. Es gab vor 6 Jahren J 
noch die Auflage, daß Mensch 70/30 spielen ^ 
mußte, was hieß, daß du 70% einheimische und i 
höchstens 30% ausländische Lieder spielend 
mußtest. Allerdings galten die eigenen Songs auch j 
als inländisch. 

Haben Messer Banzani auch eine Einstufung 
I bekommen oder habt ihr euch dem entzogen und 
versucht eure Musik "illegal” durchzuziehen ? 
■Tommy : Wir haben uns ja erst ein halbes Jahr vor 
■der Wende gegründet, wo die Kriterien der 


(Einstufung wesentlich lockerer waren. Da haben 
wir dann auch so eine Prüfung gemacht. Dadurch 
|daß wir aber eher so, naja, lustige Musik mit 
englischen Texten machen, hatten wir keine 
■Schwierigkeiten die Einstufung zu bekommen. Die 
waren wahrscheinlich auch zu träge, sich die Texte 

■ anzuschauen. Die "Independent"-Bands zu denen 
wir uns auch gezählt haben hatten damals dadurch 

1 auch die Möglichkeit Berufsmusiker zu werden, da 
ghast du dann eine festgelegte Gage bekommen, 
legal wieviele Leute zum Auftritt gekommen sind. 
gWar an sich ganz gut.(Ich kenn ja massig 
"Independenf-Bands die sich von Konzernen 
-bezahlen lassen, aber eine Volks-Eigene-Band ist 
■was. Neues, d. Verf.) 

■ Wie sieht die Situation für euch heute in der Ex- 
1 DDR aus? Gibt es viele Auftrittsmöglichkeiten ? 


Wer ist Messer Banzani ? 


Tommy: Ich bin Tommy, Drummer bei Leipzigs 
[ einziger Ska-Band; die anderen sind Leander, 
Manager, Songwriter, Gesang und Gitarre , Ame 
[ an der Posaune, Andre an der Trompete, Hardy 
am Saxophon, Alex am Keyboard, Matcha am j 
| Bass und Emst an der Technik . 

Wie lange gibt es MB bereits ? Was habt ihr j 
vorher gemacht ? 

Tommy: Wir haben uns im Mai vor 2 Jahren 
gegründet. Vorher waren alle in verschiedenen 
Bands. Ich war in einer Punk-Band und Leander 1 
z.B. war in einer Gitarren-Rock-Band. Trotzdem i 
haben Leander und ich auch vorher schon ! 
zusammen Musik gemacht und auch schon 'ne I 
Menge Lieder vor der Gründung von MB bereits 
ausgedacht. 

Was bedeutet euer Name ? 

Tommy: Messer ist die altvenizianische Form von 
Messere(fiirInländerMeister),was sowas wie ein | 
Anrede-Titel war. Banzani ist einfach der Name; 
der ist ein Glasbläser aus Morano, der | 
Venedigvorgelagerten Halbinsel, der uns sponsort. 
Womit? Vasen, Krüge, Eimer? 

Tommy: In Wirklichkeit haben wir gar keinen J 
Sponsor, aber so steht es in der Band-Geschichte ' 
und so will ich es hier sagen (nicht ohne dabei sein | 
einnehmendes Lächeln aufzusetzen). 

Hattet ihr Streit mit dem Staatsapparat der j 
ehemaligen DDR ? 


Vß rg 


Tommy: Ich selbst hatte Schwierigkeiten mit der 
Punk-Band in der ich war. Die war so zwischen | 
Fehlfarben und Abwärts; das war so meine Sturm 
und Drang Phase(das was 90% der Leserinnen | 
wohl gerade empfinden d. Verf.),naja was ich da 
so gefühlt habe, war nicht so leicht auszudrücken I 
und wenn du' s dann halt doch getan hast, hast du 
Schwierigkeiten mit den Leuten bekommen, die dir \ 
die offizielle Auftrittserlaubnis erteilt haben. 

Um live spielen zu können, brauchte eine Band ^ 
eine Einstufung. Du mußtest einer Kommission { 
Vorspielen, die hat sich dann die Texte angeschaut. 
Außerdem waren da auch noch ein paar Musiker j 
drin, die hatten alle Schiß vor irgendwem über ’ 
ihnen, von denen sie meist selbst eingestuft | 
wurden. Die haben dann die Musik aufl 











Tommy: Für uns ist es ein wenig problematisch 
|dadurch ,daß wir alle nebenbei noch 'ne Menge 
machen, d.h. so studieren, ein paar arbeiten auch, 
Ida haben wir nicht so die Möglichkeit alle Gigs, 
die wir angeboten bekommen, wahrzunehmen. Ska 
I und auch unsere modernere Form davon läuft 
gderzeit überall. Wir könnten bestimmt so 20 mal 
lim Monat auftreten. Eine richtige Tour machen wir 
gaber höchstens um eine neue Platte zu promoten. 

* Bis jetzt sind ja recht wenige gute Bands in der 
| Ex-DDR entstanden , kennst du noch welche ? 

Tommy: Ja, es gibt da noch Mikele Baresi, die 
| machen so Welt-Musik mit lateinamerikanischen 
und asiatischen Einflüssen, gute Freunde von uns, 
|dann gibts noch eine sehr gute Berliner Ska Band, 
deren Name mir aber 'grad nicht einfallt. In 
| Leipzig haben sich ein paar neue Bands gegründet. 

Eine davon ist D.O.D, die machen so HipHop und 
| Funk mit Hardcore Einschlag, ähnlich wie die 
RedHotChiliPeppers, aber mit noch mehr Rap. Die 
| finde ich eigentlich in der Ex-DDR am besten . 

Habt ihr oder speziell du als Farbiger besondere 
I Probleme mit Faschos ? 

-Tommy: Das ist auch so ein Mysterium, es gibt in 

■ Leipzig einen einzigen Club in den ich gehe, das 
- ist ein recht großer Studenten-Club, (irgendwas mit 

■ \loritz d. Verf.) da sind keine Faschos, die 

I kommen dort auch nicht rein. Obwohl sie neulich 
alle Fahrräder draußen zerschlagen haben, aus 

I Wut, weil sie eben nicht rein gekommen sind. 

Ansonsten habe ich-keinen Kontakt zu denen. Ich 
■ fahre mit dem Fahrrad zur Uni oder zu MB und 
® treffe sie einfach nicht. Den einzigen Kontakt den 
■ ich zu ihnen habe ist eventuell auf Konzerten. 
" Manchmal sind 3,4,5 da, um Ska zu hören, weil 
I sie es wieder als ihre Musik entdeckt haben. 


(Hören die nicht meist eher so Sachen wie die 
Bösen Onkelz ? 

I Tommy : Das ist eher so im Osten, bei euch im 
Westen erinnern sich die Skins mehr an ihre 
I Wurzeln und versuchen die alte Musik aufleben zu 
j lassen.. 


1 Liegt das nicht gerade auch am Einfluß der 
I S.H.A.R.P. Bewegung ? I 

1 Tommy: Ja sicher. Dabei sind jedoch immer mal 
l welche mal so faschistoid und rassistisch. Da ist es | 

| auch unsere Aufgabe, dadurch daß wir Musik 
1 machen, sie zum Tanzen animieren und ihnen zu ■ 
J zeigen, daß die Musik ins Ohr geht und Spaß _ 
l macht. Wenn die dann irgendwann mal unsere ■ 
Platte kaufen, können wir ihnen vielleicht auch - 
l was sagen, weil bei der nächsten Platte werden ■ 
1 dann auch die Texte beiliegen. Für mich persönlich - 
l ist es recht wichtig diese Aufgabe wahrzunehmen. ■ 
(bin zwar absolut nicht deiner Meinung,aber hier | 
I ist nicht der Platz über antifaschistische Ansätze zu 
P diskutiem d. Verf.) 

| Wie siehst du die S.H.A.R.P.-Skins ? 

■ Tommy: Ich finde sie im allgemeinen O.K., ® 

* besonders die engagierten. Sie nehmen sich ■ 

■ vielleicht etwas wichtig. Aber das tun ja irgendwie 

^ alle Jugend-bewegungen, ob Punks oder was auch ■ 
i immer. Diese ganzen Vereinigungen sind aber 
auch immer eine Art von Flucht; Flucht vorm | 
| Altwerden oderFlucht vorm Alltagstrott. Man 

* versucht da einen Ausgleich zu finden, weshalb | 
| auch viele Skins rechts sind. Ich finde die 

S.H.A.R.P’s im Grunde gut, aber es könnten | 
I genauso gut auch Punks kommen, die trinken und 
' wollen Spaß haben und sind im allgemeinen | 
I unpolitisch. Außer vielleicht halt antirassistisch, 
ansonsten wollen sie sich nicht festlegen. Aber das | 
| überlasse ich ihnen auch selbst, solange sie halt 
nicht rechts drauf sind. Daß wir morgen in Lübeck | 
I im Anschluß an die S.H.A.R.P Demo spielen, ist 
übrigens reiner Zufall, das haben wir erst vor einer | 
| Woche erfahren. 

Mal ganz abgesehen davon, finde ich es gut, wenn 
| sie zum Konzert kommen, aber ich finde es nicht 
gut, wenn andere Leute zum Konzert kommen und 
1 die SHARP’S dann die ganze Tanzfläche 
einnehmen, nicht weil sie soviele sind, sondern 
I weil sie so ihre Power rauslassen. 

Ich finde ihr Verhalten teilweise recht macho- 

■ mäßig. 

Tommy: Na ja, der deutsche Mann eben. Unsere 
' Musik ist nunmal nicht nur Musik für die 
. S.H.A.R.P.'s, sondern für alle Leute. 

* Mal was ganz anderes, wie kommt die Ver- 

■ bindung zu einem HC-Label (DDR aus Lübeck, 

1 z.B. mit Israelvis) ? 

| Tommy: Wir haben halt in der Walli gespielt, da 
1 hat uns Stan, der im Label arbeitet und voll auf 
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I Ska abfährt, gefragt, ob wir nicht zusammen was 
machen wollen. Damals war es schwer für uns ein I 
■ Label zu finden, auf dem wir eine Platte machen . 
konnten . 

V Sie haben uns angeboten, alles zu finanzieren, 
^ obwohl zu guter letzt wir selber 2/3 bezahlt haben. I 
Trotzdem war es gut, daß sie es gemacht haben. 
^ Ganz abgesehen davon haben sie mir erzählt, daß I 
^ wir derzeit ihr bestes Pferd im Stall sind. 

^ Wollt ihr weiter independent bleiben, oder wie 1 
™ steht ihr zu einem M^jor-Deal ? 

I Tommy: Bis jetzt hat sich noch keiner angeboten. 1 
Aber es wäre für uns auch keine Frage, weil wir ■ 
| nicht die Zeit investieren, die nötig wäre, auf 1 
einem Major Label eine Platte zu promoten. Für i 
I uns ist eine Tour von 2 Wochen schon sehr viel 
Zeit. Also im Moment würden wir auf jeden Fall | 

I ablehnen. 

S Steht ihr hinter dieser "Do it yourself” Idee von | 
Independent-Labels ? 

Tommy: Naja, viele nennen sich zwar so, aber I 
wollen doch auch viele Platten verkaufen. Trotz- 
I dem ist der kommerzielle Charakter nicht ganz so | 

, stark ausgeprägt, was auch gut so ist. Die Leute 
von DDR sind unsere Kumpel, ob das immer gut | 
ist, weiß ich allerdings nicht. 

I Wer schreibt die Texte und wovon handeln sie? 

I Tommy: Im Moment ist es so, daß ich die meisten 
] Texte mache, also Lenny kümmert sich mehr um I 
die Musik, aber wenn es sich anbietet machen wir , 

I sie auch zusammen. 

I Drückt ihr eher Persönliches aus oder habt ihr , 
mehr politische Texte ? 

Tommy : Ich weiß nicht ob die unbedingt politisch , 

' sind...wir beide sind Farbige, so daß dieses 1 
| Problem immer in den Texten mit vorkommt. Für i 
1 mich stellt sich das Problem nicht in Ausländer-In- 
| länder, schwarz oder weiß oder was auch immer, 
sondern zwischen Oben und Unten.. 

"Die Grenzen verlaufen nicht zwischen den | 

1 Völkern, sondern zwischen Oben und Unten !" 

] Tommy: Ja so kannst du es auch sagen. Wenn ich 
einen Text mache, fällt mir vielleicht Besseres 
dazu ein. Im Moment stehen wir halt gegen | 
Ausländer-Hass, ansonsten schreiben wir viele 
I ironische Texte über Themen, die immer platt 
[getreten werden, wie z.B. Rastafari oder auch 
Frieden . 

| Steht ihr in einer Tradition mit dem 2-Tone 
Label mit "Ska gegen Rassismus " ? 

(Tommy: Ja sicher, doch unsere Aufgabe sehen wir 
J wenige r im Belehren, als vielleicht im Aufzeigen 


von Widersprüchen und Grotesken. Die Leute 
| müssen anhand von Fakten mitbekommen, was 
falsch ist und sich eigene Gedanken zum Text 
| machen . 

Wann veröffentlicht ihr mal wieder was Neues 
| auf Vinyl ? Was plant ihr sonst so ? 
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Tommy: Im Januar erscheint unsere neue Maxi, 

| von der ich echt total begeistert bin. Dabei haben 
uns auch ein paar Leute geholfen. Da macht ein 
| Rapper aus NY mit, eine schwarze Soul-Sängerin, 
ein Scratcher und Remko von einer holländischen 
ISka-Band. Wir haben uns die nicht eingekauft, die 
wollten halt alle gern mit uns was zusammen 
I machen, gerade weil ihnen der Titel-Song "Peace 
is Wonder" gefallen hat. Hat auch einen schöne 
I allgemeine Message, mit der sich jeder 
identifizieren kann Die neue Platte wird irgendwie 
I ein gebundenes Werk werden. Also wir haben 
darauf ein paar ältere Titel, die wir schon immer 
I aufnehmen wollten und zu 2/3 sind es neue Lieder, 
bei denen auch noch mehr Reggae und HipHop 
I Einflüsse zu hören sein werden. Im Frühjahr 
. wollen wir unsere Spanien-Tour von diesem 

* Sommer weiterführen; wir wollen dann auch im 
. Baskenland auftreten, was letztes mal nicht 
' geklappt hat. Dann wollen wir noch im Sommer 

■ in Mosambique spielen, was uns ein Freund aus 

■ Leipzig vermittelt hat, der dorthin ausgewandert 

■ ist. Gesponsort wird das Ganze über die Ebert- 

■ Stiftung,die den Flug und so bezahlt. 

■ Hast du noch ' ne Message am Schluß ? 

* Tommy: Stay Cool And Keep Your Senses 

■ Together ! 

"O.K., vielen Dank für das ausführliche 

■ Interview . 

| Interview: Hajo 
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19.3. Karlsruhe/Katakombe 20.3. Bonn/Ballhaus 

21.3. Neumünster/AJZ • 23.3. Hamburg/Kaiserkeller 
24.3. Flensburg/Volksbad ■ 26.3. Bochum/Zwischenfall 

27.3. Hannover/UJZ Glocksee • 28.3. Bielefeld/ZAK 
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Gönninger Str. 3 • D-7417 Pfullingen 
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Sa B. 2. RAZZIA + Blue Stories 

20:00 JH Hemmerschlag SCHORNDORF 

Ml 19. 2. THE BUTLERS 

20:00 JH Leonberg-HÖFINGEN 

Fr 21. 2. QOD + Jelly Phlegma 

20:00 Villa Roller WAIBLINGEN 


Sa 29. 2. MURPHY’S LAW + TTC 

20:00 JH Leonberg-HÖFINGEN 

Ml 4. 3. ACCÜSED 

20:00 JH Leonberg-HÖFINGEN 

Dl 10. 3. SICK OF IT ALL + Icemen 

20:00 JH Leonberg-HÖFINGEN 

Do 19. 3. ARTICLES of FAITH 

20:00 Villa Roller WAIBLINGEN 

Fr 10. 4. SAMIAM 

20:00 JH Leonberg-HÖFINGEN 

MO 20. 4. RUTH'S REFRIGERATOR 

20:00 Beatbaracke LEONBERG 

FR 24. 4. BADTOWN BOYS 

20:00 JH Leonberg-HÖFINGEN 



RECORD SHOP 


der Spezjalshoo für HARDCORE - PUNK - 
SKA - ROCKABILLY/PSYCHOBILLY - TECHNO ■ 
WAVE - INDEPENDENTS - INDUSTRIAL - 
SINGELS - IMPORTE - FANZINES - POSTER - 
STICKER - AUFNÄHER - KONZEKTKARTEN - 
TONTRÄGERZUBEHÖR - MUSIKKASSETTEN - 
BESTELLSERVICE undwasweissicnnochalles ... 


MÖhFKZR STRASSE 
7000 STUTTGART 1 


sowie 

ANKAUF — VERKAUF — TAUSCH 


(B H rwacnen M un enocrz 
tnd Scrratoersrane) 

TEj 0711/ 60 97 58 


MO. Dt Fr: rLOO - 1«.00 von SCHALLPLATTEN 

Do : 11.00 • 20.30 

Sa : 11.00 • U.00 und C D's 


raum® ^ 


UWI R£VÖV5£ 


3S Kanal Computerpult 

4 Aufnahmeräume 
Digital Mastering 
Kostenlose Übernachtung 

Hier ein Ausschnitt aus den Produktionen der letzten Zeit: 

Richies - Spring Surprise - We Bite Records 

Thompson Rollets - same - Brutal DeLuxe Corporation (F) 

Arts And Decay - Razor Blade - B.S.C. Music / Hypno Beat 

Printed At Bismarck’s Death - same - T4-2 Records 

The Notwist - same - Subway Records 

Crowd Of Isolated - Memories And Sears - X-Mist Records 

Sumpfpäpste - Se What It Is - We Bite Records 

Resistors — Tiny Sears - Subway Records 

2 Bad - Idiot Tree - X-Mist Records 

Ugly Food - Seneca Boulevard - X-Mist Records 

Von Musikern für Musiker gemacht — 
deshalb: Keine Hemmungen, 


einfach an rufen 071 Ei'1/33‘437'1 




++++•+ Mr. Banana Concerts +++-F+ ^Oll 




















WIEN BRENNT NACH WIE VOR 

—DER FLEX-BERICHT- 


+ + +Flex noch nicht geräumt-!- + + 
+ + -I-Kampf geht weiter-!- + + 

Das Flex in Wien, Kneipe, Veranstaltungsort und 
Untergrund-kulturelles Zentrum, besteht seit 
Januar 90. Die Grundlage dafür war der Bedarf 
nach einem solchen Gemeinschaftsort für die 
ehemalige Hausbesetzerszene Ae- 

gidi/Spalowskigasse, wo Ende 88 geräumt worden 
war. Von öffentlicher Seite gab es keine 
Bereitschaft, ein Jugend/Kulturzentrum zu unter¬ 
stützen oder zu ermöglichen. Nach fruchtlosen 
Verhandlungen und unerfüllten Versprechungen 
griff die betroffene Szene zur Eigeninitiative. 
Vertreten durch Tom Eller, bekannt als "Dead 
Mountains "-Konzertveranstalter und Erich Dimitz, 
seines Zeichens waschechter Soziologieprofessor, 
der daraufhin natürlich gefeuert wurde, wird ein 
Lokal angemietet. Durch die erzkapitalistisch hohe 
Miete und erwähnten fehlenden Zuschüsse entstand 
natürlich ein ziemlicher kommerzieller 
Überlebensdruck auf das Flex. Das äußerte sich 
aber nicht in gesteigertem kommerziellem Denken, 
sondern in gesteigerter Aktivität und Kreativität. 
Sowohl das Bier als auch der Eintritt bei den 
Veranstaltungen ist billiger als sonst in Wien 
üblich. Saft und Sprudelwasser sind umsonst. Und 
genau das hab ich noch nie erlebt. Umsonst?! Und 
was sich bisher anstaute, konnte mit einem Mal 
explosiv freiwerden: der kreative Ausdrucksdrang. 
Die Wandmalereien des Georg Dienz, alle Wände 
und Decken überziehend, brauchen keinen 
Vergleich zu scheuen. Mit New York, oder was ihr 
wollt. Er schlägt sich als Tatto-Artist durch. 
Warum wird ein solcher Michelangelo des 20. 
Jahrhunderts nicht beauftragt, die öffentlichen 
Plätze und Hallen auszumalen? Weil er es wagt, 
videospielartige, Blut- und Gedärmspritzende 
Weltraumkriegsszenen, oder noch schlimmer, 
Schlachthausbilder mit menschlichen Opfern oder 
Wurstgrundlagen zu malen. 

An diesem Ort des freundlichen Wahnsinns finden 
fast täglich Konzerte oder DJ-Parties statt. Für 
verschiedene Stil- und Geschmacksgruppierungen 
ein Zufluchtsort. Für Konzertgruppen (Dead 
Mountains), unabhängige Plattenveröffentlicher 
(Sacro Egoismo), Radiopiraten (Boiler). 
Überhaupt! Radiopiraten! Entert den Äther, 
Männerinnen! Warum gibt es hier kein 
Piratenradio? (Nein, ich habe wirklich keine Zeit, 
das müßt ihr machen!). Nun ist aber selbst¬ 
verständlich so ein paradisischer Ort nicht frei von 
Bedrohungen. Und zu diesem Zweck griff das 
konservativ-rechts-lastige Schicksal zum beliebten 
Mittel des Nazi-Aufmarsches. Im Sommer des 
vergangenen Jahres (91) kam es, schräg gegenüber 
vom friedlichen Flex, in einer bis dahin völlig 
unbedeutenden Lokalität zu regelmässigen Glatzen- 
Zusammenrottungen. Zusammenstöße konnten 

nicht ausbleiben, waren vom Schicksal ja wohl 
auch beabsichtigt. Ein guter Grund für die 
öffentliche Moral, da mal ihre Hüter 

hinzuschicken, die dann gewohnheitsmäßig 

ersteinmal die linken Aufrüher unter die Lupe 

nehmen. Und die bürgerliche Presse hatte auch 
wieder was zu fressen gefunden. Schlechte Zeiten. 
Es bedurfte eines langen Atems, ner guten 


Gemeinschaft und einiger stiller Unterstützung 
durch heimliche Freunde des Flex aus dem 
heutzutage etablierten 68er-Lager, um das zu 
überstehen. Und natürlich können solche zufälligen 
Häufungen von haarlosen Menschen an völlig un¬ 
passenden Orten nicht ewig bestehen. Und die 
Folgeprobleme wie gesteigerte Auflagen seitens 
der Stadtverwaltung, mißbilligende Besuche durch 
Bau- und Gesundheitsgendarme können bislang mit 
Erfolg hantiert werden. Also beinahe gute 
Voraussetzungen fürs Flex, das zweite Jubiläum zu 
feiern, weiterzumachen und vielleicht (vielleicht, 
vielleicht) für Ausbreitungs- und Vergrößerungs¬ 
pläne, größere Räume, alles besser, schöner usw., 
wir kennen ja alle die Kraft des positiven Denkens. 
Und wünschen den Flex-Leuten alles, was sie 
irgend brauchen können. 

Text: P & Fritz (danke an Erich und Tibeiju für 
erschöpfende Auskunft und an Georg für Fotos 
von seinen Gemälden) 

Wie unser Österreich-Korrespondent (Sacro 
Controliu) brandheiß berichtet, hat das 
vielgerühmte und vom Schiksal geplagte Flex in 
Wien eine neue Überlebenschance erhalten: Das 
österreichische Kulturministerium startet ein 
Kunstforderungsprojekt mit einer Laufzeit von 
einem Jahr. Es sollen monatlich neue 
Wandmalereien im Flex entstehen und dafür löhnt 
das MiniKult (frei nach Orwell). Damit verbunden 
ist natürlich eine gewisse öffentliche Anerkennung 
des Flex als Ort kultureller Wichtigkeit und nicht 
bloß übler Anarchistenpfühl. Das dürfte dann auch 
Presse und Kritiker zum verstummen bringen und 
polizeilich räumen kann man so einen Kunsttempel 
ja auch schlecht. Goil, Leute, kämpft an allen 
Fronten! Werft statt Pflastersteinen mit 
Kunstobjekten. Wenn sies brauchen, kein Problem. 
An Kreativität hats im Untergrund noch nie 
gefehlt. 























































































































































































































































































EP HINZUWEISEN • ABER DANN STANDEN ORT UND TERMIN NICHT RECHTZEITIG ZUM REDAKTIONSSCHLUSS FEST • WER INTERESSIERT IST KANN JA 
ANRUFEN UND ORT UND TERMIN ERFRAGEN: 42 RECORDS & BEITER GIGS 07158-5266 (RALF/. UM DEN PLATZ SINNVOLL ZU NUTZEN, 
HIER EIN PAAR KONZERTTERMINE: 1 4.03. LEATHERFACE & GÄSTE • VILLA ROLLER WAIBLINGEN ••• 03.04. NATIONOFULYSSES&VICTIMS 
FAMILY • VILLA ROLLER WAIBLINGEN «• 13.04. LIFE BUT HOW TO LIVE IT & ISRAELVIS - VILLA ROLLER WAIBLINGEN ••• 1&04. SPERMBIRDS & 
GÄSTE • JUGENDZENTRUM BERNHAUSEN «• 23.06. FUGAZI & GÄSTE ■ T.ELA. ••• UND FÜR DIE LEUTE IM RAUM STUTE« SCNHHBSTRASSE UNTERSTÜTZEN 






HAVEN PRESS #15 & 16 
Die Info Flugies vom Haus am 
Haven in Innsbruck. Nicht grad 
aufwendig gemacht, aber man weiß 
wenigstens welche Combos spielen 
oder was los war/ist/ sein wird. 
Mehr wissen? Schreiben: 
Havenpress Innrain 149-167 6020 
Innsbruck Austria 

ALL FOR NOISE # 6 
Gutes Heft, aus irgendeinem Grund 
läuft mir das Layout nicht so gut 
rein, obwohl es ok ist. Vom Inhalt, 
neben den obligatorischen Sachen 
gibt's noch Interviews mit No FX, 
Citizen Fish, Tech Ahead, 
Doughboy's, NoNo YesNo und 
noch'n paar mehr. Die Gespräche 
sind oft interessant, einige hängen 
aber doch etwas durch. Einer der 
Macher hat in seinen 'Notes' 
etrwas geschrieben was mich an 
Selbstmitleid erinnert, weil 

es nicht stimmt, "...etwas das mich 
in der Hardcore Szene stört... 
Tatsache, daß es die Szene den 
Jüngeren....ziemlich schwer macht 
sich irgendwie aktiv an der Szene 
zu beteiligen..." So ein Bull. Auch 
mit dem Herrn aus Niedermittlau 
würde ich gerne mal reden, aber 
lassen wir das. Geniales 
Rückcover! Die 56 A4 Seiten sind 
ihre 3.- DM in jedem Fall wert. J. 
Gutermann Schulstr. 18 6467 

Niedermittlau 

GAGS & GORE # 5 
Wieder ein gutes Heft, das Layout 
macht sich auch (aber die kleine 
Schrift, Jungs!). Interessante Inter¬ 
views mit u.a. Tiny Giants, Well 
Well Well, False Prophets, Bone 
Club, Dead Moon, SFA(ähm). 
Außerdem Asyl in Deutschland, 
Anti Haustier Artikel (super, 
spricht mir voll aus der Seele), 
REP-Blockade, Besetztes Haus und 
all das obligatorische. Lohnt sich 
in jedem Fall und gehört in jeden 
Haushalt. 52 A4 Seiten für 2,50 
DM bei: H. Balz Grohener 
Bergstr. 1 2820 Bremen 70 

SPEEDSHIT #4 

Na endlich, ich dachte schon das 
gibts nicht mehr. 48 A5 Seiten 
vollgepackt mit Unfung, Storys, 
und kleinen Comics. Streckenweise 
etwas sehr langatmig zu lesen, aber 
entweder du magst’s oder eben 
nicht. Einige wirklich gute Sachen 
dabei (auch meine 

'Ankreuzkolumne ist voll 
gelungen!) andere sind doch etwas 
zuviel für mich. Auch hier gibt es 
das obligatorische allerdings in 
etwas abgewandelter Form. 
Checkt's am besten mal aus. Für 
2,50 DM bei: R. Icking Klemens- 
August-Str. 29 4280 Borken 3 

LOOKOUT # 36 

Wenn du Zeit hast und der 
englischen Sprache mächtig bist 
hol dir das Teil. Durchwegs 
interessant. Neben massig News 
aus der SF Bay gibt's Artikel vom 
Macher Lawrence über die 
verschiedensten Themen, u.a. 
Ökologie, leicht gemacht, 


Abforstung, Mythologie 
Wissenschaft u.v.m. Einfaches, 
klares Layout. 32 A4 Seiten gibt's 
für 2 US $ bei: Lookout P.O. Box 
11374 Berkeley CA 94701 USA 

COMIC TRASH # 9 
Mir sind zuwenige Comics drin 
und zuviel 'Art' mit der ich nicht 
so viel anfangen kann. Für 
Artfreaks ein Leckerbissen. Der 
Mittelteil enthält massig 
Artzinereviews, Filme und so. 
Außerdem dabei ein Poster und ein 
Minizine 'Revolution isn't usefül’ 
Das alles und die 60 A4 Seiten 
Inhalt lohnen die 5.-DM in jedem 
Fall. Bei: F. Engel Natrupterstr. 
151 4500 Osnabrück 

CHELSEA CHRONICLE # 8 
Diesmal mit beiliegender Split 7" 
(Shaken Not Stirred/ No Fish On 
Friday). Ansonsten gutes 
profesionelles Layout, massig 
Wien News sowie Nirvana, Alice 
Donut, Wedding Present, Pungent 
Stench, Codeine, was über Velvet 
Underground, Platten, Fußball und 
und und 52 gefüllte A4 Seiten für 
45 ÖS bei: Ch. Ch. Piaristengasse 
1 1080 Wien Austria 

GAME OVER# 1 
Für'n Erstling ganz ok, ganz gut 
die Übersicht über Läden aus der 
Region, Interview 2000 DS, 
Millemtor Fest Bericht, 
Kreuzworträtsel, Konzerte, Platten 
und noch etwas weniger oder mehr 
sinniges. Außerdem liegt ein 
Organspenderausweis bei, das gut. 
Mal sehen wie sich das Ding ent¬ 
wickelt 2.-DM ist zwar etwas 
happig für 28 kopierte A4 Seiten, 
aber weißt ja wie teuer sowas 
werden kann. Bei: Rabse Jerxer 
Str. 15 4930 Detmold 

MAXIMUMROCKNROLL # 103 
Unglaublich, ab dieser Nummer ist 
das Heft nochmal um 16 Seiten 
dicker, jetzt also 144(!) Seiten. 
Siehe oben für all das übliche 
ansonsten: S.F.T.R.I., Didjits, 
Hippy Pom, Jeff Dahl, TVTS und 
massig mehr. Es lohnt sich nach 
wie vor immer noch das Ding zu 
lesen, auch wenn vieles ungelesen 
bleiben muß. Adresse und so siehe 
oben. 

SKUG # 7 

Das geht ja ruck zuck bei denen, 
noch proffessioneller Diesmal mit: 
Negu Gorriak, Nirvana, Hole, 
Fred Frith, Band of Susans, sowie 
Literatur, Film uvm. 68 A4 Seiten 
für 5.-DM ist ok. Teilweise weiß 
man nach dem lesen mehr über den 
Schreiber als über das Objekt, aber 
es gibt ja genügend Leute die das 
so mögen - got it. 

J. Pichler Goldschlagstr. 40/17 
1150 Wien Austria 

ZAP #43 Dec. 91 & 44 Dec. 91 
Nein, diesmal kein dummes Cover, 
für hiesige Verhältnise gelungen. 
Sehr gelungen auch die Einleitung, 


man könnte meinen die Drogen 
haben an Wirkung verloren. 

Lee äußert sich zu seinem 
'Asylantentum'. Dann Interviews 
mit u.a. Chaos UK, 
Breakdown(saudumme Combo), 
Placebo, Codeine, Urge, H. 
Schneider, dann wieder das D. 
Paradise (was macht eigentlich ein 
echter Dangerseeker im Paradies, 
Hölle wär doch angebrachter d. T.) 
Dann setzt sich Emil in die Kacke, 
der Mann der uns seit Ewigkeiten 
mit wichtigen 'Zap Cups' und 
sonstigem Schwachsinn langweilt 
beschwert sich über ’gessi- 
nungsmarkierende 
Geschwätzigkeit' - du nicht, mein 
Freund.. Und dann wieder Moses 
behauptet er doch wieder das sich 
gewisse Ordner nicht von gewissen 
anderen Ordnern unterscheiden. 
Subjektiv für ihn mag das sein, 
aber real ist es falsch. Wie sagt 
man doch: "...you better face 
reality". Belassen wir’s dabei und 
gehen zur zweiten Dec. Nummer 
# 44 Da fliegt ein toter Hund 
durchs Konzertgeschehen (ja, ich 
erinnere mich an das Konzert, das 
gab damals auch schon 
Kontroversen, das war Anfang 87 - 
vor über 5 Jahren), dann wieder 
ein saudummes "...more hard, 
mean, hateful things...", das nervt 
(Hey Moses, falls ich deinen 
"Humor" nicht verstehe, so liegt 
das nicht an mir). Zum Inhalt, 
Berichte, Interviews mit: Gilman 
Street Project, House of Suffering, 
SLF, TTC, Skinyard, Urge 
Overkill, Slime O.D., Hole, 
Nirvana und eben wieder das D. 
Paradise, wie gehabt. Ach ja, das 
Rumble Militia Interview indem 
Staffi erzählt das sie 82 Nazis 
geschlagen haben und das heute 
auch tun (wogegen nichts zu sagen 
ist!) aber man bekommt einfach 
immer mehr den Eindruck das 
viele 'Antifas' dieses 'Antifa- 
Mäntelchen' nur benutzen um um 
ihre Geilheit auf Schlägereien zu 
rechtfertigen. Aber Gewalt ist 
keine langfristige Lösung, sondern 
nur eine eigennützige subjektive 
Befriedigung. Aber das führt 
zuweit. Trotzdem ganz toll wie der 
Schläger, meine natürlich der Anti¬ 
faschist Moses erzählt wie er 
großen Buben aufs Maul haut, 
nerv, nerv. Was auch nervt das der 
Chef immer unter verschiedenen 
Pseudonymen schreibt, was soll 
diese Irreführung. So jetzt reicht's 
sonst kommt unsere 

Anzeigenabteilung noch auf die 
Idee ne Rechnung an's Zap zu 
schicken, wegen Werbung. 

Zap Zum Klemmloch 14 6652 
Bexbach 

MAXIMUMROCK'N' ROLL 
'The get rieh quick world of Punk 
Rock' steht auf dem Titel, im Heft 
dann ein wirklich guter Bericht 
über die Business Sachen in der 
Szene, gut recherchiert und 
notwendig. Zum selben Thema ein 
sehr ausführliches Interview mit 
Ian von Fugazi, das ist Hardcore. 


Die Kolumnen beschäftigen sich 
großteils auch mit dem Thema, 
außer Mykel Board, aber wie 
immer geil auf den Punkt gebracht. 
Außerdem Coober Patrol Freak 
Beans, Hammerbox, Full Circle 
Distribution, Political Asylum und 
vieles mehr sowie all die anderen 
Sachen die drin sind. Eine wirklich 
gute Ausgabe. Jeder der beim Bu¬ 
siness, sorry ich meinte in der 
Szene mitreden will muß diese 
Ding gelesen haben. Also holt's 
euch sofort, Adresse siehe oben. 

NEEDLESS# 8 a&b 
Vorneweg gleich mal sei gesagt 
das es sich hier um das Kaaosz 
handelt, sie haben nur mal wieder 
den Namen gewechselt. Ich hoffe 
das bleibt nun auch so, das nervt 
auf die Dauer und es gibt 
wichtigeres. Das haben die Macher 
anscheinend auch erkannt, da sie 
plötzlich mehr politisch sind, was 
heißt das sie sich Gedanken 
machen über mehr oder weniger 
gängige Themen, bzw. diese 
Gedanken dann in Interviews in 
Frageform einsetzen. Generell 
bestimmt ein guter Ansatz, nur 
werden des öfteren Zusammen¬ 
hänge nur aus einer Richtung und 
ohne die nötige Erfahrung/Wissen 
gesehen, was aber auch ok ist, 
reine Frage des Lernprozesses. 
Aber zum Inhalt, neben Kolumnen 
gibt es Interviews mit Violent 
Arrest, Schwarze Feuer, X-Mist 
Rec, D.M.B. , Persecuted 
Pharisees, Momido 7, SFA. Die 
Interviews sind größtenteils 
ziemlich lang und gut aus oben 
genannten Gründen. Ein zine zu 
dem ich eigentlich mehrere Seiten 
schreiben könnte weil immer 
wieder einzelne Passagen drin sind, 
wo sich die Leute zwar Gedanken 
gemacht haben aber nicht 
weitergedacht haben/ konnten. Ach 
ja, die unerlässlichen Reviews 
fehlen natürlich auch nicht. Mir 
allerdings völlig unerklärlich 
weshalb das ganze in Heft a&b 
gespalten ist. Mit den insgesamt 92 
A5 Seiten hätte man doch auch ein 
A5 oder ein dünneres A4 Heft 
machen können. Beide Teile kosten 
zusammen 3.-DM. F. Dierich 
Pestalozzistr. 24 7528 Karlsdorf 

REPTILE # 4 

Professionell gemachtes zine aus 
Spanien, in genau der Sprache, 
deshalb hab ich nichts gelesen. 
Sehr übersichtliches Layout, fast 
schon zu Profi-mäßig für so'n 
junges zine, aber jeder wie er will. 
Auf 36 A4 Seiten , mit 4-farb 
Cover, gibts neben den üblichen 
reviews Interviews, Artikel von: 
Pullermann, No FX, Budellam, 
Alice Donut, Bootlegs, Sofahead, 
Foreword und MST. Wer der Spra¬ 
che mächtig ist kann hier 
alternative Lektüre haben. Kostet 
225 Pts. bei Zona 10 S.A. C/Bruc 
65/3 2 08009 Barcelona Spanien 

Alle zines von dolf. (natürlich nicht von 
ihm gemacht, d.T.) 







SCUMFUCK TRADITION # 16 
62 A5 Seiten gefüllt mit Punk 
Rock, Reisestories, Gigreviews, 
Platten, Zines, Infos und der 
übliche Kram, teilweise kann's 
gelesen werden, oft ist's nur öde. 
Wieder ist mir nichts besonders 
'gutes' oder 'schlechtes' 
aufgefallen. Ach ja, drei Kleber 
und ne flexi liegen auch noch bei. 
Das ganze für nur 1,50 DM. W. 
Wucher Am Beekbach 29 4100 
Duisburg 

KIX# 6 

Mini Comic mit 20 Seiten. Die 
Zeichnungen sind größtenteils nicht 
besonders Anspruchsvoll , macht 
aber nichts's denn das wird durch 
den Inhalt der meisten Storys 
wieder wettgemacht. Manchmal 
wirklich gut, oft unterhaltend und 
manchmal auch ziemlich platt. Gut 
gemischt. Kost ne Mark. T. Kauke 
In der Gelbwiese 6 6455 Erlensee 

AGIPA-PRESS INFORMA¬ 
TIONSBULLETIN Oktober 91 
Der Untertitel sagt auch in einem 
Satz um was es in der 
Infobroschüre geht 'Nachrichten 
und Hintergründe zur Kampagne 
für Mumia Abu-Jamal und die 
politischen Gefangenen in den 
USA' Mumia ist ein schwarzer 
Journalist und ehemaliger Black 
Panther der immer noch in der 
Todeszelle sitzt. In dem Bulletin 
gits Infos zu dem ganzen Fall, 
Aufrufe und Statements von 
Mumia. Außerdem noch Briefe 
von anderen schwarzen 
Gefangenen aus den USA. Interes¬ 
sant. 12 Seiten A4 einfach 
gelayoutet. Näheres bei: Amerika 
Gegeninformationspresse 
Eicheberger Str. 53 2800 Bremen 

HEFT #3 

Das Titelbild ist sehr genial, 4 
menschlein mit schwarzen shirt's 
im Zap-Look. Rückenaufschrift. 
’HATE 'TILL HEFT' schon nicht 
schlecht, aber ganz Ende ist dann 
mit dem Spruch drunter. 'We're 
winning a war we don't fight' 
Danke Leute, das ist Unterhaltung. 
Auch im Heft gibts dann 
interessantes zu lesen. Interviews 
mit Treponem Pal, den Fishcore 
Leuten, No FX, Efa und den Cro 
Mags, bzw. plappertasche Harley. 
Interessant das nicht nur Combos 
zu Wort kommen sondern eben 
auch Leute die nicht in Bands sind. 
Außerdem noch J.Zom, 
Homediving, Konzert, Platten und 
Zinereviews. Layout ok. Die 48 
Seiten, kopiert, kosten 2.-DM. 
Weiter so! Heft Fasanenweg 15 
2085 Quickbom/Heide 

ZAP# 42 

Geil ey, wieder ein 'tolles' 
Blutcover, harte Männer ey. Dann 
haut’s mir aber erst so richtig den 
Vogel raus als ich die Einleitung 
von Moses selber lese, in der er 
knapp gesagt Lee(Ami, 
Spermbirds/2Bad Sänger) als 
Asylanten bezeichnet. Sag mal 


mein Freund haste Drogen 
genommen die du nicht verträgst 
oder wie sonst kannst du so einem 
Mist verzapfen?? Dann Disorder, 
Fred Frith, Kent McClard, Toten 
Hosen, Ultraman, Typo-O- 

Negative Boykott Aufruf, 

Chrysanthemums(ja, ja, 

Hardcore...), Anhrefn, Thin White 
Rope. Dann gehts ab ins 
’Dangerseekers Chaos' mit News, 
Zines, Platten, Dates usw.. Alles in 
allem Ok, bis auf die Ausfälle von 
Moses auf die hier nicht näher 
eingegangen werden braucht. Mal 
sehen wie das weitergeht. 60 A4 
Seiten für 4.-DM Zap Zum 
Klemmloch 14 6652 Bexbach 

SKUG#5 

Hat eigentlich mit Fanzine nichts 
mehr zu tun, bin versucht zu sagen 
das österreichische Spex, tu's aber 
nicht. Profiaufmachung mit sehr 
breiter Themenauswahl: Mia 

Zabelka, Firehose, Thin White 
Rope, Morbid Angel, u.v.m. aus 
Musik, Kultur und Film. Infos aus 
Ö-reich, sowie massig 

Rezensionen. Die 82 Seiten kosten 
schlappe 5.- DM und sollten 
einmal Pflicht sein, dann 
entscheiden ob es was ist für dich 
oder nicht. Für mich teilweise zu 
'abgehoben', you know Studenten 
und so. Nichts für ungut. 

J. Pichler Goldschlagstr. 40/17 
1150 Wien Austria 

OX/FACES THE FACTS #10 
In neuem unhandlichen Zeitungs¬ 
format und auf ebensolchem 
Papier. Mit dabei eine 7". Die 
Aufmachung eigentlich ganz gut, 
wenn auch gewöhnungsbedürftig, 
und dieses Format... Neben massig 
Platten,Tape,T-Shirts, Zines und 
Konzert Reviews, gibt's 
Meinungen, vegetarische 

Kochrezepte, sowie Interviews mit 
Go!, Violent Arrest, Gwar, Scree- 
ching Weasel um nur einige zu 
nennen. Auf den 36 Seiten wird 
einem für 5.-DM in jedem Fall was 
geboten. 

J. Hiller Joseph-Boismard-Weg 5 
4300 Essen 14 


MAXIMUMROCK ’N'ROLL # 

102/Nov. 91 

Wieder 128 A4 Seiten die man alle 
gamicht lesen kann. Alle üblichen 
Rubriken, sowie Interviews mit 
Biafra (über P.olitical C.correct), 
Gray Matter, Nicky Garratt(ex UK 
Subs, New Red Archive), Intense 
Degree, One Blood, Bob wird 
Bürgermeister, grad die beiden 
Interviews mit den beiden älteren 
Herren sind gut zu lesen, ansonsten 
kann man des öfteren interessante 
Sachen aufschnappen. Für 4 $ bei 
MRR P.O. Box 59 London N22 
England/Efa 

TRASH # 7 

Hat den Untertitel 'Magazin für 
jede Art von Kultur' unf geht ins 
fünfte Jahr seines bestehens. Nun, 
es gibt einige litarische Texte, mit 


denen ich gar nichts anfangen 
kann. Hab sie aber auch nicht 
gelesen, versuchts halt mal. Dann 
gibt's viele Buchbesprechungen, 
sowie massig Plattenreviews, teils 
von ziemlich alten Scheiben. Dann 
ein Interview mit Eugene 
Chadboume und eins mit Universal 
Congress of. Wieder Erzählungen, 
Gedichte, etc. Zum Schluß Bilder 
aus der Psychatrie. 44 A4 Seiten 
also für Leute die Interesse an der 
Literatursache haben, gespickt mit 
Musik. Sauber aufgemacht. Für 6.- 
DM (Kunst hat ihren Preis D.T.) 
bei: Bommas Verlag 

Kapuzinergasse 10 8900 Augsburg 

GORE # 4 

Hat ja lange gedauert, aber gut 
Ding will Weile haben. Da ist 
erstmal die geile Horror Story von 
Bernd Frenz. Über 30 Seiten ist 
das Ding lang, glaubt mir ich lese 
sowas ja normalerweise nicht, hier 
hat es sich aber mal wieder 
gelohnt, guter Schreib Stil, es wird 
nicht langweilig. Das ganze ist 
gespickt mit Comics/ Zeichnungen 
von Maura, Axel Meier und noch 
3-4- mehr. Viele der Teile sind 
echt genial, in der Ausführung wie 
in der Idee. Bis auf ein paar 
Anzeigen keine Infos im Heft, pure 
Unterhaltung auf insgesamt 48 A4 
Seiten, gut so. Holen. Für 4.-DM 
+ Porto bei: B. Frenz Oderweg 6 
3072 Marklohe 

BREAKDOWN # 6 
Da isser der Begriff 'Multicore' 
steht vorne drauf. Scheinen unser 
Heft wohl 'doch wieder zu sehen- 
gell’ Ansonsten Standard A5 zine 
mit Reviews, News, Comics und 
nach wie vor etwas zu 
unübersichtlichem Layout. 

Außerdem mit dabei:Disharmonic 
Orchestra, The Kraft, Concrete 
Sox, Confusion, etc. Es gibt 56 
Seiten für den Preis von 2.-DM 
bei: R. Mendel Schuhgasse 13 
6330 Wetzlar 

DRINK, FIGHT & FUCK # 1 
Kann man nur hoffen das es bei 
einer Ausgabe bleibt 32 A5 Seiten 
nur 16 bedruckt(ja ihr Nullen, man 
kann auch doppelseitig kopieren) 
das sagt schon einiges aus. 
Ansonsten wannabe Punk, also 
sehr pubertär, Bilder von 
halbnackten Frauen aus Telefonsex 
Anzeigen. Jungs nichts gegen Sex 
und so, aber dann doch nicht so 
Kindergartenmäßig. N' paar 
reviews, blöde Geschichten und als 
Hit die 'Wahrheit' über 
Screwdriver (ganz nette 
mißverstandene Jungs...) Ich nehm 
ja an das soll satirisch gemeint 
sein, obwohl ich denen wenn ich 
mir den Rest so anseh fast Zutrauen 
würde das sie das auch noch 
glauben. Traurig das ganze. Geht 
abkacken. 

Sottl/Rotzer Silcherstr. 33 7064 
Remshalden 





NACHTS IN OBERBAYERN: 

Ahhhhh jaaaaaaaa, nicht aufhören, 
tiefer, jaahaaa, heißes Pochen in 
den Schläfen, Schweißperlen zwischen 
den Schulterblättern, der Atem stoß¬ 
weise im vorgegebenen Rhythmus: "Gib's 
mir!" "Mehr!" - Wechselbad der Gefühle: 
dieser Drang, diese Verspieltheit, 
leidenschaftliche Lust, notorische 
Power; die Konturen einzelner Parts 
verwischen zum unergründlichen Konglo¬ 
merat, kurz: MOTHER. 

instrumentale kommunikation? 

Was ist das? Das sind die leisen 
Zwischentöne in all dem Lärm; das 
ist Musik ohne Worte aber mit Aussage; 
keine Platitüde sondern Tiefgang; 
eine Rhythmusmaschine aus Fleisch 
und Blut. 

MOTHER tourten - von der Öffentlichkeit 
kaum bemerkt - im Oktober zum dritten 
mal (!) durch Deutschland und eröffnet- 
en ihren Zuschauerinnen Sternstunden 
sogenannter (Schublade auf!)... 

Marcel: "Ich mag es nicht, lebendige 
Dinge auf ein Wort zu beschränken. 
Das ist ebenso hilflos wie dumm!" 

... Scheiße (und Schublade wieder 
zu)! MOTHER aus Arnheim, Holland. 
Niemand kennt Ihre Musik, niemand 
kennt die Band, niemand kennt die 
Musiker. Mein Versuch die Band mittels 
Schublade der Öffentlichkeit vorzu¬ 
stellen, wird von diesem abgebrochenen 
Riesen namens Marcel im Ansatz abgewür¬ 
gt. 

MOTHER, die Musik, die sich nicht 
nur, aber am leichtesten über ihre 
Macher erschließen läßt. Drei 
Männer die das HipHop-Prinzip konse¬ 
quent in eine adäquate instrumentale 
Form bringen (darin sind sie NOMEANSNO 
gar nicht einmal so unähnlich, auch 
wenn die Kanadier ihre Songs weitaus 
stärker konstruieren und strukturier¬ 
en) . 


VORSICHTIGE ANNAHERUNG 

die Drei - das wäre zuerst 
MARCEL, der Basser, jener 


MOTHER, 

einmal 


Klangteppiche weben, aber er kann 
damit auch Menschen durchbohren, 
bis das imaginäre Blut nur so spritzt. 

'Blut' und 'durchbohren' ist gleich 
GORE. Die gleichnamige Band aus Venlo 
- seinerzeit (1986/87) für ihren alles 
niederwalzenden, instrumentalen Metal- 
avantgarde von einer ansehnlichen 
Fangemeinde nahezu vergöttert - hat 
mehr mit MOTHER zu tun, als es auf 
den ersten Blick scheinen mag. 

GORES ehemaliger Drummer, DANNY (Arnold 
Lome), war es nämlich, der zusairanen 
mit Theo und Marcel in einem Arnheimer 
Keller regelmäßig übte. Nachdem sein 
filigranes und innovatives Drumspiel 
über europäische Grenzen hinaus Beacht¬ 
ung fand (vor allen Dingen in Jazz¬ 
kreisen), war klar, daß Danny über 
kurz oder lang den professionellen 
Weg würde einschlagen. 

Marcel: "Danny und ich, wir spielten 
schon in Venlo zusammen. Dann, später, 
übten er, ich und Theo zusammen in 
diesem Keller in Arnheim. Durch seine 
Auftritte mit GORE war Danny ziemlich 
bekannt. Es kamen immer wieder Leute 
in unseren Übungskeller, um ihm zuzu¬ 
sehen. Einmal war da ein Typ dabei, 
der in einer Pause auf Dannys Schlag¬ 
zeug spielte. Mir ist der damals schon 
aufgefallen. Danny stieg aus, nachdem 
ihm CASPAR BRÖTZMANN einen 'Job als 
Profidrummer angeboten hatte." 

Drummer: "Bevor ich diese Leute kennen¬ 
lernte, beschäftigte ich mich haupt¬ 
sächlich mit Latin-Funk. Ich spiele 
seit meinem 14. Lebensjahr intensiv 
Schlagzeug und ich liebe es über alles. 
Daß ich nun bei MOTHER spiele ist 
wirklich ein großer Zufall. Wie Marcel 
schon erzählte, eigentlich ging ich 
nur in diesen Keller, um Danny, dessen 
Drumspiel ich überaus schätze, zu 
sehen." 

Theo: "Er kam mit einer Gruppe, von 
der wir einen kannten, über den bekamen 
wir seine Adresse heraus." 


WER WIE MIT WEM 


Dem 

nur 


Drummer ist der 
Klischee, Anm. d. 


'Jazzer' (alles 
Verf.) auf einen 


Auch das konzentrierte Interesse währ¬ 
end unseres Gespräches sagte mehr 
über die Ernsthaftigkeit seines Tuns 
aus, als tausend Worte. 

Letzteres gilt auch für Marcel, den 
wohl am ehesten TRUST kompatiblen 
Baustein dieses Gebildes. Seine NEU- 
ROOT-Vergangenheit ist allerdings 
ein offensichtlich unerwünschtes Thema 
und wird - entgegen den sonstigen 
Gepflogenheiten - mit zwei knappen 
Sätzen abgetan. Ansonsten scheint 
er eher wortkarg, wenngleich der Mitt¬ 
zwanziger nach der Devise Qualität 
statt Quantität kommuniziert (erst 
Denken, dann Reden). 

Unterschiedlicher können drei Musiker 
kaum sein. Eigentlich kaum zu glauben, 
daß da immer wieder was rauskommt. 


Der Drummer hört in 
ausschließlich Jazz, 
und Latin und haßt 


seiner Freizeit 
"schräge Sachen" 
nichts mehr als 


MOTHER 



miesmutig dreinblickende Mensch, dessen 
weitblickenden und pragmatischen 
Argumente so gar nicht zu seinem resi- 
gnativen Erscheinungsbild (Marke 
"schmuddliger Hausbesetzer") passen. 
MARCEL war Gründungsmitglied der hol¬ 
ländischen HC-Pioniere NEUROOT (neben 
WARGASM, BGK und PANDEMONIUM sicherlich 
eine der Bands der ersten HC-Genera- 
tion des Landes), betrachtet aber 
diese - seine - Vergangenheit als 
abgeschlossenes Kapitel. Next step 
in evolution, please. 

Dann wäre da THEO, ein dreadlockiger 
Holländer surinamesischer Abstammung. 
Die like John Lennon genickelte Stud¬ 
entenbrille warnt weithin sichtbar: 
Vorsicht, ich bin ein Intellektueller! 
Sein Gitarrespiel ist von einer unbe¬ 
rechenbaren Launenhaftigkeit. THEO 
kann mit seiner Gitarre kunstvolle 


halben Kilometer anzusehen. Er scheint 
immer in seiner Mitte zu stehen, weswe¬ 
gen seine Coolness auch nie arrogant 
oder aufgesetzt wirkt. Der Mann strahlt 
eine innere Ruhe aus, die sich fast 
zwangsläufig auf sein Umfeld reflek¬ 
tiert. Selbst wenn er hinter den Drums 
in atemberaubenden Geschwindigkeiten 
noch atemberaubendere Rhythmen schlägt, 
hat er immer ein relaxtes Grinsen 
auf den Lippen (siehe Foto!). 

Dagegen wirkt Theo wie ein munter 
plätschernder Wasserfall. Wenn er, 
nachdem er den letzten Akkord dahinge¬ 
metzelt hat, von der Bühne steigt, 
ist er nicht wiederzuerkennen. Ent¬ 
spannt und leger hat seine einnehmen¬ 
de, sympathische Ausstrahlung gleich 
gar nichts mehr mit den Racheengel-Me¬ 
tamorphosen zu tun, die auf der Bühne, 
hinter der Gitarre, mit ihm Vorgehen. 


"laute, bratzende Gitarren". Genau 
die wiederum liebt der von Metal und 
Punk geprägte Marcel über alles. Theo 
wiederum ist der experimentelle For¬ 
schergeist schon von den Augen abzules¬ 
en (auch er hat Punk/Hc-Erfahrungs- 
werte). Seine Domäne erstreckt sich 
von Jazz über experimentelle Geschicht¬ 
en bis weit in die schwarze Musik 
hinein. 

Kompromißlinie wo bist Du? Theo: "Wenn 
wir drei uns auf eine Kompromißebene 
begeben müßten, wäre das wahrscheinlich 
irgendwo bei LIVING COLOUR oder so." 
Nun klingen MOTHER - Gott sei Dank 
- überhaupt nicht nach dieser derzeit 
grassierenden Funkschweinerock-Invasion 
amerikanischer Ausprägung. Mit diesem 
Fusionsbrei - dem Schweinerock der 
Neunziger!!!! - hat man nicht eben 
viel zu tun. - Will man auch gar nicht. 










you should have no limits. Es gibt 
unzählige verschiedene Rhythmusarten: 
fancy rhythms, natural rhythms bei¬ 
spielsweise im Jazz, aber auch die 
afrikanische Musik hat eine herrliche 
Rhythmik. Diese natürliche Vielfalt 
schöpfen wir aus. Warum sich auf 
etwas beschränken?" 


ANSCHAUUNGSBEISPIEL 


Marcel: "Nehmen wir als Beispiel die 
Metal-Musik. Für uns interessanter 
Aspekt: fette, laute Gitarren. Schle¬ 
cht: Metal ist mit vielen dummen Kli¬ 
schees verbunden. Wir greifen also 
den - für uns - angenehmsten Aspekt 
heraus und koppeln ihn beispielsweise 
mit einer dem Jazz entliehenen Rhythm¬ 
ik. Und plötzlich hast Du zwei Sachen 
nebeneinander, die sich in der Vergang¬ 
enheit oft ausschlossen: laute Gitarren 
und Groove!" 


Dazu ist die Musik zu vielschichtig. 
Das läßt sich nicht auf die simple 
Formel "Rock + Funk + Hardcore/Metal" 
bringen. Die Bandmitglieder selbst 
sehen ihre spezifischen Wurzeln in 
den oben genannten unterschiedlichen 
Musiken, vergleichen aber ihr musikal¬ 
isches Schaffen als Band mit dem 
modernen HipHop, dessen Philosophie 
sie kritisch auf ihre Kultur reflekt¬ 
ieren (und nicht nur plagiieren) und 
experimenteller Musik (FRED FRITH 
möge als Beispiel dienen, Anm. d. 
Verf. ) . 


an, "how it sounds like", um's mit 
Theo's Worten zu sagen. Oder wie Mar¬ 
cel: "We are able to do our own thing 
in a much wider projection!" 

Theo: "We are musicians and as musician 


bestimmte Parts aufgreifen, sich 
davon inspirieren lassen und diese 
neu in eine viel weitere Perspektive 
interpretieren. Das Schlüsselwort 


Was sich auf dem Papier wie ein seelen¬ 
loses Konstrukt ausnimmt, ist in Wirk¬ 
lichkeit äußerst lebendig. So lebendig, 
daß der Versuch MOTHER mit einer Ein— 
Wort-Definition abzuspeisen nur in 

H i o Hacq rm Vinn Ir ann t- r» -»11 ^ v 


Theo: "Da wir alle drei aus völlig 
unterschiedlichen Zusammenhängen komm¬ 
en, mußten wir erst einmal ein gemein¬ 
sames Level finden. Wir sehen, da 
sind Unmengen unterschiedlicher Musik¬ 
stile wie HipHop, Jazz, Metal, Blues... 
- Just all kinds of music! Jeder dieser 
Stile hat interessante und weniger 
interessante Momente. Alle kennen 
diese Momente, die langweiligen wie 
die interessanten. With our music 
it is, that we know all different 
kind of sounds. And we take it, and 
we bring it together, we melt it." 
Das ist angewandte HipHop-Philosophie: 
Basis ist jede Art von Musik. Aus 
dieser Masse werden bestimmte Momente 
herausgegriffen und in einem anderen 
Kontext wiederverwendet. 


Wobei der große Unterschied zwischen 
beispielsweise PUBLIC ENEMY oder BOOGIE 
DOWN PRODUCT ION S und MOTHER der ist, 
daß die Holländer keine Mischpult- 
und Sampling-Ingenieure sind, die 


Filigranität, trotz aller musikalischer 
Perspektive, MOTHERMUSIK ist weit 
entfernt von der Sinnentleertheit 
vieler sogenannter HC-Protagonisten 
(denen außer "Hate" nicht viel ein¬ 
fällt und die politisches Engagement 
mit hooliganistischen Nah-Kämpfen 
bei der Antifa-Demo gleichsetzen, 
Anm. akö). 

Theo: "Eigentlich ist das eine ganz 
normale Entwicklung. Wenn du mit 15 
die ersten paar Griffe auf deinem 
Instrument kannst, steigst du in eine 
Punk- oder Metalband ein. Dann beginnst 
du selbst, autodidaktisch, die Möglich¬ 
keiten deines Instrumentes auszuloten. 
Irgendwann hast du gelernt dein Instru¬ 
ment zu beherrschen. Und dann beginnt 
sich der musikalische Horizont plötz¬ 
lich zu erweitern. Desto größer das 
spielerische Können, desto intensiver 
erschließt man sich neue Musiken. 
Du siehst die andere Musik erst, wenn 
du Dein Instrument beherrschst." 

Die Äußerungen münden in die These, 
daß ein Autodidakt lernt mit seinem 
Instrument zu spielen, während der 
Schüler nur auf seinem Instrument 
spielen lernt. MARCEL: "Wenn du wirk¬ 
lich mit deinem Instrument spielst, 
dann wirst du auch more open minded, 
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chen wir auch kein Image 


Band verkaufen könnten 


pomen ist 
sine Rieht- 
sie objek- 


lieh ab 


kein Image angehängt bekommen 


Jang selbst zu 
:h nicht gerade 


nicht kennt frißt er nicht' 


nai-e-ws-pp derzeit vorfindet 
MTsmus, den penetranten^ „ icht einmal die , 
■fiissionierungsunternehm-* en ist ob es n , 
TOÜner als die katholische || Menü oder ^ e 
Ef dieser pubertären Vorsei-^ ge ht, steigert , 
W (erst zuschlagen, dann gß: Appetit, 
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zu haben. An solchen Messag- » Ich mag es n i c hi 


Kound funktioniert weit weniger 
thaberisch. Ohne Worte fehlen 
Dogmen, was zwangsläufig ein viel- 


Pur Folge hat. Statt in Worten kommt 
teie Message in musikalischen Intention¬ 
en und die sind vielfach interpretier¬ 
bar. Wo der eine "ungefilterte Aggre¬ 
ssivität" zu erkennen glaubt, entdeckt 
der andere "pure Lebenslust", was 
der einen zu "destruktiv lärmig". 


braucht" (Zuschauerzitate 


bist nicht mehr so dogmatisch festge¬ 
fahren. Alles passiert sehr viel frei¬ 
er ." 


INTENSIVES OPEN MINDED 


Die musikalische Perfektion ist eher 
Nebensache denn Hauptprodukt. Wie 
in alten Punkertagen steht Gefühl 
ganz oben. MOTHER drücken mit ihrer 
Musik Gefühle aus. Darin unterscheiden 
sie sich in nichts von beispielsweise 
NEUROOT (oder jeder beliebigen anderen 
HC-Band), die mit ihrer extremen Härte 
und musikalischen Brutalität nichts 
anderes taten, als den Haß auszudrück¬ 
en, den die Musiker im Herzen trugen. 
Aber mit zunehmender Lebenserfahrung 
gewann auch die Einsicht an Stärke, 
daß sich die Welt eben nicht in gute 
Punker und böse Restwelt (Haß, Haß, 
Haß!!) einteilen läßt, sondern solcher¬ 
lei Polarisierungen nichts weiter 
als die Vorurteile einer ignoranten 
"Gesellschaft in der Gesellschaft" 
(= HC/Punk-Community) waren und bleib¬ 
en . 


Die Gefühle haben sich geändert, 
entsprechend anders klingt die Musik 
(siehe FUGAZI-MINOR THREAT, siehe 
DEAD KENNEDYS-TUMORCIRCUS, siehe ARTIC- 
LES OF FAITH-JONES VERY usw.). Der 
Vorteil MOTHERS liegt in deren spieler¬ 
ischen Umgang mit Musik als Medium. 
Theo und Marcel haben die autodidakt¬ 
ische Schule hinter sich, sie wissen 
wie mensch mit seinem Instrument 
arbeitet, und - vor allem - sie wissen, 
was Intensität ausmacht. Marcel: "Es 
muß intensiv sein. Einfach deshalb, 
weil wir keine konstruierte Unterhalt¬ 
ungsmucke spielen, sondern mit unserer 
Musik etwas ausdrücken." 


Drummer: "Du hast uns heute einmal 

gesehen. Deine Impressionen sind sich¬ 
erlich überladen. In unserer Musik 
steckt so viel drinn, ich glaube daß 
das Verständnis dafür erst kommt, 
wenn jemand drei oder viermal zugesehen 
hat. Erst dann ist er wirklich in 
der Lage die Vielzahl von Reizen und 
Empfindungen unseres Sounds richtig 
zu reflektieren." 


MESSAGE-SUCHE (Part I) 


Schön, mit sinnlichen Reizen vollge¬ 
pfropfte Musik. Warum singt da eigent¬ 
lich nie jemand? - Marcel: "Die Stücke 
entstehen meistens bei Jam-Sessions 
in unserem Übungsraum. Wir spielen 
zusammen, dabei entsteht dann etwas 
neues. Dadurch, daß bei uns kein Sänger 
vorhanden ist, sind wir sehr viel 
freier. Mit einem Sänger wird die 
Musik zentralisiert, sie wird auf 
den Sänger oder die Sängerin zuge¬ 
schnitten. Nicht umsonst werden diese 
Leute oft Frontman oder Frontfrau 
genannt. - All music is so focused, 
the singing has to be always in the 
middle. - Die Leute hören auf den 
Gesang. Die Musik ist der Background. 
Wir mögen keine Backgrounduntermalung 
machen. Bei uns fehlt deshalb der 
Gesang. Das ist für das Publikum etwas 
ungewohnt, die Leute müssen sich um¬ 
orientieren ." 


no singing, you have to 


Theo: "With 
sink in!" 

Gitarrensaiten statt Stimmbänder. 

Die Philosophie allerdings dürften 
MOTHER von GORE übernommen haben, 
und GORE wiederum... - Lassen wir 
das, schließlich ist die Idee so alt 
wie die Musik. Entdeckten nicht in 
den späten Sechzigern diverse langhaar¬ 
ige Rockmutanten (DEPP PURPLE bei¬ 
spielsweise) das umgekehrte A Capelia— 
Prinzip? - Nicht die Stimme ahmt das 


Instrument nach, sondern das Instrument 
die Stimme (In DEPP PURPLES Song "The 
Mule" wird diese Idee beispielsweise 
reichlich überstrapaziert). 

Auch Theo und Marcel verstehen es 
mit ihren Gitarren regelrecht zu sing¬ 
en, sie kommunizieren mit ihren Instru¬ 
menten untereinander sowie mit dem 
Publikum. 'Wieder so eine Jazzidee', 
mag der 4/4-Takt-Hardcore-Betonkopf 
denken. Großer Denkfehler liebe Hate- 
birne! Die Holländer sind nur nicht 
mehr daran interessiert, Parolen von 
der Bühne zu schmettern, deren Pene¬ 
tranz direkt proportional zu ihrer 
Inhaltslosigkeit ist. Statt "We hate 
them all" zu krakelen, sich anderweit¬ 
ig in Selbstmitleid zu ergehen oder 
all die anderen obligaten Klischees 
zu predigen, beschränken sich MOTHER 
darauf die musikalischen Stimmungen 
zu fabrizieren, die Interpretation 
bleibt dem Publikum überlassen. Die 
können doch schließlich alle für sich 
selbst denken, gibt sich Theo über¬ 
rascht über die (typisch deutsche) 
Eigenart (auch von Bands) immer andere 
bevormunden zu müssen. Ihnen sei das 
zu blöde, winkt Theo gelangweilt ab. 

Marcel: "Das Problem ist, das viele 
Leute nur über den Gesang zur eigent¬ 
lichen Musik finden. Sie identifizieren 
sich viel zu sehr mit dem Gesang. 
In entsprechend aufgebauten Bands 
ist die Stimme das Instrument, sie 
ist in der Struktur so dominant, daß 
jeder sie heraushört und sich an ihr 
orientiert. Den Gesang erkennt jeder, 
während Baß und Gitarre schon nicht 
mehr von allen herausgehört werden. 
Das hat damit zu tun, daß jeder Zu¬ 
schauer mit seiner Stimme arbeitet 
und atmet, während höchstens 20 Prozent 
des Publikums Baß, Gitarre oder Drums 
spielen. Dieser Sachverhalt bedingt, 
daß die meisten Bands jeweils diesen 
Bedürfnissen des Publikums gerecht 
zu werden versuchen und alles auf 
den Gesangspart zugeschnitten wird. 
Den Instrumenten werden dabei zu of 
die Entfaltungsmöglichkeiten genomme^ 
Sie stecken in einem engen Korse, 
was wiederum schlecht für den s4 
ist." 

MESSAGE-SUCHE (Part II) 
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nach dem Konzert MOTHERs in Gammels¬ 
dorf ) . 

Marcel: "Einen Songtext von MDC kann 
man nur in eine Richtung interpretier¬ 
en, die gibt der Text klar vor. Unsere 
Musik hingegen läßt den Leuten Raum 
für ihre eigenen Interpretationen, 
für ihre eigenen Gefühle. Es entsteht 
ein (Frei)Raum für Phantasie. Die 
Emotionen werden nicht mehr so in 
eine Richtung kanalisiert (eben so, 
wie sie die Band vorgibt, Anm. d. 
Verf.), sondern frei abgeleitet. Und^ 
zwar so, wie jedes einzelne Individuum 
es für richtig hält, und nicht 
wie wir es für richtig halten! 
bedeutet, das jeder seine 
Definition haben wird und n; 
mehr beispielsweise mit dem 
'Polit-HC* die Leute von Beij 
in eine bestimmte Richtung leiÄ 
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uns ist das noch extremer, da es kaum 
möglich ist, die Essenz unserer Musik 
zu erkennen, wenn man die Band nur 
einmal live gesehen hat. Unsere Musik 
läßt sich auf gar keinen Fall mit 
einer leeren Worthülse wie 'Grooveme- 
tal' oder 'Jazzmetal' oder 'Avantgarde¬ 
core ' beschreiben. In einem Wort 
geht das auf gar keinen Fall. Viel^ 
leicht ginge es in einigen Sätzen... 


MEETING POT 


. 


in Deutschland gut 
Dort spielen jetzt 


unter 


Glaubwürdigkei 
Publikum finanz^j 


normal!) 


nicht meh: 


Marcel: "Daß sich niemand eine Band 
ansieht, von der er noch nie gehört 
hat, ist klar. Das Risiko dabei ent¬ 
täuscht zu werden ist zu groß. Bei 
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MOTHER 


E Gehype (Hallo SPECKS) noch 
vergrößern werden, darauf lassen 
Wetten abschließen. Schließlich 
hr Rezept derselben Natur, mit 
hon Bands wie NOMEANSNO und/oder 
ganz gut fuhren: Musik spricht 
für sich selber und ein authentisches 
Image ist langlebiger als ein getürkt¬ 
es. Schließlich spielten NOMEANSNO 
und FÜGAZI ihre ersten Touren auch 
in Jugenzentren vor 60 bis 100 Leuten. 
In die Theaterfabrik oder das Negativ 
haben sie SPECKS und ihre STADT-MAGA- 
ZIN-Gesinnungsredakteure gehypt. Drinn- 
geblieben sind sie nur, weil sie besser 
sind als der Schrott den dieser Me- 
dien-Klientel sonst pusht (man denke 
an die verzweifelten SPECKS Hype-Rohr- 
krepierer Grebo, Acid-Jazz, und ähn¬ 
liche aus der englischen Musikpresse 
abgefeilten Trendheischereien). 

Was MOTHER fehlt, ist eben nur noch 
die Platte. Und selbst mit der hat 
es das Trio nicht besonders eilig. 
Während der Tour stand man in Verhand¬ 
lungen mit RPN, allerdings ist deren 
Budget arg strapaziert, nachdem die 
URGE-LP in den Läden floppte und der 
erhoffte "Geldsegen" (bitte relativier¬ 
en, Anm. d. Verf.) ausblieb. Nach 
der Tour will man eine konkrete Zu¬ 
oder Absage aushandeln. Vom Ergebnis 
der Verhandlungen werden die nächsten 
Schritte abhängig sein. 

Erst einmal zurück in Arnheim werden 
Marcel und der Drummer wieder die 
Schulbank drücken, während sich Theo 
dem kreativen Nichtstun hingeben be¬ 
ziehungsweise seinem zweiten Stecken¬ 
pferd, der Malerei, frönen wird. 

Tourfazit? - Marcel: "Der Familyaspekt 
ist erst einmal das angenehmste an 
dieser Tour zusammen mit URGE. Auch 
die Organisation ist ok. Gut finden 
wir, daß die Unterbringung privat 
und nicht in irgendwelchen Hotels 
erfolgt. Außerdem ist es ein schönes 
Gefühl, soviel Hilfsbereitschaft zu 
erfahren. Vielen Dank an alle die 
uns geholfen haben!" 

Interview, Artikel: nüchterner akö 
Fotos: betrunkener akö 

Wer mit der Band Kontakt aufnehmen 
will, möge seine Post an diese Adresse 
senden: 

MOTHER 

p/a: Pastoorbosstr. 66 
6822 hz Arnhem 


sich* im Vergleich zu 
^wichtigtuerische US-Band 
öene Genies aus. Obgleich 
gsrrr sogenannten Indiebands 
lischem Können (handwerklich 
fstig) weit überlegen, gebärden 
Jungs wie normale Menschen 
£cht wie verhinderte Rockstars 
f allürenhafte Möchtegern-Künstler. 
9iinteresse statt Profilierungsdrang, 
rmutlich auch der Grund für die 
£duld des Trios. Gut Ding will 
Schließlich Weile haben. Wenn es danach 
geht, müßte die Debüt-LP der Band 

ein göttliches Ding werden, immerhin 
dauert es schon die kleine Weile von 

zwei Jahren. Ohne das sogenannte Image 
ist es schwer sich auf dem Markt zu 
behaupten, aber unmöglich ist es, 
sich einen Namen zu schaffen, ohne 
seiner Musik einen zu geben. 
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Diese Band ist das neuste Pferd im Stalle 
Dischord, wie gehabt in der Stadt beheimatet wo 
auch das Label sitzt - DC. 

Die fünf jungen Männer haben schon einiges an 
Aufsehen erregt, sei es durch ihre unüblichen 
Pressemitteilungen, bereits vier Tourneen durch die 
Staaten und durch ihren Vinyloutput, der immerhin 
bereits zwei Samplerbeiträge, die 7" "Sound of 
Young Amerika" (K/Dischord), die LP "13 Point 
Pro gram" (Dischord) und eine eben erschienene 7" 
umfaßt. Aber lassen wir kurz den 'Minister of 
Information' der Nation zu Wort kommen. 

Zuerst erklärt die Begriffe "Forscher"/"Briiller" 
/ "Kaschier" / "Bubbier" / "Nörgler" / 
"Kratzer". Was haben die zu Bedeuten? 

Um den betrügerischen Monolithen Rock'N'Roll 
abzubauen mußten wir neue Werkzeuge und Ge¬ 
räuschmacher konstruieren um die Abszesse die 
wir besetzen zu füllen. Da das spielen der 
traditionellen Instrumente der alten Ordnung, 
Gitarren, Trommeln, etc., einfach die Idee der 
vorrangigen Stellung, Nostalgie und falsche R'N'R 
Ideologie bedeuten würde. Wie Bakuin sagte: "Das 
destruktive Verlangen ist auch ein kreatives 
Verlangen" Wir meiden diese Philosophie mit 
unseren neuen Hörwaffen die den Maurern von 
Babylon ähneln aber ausdrücklich gebaut wurden 
um diese zu zerstören. 

Ihr erhebt den Anspruch Rock’N'Roll zu 
verachten und dennoch taucht ihr in seine 
Ausschmückungen ein. Ihr seid doch selbst eine 
Band? Erkläre das doch mal. 

Offensichtlich ist Rock'N'Roll eine Schlinge die 
vergöttert im herrlichen aber dennoch leblosen 
Ruhm hängt. Wir stehen auch am Galgen, aber mit 
der dualen Intension den Körper zu befreien und 
den Henker zu ermorden. Wir verlangen diesen 
Platz weil wir eine terroristische Gruppe und eine 
politische Partei sind, ein neues Volk im 
Untergrund, eingeschworen auf die 

Schlaflosigkeit. Wir benutzen Krach weil: 1.) 
Musik das einzige ist um was sich die Kids 
kümmern. Und 2.) Wir wissen das ein Angriff mit 
den Sinnen, Sehvermögen, Riechen, etc. 
wesentlich effektiver ist um unsere Sichtweite zu 
brechen als einfache Sprache. Wir konstruieren 
also ein "neues Kind” mit entsprechender 
Weltanschauung. 

Ihr verlangt den Status eines Volkes. Was bringt 
das mit sich? 

Nation of Ulysses geht darum die Macht zu 
nehemn die uns verwehrt wird, Selbstkonstruktion, 
Selbsterklärung, eine neue Zeitzone für unsere 
Jünger, Diktate über Rendezvous, Bewaffnung, 
Kleidung, Autos und den Krieg den wir fuhren 
gegen die Schweine und Spießer aus denen 
"Amerika" besteht. Es handelt sich um eine 
geheime Kultur und die Realisierung von unseren 
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puren Versprechungen und unserer furchtbaren 
Kraft. N.O.U. ist unverfrorener Untergrund, und 
verachten diejenigen die unseren Stand verlassen 
für die Sicherheit der Lohntüten und die 
Rechtmäßigkeit die die Plattenfirma- 
Kolonialimperalisten unseren biologischen Eltern 
übermitteln. 

Ihr sprecht über Jugend, was bedeutet das für 
euch? Wie alt seid ihr? 

N.O.U. sieht die Jugend als einen politischen 
Zustand, eine Angelegenheit von ideologischer 
Anpassung statt des Diktats irgendeines kulturellen 
Kalenders. Nochmal , die Nation of Ulysses 
operiert in ihrer eigenen Zeitzone und stimmt 
deshalb nie überein mit dem ethischen Arbeitstag 
der Banken und Geschäftsleute. Deshalb erklären 
wir uns selbst für 18 und richten uns nach der 
Idee von Jugend und den besitzlosen Kindern der 
Unterwelt. 

Wie ist es mit der Archäologie der Vergan¬ 
genheit? Was kann man daraus lernen? 

Die Zerstörung aller Erinnerung und der Nostalgie 
ist unser Ziel, sowie es die Einbildung der 
Geschichte ist die uns im Versagen derer 
verwurzelt, die vor uns da waren, wir bestehen 
drauf daß unser Terroristen-Krieg unmöglich 
gewonnen werden konnte, daß unsere Nation 
Vorrang hatte, da sie natürlich historisch einzig¬ 
artig ist. 

Terroristen-Krieg? Aber ihr veröffentlicht 
Platten. 

Die N.O.U. versucht deine veraltete 
Ausdrucksweise zu korrigieren. Die Wörter 
"Platte" und "LP" erkennen beide die Geschichte 
an. Wir bevorzugen das Wort "Waffe" und 
betrachten unsere Angebote an die Jugend als 
Informations-Bomben, selbstgebaute Gewehre. 

Also ist der Krieg nur eine Methapher? 

Überhaupt nicht, das erste Gefecht findet auf dem 
Feld der Ästhetik statt. Wir empfinden das das 
Erscheinungsbild eine enorme politische 
Verästelung hat, das heißt alles was wir tragen hat 
einen Grund, und deutet an durch Form und 
Farbe, wer wir sind.Es ist ein Krieg den wir fuhren 
und es gibt eine neue Uniform die auch du tragen 
solltest. Enge t-Shirts, 3-Knopf-Anzüge, 
Haarnetze, Jazz -Schuhe, Zuhälter-Socken und Ju- 
gendliche-Straftäter-Haarschnitte. Unsere neue 
Sinneswaffe 7" arbeitet dies aus, eine der vielen 
Doktrinen. 

Wie heißt sie? 

"Die Geburt einer Ulysses Ästhetik" Eine Synthese 
von Geschwindigkeit und Transformation/ gegen 
die Vergangheitsliebende Jugend und die Stadt der 
Betäubung. 

Irgendwelchen letzten Worte? 

Zucker und Schlaflosigkeit sind die einzigen 
Götter, Ulysses sind ihre Propheten. 

Text: M.o.I. 
















incl.: Majarity of One # Things Change,One 
TranscencUntent, Jobbern owbSleeper^DDT, 
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JAGERSTR. 19 
3150 PEINE 
W. - GERMANY 
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URGE LP/CD »Why hidethelie?« 

RPN 006'007 • RTO 365 00671'365 0067 2 


out Now Oh 

ÜliffiMlil 

JUDGE 

No Apologies / 
the "Chung King” Sessions LP 

incl. 4 bonus tracks on colored vinyl 

STRAWDOGS 

Your Own Worst Nightmare LP 



ON TOUR IN SEPTEMBER: 

URGE + MOTHER inl> 


Distibuted by 



Broken Bones live 1991 LP 


Im SPV Vertrieb 


LOST & FOUND Records 


Im Moor« 8” 3000 Hannover t 

Tel: 0511 / 703320 Fax: OSU / 70004513 


Komis tA-Records: 


SIX WAYS... 


7 "-Compilation 

7"-Comiplation with Sore Throat, Nichts Hören, Bakunin, 
Die Vergessenen, Schulcore, Kollektiv VII & Tibo. 
Fourcolor cover and small booklet. 

15 Min. of radical noize, hardcore, experimental and classic. 
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Schön, das hier anstehende Thema 
gibt mir endlich den Vorwand 
einem Familienvater aus Elektroh- 
land zu antworten, dessen dümm¬ 
liches Gesabbel bezüglich dieses 
Magazines in dem an Dummheit 
nicht mehr zu überbietenden State¬ 
ment kulminierte, "sie nennen 
sich TRUST und trauen sich nur 
für ganz weit wegge Indianer 
Papier zu verschwenden" (siehe 
ZAP #43). 

Jemand der selbst in seinen kriti¬ 
schsten Momenten nicht über die 
fundamentale Erkenntnis, daß 
He-Man Puppen nicht für seine 
Tochter als Spielzeug geeignet 
seien (siehe ZAP #44) hinauskommt 
und das • auch noch über eine halbe 
Seite in seiner Kolumne breit¬ 
tritt, sollte mit dem Vorwurf 
der Papierverschwendung bewußter 
umgehen und erst einmal über 
die eigene reflexieren. 

Die mit dieser auf Sparflamme 
gekochten Pseudokritik einher¬ 
gehende Unterstellung, es wäre 
eine Verschwendung für Indianer 
(und seien sie noch so weit weg) 
Papier zu Verbrauchen impliziert 
eine kleinbürgerliche, rassis¬ 
tische und ignorante Weltanschau¬ 
ung. Nämlich, daß Probleme nur 
relevant wären, wenn sie vor 


der eigenen Haustüre lägen. Die 
Indianer für die TRUST "sein 
Papier verschwendet" werden auf¬ 
grund ihrer der westlichen entge¬ 
genstehenden Kultur und Ethik 
repressioniert, unterdrückt und 
diskriminiert. Genauso wie die 
schwarze Community die sich nicht 
im Sinne europäisch abstammender 
Amerikaner assimiliert. Diesen 
Minderheiten fühlen und fühlten 
wir uns seit jeher geistig, moral¬ 
isch und kulturell verbunden 
und solidarisch. Jedenfalls mehr 
als den Horden von ZAP-Shirts 
tragenden Möchtegernepunkern, 

deren Engagement sich auf saufen, 
Platten konsumieren und unter 
dem Vorwand der Antifa-Arbeit 
ausgelebter Prügel- und Gewalt¬ 
geilheit manifestiert. Gewalt 
die sich zwar gegen die vermeind- 
lich richtige (=rechte) Seite 
richtet, aber der immer wieder 
Unschuldige zum Opfer fallen. 
(Antifas prügeln einen kahlge¬ 
schorenen halbtot, weil sie ihn 
für einen Nazi halten. War er 
nicht, er hatte Krebs und deshalb 
keine Haare. Mir namentlich beka¬ 
nnte Personen werden von übereif¬ 
rigen Antifas an Leib und Leben 
bedroht, weil sie es wagen, gegen 
völlig planlose Gewaltexzesse 


zu opponieren. Einem alternativen 
Buchladen werden die Scheiben 
eingeknallt, weil er Bücher des 
rechten Historikers Irving ver¬ 
kauft. - Wie bitte soll eine 
Auseinandersetzung mit Faschisten 
geführt werden, wenn nicht einmal 
erlaubt ist, sich über deren 
Argumentationen zu informieren? 

14jährige Mädchen werden von 
Faschoskins vergewaltigt, weil 
ihr Arschlochbruder unbedingt 
meint Feuer mit Feuer bekämpfen 
zu müssen und dadurch nichts 
als Gegengewalt erzeugt.) 

Und zwischen all diesen patho¬ 
logischen Haß- und Gewaltneu¬ 
rosen der Familienvater Emil, 
seiner Tochter den Arsch wischend, 
über fehlende Aufarbeitung des 
Golfkrieges in deutschen Fanzines 
lamentierend, aber selber seiten¬ 
lang über Barbiepuppen, He-Man, 
Andreas Lukoschnik (Macher des 
Yuppie-TV-Magazines LEO), Queen— 
Platten, Warum in Mainz und Neuß 
nichts los ist?, seine nichtssag¬ 
enden privaten Kumpels, die Boom- 
town Rats, Zeltinger Band, Fuß¬ 
ball, Karl May, Enid Blyton und 
Erich Kästner schwadronieren. 
Muß mensch sich der Kritik sol¬ 
cher Zeitgenossen überhaupt noch 
erwehren? - Emil, lies Kästners 












"Das fliegende Klassenzimmer", 
höre Queen, putze deiner Tochter 
immer schön den Arsch und koche 
für deine Frau anständiges Essen, 
aber versuche nie wieder kritisch 
zu sein. - Übrigens eine der 
ältesten Hardcore-Floskeln (so 
platt sie auch sein mag) hieß 
TH INK GLOBAL, ACT LOCAL! , die 
Zweitälteste TALK WITHOÜT ACTION 
IS ZERO! In diesem Sinne Dir 
viel Spaß beim talken und uns 
beim Papier verschwenden für 
ganz weit wegge Indianer (akö):. 



Die Mohawk-Revolte von Oka liegt 
zwei Jahre zurück. Was für die 
Weltöffentlichkeit längst vergess¬ 
en, zieht für die Betroffenen 
Konsequenzen nach sich. 40 Mohawks 
stehen vor Gericht. Ihre Anwalts¬ 
kosten haben die astronomische 
Summe von 1 000 000 Dollar er¬ 

reicht. Eine Summe die aufzu¬ 
bringen die Indianer niemals 
imstande sind. Was dazu führen 
könnte, daß sich ihre Verteidiger 
zurückziehen. Um das zu vermeiden, 
und um den Prozeß und seine Zusam¬ 
menhänge aus der Dunkelheit zu 
holen, widmete die band full 
of leroys ihre Debütsingle aus¬ 
schließlich dem Anliegen der 
Angeklagten. Soll heißen, der 
gesamte Erlös dieser Platte fließt 
auf das Prozeßkonto der Mohawks. 

Für TRUST nicht nur, aber auch 
ein Grund, diese Band einmal 
näher unter die Lupe zu nehmen. 
Da steckt gleichberechtigt 

neben anderen ein multiaktion- 
istischer Mann dahinter, der 
einst für den europäischen Hard- 
core Pionierarbeit leistete, 
aber heute mit der Floskel HC 
längst nicht mehr charakterisier¬ 
bar ist: 

Kent Nielsen unternahm seine 
ersten corenden Gehversuche in 
einer Formation namens l.u.1.1., 
was für leben und leben lassen 
und einer eigenständigen, un¬ 
dogmatischen Auffassung von Hard- 
core stand. Ein Selbstverständnis, 
welches in Hardcore nicht nur 
schnelle harte Musik sah, sondern 
die wirkliche, umgesetzte Ver¬ 
quickung von Wort und Tat (als 
Reaktion auf die krasse Diskrepanz 
zwischen Aussage und Aktion in 
Gesellschaft und Politik). Dies 
ist auf zwei LP's für die Nachwelt 
festgehalten worden (beide Star¬ 
ving Missile). 

Die Wort-Tat-Philosophie drückte 
sich unter anderem mit dem, in 
der Szene seinerzeit vielbeachtet¬ 
en, Projekt attention aus: wo 
der Däne Kent zusammen mit einem 
deutschen (Gustav, damals Drummer 
der pissed boys), einem norweg¬ 
ischen (Viggo, damals angkor 
wat, heute israelvis) und einem 
polnischen Musiker (Martin, Bass¬ 
ist) zwei Platten hinlegte, die 
neben brodelnder Musik auch kriti¬ 
sche, reflektierte Denkanstöße 
boten und über Landesgrenzen 
hinweg quasi als manifestiertes 
multinationales Subkultur-State¬ 
ment eingespielt wurden: 
über dieses Projekt fand Kent 
den Weg von Dänemark nach Lübeck, 
wo er zusammen mit Gustav ugly 
food aus der Taufe hob. Einer 


leider unterbewerteten Band, 
die sich konsequent von ihren 
HC-Roots weiterentwickelte und 
ihre Musik ohne Berührungsangst 
vor Pop und Country (in fragmen¬ 
tierter Form) mit kritischen 
und reflektierten Texten verband. 
Zwei LP's (beide X-Mist) zeugen 
davon. Auch wenn die erste Rille 
produktionstechnisch ein wenig 
kränkelte, was der Nachfolger 
"Seneca Boulevard" (der übrigens 
ebenfalls Indianer-Problematiken 
thematisierte) eindrucksvoll 

auszugleichen vermochte. 

Da nur rollende Steine kein Moos 
ansetzen, und Veränderung der 
eigenen Kreativität nutzt, mündete 
ugly food in ein neues, wieder 
völlig anders klingendes Projekt, 
die band full of leroys: 
ein auf vier Füßen (= Kent, voc./ 
Skinny, bass / T.S., gui u. 

mandolin / Sunny, dr. u. perc.) 
stehendes Gebilde spielte die 
vier Stücke enthaltende Benefit— 
Single (siehe Record-Reviews) 
ein. 

Mittlerweile stieß mit Jörg (Rhyt. 
Gui.) ein weiteres ehemaliges 
ugly food Mitglied dazu, so daß 
diesen Frühling fünf leroys 
durch Dänemark und Norwegen touren 
werden. In Deutschland sieht 
die Sache etwas komplizierter 
aus, weswegen es wohl Herbst 
werden dürfte, bevor mit einer 
CD die Tour eingeleitet werden 
wird. Vorausgesetzt es findet 
sich noch ein entsprechender 
Tourveranstalter. 


Um musikalischer Stagnation Ein- * 

halt zu gebieten, verstärkt 
mensch sich mit immer wieder 
neuen, wechselnden Gastmusikern. 

So spielten auf der Single neben 
einer zusätzlichen Sängerin und 
Percussionisten namens Sonja 
auch 'ne göttliche Slide- und 
Akkustik—Gitarre eine wichtige 
Rolle. Tilo heißt der Mann der 
sie bedient. 

Dieser Tage spielten band full 
of leroys zusammen mit dem Mohawk 
und Folksänger don patrick martin 
eine Handvoll Konzerte in Nord¬ 
deutschland. Die auf der Bühne 
praktizierte Völkerverständigung 
inklusive des damit einhergehen¬ 
den Kulturaustausches beweist, 
daß die alte HC-Prämisse, seine 
eigenen Reden durch Taten zu 
legitimieren nicht in Vergessen¬ 
heit geraten ist. Auch wenn musik¬ 
alisch nur noch wenige Parallelen 
vorhanden sind. martin nimmt 
übrigens in Amsterdam's ADM 
(u. a. the ex, life but how to 
life it, the plot, u.v.m.) eine 
CD auf. 

Daß die Mohawk-Benefit-Single 
einen politischen und gesell¬ 
schaftlichen Konflikt aufgreift, 
ohne ihn in den eigentlichen 
Songs zu thematisieren, erklärt 
die Band mit dem völlig anders¬ 
artigen kulturellen und sozialen 
Background. Die Lübecker fühlen 
sich nicht legitimiert, als sel¬ 
bsternannte Vertreter der Mohawks 
aufzutreten. Solidarität und 
Unterstützung ja, aber die alte 










HC-Anmaßung, sich als degeneriert¬ 
er Mitteleuropäer zum Sprachrohr 
einer nach völlig anderen Gesetzen 
funktionierenden gesellschaftlich¬ 
en Minorität zu machen (wie es 
bspw. bezüglich Südafrika unzähl¬ 
ige HC-Bands taten. Mensch erinn¬ 
ere sich nur an die holländische 
Band lärm, die sich ungefragt 
zu Protagonisten des ANC machte, 
obwohl sie von dessen Strukturen 
und Mechanismen ebensowenig wußte, 
wie der ANC von Hardcore. Anm. 
d. Ve. c .) wurde nicht wiederholt. 
Der Begx iit-Text, der die Hinter¬ 
gründe der Mohawk-Revolte von 
Oka beschreibt, bleibt - soweit 
möglich - objektiv. Interessierten 
wird die Möglichkeit geboten, 
sich direkt an die Mohawks zu 
wenden. Subjektive Schilderungen 


und damit verbundene Manipulation 
tatsächlicher Geschehnisse bleiben 
auf ein unumgängliches Minimum 
reduziert. 

Da wir bereits soviel Papier 
"verschwendet haben", wie ZAP- 
Kollege Elektrohler sagen würde, 
dokumentieren wir im Folgenden 
den Infotext der Single und druck¬ 
en im Anhang Kontaktadressen 
und Spendenkonten ab. Ich hoffe, 
Geldspenden dienen nicht nur 
dazu die hartkernenden Gewisen 
zu beruhigen, sondern ziehen 
Informations- und Aufklärungsar¬ 
beit auf der Straße, in der Schu¬ 
le, in der Clique und auf Konzert¬ 
en nach sich. IT'S MORE THAN 
MLJSIC, gestern und heute, 
akö 



THE MOHAWK 


REVOLT AT OKA 


DIE MOHAWKREVOLTE VON OKA 

"18 STATT 9 LÖCHER IN UNSEREM GOLF-COURSE BRINGEN AUCH 
ZWANGSLÄUFIG MEHR FINANZKRÄFTIGE INVESTOREN IN UNSERE 
STADT". SO JEAN OUELLETTE, BÜRGERMEISTER VON OKA/QUEBEC/ 
CANADA. 

WAS GLEICHBEDEUTEND STEHT FÜR MEHR FORTSCHRITT UND WIRT¬ 
SCHAFTLICHE ENTWICKLUNG. „DAS IST DOCH ALLES, WAS EIN BÜR¬ 
GERMEISTER FÜR SEINE KLEINSTADT ANSTREBT". 

DIE SACHE HATTE NUR EINEN HAKEN, ALS 1990 DIESES VORHABEN 
REALISIERT WERDEN SOLLTE. DAS TERRAIN FÜR DIE 9 GEPLANTEN 
LÖCHER IST TEIL EINES MOHAWK-RESERVATS. DAZU KOMMT DIE 
TATSACHE, DASS ES SICH BEI DEM BENÖTIGTEN GELÄNDE UM EINEN 
FRIEDHOF DER MOHAWKS HANDELT. 

DIE MOHAWKS ZOGEN ALSO VOR GERICHT, DENN 9 LÖCHER EINES 
GOLFPLATZES STEHEN WOHL NICHT IM VERHÄLTNIS ZU EINER HEILI¬ 
GEN STÄTTE, DIE AUCH HEUTE NOCH EINEN SEHR HOHEN KULTUREL¬ 
LEN STELLENWERT FÜR INDIANER DARSTELLT. 

DIE MOHAWKS VERLOREN DEN PROZESS UND IM MÄRZ '90 STAN¬ 
DEN DIE BULLDOZER BEREIT, DAS GESETZ AUF IHRER SEITE, UM DEM 
RUF DES BÜRGERMEISTERS NACH EINEM 18 LOCH-COURSE DEN WEG 
ZU EBNEN. 

DIE GESCHICHTE NIMMT IHREN LAUF. AUF ALLEN STRASSEN, DIE IN 
ODER DURCH IHR RESERVAT FÜHREN, ERRICHTEN DIE MOHAWKS 
BARRIKADEN UND IN DEN NÄCHSTEN 7 MONATEN ENTWICKELT 
SICH EIN BÜRGERKRIEGSÄHNLICHER ZUSTAND, ES GAB VIELE REPOR¬ 
TAGEN IM TV/TAGESPRESSE U.S.W... ALLEN MEINUNGEN UND SICHT¬ 
WEISEN HIER GERECHT ZU WERDEN IST UNMÖGLICH, ABER WER 
MEHR WISSEN MÖCHTE FINDET IM ANHANG KONTAKTADRESSEN 
UND QUELLENNACHWEISE. 

DIE TATSACHEN 

EINE ESKALATION WAR UNAUSWEICHLICH, ALS DIE LOKALE POLIZEI 
VERSUCHTE, DIE BARRIKADEN ZU ENTFERNEN. BEI DEM DADURCH 
ENTSTANDENEN SCHUSSWECHSEL WURDE EIN POLIZEIOFFIZIER GE¬ 
TÖTET, WOBEI BIS HEUTE NOCH UNKLAR IST, AUF WESSEN KONTO 
DAS ERSTE OPFER DIESER KONFRONTATION GEHT. DIE BALLISTISCHE 
UNTERSUCHUNG DER TÖTLICHEN SCHUSSVERLETZUNG WURDE DER 


ÖFFENTLICHKEIT NIE ZUGÄNGLICH GEMACHT. WIE BEI JEDER POLIZEI¬ 
AKTION DIESER ART WURDE NUN DAS RESERVAT HERMETISCH ABGE¬ 
RIEGELT. 

ZU DIESEM ZEITPUNKT TRAT DIE CANADISCHE REGIERUNG IN VER¬ 
MITTELNDER FUNKTION AUF. DIE ZUSTÄNDIGEN STELLEN BOTEN AN, 
DAS TERRAIN VON DER STADT OKA ANZUKAUFEN, DEN FRIEDHOF 
ZU ERHALTEN UND SOMIT DIE SITUATION ZU ENTSCHÄRFEN. DER 
KOMMENTAR DES BÜRGERMEISTERS AUF DIESEN VORSCHLAG WAR 
BEZEICHNEND FÜR DIE GENERELLE EINSTELLUNG DER STADT OKA 
GEGENÜBER DEN MOHAWKS. MAN WOLLTE KEINEN HANDBREIT 
NACHGEBEN. J. OUELLETTE: „HIER GEHT ES UMS PRINZIP". 

DIE LOKALEN POLIZEIEINHEITEN WURDEN NUN VON DIV. 
CANADISCHEN ARMEE-BATAILLONEN UNTERSTÜTZT. 3.300 MANN, 
ELITETRUPPEN UND MODERNSTES KRIEGSGERÄT KAMEN ZUM EIN¬ 
SATZ. UNTER ANDEREM AUCH KAMPFERPROBTE TRUPPENTEILE. DIE 
MASSIVITÄT DES EINSATZES WURDE MIT DER BEGRÜNDUNG GE¬ 
RECHTFERTIGT, DAS VIELE MOHAWK-KRIEGER BEI DEN MARINES, 
BZW. IN VIETNAM IHREN MILITÄRDIENST GELEISTET HABEN. VON 
DEN „WEISSEN" ALSO ZU SPEZIALISTEN IN SACHEN TOD AUSGEBIL¬ 
DET, WAS ZUR DURCHSETZUNG EIGENER INTERESSEN GEDACHT WAR, 
ENTWICKELTE SICH $0 MAL WIEDER ZU EINEM BUMERANG. EHEMA¬ 
LIGE WAFFENBRÜDER STANDEN SICH NUN IN EINER KONFRONTATI¬ 
ON UNNÖTIGER ART GEGENÜBER, WAS DIE MOHAWKS SCHLIESSLICH 
ZUR KAPITULATION BEWEGTE, BZW. DIE MOHAWKS WOLLTEN IHREN 
„KAMPF" AUF FRIEDLICHE WEISE WEITERFÜHREN. ZU ERWÄHNEN 
BLEIBT NOCH, DASS KEINE PARTEI ÖFTER GEGEBENE ZWISCHENFÄL¬ 
LE ZU EINEM OFFENEN SCHLAGABTAUSCH NUTZTE, OFFEN WÄRE 
ALSO NOCH DIE FRAGE NACH DEM SIEGER, DA DER GOLFPLATZ SICH 
BIS HEUTE UM KEINEN ZENTIMETER VERGRÖSSERT HAT. 

DIE GLEICHE ALTE „TRAURIGE" GESCHICHTE 
EGAL, OB MAN DIESEN ZWISCHENFALL ALS ISOLIERTE AFFÄRE, ALS 
STREIT UM EINEN GOLFPLATZ/FRIEDHOF, ODER ALS EIN WEITERES 
KAPITEL IN DER VON DATO BIS HEUTE ANDAUERNDEN 
UNTERDRÜCKUNG DER INDIANISCHEN KULTUR SIEHT, ES HÄTTE NIE 
SOWEIT KOMMEN DÜRFEN, DASS EINE DEMOKRATISCHE GESELL¬ 
SCHAFT WIE CANADA, DIE BEI MENSCHENRECHTSVERLETZUNGEN, 
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IN ODER DURCH ANDERE STAATEN, SOFORT IN EMPÖRUNG AUS¬ 
BRICHT, EINEN ZWANGSINTEGRIERTEN KULTURKREIS DURCH BLOC¬ 
KADE, VERWEIGERUNG VON LEBENSMITTEL UND MEDIKAMENTEN- 
LIEFERUNGEN MUNDTOT UND GEFÜGIG ZU MACHEN. UND ALL DAS 
AUS FINANZIELLEN BEWEGGRÜNDEN. ES WURDE NICHT EINMAL AUF 
GLEICHBERECHTIGTER EBENE VERHANDELT. AUSSERDEM VERSCHÄRF¬ 
TEN DIV. SABOTAGEN DIE VERHANDLUNGSGRUNDLAGE, DIE ÖRTLI¬ 
CHE POLIZEI LIESS ES SICH NICHT NEHMEN, ALLE REGISTER VON 
REPRESSALIEN ZU ZIEHEN, ALS ES UM DIE LEBENSMITTELLIEFERUNGEN 
UND DIE ÄRZTLICHE VERSORGUNG GING, DIE VON „MODERATEN" 
UNTERHÄNDLERN ZUGESICHERT WURDEN. DIE FORDERUNG DER 
MOHAWKS NACH EINER SOUVERÄN-DIPLOMATISCHEN 
VERHANDLUNGSEBENE WURDE SO VOLLENDS DER BODEN ENTZO¬ 
GEN. DAS BESTÄTIGT WOHL, DASS DEMOKRATISCHE GESELLSCHAF¬ 
TEN NUR GEFORDERTE AUTONOMIE ERNSTNEHMEN, WENN VER¬ 
SUCHT WIRD, DIESE MIT TERRORISMUS DURCHZUSETZEN. UND WIE¬ 
VIELE VERTRÄGE MAG ES WOHL GEBEN, MIT INDIANERSTÄMMEN 
GESCHLOSSEN, DIE DER „WEISSE MANN" EINGEHALTEN HAT? 

DER GRUND FÜR DEN ERSTEN SCHUSSWECHSEL MACHT DIE 
IGNORANZ GEGENÜBER INDIANISCHER KULTUR UND IHRER GE¬ 
BRÄUCHE SEHR DEUTLICH. EINE MOHAWK-GRUPPE, ÜBERWIEGEND 
BESTEHEND AUS FRAUEN UND KINDERN, WURDE BEI EINER ART 
„PICK-NICK", AUF DEM UMSTRITTENEN GRUNDSTÜCK, VON DER 
POLIZEI AUFGEFORDERT, DIESES ZU VERLASSEN. DER EINSATZLEITER 
WOLLTE EINEM MOHAWK-WORTFÜHRER SPRECHEN, UM IHM SEINEN 
BEFEHL MITZUTEILEN UND SO DIE RÄUMUNG, UNTER EINHALTUNG 
DER DIENSTFORSCHRIFT, DURCHZUFÜHREN.. DAZU GEZWUNGEN UND 
UNTER DRUCK GESETZT, MUSSTE EIN „SPIRITUELLER" MOHAWK SICH 
MIT DER POLIZEI AUSEINANDERSETZEN. 

DA DIE MOHAWKS BEI VERHANDLUNGEN UND BESCHLÜSSEN GLEI¬ 
CHES SPRACHRECHT BESITZEN, BZW. SICH AUS IHRER TRADITION 
HERAUS NUR DURCH KONSENS EINIGEN UND NICHT DURCH AB¬ 
STIMMUNGEN ODER WAHLEN, MUSSTE DER „WORTFÜHRER" IMMER 
WIEDER RÜCKSPRACHE MIT DEN FRAUEN UND KINDERN HALTEN. DIE 
POLIZEI NAHM AN, DASS SIE VERSCHAUKELT WURDE, WAS ZUR 
FOLGE HATTE, DASS DEM EINSATZLEITER DER GEDULDSFADEN RISS. 
DAS GELÄNDE WURDE NUN UNTER ANWENDUNG VON CS-GAS 
UND WARNSCHÜSSEN ERST IN DIE LUFT UND DANN IN GEFÄHRLI¬ 
CHER HÖHE ÜBER DEN KÖPFEN GERÄUMT. 

SPÄTERE VERHANDLUNGSVERSUCHE SCHEITERTEN DANN AUCH WIE¬ 
DER DARAN, DASS DIE MOHAWKS IMMER IN GROSSEN GRUPPEN 
ERSCHIENEN. 

FOLGENDE EREIGNISSE SIND DER GRUND FÜR DEN ARMEEINSATZ 
UND FÜR DIE TOTALE KONFRONTATION: 

IN DER FRÜHPHASE DER KRISE VERSUCHTEN LYNCHMOBS, REKRU¬ 
TIERT AUS RASSISTEN, KLU-KLUX-KLAN ANHÄNGERN UND 
SCHIESSWÜTIGEN NATIONALISTEN, DIE SACHE SELBST IN DIE HAND 
ZU NEHMEN. 


POLITIKER SCHÜRTEN DAS FEUER, AUF WÄHLERSTIMMENFANG, IN¬ 
DEM SIE DIE MOHAWKS KRIMINALISIERTEN UND DEM BILD VOM 
BÖSEN ROTEN MANN EINEN NEUEN ANSTRICH GABEN. 

DURCH DEN GETÖTETEN POLIZEIOFFIZIER WAREN NUN VIELE KOLLE¬ 
GEN ÜBERENTSCHLOSSEN, DIE ARBEIT ZU LEISTEN FÜR DIE SIE BE¬ 
ZAHLT WERDEN. WAS VIELE AUCH NACH DER MOHAWK-KAPITULA- 
TION TATEN, 

BEI DER SPÄTEREN GERICHTSVERHANDLUNG ERSCHIENEN VIELE DER 
MOHAWKS MIT SCHWEREN GESICHTSVERLETZUNGEN. NACH AUS¬ 
SAGE DER VERHAFTETEN WURDE SCHICHTWEISE (4-6 STD) VERHÖRE 
DURCHGEFÜHRT UND AUCH UNTER ANWENDUNG VON PRÜGEL, UM 
GESTÄNDNISSE FÜR EINZELNE STRAFTATEN ZU BEKOMMEN. 

RÜCKBLICK AUF DIE REVOLTE 
40 MOHAWKS, DIE AN DEN AUSEINANDERSETZUNGEN BETEILIGT 
WAREN, STEHEN NUN VOR GERICHT. UND DU HAST DIE MÖGLICH¬ 
KEIT ZU HELFEN. DEN ERSTEN SCHRITT HAST DU MIT DEM KAUF 
DIESER PLATTE GEMACHT, JEDER PFENNIG GEHT AUF DAS 
PROZESSKONTO DER MOHAWKS, WAS LEIDER NICHT GENUG IST. 
VERTEIDIGER KOSTEN VIEL GELD UND, WIE DU SICHERLICH WISSEN 
WIRST, IST ES IN CANADA, WIE AUCH IN DEN MEISTEN ANDEREN 
WESTLICHEN LÄNDERN, DAVON ABHÄNGIG, WIE GUT DIESER DICH 
VERTRITT, BZW. STEHT DAS IM PROPORTZIONELLEM VERHÄLTNISS ZU 
DEN KOSTEN. 

DIE MOHAWKS HABEN IM MOMENT 1.000.000 CANADISCHE DOL¬ 
LAR ANWALTSKOSTEN OFFEN. WAS LETZTERE DAZU BEWEGEN KÖNN¬ 
TE SICH AUS DER SACHE ZU ZIEHEN. 

DAS WÜRDE FÜR DIE MOHAWKS PFLICHTVERTEIDIGUNG BEDEUTEN 
UND DADURCH KÖNNTE DER CAN. VERFASSUNGSSCHUTZ SEINEN 
FUSS HIER IN DIE TÜR BEKOMMEN. PASSIEREN KÖNNTE DANN DAS 
GLEICHE WIE NACH DER WOUNDED KNEE-REVOLTE (SOUTH-DAKOTA/ 
1973/USA), WO IN DEN DARAUF FOLGENDEN JAHREN MEHR ALS 60 
MITGLIEDER DER A.I.M. (AMERICAN INDIAN MOVEMENT) DURCH 
„UNGLÜCKSFÄLLE" UMS LEBEN KAMEN. 

DIE TERROR-AKTIONEN VON FBI, CIA USW. WERDEN VON PETER 
MATHIESSEN IN SEINEM BUCH „IN THE SPIRIT OF CRAZY HORSE" 
DOKUMENTIERT. DIESES BUCH WAR ÜBER 10 JAHRE NICHT ZUR 
VERÖFFENTLICHUNG FREIGEGEBEN, WOBEI KEINE AMERIKANISCHE 
REGIERUNGSSTELLE DIE GREUELTATEN IN FRAGE STELLT, BZW. DIE 
DURCHGEFÜHRTE ZENSUR SOLLTE LEDIGLICH DIE BEVÖLKERUNG IN 
UNWISSENHEIT LASSEN. 

IN CANADA KÖNNTE NUN DAS GLEICHE PASSIEREN, UND DANN 
WIRD DIE MOHAWK-NATION ALLES AN FINANZIELLER/MORALISCHER 
UNTERSTÜTZUNG BENÖTIGEN. 

DIE SACHE DARF NICHT IN DIE DUNKELHEIT ABGLEITEN!!! 
DENK DARAN, DAS GESPROCHENE WORT ODER INTENSIVE 
GEDANKEN SIND NUR EIN TEIL VON HILFE. 
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Gibt es eigentlich eine Krankheit, die einen befiillt, 
wenn man Musiker ist, egal wie gut oder schlecht, 
einigermaßen bekannt und in der (Death-)Metal- 
Szene tätig? 

Ich denke schon. Betroffene sind kaum 
ansprechbar und verlieren mehr und mehr den 
Kontakt zur Realität, da sie glauben von anderen 
Menschen besonders abzuheben und etwas 
göttliches darzustellen. Sie nehmen zum Beispiel oft 
eine "Kraft" wahr, etwa einen Dämonen oder 
Signale von einem, die dann verantwortlich ist Jür 
jedes weitere Verhalten. Ob das ansteckend ist? 

Mit Knoblauchknollen, Kruzifixen und etwas 
Glück bepackt konnte eigentlich Jür uns nichts 
mehr schief gehen. Und wir hatten Glück insofern , 
daß unsere Haare lang sind, da David Vincent, 
Sänger und Bassist von MORBID ANGEL (mit ihm 
sollten wir das Interview durchfiihren), an 
manchen Tagen - vielleicht an ungeraden oder 
jedem vierten - keine Interviews mit Kurzhaarigen 
gibt. Während David eine halbe Stunde lang mit 
seinem auserwähltem Mäuschen sein neues 
Duschdas testete, warteten wir im Backstage Cafe. 
Doch wer schlich dort um unseren Stuhl? 

Es war der Lemmy, häßlich und cool 
Mit einer Hose, so knackig und eng 
Welch Wunder; es macht nicht Peng! 

Angewidert schauten wir 

da holte sich Lemmy einige Dosen Bier 

und dachte sich: "Ist das langweilig hier" 

Wir wollten schon immer mal den nietenbesetzten 
über die Hose gezogenen Sackschoner von David 
Vincent aus der Nähe betrachten. Aber welche 
Enttäuschung. Stattdessen kam er mit einem 
Kalifenturban und einem wucherndem TZ Top-Bart 
aus der Dusche. So hatten wir uns nun wirklich 
nicht den Gott des Death-Metals vorgestellt. 

Die Moral von der Geschieht 
Death-Metal Götter gibt es privat nicht 
Nur im Rampenlicht 
zeigen sich die Death-Metal Wicht. 


(etwas später) 

Wieso benutzen du und Tray Azgthoth (ein 
Gitarrist Morbid Angels) Pseudonyme? Welche 
besondere Bedeutung haben diese Namen für 
euch? Azgthoth kenne kh aus H.P. Lovecraft 
Büchern. Er ist ein Gott des Chaos und der 
Finsternis. Bei Vincent fallt mir spontan nur der 
Film "Die Schöne und das Biest N ein. 

Tray benutzt ein Pseudonym, weil ihm sein 
wirklicher Name nicht gefallt. Warum er diesen 
Namen wählte, weiß ich nicht. Er hat es nie erzählt 
und ich habe ihn nie danach gefragt. Aber mein 
Name ist echt. 

Aber das Groupie, das du auf der letzten Tour 
dabei hattest, hat uns erzählt, daß sie in deinen 
Paß geguckt hat um dein Geburtsdatum zu 
erfahren und dort hat ein völlig anderer Name 
gestanden. 

Das ist völliger Blödsinn. Wer hat das erzählt? 

Ein Groupie, das auf eurer letzten Tour eine 
Zeitlang mit euch mitgefahren ist. Sie war sehr 
dünn und hatte lange, blonde, lockige Haare. 
Blödsinn. Sie hatte keine Gelegenheit in meinen 
Paß zu sehen. David Vincent ist der Gott, der über 
alles steht. 

Über alles? Was ist denn alles? 

Ach, was. Das war ein Scherz. Schon gut. Nächste 
Frage bitte. 

Wenn man eure Texte überfliegt, fallt auf, daß 
ihr überwiegend über schwarze Messen, Riten, 
Dämonen, u.s.w. berichtet. Außerdem kommen 
Aufrufe wie "vernichtet die Kirche", "zerstört 
das heilige Buch" und "macht euch bereit für 
den Fürst der Finsternis" vor. Singst du solche 
Texte, weil es zur Death Metal Szene dazu 
gehört oder weil du ein Anhänger Satans bist? 

Ich bin weder ein Anhänger der Kirche noch 
umgekehrt. Ich finde es ghört einfach dazu in der 
Death Metal Szene solche Texte zu haben. So hart 
wie unsere Musik ist, so hart müssen unsere Texte 
sein. Ich denke, es gehört auch zu unserem Image. 
Jede Religion hat sein Pro und Contra. Aber ich 
interessiere mich nicht für sowas. Zu Death Metal 



Technische Assistenten vom diesjährigen 
"Dynamo Open Air" Festival, wo ihr auch 
gespielt habt, erzählten uns, daß du Effektgeräte 
zum singen benutzt. Das heißt, daß deine Evil- 
Stimme nkht echt ist. 

Plötzlich verzieht er sein Gesicht in Erstaunen und 
Entsetzen, dabei hat er uns eben noch so nett ange- 
lächelt. 

Wer war das? Wer hat das gesagt? Welcher Assi¬ 
stent? Wo? 

Auf dem "Dynamo Open Air" in Holland hat es 
ein technischer Assistent gesagt. 

Das ist totaler Quatsch. Meine Stimme ist echt. 
Wer hat das erzählt? 

Ein technischer Assistent. 

Was für ein technischer Assistent? 


gehören diese Texte, wie die von uns. Das sagt 
allein schon der Name "Death". Darauf stehen 
auch unsere Fans. Viele Fans haben uns erzählt 
und geschrieben, daß sie unsere Texte mögen und 
sie wichtig finden, so wie sie sind. Ein Grund 
mehr so zu schreiben. 

In einem Interview mit "NME/Messitsch" sagt 
ihr, daß eure Texte nicht satanistisch sind, aber 
doch satanistisch im Zusammenhang mit dem 
Christentum. Kannst du uns erklären was das 
bedeuten soll? Das ist, als wenn kh meine Hand 
ins Feuer halte und es erst heiß finde, wenn kh 
meine andere Hand in kaltes Wasser stecke. Ich 
weiß, daß alles relativ ist, und es kein heiß ohne 
kalt gibt, kein gut ohne böse, kein Leben ohne 
Tod und kein Satanismus ohne Christentum und 
natürlkh umgekehrt. Aber du singst ganz klar 
über Luzifer, Alas, das heilige Buch, Dämonen, 








u.s.w* Also setzt du voraus, daß das alles 
existiert. Wieso wird dann von euch abgestritten 
das eure Texte satanistisch sind, nur im 
y^ ^mmpnhfln g mit dem Christentum, das 
kommt nicht vor bei euch, also dann nicht 
satanistisch. Das verstehe ich nicht. 

Wo stand das? 

Im NME/Messitsch. 

Ja. Ich will das jetzt nicht erklären. Ich habe keine 
Lust dazu. Nächste Frage bitte. 

Warum willst du das jetzt nicht erklären? 

Alle reiten auf unseren Texten herum. Ich habe das 
schon oft erklärt. Lest euch die ganzen anderen 
Interviews durch, dann werdet ihr herausfinden 
was ihr wissen wollt. 

Aber speziell diese Frage doch nicht. 

Nächste Frage bitte. 

In dem Interview mit NME/Messitsch sagt ihr, 
daß Sepultura wie Metallica sind, euch eine sehr 
kommerziell verdächtige Band. Man kann aber 
nicht behaupten, daß ihr keine kommerzielle 
Band seid. Ihr sagt in demselben Interview, daß 
ihr es euch mittlerweile leisten könnt, bei Bedarf 
einen eigenen Mixer aus Florida einfliegen zu 
lassen. 

Mit "kommerziell" war nicht gemeint, daß man 
viel Geld mit seiner Musik verdient, sondern das 
man viele Fans hat. 

Hä? Ich glaube, so ziemlich jeder wird es dann 
mißverstanden haben. 

Ja, ihr habt es jetzt richtiggestellt und jeder wird 
jetzt verstehen, was ich meinte. 

Wir hörten, daß ihr auf dieser Tour als 
Headliner kommen wolltet und das es einige 
Probleme gegeben hat. Ihr seid jetzt hier und 
nicht als Headliner. Was ist schiefgelaufen? 

Es ging nicht um diese Festival, sondern um das 
andere, wo "Death" auch spielen. Außerdem ist es 
egal mit wem wir spielen und an welcher Stelle. 
Ob als erste Band, in der Mitte oder am Ende; wir 
sind immer Headliner. Die Leute kommen wegen 
Morbid Angel. 

Bist du ein Patriot? 

Klar. Ich liebe Amerika. 

Wieso? 

Ich lebe dort. Aber das hat nichts mit der Band zu 


§2 L , ES 1 EDARE T "E SICK 


Am Ende des Interviews wollten wir noch ein paar 
Fotos von David schießen, aber er verbot es uns. 
Auf die Frage "Wieso nicht?", sagte er, daß seine 
Fans ihn so nicht sehen wollen, mit 

Alltagskleidung, langweilig herunterhängenden, 
frischgewaschenen Haaren und einer Haarbürste 
in der Hand. Wir erwiderten ihm, daß seine Fans 
mal andere Bilder von ihm sehen wollten, es sich 
wünschen. Diese Aussage ignorierte er, stand auf 
und ging in seinen Backstageraum, wo 

wahrscheinlich sein Häschen der nächsten Orgie 
ungeduldig entgegen fieberte. 


Interview: Kerstin & Luzia 


Achtung! Dieses Foto wurde nicht von unserem 
Fotografen geschossen. Wir haben das Bild auch 
nicht in Auftrag gegeben. Wir finden das Bild auch 
nicht toll, aber vielleicht ergänzend zu dem 
Interview vielsagender als einige Live Bilder.. 
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United Netto« Conference on Environment & Development 

UNCED 1.-12.3uni 199Z 

Rio de 3anelro 


Action for 

SoLlDARITy 

Equality 

Environment 

Development 



Noch nahezu unbemerkt von der öffentlichen 
Diskussion laufen hinter den Kulissen die 
Vorbereitungen für eine UNO-Konferenz zu den 
drängensten Themen der Erde, den Themen 
Umwelt und Entwicklung. 

Vom 1. bis zum 12 Juni 92 wird die UNCED in 
Rio stattfinden. UNCED, das steht fürUnited 
Nations Conference on Environment and 
Development. Ob dieses Treffen auch zu einem 
"Erdgipfel", einer Konferenz für die Erde wird, 
muß der Juni diese Jahres zeigen. 

Environment and Development, also Umwelt- und 
Entwicklung, die beiden zentralen Fragen unserer 
Zeit sollen auf dieser UNO-Konferenz verknüpft 
werden, beide Themen werden miteinander 
verbunden und diskutiert. 

Unterentwicklung und Überentwicklung, Reichtum 
und Armut, Hunger und Überfluß, 
Armutskriminalität und Wohlstandsverwahrlosung 
sind die beiden Seiten der selben Medaille. Die 
Themenstellung von Rio zeigt in die richtige 
Richtung. Weltweiter Umweltschutz, eine 
nachhaltigere Wirtschaftspolitik, eine gerechtere, 
soziale Weltordnung, in Rio könnten die ersten 
Schritte für eine solche Entwicklung eingeleitet 
werden. 

Es besteht allerdings auch die große Gefahr, daß 
die Chance nicht genutzt wird. Kritiker und 
Kritikerinnen sehen bereits jetzt die Möglichkeit, 
daß nur ein gigantisches Umweltspektakel 
stattfindet, eine teure, aufwendige 
Mammutkonferenz, mit Fensterreden die nur der 
Selbstdarstellung von Regierungen dient, eine 
Konferenz bei der der Nord-Süd Konflikt auch 
noch auf das Umweltthema ausgedehnt wird. Eine 
Konferenz an deren Ende es heißen könnte: 
"Außer Spesen nichts gewesen". 

Erste Anzeichen und Vorbereitungen im 
Gastgeberland Brasilien zeigen, daß solche 
Befürchtungen nicht von der Hand zu weisen sind. 
So berichtete vergangenes Jahr die Frankfurter 
Rundschau: 

"Rio de Janeiro bereitet sich schon jetzt fieberhaft 
auf das große Happening im nächsten Juni vor. Es 
werden Delegierte aus allen Ländern der Erde 
erwartet. Bürgermeister Marcello Alencar forciert 
den Bau einer neuen Autobahn, rote Linie genannt, 
die den hohen Gästen aus aller Welt auf der Fahrt 
vom Flughafen Galeano zu den Fünf Sterne Hotels 
der südlichen Stadtviertel ersparen soll, allzu tief in 
die Favelas zu gucken, die die Guanabara Bucht 
säumen" 

Eine neue Autobahn als "Ergebnis" einer Umwelt¬ 
konferenz? 

Doch neben solchen "technischen" 
Vorbereitungen, werden auch die Inhalte der 
Konferenz intensiv geplant. Maurice Strong, der 
Generalsekretär der Konferenz hat vorgeschlagen, 
die Themen in sieben Teile zu gliedern, die dann 
auch die Themenschwerpunkte darstellen sollen. 

Es sind dies: _ 

Klimakonvention 
Waldkonvention 
Konvention der Artenvielfalt 
Agend 21 (Aktionsprogramm der Staaten) 

Erd Charta 

Weltweite technologische Zusammenarbeit 
Unterstützung der Entwicklungsländer 
durch zusätzliche Finanzresourcen 


UNO Konferenzen haben haben stets einen 
vergleichbaren Aufbau. Sie werden durch 


Vorbereitungskonferenzen (PrepCom) begonnen 
und vorbereitet. 

Auf Tagungen treffen sich dann die Delegierten 
der verschiedenen Vorbereitungskomitees um die 
spätere Hauptkonferenz im Detail zu planen und zu 
besprechen. 

Durch die Auswahl der jeweiligen nationalen 
Delegierten kann der Verlauf und Inhalt einer 
Konferenz natürlich auch vorbestimmt und 
festgelegt werden. 

Schauen wir uns unter diesem Gesichtspunkt 
einmal die Delegierten der Bundesrepublik für die 
Vorbereitungskonferenzen an. Da sind 
Vertreterinnen der Regierungsparteien, der SPD, 
von BUND und Naturschutz, Vertreterinnen von 
Entwicklungshilfeorganisationen, von Wissenschaft 
und Forschung, Industrie und Handel, 
Gewerkschaften, Kirchen, Landwirtschaft, Frauen, 
Jugend, Länder und Kommunen, und einige 
Einzelpersönlichkeiten. Das hört sich eigentlich 
nach einer breiten Streuung und einer hohen 
Meinungspluralität an. Bei einer genauen Analyse 
fällt dann allerdings auf, welche 
Vorbereitungskomitees vertreten sind. 

Es fehlen Delegierte von Greenpeace, Grünen und 
Bürgerinitiativen (BBU). Auch die so wichtigen 
unabhängigen, kritischen Entwicklungs- und Dritte 
Welt Initiativen (ADW) sind (gezielt?) nicht 
eingeladen worden. Gruppierungen von denen 
härtere, radikalere Forderungen kommen könnten, 
stehen also vor der Tür. Dafür sitzt dann allerdings 
Hans Peter Stihl als Präsident des Deutschen 
Industrie und Handelstages im Komitee. Wer beim 
Namen Stihl an die "berühmten" Stihl-Sägen in den 
tropischen Regenwäldem denkt, hat sich nicht 
getäuscht. Welche Interessen Herr Stihl wohl bei 
einer Konferenz zum Thema Umwelt und Entwick¬ 
lung vertreten wird? 

Ein anderer Aspekt der Vorbereitung auf Rio sind 
die jeweiligen nationalen Reports. Alle Länder 
wurden vom UNCED Sekretariat aufgefordert 
einen nationalen Umwelt- und Entwicklungsbericht 
anzu fertigen. Den ersten Entwurf des 
"Nationalberichts der BRD" hat das 
Umweltministerium im Juli vorgelegt. 

Barbara Unmüssig von der Projektstelle UNCED 
von BUND und DNR hat diesen ersten Entwurf 
heftig kritisiert und ein wertloses Papier genannt. 
Sie schreibt, daß das Öko-Desaster in der Dritten 
Welt in diesem Papier unterbelichtet sei. So 
würden u.a. die Pestizid Exporte aus der BRD in 
diese Länder nicht erwähnt. Ebenfalls kritisiert 
wird das Credo, daß die soziale Marktwirtschaft 
die geeignetste Wirtschaftsform zur Bewältigung 
der Umweltprobleme sei. Angesichts der vielen 
Umweltprobleme und des Hungers in Entwick¬ 
lungsländern mit freier Marktwirtschaft eine 
durchaus berechtigte Kritik. Laut Barbara 
Unmüssig präsentiert sich der Entwurf in "kaum zu 
überbietender umweltpolitischer 

Selbstzufriedenheit". 

Eine wichtige Rolle in den 
Vorbereitungkonferenzen spielen die NRO, die 
Nichtregierungsorganisationen. Maurice Strong, 
Generalsekretär der UNCED hatte erklärt: 

" Ich glaube wir müssen die größtmögliche 
Beteiligung von Nichtregierungsorganisationen 
(NRO) und Gruppen in unserem 
Vorbereitungsprozess fordern und erleichtern, 
einschließlich jener nicht traditioneller Art". 

So haben auch die Gruppen und Initiativen die 
nicht in den nationalen Vorbereitungstreffen 
integriert sind, eine Chance an den 
Vorbereitungskonferenzen und am UNCED 


Prozess beteiligt zu sein. Doch NRO's sind nicht 
nur Umwelt, Dritte Welt und andere nicht¬ 
kommerzielle Initiativen. NRO's sind auch die 
Industrie- und Wirtschaftsverbände, Kommunen 
und Lobbygruppen aller Art. Gerade diese 
mächtigen Industrie- und Wirtschaftsverbände 
können auf Grund ihrer Finanzstärke ihre 
Interessen viel besser vertreten als z.B. der 
Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz. 

Die ersten Vorbereitungkonferenzen haben 
zwischenzeitlich schon stattgefunden. Bei diesen 
PreComs zeigten sich auch schon die Konflikte die 
vermutlich auch die Konferenz in Rio bestimmen 
werden. Eine dieser Konfliktlinien wird auch in 
einer Pressemitteilung des 

Bundesumweltministeriums aufgezeigt: 

"Während beispielsweise die CSFR, Ungarn und 
Polen das CO 2 Stabilisierungsziel bis zum Jahr 

2000 unterstützen, lehnen die USA weiterhin 
konkrete, bindende Verpflichtungen zu einer 
Klimakonvention ab. Dies gilt auch für Japan. 
Demgegenüber lehnen die Entwicklungsländer 
eigene Verpflichtungen zur Begrenzung und 
Reduzierung von Treibhausgasen ab, fordern 
allerdings einschneidende Maßnahmen von den 
Industrieländern, den Hauptverursachern der CO 2 

Emissionen". 

In diesen Diskussionen zeichnen sich die aktuellen 
weltweiten Verteilungkämpfe ab. Wie können wir 
von den Entwicklungsländern eine Verpflichtung 
zur Reduzierung der Treibgase fordern, wenn die 
Länder die am meisten Energie und Rohstoffe für 
eine Überflußgesellschaft verschwenden nicht zu 
einer Einschränkung bereit sind? 

Immer noch verbraucht ein Mensch in den 
Industrieländern das Zwölffache an Energie im 
Vergleich zu den Menschen im Trikont und unser 
zerstörerisches Wachstum vergrößert den Abstand 
noch. 

Es könnte ein Erfolg der UNCED sein, wenn 
solche Fragen jetzt auch einmal öffentlich 
diskutiert würden. Diese dringend nötige 
Diskussion könnte auch zu einer Versachlichung 
der Asyl- und Flüchtlingsdebatte in unserem Land 
beitragen. 

Seit Dezember 1991 gibt es in Freiburg ein 
Bundesjugendbüro zum UNCED-Prozess. 
Getragen von der BUND-Jugend und gemeinsam 
mit den Aktiven von A-SEED (Action for 
Solidarity, Equality, Environment and 
Development) sollen bundesweite und internatio¬ 
nale Aktivitäten unterstützt und vernetzt werden. 
Eine weitere wichtige Aufgabe des Freiburger 
Büros ist die Informationsbeschaffung und 
Weitergabe. 

Im Freiburger Seepark findet vom 5. bis zum 12. 
Juni ein großes internationales Jugendtreffen, ein 
Festival statt, das in einem engen inhaltlichen und 
zeitlichen Zusammenhang mit der UNO-Konferenz 
in Brasilien steht. 

Die UNCED Konferenz wirft ihre Schatten voraus. 
Vom Stadtautobahnbau in Rio bis zu den 
entstehenden Netzwerken der Menschen, die nicht 
wollen, daß Rio zu einem Umweltspektakel mit 
ökologischen Fensterreden wird. 

Text: Axel Mayer 

Wer mehr Informationen zum Thema will wende 
sich an: UNCED/A SEED 

Bundesjugendkoordination Eschholzstr. 86 7800 
Freiburg 













Com BREAK 


Bezüglich meines voraus gegangenen Skin Yard 
Interviews mußte ich Rob natürlich zu seiner 
Zusammenarbeit mit Jack Endino fragen. 

Außer, daß Jack euch produziert, spielst du, Rob 
mit ihm und dem Skin Yard Drummer Barrett 
Martin auch noch bei seinem speziellen Projekt 


(in dem er auch das erste mal selbst singt, so hat 
Endino jedenfalls ausdrücklich betont, siehe Trust 
#31) "Endinos Earthworm". 

Ja, dazu muß ich sagen, daß wir vor Earthworm 
noch eine gemeinsame Band hatten die sich Angel 
of Attack nannte die Komposition von dem Song 
'1000 Smiling Knuckles' übrigens von mir ist, und 
wir spielen diesen Titel eigentlich mit 


"Earthworm " in einer etwas anderen Version. Ich 
weiß nicht, ob dir Mike (Jack heißt eigentlich 
Mike, und deshalb auch die Credits bei der Crawl 
Lp ..thanx to uncle Mike Endino") das auch 
erzählt hat, auf der Skin Yard Lp sind jedenfalls 
keine Angaben zu meiner Autorenschaft fich selbst 
besitze nur die CD, und darauf sind weder auf der 
Hülse noch auf der Disc selbst Angaben). 


Coffin Break, Coffee Break. Hä? 

Es scheint ja in gewissen Kreisen immer notwendig 
zu sein, eine saubere politische Meinung zu 
vertreten. Damit haben die drei aus Seattle keine 
Probleme. 

Ansonsten spielen sie (was ein Glück) einfach 
keine Sparte Musik, sondern vieles, so daß man sie 
nicht kategorisieren kann. Live fetzen sie dann 
eher gewaltig, und die Lärmstücke werden 
kurzerhand zu Punkstücken, und: "Es darf 


gemosht werden". 

Das Negativ war gut gefüllt, saubere Vorstellung, 
die PA ächzt wie üblich vor sich hin, aber das gibt 
den Bands ja noch einmal eine Superdistortion, und 
wenns um Verzerrer geht, von denen kann ich seit 
1985 nicht mehr genug kriegen (damals, die erste 
Scratch Acid). Aber meine Memoiren sind 
vielleicht doch nicht so interessant wie das, was 
Coffin Break zu sagen hatten... 


Oh, ich rede so gerne übers Essen, Peter, Dave, 
Robert. 

Nein, ich bin kein Vegetarier (sagt Peter und auf 
gehts) Ich esse aber nur weißes Fleisch. 

Schmeckt euch das deutsche Essen? 

P: Es war nicht sooo schlecht, viel Käse hier in 












Give us the exposure we needed all along 

Then we'll have the power 

To take on the Man 

Then we'll make this madness end 

Right wing Nazis - eat my fuck 
Politicians suck big cock 
Censorship has got to stop! 


Deutschland, das ist in Ordnung. 

Kocht irh gerne? 

Robert: Ja, am liebsten Pasta. 

Spaghetti mit Ketchup oder wie? 

R: Nein, nein, so richtig. Am wichtigsten sind aber 
frische Zutaten vom Gemüsehändler. Vor allem fri¬ 
scher Knoblauch. Ach, frischer Knoblauch. 
Dummerweise muß man für gutes Essen auch 
arbeiten, naja, wir haben jetzt das ganze Jahr 
getourt. 

P. Sonst arbeiten wir als Bauarbeiter, Zulieferer, 
so flexible Sachen...die Band geht vor. 

Zeit eures Lebens seid ihr auf C/Z gewesen (bis 
auf eine Sub Pop 7"), in eurer Heimatstadt. Jetzt 
auf Epitaph aus Los Angeles. 

P: Brett hatte unsere Platten durch ein paar 
befreundete Bands, No FX, L7, Bulimia Banquet, 
bekommen, wir hatten dann ein paar mal 


nicht gespielt in denen "fuck"gesagt wird. Aber 
das ist bei uns eh nirgendwo dabei. Wir haben 68 
Songs und drei haben 4-letter Words, aber die 
anderen... 

Wann singt wer? 

P: Immer der, bei dem der Gesang besser paßt. 
Rob bei den Hardcorelastigen Liedern, ich, wenns 
ein wenig melodiöser ist. 

Kann man euch als politische Band bezeichnen? 

P. Also, die Band an sich, nein. Woran wir denken 
darüber schreiben wir. Wir sind nicht focussiert. 

R: Und letzten Januar als der Golfkrieg ausbrach, 
da kann man keine Love Songs schreiben. 

Gut davon konnte man jeden Tag was in den 
USA sehen oder lesen. Wie ist das mit den 
Sachen, die keinen Ami interessieren, Bürger¬ 
kriege hier, Hungernöte da... 

P: Die Mainstream Media berichtet wenig. Einige 
Zeitungen sind dennoch ganz ok, der 'Christian 
Science Monitor' aus Boston z.B. war früher ein 


Wie war das mit Mapplethorpe 
(Zensurgeschichte) ? 

R: Es gibt eine Government Arts Comission, die 
Geld an Künstler gibt, und die haben eine Galerie 
in Cincinnati geschlossen, die eine Ausstellung des 
Fotografen Robert Maplethorpe machten, er ist 
schwul, und darüber sind auch einige Fotos, und 
es gab eine hitzige Geschichte was denn obszön sei 
und was nicht. 

Dieses Hi Art Low Art Ding... 

P: Genau, Mapplethorpe ist Kunst, Clay Wilson ist 
pornographisch, so in etwa. 

In wie weit betrifft dies den Underground? 

P: Überhaupt nicht. Es sei denn, Jello Biafra... 

Ja, aber dies, weil die Dead Kennedy's, bzw. er 
eine große mindeijährige Gefolgschaft haben. 


miteinander telefoniert, und dann hat sich eine 
Minitour mit Bad Religion ergeben. Beim Aufbau 
hörten wir dann eine Cassette von 'Crawl', frisch 
aufgenommen, und Brett fragte was das denn sei, 
wir sagten: "Wir". "You are signed". Es ist ein 2 
Platten Deal, mit einem Major Label Contract, wir 
brauchten einen Rechtsanwalt, mit dem wir dann 
auch einiges geändert haben, sowas versteht ja 
kein normaler Mensch. Es ist der 1. Vertrag dieser 
Art auf Epitaph; Brett hat im Prinzip den 
Standardvertrag von Warner Bros, genommen, mit 
einigen Änderungen. Mit C/Z gab es nie einen 
Vertrag, aber immerhin macht er ein wenig Geld, 
wohl auch wegen Sub Pop, die gleiche Stadt und 
so. Aber was da jetzt los ist...keine Ahnung, wir 
sind ja seit 8 Monaten auf Tour. 

Sehnt ihr euch an die West Coast zurück? 

Dave: Überhaupt nicht, wir kommen auch 
miteinander sehr gut aus, Tour, Europa, ist echt 
geil. Ein wenig wärmer, ein wenig sonniger, das 
wär's daoch. 

R: Immer kriegen wir ein Bett, was zu essen und 
zu trinken, und es kommen auch jedesmal ein paar 
Leute. 

Geratet ihr mit einem Namen wie Coffin Break 
oder Titeln wie 'Kill the president' manchmal an 
die Obrigkeit? 

P: Ein klein wenig, aber nicht viel. Ok, manche 
Songs werden im Radio nicht gespielt, obwohl, bei 
College Radiostationen werden sonst nur Songs 


sehr gutes Blatt, oder die 'Nation', da steht viel 
über Außenpolitik drin... 

Der Song 'Stop' auf der Crawl Lp behandelt das 
Zensur Thema. Textauszug: 


STOP 

Lyrics: Rob Skinner 

Everyday people teil me what I can say 
Everyday people teil me what I can think 
Don't they have something better to do? 

I know they have somethinr^gUg«^^^ 


Tipper & Jesse & the PMRC 
all have ideas of 
what they want me to be 
to have this song 
banned across the nation 
I wouldn't mind the mediaattention 
Tipper Gore can eat my fuck 
Jesse Helmes sucks donkey cock 
r.ensorship has got to stop!^^ 


"tiym yive in ro pressure 
It's not over yet but time is running fast 
Alternative art; a thing of the past 
Political thought; outlawed at last 

Fundamentalist religion is sweeping the land 
The word of god abused by man 
If we don't act now it'll be too late 
Looks like we live in a fascist state 

Jerry Falwell - eat my fuck 
PTL sucks donkey cock 


Spielt ihr all ages? 

R: Sofern wir können, ja. Unter der Woche kann 
man nur "Over 21" spielen (stimmt nicht, d.T.), 
sofern man ein wenig Geld verdienen will. 
Außerdem sind wir zu undogmatisch. Wir sind 
keine Skateband, keine langhaarigen Band, kein 
Hardcore... 

In welcher Band würdet ihr denn gerne spielen 
wenn ihr's euch aussuchen könntet? 

R: Oh, zweiter Bassist für Nirvana. Die Musik 
gefallt mir. No Means No, nee, die spielen zu gut. 
Und da Chris Novoselic nicht singt, das wär doch 
was. 

P: Slayer oder Bad Religion. 

D: Mir fällt nichts ein. 

Wie war eure Schulzeit? 

P: Scheiße: Von wegen 'best years of your life'. 
Complete Bullshit. Einmal hat mich einer vor 
versammelter Klasse fast erwürgt, und alle haben 
nur gelacht. Jetzt, das sind die 'best years', we're 
kids again. 

Wie lange spielst du Gitarre? 

P: Seit 10 Jahren. Ich kanns immer noch nicht. 
Aber dafür schreibe ich ne Menge. Ich habe so 
kleine Notebooks, da stehen hunderte von 
Songtexten drin. Dummerweise ist nur jeder 100. 
gut. Frischer Knoblauch ist wirklich das wichtigste 
für anständiges Essen. 

Interview: Daniel Röhnert & Matthias Erbe 










Und ist die Welt ein Rattennest 
der Löcher sind da viele 
und tobt der Frage- und Antwortkrieg 
Entzug ist, wonach ich sehne 


Wenn Wahrheit nicht mehr existiert 
der Geist der Zeit den Irrsinn quittiert 
die Menschheit ihren Kopf verliert 
mein Narrengesicht sich gut plaziert 


I SHLÖNK sind Opfer des Drumherumredens wie Du 
I und ich, alles, was von ihnen geradeaus 
I angestochen wird, zerplatzt unter ihren Händen 
lund verteilt sich in unzählige Richtungen. Die 
\ Bestandsaufnahme ist fiir sie ein hoffnungsloses 
1 Unterfangen, weil es keine geordnete Grundlage 
I gibt, auf der auf gebaut, anhand der Einordnungen 
1 betrieben werden könnten. Was bleibt, ist der 
I Versuch sich freizuschwimmen, in diesem 
I Höllenloch noch ein bißchen mitzuspielen. Wenn 
1 Verrücktheiten wie die Geschichte von dem Polen 
I Jacek A. neulich in Berlin, dem ein Drittel der 
1 Zunge von Skins nach vorheriger Betäubung mit 
I einer Gartenschere entfernt wurde, heute "normal" 

I sind, wenn du sagen kannst, was du willst, es dir 
I eh verdreht wieder ins Gesicht zurückgeschleudert 
I wird, dann liegt es fast auf der Hand, Eingreifen 
I als Mitfahren zu verstehen, im gleichmacherischem 
I Karussel des Absurden. 

\Zuge stiegen sind die fünf Kanadierinnen aus 
I Montreal im Winter 87/88. Ursprünglich als reine 
I Frauenband konzipiert, fand sich aber keine 
\ Sängerin, die die Vorstellungen der Übrigen auf 
I der Bühne umsetzen konnte, eine überzogene 
1 Mackershow zu bieten. Dann doch lieber einen 
I echten, den die vier Frauen in Allan Wamock 
I fanden und der keine Probleme bereitete, sich Jur 
1 Promofotos nackt zu ihren Füßen zu legen und 
I auch sonstigen Unartigkeiten auf der Bühne nicht 
1 abgeneigt zu sein schien. Nach einigen Shows in 
Kanada und den USA mit anderen 

I Berufsverrückten wie G. G. ALUN, den 

I BUTTHOLE SURFERS, GWAR, AUCE DONUT 
I und den LUNACHICKS, wurde Albert Garzon in 
I New York außnerksam und nahm die Band bei 
] Community 3 unter Vertrag. Erstes Resultat der 
I gemeinsamen Arbeit ist ein schlechtproduziertes 
I Debüt 'Hee-You' betitelt und musikalisch genauso 
I dilettantisch, wie ungestüm losrockend in Szene 
I gesetzt. Die Veröffentlichung des Albums brachte 
I die Trennung von der Schlagzeugerin Michelle 
1 Bouchard, von der die SHLÖNK' lerlnnen 

behaupten, sie sei verrückt. So durch geknallt, daß 
sie sogar mehrfach bei der Jur die vor kurzem 
I stattgefundene Europatour verantwortlichen 
1 Konzertagentur i.b.d. angerufen hatte, um diese 
vor der Band zu warnen. All diesen Versuchen 
[ trotzend stand das Quintett am 28.12. pünktlich 
I nach den MÄDCHEN und den MIM MIES auf den 
I Brettern der Kesselhalle des Schlachthofs in 
1 Bremen. Verstärkt am Schlagwerk durch den Alt 
Punker Kelly wirkten sie nach dem vorher 
abgelaufenen Kinderprogramm wie der "Spaßteil 
I ßr Erwachsene". Allan, wieder nackig und 
1 gänzlich eingeschweißt in Klarsichtfolie, wie sie im 
Supermarkt fiir tiefgefrorenes Fleisch benutzt wird 
und mit einem nach Schulmodell ausschauenden 
Plastikgehim beklebt, legte sich gegen Ende des 
Sets dermaßen auf die Fresse, nachdem er auf dem 
I vorher von der Managerin und ihm auf der ganzen 
Bühne verschmierten Kuchen ausgerutscht war, 
daß sein Gesicht im Verlaufe des anschließenden 
Interviews heftig zu schwellen begann. Durch 
allseits beträchtlichen Alkoholkonsum aber konnte 
die Laune konserviert werden - es ist halt "just 
limited fun". 



Wie werdet ihr jetzt eigentlich ausgesprochen? 
SHLÖNK oder SHLÖNK? 

Allan: SHLÖNK. Die Ö-Striche haben wir von 
Metalbands... 

Collen: MOTÖRHEAD 

Allen: MOTÖRHEAD und all sowas. Von den 
großen, fetten Death-Metalbands. Ursprünglich 
wollten wir sie (die Ö-Striche) übers L packen, > 
dachten aber, daß niemand den Witz kapieren 
würde, also haben wir sie übers O gepackt. Aus 
Spaß, irgendwie. 

Als ich vor einigen Monaten euer Debut-Album 
'Hee-You' (sprich: I-Jau) zum ersten Mal hörte, 
dachte ich anschließend, daß hier stärker . 
Persönlichkeit zelebriert wird, als durch 
besondere Virtuosität im Umgang mit den 
Instrumenten aufzufallen... 

Allan: Nun, mit der Platte waren wir auch nicht 
besonders glücklich. Wir waren mit dem 
Schlagzeug darauf nicht glücklich. Das lag an der 
Schlagzeugerin, die wir zu der Zeit hatten...Wir 
nahmen es ungefähr an einem Tag auf, einen 
Nachmittag hatten wir zum Verbessern. Die 
Aufnahme ist ziemlich blaß ausgefallen. Der 
Produzent arbeitet am liebsten mit College-Bands 
zusammen, daher... Er gab uns nicht den Sound, 
den wir wollten. Wir sind da so durchgesaust. Wir 
mochten nicht, wie es klang. Hauptsächlich haben 
wir ihm gesagt: "Ich hab von dem hier keine 
Ahnung, aber ich denke nicht, daß das hier so toll 
klingt", und er meinte nur: "Macht euch keine i 
Sorgen, dies ist eure erste Platte, da schert sich 
niemand drum." Irgendwie so, also die ganze 
Sache war irgendwie... Wir sind also nicht 
glücklich mit dieser ersten Platte. Wir mochten die 
Produktion nicht, wir mochten vieles daran nicht, 
aber fiir die Zeit... 

Collen:...wie auch immer... 

Allan: Wie auch immer, genug von dieser Platte! 

Du wolltest auch noch was sagen? 

Jody: Ich wollte auch nur sagen, daß sehr schnell 
aufgenommen wurde und wir nicht viel Zeit hatten. 
Gut, aber zurück zur Ausgangsfrage. Ich sprach 
von eurer vermeintlichen Ambition, eher als 
Persönlichkeiten etwas zu vermitteln, als 
musikalisch... 

Jody: Es ist eher ein krachiger Eindruck, den wir' 
verbreiten. Die Band besitzt eine ziemlich krachige 
Schärfe. 

Allen: Ich galube wir klingen auf der Bühne um^ 
einiges besser, als auf der Platte. So wollen wir 
auch eher klingen. Es stimmt schon, was du sagst, 
wir wollen aber auch, daß die Musik gut ist. Wenn 
wir die Art von Musik machen könnten, die wir 
wollen, weißt du, wäre alles viel besser... Die 
Musik soll grundsätzlich kein Witz sein... 

Managerin: Es ist keine totale Ignoranz der Musik 
gegenüber. Wir sind keine wirklich technische 
Band, aber wir versuchen unser bestes. Sicher ist 
der persönliche Aspekt sehr wichtig, die Texte sind 
ziemlich wild. Wir hätten auch gerne gesehen, daß 
die Texte auf der Platte abgedruckt worden wären, 
aber in Amerika hatten sie Angst, daß sie zensiert 
werden würden und so'n Zeug. So kriegst du sie 
nicht mit, weil sie wirklich schwer zu verstehen 
sind. Aber das ist ein Teil der 
Bandpersönlichkeiten, glaube ich, was wir in den 
Songs sagen.. 





Wollt ihr Leute denn einfach nur provozieren, 
indem ihr einen Haufen Scheiße hervorholt, um 
ihn anschließend in die Gesichter der Leute zu 
schmeißen - die alte Punk Rock-Masche? 


Langsam nähern wir uns ja dem Punkt, den ich 
ansprechen wollte... 

Allan: Oh, wir sind sarkastisch. Wir hegen 
absoluten Sarkasmus gegenüber... 

Kelly: Humor ist ein ganz wichtiger Punkt in der 
Band...Allan sollte ein wandelnder Comic sein, 
denke ich... 


Auf dem Innencover eurer LP ist ein Foto 
abgebildet, das die "männliche Verschwörung" 
absolut ironisch umkehrt, der Sänger liegt euch 
Frauen nackt zu Füßen, auf dem Rückseitenfoto 
haltet ihr dieses Poster hoch, beschriftet mit 
"female Chauvinism"... 

Angela: Das haben wir gefunden... 


Allan: Nein. Ich könnte ein heruntergefallender 
Comic sein, gottverdammt, schau dir dieses 
Gesicht an. Ich kann kein wandelnder Comic sein, 
noch nicht einmal auf der Bühne 
stattdessen muß ich mich erstmal auf die 


ich kann ja 
stehen. 

Fresse legen. 

Kelly: Oh, wenn du das Essen auf der ganzen 
Bühne verteilst, wirst du auch darauf ausrutschen. 
Ich bin nur froh, während der Show die ganze Zeit 
sitzen zu können. 

Im Gegensatz zu vielen sogenannten "politisch 
korrekten" Hardcorebands scheint ihr ja kein 
Blatt vor den Mund zu nehmen, aus Angst, 
vielleicht als "sexisctisch" oder was auch immer 
eingestuft zu werden. 


Allan: Nun, grundsätzlich kann die Welt ein 
ziemlich hässlicher Platz sein. Viele meiner Texte 
sind über Sachen, die mich von Tag zu Tag 
ankotzen und ich verschleiere sie, irgendwie. Also 
nicht nach dem Motto:"Oh, ich mußte heute zur 
Scheiß-Arbeit gehen; oh, das Leben ist Scheiße.", 
und irgendsowas. Sie sind grundsätzlich hässlich 
und brutal, die Texte, aber, hey, ich mag gern so 
drauf schauen, daß die Welt die Hölle ist und wir 
alle abstürzen werden. 

(allgemeines Gegacker) 

Aber es ist wie mit den Kräften, die die Erde 
herunterkommen lassen und es ist eine gute Zeit, 
wenn die Disney-Welt Nord Amerika übernimmt. 
Du schlägst das Life-Magazin auf, es hat 7, 8 
Seiten, sie... Die einzige Unterhaltungsindustrie 
nimmt... oder Florida wird zur größten Stadt in 
Amerika. Sie kriegen Direktflüge aus der ganzen 
Welt, genau dort...Es ist einfach eine 

derselben...weißt du. Mehr und mehr, denke ich, 
verschlechtert sich die Welt und immer mehr Leute 
bekommen diese Einstellung, wie: "Oh, du bist so 
negativ. Das Leben macht Spaß!", oder sowas in 
der art und sie drücken dir das auf und ich sehe 
das eher als Reaktion dagegen. Es gibt noch andere 
Bands wie das, wie die DWARVES, die dir diese 
bestimmte Entwicklung ins Gesicht schlagen 
wollen, indem sie nur so vor Sex und Drogen 
strotzen. Sie haben Untertitel in ihren Videos und 
sowas, die lauten: "Drogen sind lustig wie diese 
Kids hier." Aber es ist so, wie ich schon gesagt 
I hab, es ist eine Art Humor, die nicht jeder rafft... 

I Managerin: Es ist nicht so, daß wir in dem ganzen 
I Dreck aufgehen. Es ist eher so, daß wir darüber 
| lachen, daß es ein Weg ist, damit umzugehen. 

UHhI I 


Angela: Warum sollten wir Angst vor Dingen 
haben, ich meine, wir machen, was wir wollen. 
Allan: Soviele Bands, die du hörst, sind befangen. 
Dies kanst du nicht machen, das kannst du nicht 
machen oder sowas. Wir nehmen uns die Freiheit, 
weil wir beides, Männer wie Frauen in der Band 
haben und es ist einfach so, daß die Frauen in der 
Band damit keine Probleme haben. Wir haben 
einfach Sinn für Humor und oft nutzen wir 
Sarkasmus als Beschreibung für Extreme. z.B. 
nehmen wir eine typische Charaktereigenschaft, 
z.B. einen sexistischen Charakter und wir machen 
daraus einen Extrem-Charakter, einfach um den 
Punkt rüberzubringen. Ursprünglich waren wir 
eine reine Frauenband und wir wollten eine 
singende Frau, die männlich-sexistische Texte 
nutzt, genau von der Art, um Leute 
krankzumachen, zu schocken. Auf die Art hat es 
aber nicht funktioniert. 


Allan: Sucker mad, germany 


ARIAVovR CHlLDREM 















Ich will hier niemanden vom Reden abhalten, 
nur, kann die Band nicht für sich selbst 
sprechen? 

Collen: Wir führen alle "fucked-up lives". 

Angela: We're all fücked equal. 

Allan: Was ich sagen wollte, je schlimmer alles 
wird, desto stärker übernimmt die 


Unterhaltungsindustrie die Führung und macht 
Spaß aus dem Leben. 

Habt ihr da diese "No values" -Geschichte nicht 
etwas stark verinnerlicht? 

Allan: Das ist nur ein BLACK FLAG-Song. Das 
ist nur ein alter Punkrocksong, den wir mögen und 
live spielen. _ 


Okay, um den Kreis zu schließen und dieses 
Interview zu beenden, die letzte Frage nach 
eurer Lieblingsstellung beim Sex? * 

(alle lachen, das ThemXzieht halt 
immer) \ 


Angela kichert nur, dafür wieder die 
Managerin: Das passier eher bei den Shows in 
Kanada oder in den Staaten, wo sie mit Essen 
schmeissen, weil...die fahren da voll drauf ab, 
während hier in Deutschland den Leuten das nicht 
so recht ist, wenn du mit Sachen nach dem 
Publikum wirfst und ne Schweinerei 
anrichtest...(Geräuschkulisse steigt plötzlich an, da 
sich die MIMMIES verabschieden)...und Schaum 
und sie alles in die Kehlen der Leute schütten. Und 
heute Nacht war die erste Nacht auf der ganzen 
Tour, wo wir dieses Ding mal abgezogen haben. 
Kelly: Ja, wir haben ein bißchen Kuchen und Zeug 
geschmissen... 


Besteht keine Geisteshaltung, die darin zum 
Ausdruck kommt? 

Jody: Oh ja, ich mag den Song, bestimmt. 

Kelly: Ich bin schon seit 12 Jahren im Punkrock, 
und, äh, ich stimme überein mit allen, die nicht 
übereinstimmen, weißt du. Du kannst falsch sein, 
wenn du willst und ich kann falsch sein, wenn ich 
will, aber wen kümmert's, es ist nur unsere 
Meinung. Ich meine, ich gehe nicht in Gewalt auf, 
ausgenommen gegen Gegenstände. Ich mag es, 
Geschirrschränke zu zerschlagen, Stühle und 
solche Dinge... 

Collen: Wände... 

Kelly: Wände...Gestern Nacht habe ich eine 
Bierflasche wirklich fies zusammengeschlagen. 
Allan: Das war gemein, Kelly: Ich kann nicht 
glauben, daß du das gemacht hast 
Kelly: Oh, damit bin ich nicht einverstanden. In 
Dortmund hab ich (seiert irgendetwas 
Unverständliches von einem Handkarren) 
umgehaun. 

Allan: In Dortmund hab ich mich selbst 
umgehauen. Ich bin mit blauen Flecken nach 
Hause gekommen, wie ich sie noch nie zuvor in 
meinem Leben gesehen habee. 

Kelly: Ich seh nichts besonderes in Gewalt, aber... 
Angela: ...du zerschlägst gern große Flaschen? 
Kelly: Das ist wie aktiv sein. 

Fühlt ihr euch auf der Bühne, als ob ihr 
"moralische Grenzen" sprengt? 

Angela: Moralische Grenzen? (lacht) Was meinst 
du mit moralischen Grenzen? 

Allan: Nun, weißt du, ich bin immerhin nackt, 
zumindest fast. 

Angela: Du solltest mal die Geschichten hören 
(lacht)... 

Erzähl! 


Allan: Das ist halt begrenzter Spaß, wir können 
uns nicht leisten, ständig Essen zu kaufen, bei 
diesem Verbrauch. Im Durchschnitt gebe ich 30 $ 
pro Show für diese Aktion aus. 

Angela: Normalerweise machen wir ne großei 
Schweinerei auf der Bühne. Das ist einfach ein| 
Ausbruch. 

Kelly:...wir sind her, um ne gute Zeit zu haben 
und wenn du keine gute Zeit hast, fängst du an 
Scheiße zu bauen... 

Allan: (harsch unterbrechend) Ich weiß nicht. Ich 
mag die Verdrehung, was Leute akzeptieren ist 
normal oder sowas in der Art. Also ist es nichts 
besonderes. Ich mag es, herauszustellen, daß ich 
der größte Idiot bin, um zu zeigen, daß du nicht so 
nervös wegen dir selbst sein mußt. 

Kelly: Nimm die Dinge nicht so verdammt ernst... 
Managerin: Versuch nicht so cool zu sein... (große 
Zustimmung von allen Seiten) 

Allan: Ja, das ist für die Band ein ganz wichtiger 
Punkt: Hör auf so verdammt cool zu sein und jeder 
ist anders und... 


Allan: Mit wievielen Leuten? 

(alle reden furchtbar 
durcheinander) ^ 

Allan: Wenn wir mehr als, sagen wir mal 15 Leute 
haben, mag ich die Idee vom großen Kreis, jeder 
machts mit jedem. 

Kelly: Circle Jerks 

Managerin:.. .wenn du jeden weiterreichst. * 
Allan: Du fickst jemanden in den Arsch und hast 
dein "Reih-Um". A i 

Kelly: Ich mag den Hunde Stil, w W * 
Managerin: Woolfy, unser Road Manager, mag 
z.B. am liebsten auf Kelly liegen, wenn er kann... 
Sie haben schon ein paarmal darüber gestritten. 
Allan: Laß ihn dieses Magazin lesen, jetzt lädt er 
das Equipment ein. 

Wir hatten jetzt zur genüge 
Meinungen, was ist mit den Frauen? 

Kelly: Was mögt ihr Mädchen..los, kommt? 

Jody: Viele...(lacht) A 4 ^ 

Collen: Alle die es gibt. ■ fKk 

Kelly: Das war's schon? m 
Angela: Easy come, easy 


unverständlich 


Kelly: Ich habs vergessen, wer war das noch, der 
zu dir kam und fragte...als du in ner Bar warst in 
Montreal, kam doch jemand zu dir und fragte: 
"Wie kann ich cool sein?" Das ist es halt nicht. Es 
ist egal wer du bist - sei, was du bist... 
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"KEEP THE FREQUENCY CLEAR" 


Eric "IQ"Gray(Ex 
POOr Righteous 
Teacher^+Mathias 
Arfmann(Kastrie 
rte Philosophen) 
= ExplosivHIpHOp 
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"SUSI S DAYDREAM" 


ABheben in den 

TECHNO—Himmel 

mit "SUSI'S DAYDREAM" 

durchstarten mit 
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THE DUBINVADERS 

"THE COZMIK MAMPIE TOUR" 

1 


Die Raggatiers 
aus dem tiefen 
Süden treten zum 
3.Mal in den Ring 

- LIVE - 

schwerbewaffnet 

and wicked as ever 


THE C 8 I U I I * 8 1 f i E THE 


EFA LP/CD 15323 



THE CHICAGO LOOPS 

Verschiedene 


Psychotische TOn 
landschaften am 
visionären HOri 
zont Ein neues 
Zeitalter der 
INdUSTRIAL MUSIk 
bricht an* 



AP/CD 15525 


FREAKY FUKIN WEIRDOZ 

••KILLER" / "PEGGY SUE" REMIXES 


Jetzt TOTAi 

abfahren auf die 
abge-SPACE-testen 
D anc e / Dub/TR ash 

Remixes der^u®^ 

MegaGrossOverKÖNIGE 


r S I »II IM VERTRIEB DER EFA MEDIEN GMBH 

IXTULUH (ÖSTERREICH) RECREC (SCHWEIZ) 
; ZM GRATIS KATALOG ANFORDERN 

DER INNOVATO R JAHNSTRASSE 6 D-8000 MÜNCHEN 5 



HAPPY HOUR 

SUGAR AND SPICE 

LP (08-61461) • CD (84-61462) 

IM SPV-VERTRIEB 


ISA» m®m 

Gönninger Str. 3 * D-7417 Pfullingen 
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Independent, Punk 
Vs/ave & Rare s 



Z.B: 

ANTISEEN - Southern Hostility US-CD 29,95 
BAD RELIGION - Hate Your..-LIVE CD 31 ,95 
BULLET LAVOLTA - Gift ♦ Bo. US-CD 14,95 
BULLET LAVOLTA - Swandive US-CD 31 ,95 
DINOSAUR JR. - Green Mind US-CD 24,95 
JONES VERY - Words & Days US-CD 18,95 
BAND OF SUSANS - Love Agenda CD 14,95 
LEMONHEADS - Lovey US-CD 16,95 

YUPPIECIDE - Same US-CD 29,95 



Liste mit Uber 2000 C D*s 
gegen 2,—DM Rückporto 














































UNFASSBA, das Anarchie verherrlichend^^ 
und die Sicherheit und Ordnung des 
Schweinesystems gefährdende Magazin; 
EnErWehs Zentralorkan für Spaßgerilja 
und Widerstand erscheint alle 2 Monate. 
Kontakt/Postfachadressen: NUR IM DOPPEL¬ 
TEN UMSCHLAG! Außen: IGA, Düppelstr.35, 
W-4630 Bochum. Innen: UNVIEH. 

Oder: Äußerer Umschlag: UWZ,Scharnhorst- 
str.57, 44 Münster. Innen: UNFI. 


PHA5E4 


16-Spur Tonstudio 

heißer Sound zu 
coolen Preisen! 

Tagespauschale 
399.- incl. 
Komplettangebote: 

Single: 

2 Tage & 500St. 

2250.-DM 
2 Tage & lOOOSt. 
2850.-DM 

LP: 

6 Tage & 500St. 

5600.-DM 
6 Tage & 1OOOSt. 

I 6600.-DM 

natürlich Quali¬ 
tätspressungen, 
4farbCover,incl. 


jKirchstr.5» 8901 Aindling Tel* 


■X-lC: 



"Da wackelt der Zuckerhut, welch freudige 
Überraschung aus dem fernen Rio...kann man hier 
sicher von einem kleinen Meisterwerk sprechen. 
...nicht zuletzt dank des überragenden weiblichen 
Gesangs, der dieser Band ihre ganz spezielle Marke 
aufdrückt und sie aus dem Meer der Produktionen 
heraushebt. ...ihr werdet davon überzeugt sein,daß 
ihr euch diese Platte kaufen müßt!" Moses 
(ZAP#37) 


MOONSTRCJCK fi FLEXX 
PYQMYS fi SLflSHED 

DIS 002 "NO TV TONITE" AJZ Compilation 



"Dieser wärmstens zu empfehlende Sampler 
dokumentiert pauschal die Folgen eines viel 
genutzten Übungskeller im AJZ Bielefeld, einem 
selbstverwalteten Jugendzentrum, welches für die 
deutsche HC-Szene einmal so wichtig war, wie 
Gilman St. für San Francisco...Vier Bands steuerten 
jeweils drei Songs zu einem der besten deutschen 
HC-Sampler seit langem bei.. "No TV Tonite" 
besticht durch kontiunierlich hohen Standard. Die 
vier unterschiedlichen musikalischen Variationen der 
Worthülse Hardcore haben es in sich...Das ist 
Hörgenuß vom Feinsten! Die Platte steckt in einem 
selbst bedruckten Cover und ist von astreiner 
Aufnahmequalität..."AKÖ (TRUST #30) 


SYSTEMAT1C 

MARSMURDER 

EXENTRIC GRINDGORE 
LP comlng In spring 92...watch your stepsl 


jedeLPIimitieitautlllOO 
MMiaLHr 

MAILORDER 
WHOLESALE 
TAUSCH! 

GesamlltatalogmllftberlOOTItelngegenDWI.00 


TESTAMENT VER1UB 
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Bei einem Festival (1990 Gelsenkirchen) mit fast 
nur interessanten Bands, war Urban Dance Squad 
für mich die totale Überraschung.. Urban Dance 
Squad, ließ mich auf eine dieser "Trallala-Hopp- 
Sassa -gute Laune auf Teufel komm raus- 
Kapellen" vermuten und so hatte ich die geringsten 
Erwartungen an diese Band. Um so überaschender 
und mitreißender war dann ihre Power- 
Highenergieshow mit dieser Mischung aus fetziger 
Metalmusik und besten Grooves aus Hip Hop, Soul 
und alles mögliche sogenannter schwarzer Musik 
(Hendrix, Blues und Run DMC). 

So überraschend war es dann in der Batschkapp 
nicht mehr. Das Publikum wußte die Darbietung 
aber mindestens genauso zu würdigen wie in 
Gelsenkirchen. 

Diesmal auch im rein praktischen Sinn, das 
angenehmste Interview für mich, da Michael 
('Magic Stick', der Trommler) ausgezeichnet 
deutsch spricht und sich somit die zusätzliche 
Übersetzungsarbeit erübrigt. 

Seid ihr tatsächlich alle Holländer? 

Ja schon, nur der Bassist (Silly Sill) und der Sänger 
(Patrik "Rudeboy") sind in Surinam geboren und 
der Gitarrist ist in Südostasien (holländische 
Kolonien) geboren. D.N.A. (der Scratcher) und ich 
sind direkt in Holland geboren, aber wir sind alle 
Holländer. 

Habt ihr als Freunde oder aus einem be¬ 
freundeten Musikerkreis diese Band gegründet? 
Nein, es war ein Zufall, daß wir auf einem Festival 
in Holland im Dezember 86 uns zu einer 
Jamsession auf der Bühne zusammen fanden. Man 
hatte Leute gefragt, ob sie nicht Lust hätten zu 
einer Session, und es waren dann wir, die dort 
oben auf der Bühne improvisierten. 

Exact diese fünf Musiker die auch heute Urban 
Dance Squad machen, das hört sich wirklich 
verrückt an. 

Ja, das war ein eigenartiger Zufall, denn es war ein 
großes Festival, mehrere tausend Zuschauer und es 
gab noch bekanntere Musiker, die eingeladen 
waren aber nicht kamen. Wir selber zählten zu 
den Unbekannten. Wir fünf hatten von der ersten 
Sekunde des Zusammenspiels das Gefühl einer 
fruchtbaren Symbiose. Wirklich so ein "Magic 
Touch". Du weißt genau, das ist es. Es hat so gut 
geklappt, musikalisch, daß am nächsten Tag im 
Radio vom Publikum und den Zeitungen U.D.S. 
begeistert gefeiert wurden. 

Da hattet ihr schon den Namen Urban Dance 
Squad? 

Das war auch nur ein schnell gewählter Arbeitstitel 
für dieses einmalige Projekt, den wir beibehalten 
haben. 

Gibt es davon einen Live Mitschnitt? 

Ja, aber wenn ich mir das heute anhöre, dann ist es 
eigentlich nichts besonderes, es klingt sehr laut mit 
enormen Feedback und unheimlich Groovy. Es 
gab schon alle Elemente, die es heute auch gibt, 
aber wir hatten noch keinen einzigen Song. Wir 
haben 6 Themen 45 Minuten gejammt. Vor fünf 
Jahren gab es noch nicht solchen Crossover. Also 
wir kannten außer den Chilli Peppers zumindest 
keine anderen. 

Die Red Hot Chilli Peppers haben auch keinen 
Scratcher. 

Ja, sie haben keinen Scratcher und keinen Rapper. 
Einige Monate dannach hatten wir dann sogar mit 
ihnen zusammen auf einem Festival gespielt. Die 
Red Hot Chilli Pepper mochten unsere Musik, wir 
natürlich ihre auch. Es ist für eine amerikanische 


Band viel leichter in Europa zu spielen, als für eine 
europäische Gruppe in USA. 

Gibt es in Holland auch diese Art Chauvinismus 
gegen die Priester im eigenen Lande? 

Ja, -natürlich, gerade Holland ist besonders 
beeinflußt von angloamerikanischer Musik. Man 
denkt dort alles was auch Amerika oder England 
kommt, daß das Länder sind mit einer sogenannten 
Rock- und Popkultur. 

Also durch ihre Nationalität haben die schon 
einen traditionellen Sonderbonus. 

Die eigenen (niederländischen) Bands werden 
deshalb leicht ignoriert und umgekehrt haben die 
Amerikaner einen übermäßigen Nationalismus. Wir 
hatten es schwer am Anfang unser Publikum in den 
USA zu erreichen. 

Ihr hattet dort als Vorgruppe von Living Colour 
gespielt. 

Ja, daß war unser erstes Konzert in den U.S., aber 
wir hatten auch sechs Gigs als Headliner gemacht. 
Das mit Living Colour hatten wir gemacht, weil sie 
uns oft anriefen und fragten. Vemon Reed kannte 
uns schon und hatte uns auch noch persönlich 
gefragt. Eigentlich war es die Periode als wir unser 
zweites Album aufnehmen wollten (Ende 90) und 
wir waren nicht so begeistert noch zu touren. 
Unsere Maxi Single "Deeper Shade of Soul" war 
gerade draußen und die Plattenfirma puschte 
enorm. So fühlten wir uns verpflichtet auch noch 
diese Gigs zu machen. 

War "Deeper...” vor dem Album "Neutral 
Floss..." auf dem Markt? 

Nein, "Mental..." kam 89 auf den Markt und war 
190 im Top Twenty, deshalb machte Arist noch die 
Maxi. 

Ich hatte leider euer Konzert im Cookys hier in 
Frankfurt verpasst. Aber nachdem ich euch in 
Gelsenkirchen gesehen hatte, konnte ich mir 
kaum vorstellen, wie ihr eure energiegeladene 
Show in diesem winzigen Laden rübergebracht 
habt. Wie hat das .funktioniert? 

Ganz gut, es war total voll aber wir haben es 
einfach gemacht. 

Konntet ihr euch überhaupt bewegen? 

Nicht ganz, aber es war gemütlich. 

Es war intimer? 

Ja so kann man sagen. Wir spielen natürlich lieber 
auf größeren Bühnen wegen der Bewegungfreiheit. 

Zurück zu euren einzelnen musikalisch, 
persönlichem Background. Könntest du dazu 
etwas erzählen? 

Musikalisch hat es zwischen uns immer gut 
geklappt. Wir hatten alle die ähnlichen 
Rockeinflüße (70er Jahre Underground und Rock, 
Patrick "Rudeboy" der Sänger zum Beispiel, für 
ihn waren die Beatles und Ska wichtig; Rene(git.) 
"Tres Manose" der der älteste von uns ist kann alle 
Spielarten des Rock, R&B, R&R, etc. und diese 
entsprechend kombinieren). Die ersten zwei, drei 
jahre waren allerdings auch schwierig, weil wir 
alle noch unsere eigenen Bands hatten. U.D.S. 
spielten nur, wenn ein guter Gig war. Wir hatten 
pro Jahr nur ca. 20 gigs gespielt zwischen 87 und 
89. Eigentlich war es zu dieser Zeit das Publikum 
und die Presse, die U.D.S. zusammen hielten. 
Sozial gesehen, sind die einzelnen Mitglieder der 
Band viel zu verschieden. Unter diesem Aspekt 
passen wir überhaupt nicht zusammen. Wir würden 
uns eher gegenseitig kaputt machen, wenn wir 
nicht tatsächlich 100% musikalisch harmonieren 
würden. Es wird dann diese soziale Spannung zur 
kreativen Kraft, die uns immer weiter bringt. Das 
Mißverständnis untereinander hat uns ab und zu 
der Bruchstelle nahe gebracht, ob U.D.S. 


weitermachen oder sich auflösen. Aber wir haben 
soviel Kreatives, was uns bindet, was uns glücklich 
macht. Was hinter der Bühne passiert, dazu kann 
ich nur sagen, daß wir die letzten zwei Jahre 
permanent getourt haben. 

Im ersten Jahr, also 87, da habt ihr nur in Nord 
Europa oder Holland gespielt? 

Nur in Holland. Es war ein deutscher Promoter, 
Tari, im Ruhrgebiet, war der erste der an uns 
geglaubt hat und geholfen hat. Er hat ein kleines 
Konzert in Dortmund gemacht. Es ist ein alter 
Freund von mir, noch aus Zeiten , als ich noch mit 
meiner alten Band D.I.V. (Diverse) spielte. Er war 
der erste, der, nachdem ich ihm eine Cassette von 
U.D.S. schickte, uns nach Deutschland geholt hat. 
Er ist immer noch Ehrenbürger bei uns. 

Eine Band, die "Clawhammer" heißt kenn ihr 
zufällig nicht? Ich komme nur darauf, weil ihr 
bei eurem "The Devil" (1. Lp) "Orange Claw 
Hammer" (und noch einen anderen Beefheart 
Titel) gesamplet habt. 

Diese Band kennen wir wohl nicht. Aber zu den 
Beefheartsamplings muß ich sagen, daß wir zuerst 
nicht erwartet hatten, daß die Sache so erfolgreich 
wird. Nur auf den europäischen ersten 10 000 
wirst du diese Samplings bei dem Stück noch 
hören. Wir hatten natürlich versucht Kontakt zu 
Beefheart zu bekommen, aber es klappte leider 
nicht. Bei der U.S. Pressung ist es nie erschienen. 
Es ist mein Lieblingstück, aber wir spielen es nicht 
mehr live. 

Nochmal zur Musik von U.D.S. 

Wir üben nie, wir nehmen spontan auf Tape auf, 
was wir einspielen. 

Aber ihr feilt dann noch am timing, etc.? 

Nein, wir spielen das ganze einfach ein, wie in den 
Sechzigern. Wir versuchen das alles sehr einfach 
zu halten. Nur die Overdubs werden noch 
nachträglich aufgenommen. 

Independent? 

Wir waren Independent von Anfang an. Die erste 
Platte haben wir mit Livekonzerten finanziert. Wir 
hatten drei Jahre das Geld zusammengespart um 
die erst Platte zu finanzieren. Independent zu sein, 
ist einerseits sehr gut aber andererseits frustrierend. 
Man kann nicht davon leben. Mir hat das einiges 
beigebracht, ich will mit meiner kreativität 
independent sein. Aber um davon leben zu können 
brauche ich einen kommerziellen Vertrieb. Mir hat 
diese Independentmentalität irgendwann so aufs 
Gemüt geschlagen. Ich hab mich totgearbeitet und 
nichts davon gesehen. Seit zwei Jahren arbeiten 
wir jetzt mit dieser Major-Company und haben 
damit nur positive Erfahrung gemacht. 

Carcass hatten im Interview schon auf den 
Umstand aufmerksam gemacht, daß so wie die 
Arroganz bei Mqjorlabels abgenommen hat, hat 
sie bei (erfolgreichen!?) Indie-Labels 
zugenommen. Man kann natürlich diesen 
Zustand nicht generalisieren, aber es leuchtet 
natürlich ein. Siehe hierzu auch die Situation von 
Sick Of It All (Trust # 30). Rudeboys Statement 
kann man aus "For the Piasters" entnehmen: 

"A man's life deserves more than 
a handfull a glitter 

Ifa U.D.S. Wax 
Ain't a critics concem 
And no cheques collect 
I should quit this band? 

I should be the one with the cashflow 

Interview: Matthias Erbe 
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ISSUES 

ACHTUNG! Es gibt wieder einige 
Neuerungen aus unserem Lager zu 
berichten. Die deutsche Ausgabe der 
TRUST/MRR Photomagazins ist 
leider völlig ausverkauft. Wir haben 
aber weder Kosten noch Mühen 
gescheut und haben die 
amerikanische Ausgabe in geringer 
Stückzahl besorgt, quasi als US 
Import! Das Ding kann ab sofort be¬ 
stellt werden. Der Preis beträgt nach 
wie vor nur 5.-DM! Einige der 
älteren TRUST'S sind nur noch in 
begrenzten Stückzahlen erhältlich, 
bitte immer Ersatztitel angeben. 

Die Hefte 1-12, 22, 14 und 31 sind 
restlos aus verkauft . 

Folgende Hefte sind (zum Teil in 
sehr geringen Stückzahlen, deshalb 
Ersatztitel angeben) noch zu haben. 
Ein Heft kostet 5.- DM, bitte 
Marken oder Schein. Ab 3 Heften 
kostet ein Heft nur noch 4.- DM. 

TRUST/MRR Photomag (US 
Import, gleicher Inhalt, anderes 
Papier). Auf 76 A4 Seiten Fotos mit 
praktisch allen wichtigen Euro HC 
Bands in 1 A Qualität. Erschien 87 
in Zusammenarbeit mit Maximum- 
rocknroll USA. Wir haben einige 
Exemplare aus den Staaten 
auftreiben können, kostet 5.- DM. 
Zugreifen bevor auch der Import 
weg ist, die letzte Chance! 

#13/6-88 u.a. Verbal Assault, 
Firehose, Lookout Rec, und Raped 
Teenagers Flexi 

#15/11-88 u.a. The Ex, Jingo De 
Lunch, Drowning Roses, Prong, No 
FX 

#16/1-89 u.a. S.N.F.U., Accüsed, 
Erosion, Beatnigs, Naked Raygun, 
Scumrock wie er wirklich war 


#17/3-89 u.a. Youth of Today, 
Lethal Aggresion, Sacred Reich, 
T.O.D., Destination Zero, Herr Bitz 
(einige wenige Exemplare noch mit 
der Destination Zero flexi!) 

#18/5-89 u.a. Cat-O-Nine-Tails, 
Life but how to live it?, So Much 
Hate, L.U.L.L., Hubert Selby 

#19/9-89 u.a. Uniform Choice, 
Gwar, Snuff, Nirvana, Sub Pop, 
Soulside, Bad Religion, White 
Zombie, Victims Family (einige 
Exemplare noch mit Alien Boys 
Flexi!) 100 Seiten!! 

#20/3-90 u.a. Hard Ons, 
Doughboys, Dickies, Exei, Gorilla 
Bisquits, Haywire und 4-farb 
Umschlag von Fabi 

#21/1-90 u.a. Mudhoney, Bitch 
Magnet, Verbal Abuse, All, 
Wrecking Crew, Arm, Underdog, 
Kurdistan, Amp Rep Rec. 


#23/5-90 u.a. D.I., Flower Leperds, 
Urge, Hell's Kitchen, Trottel, 
Stengte Dörer, Zodiac (einige 
Exemplare noch mit der 
Haywire/N oNo YesNo 7"!!) 

#24/9-90 u.a. D.O.A., Big Chief, 
Corrosion of Conformity, Mega 
City Four, Shudder to Think, Dr. 
Bruker 

#25/11-90 u.a. Jane's Addiction, 
Do or Die, Celebrity Skin, Alice 
Donut, L 7, Babes in Toyland, Evil 
Horde, Bored 

#26/2-91 u.a. Oslo Story, BSG, 
Tech Ahead, Gespräch mit einer 
Pomodarstellerin, Didj its, 

Saftartikel 

#27/4-91 u.a. Poison Idea, Bad 
Yodelers, Citizen Fish, Charley's 
War, Brötzmann 

#28/6-91 u.a. Geteilte Köpfe, 
Chumbawamba, Heads Up, Toy 
Factory 

#29/8-91 u.a. Assasins of God, 
Boxhamsters, Sylvia Juncosa, 
Israelvis, Kapu, Heiland Solo, Theo 
Berger, Alien Boys (76 Seiten!) 


#30/10-91 u.a. Gray Matter, Kina, 
Schwarze Feuer, Jelly Phlegma, 
Strangemen, Jones Very 

#32/2-92 u.a. Mother, Schlönk, 
Asexuals, That’s it, Fudgetunnel, 
Morbid Angel, Toxoplasma 


Hiermit bestelle ich: 

0 #13 0 #15 

0 #16 0 #17 0 #18 0 #19 
0 #20 0 #21 0 #23 

0 #24 0 #25 0 #26 0 #27 
0 #28 0 #29 0 #30 
0 Photomagazin 

(bitte ankreuzen) 

Name: 


Straße: 


PLZ, Ort_ 

Datum, Unterschrift 


Das Geld habe ich: 

0 bar beigelegt 
0 per VR-Scheck beigelegt 
0 auf das Konto 0 55 19 03 der 
Stadtsparkasse Augsburg BLZ 720 
50 000 überwiesen (bearbeitung erst 
nach Eingang des Geldes) 

0 in Briefmarken beigelegt 

Back Issues können nicht per 
Nachnahme oder auf Rechnung 
bestellt werden. 

TRUST - Back Issues, Salzmannstr. 
53 8900 Augsburg 
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THE NOZEMS 

Blackbox Single (7") 

"Lovley Sort Of Danger" (LP) 

So lasse ich mir den Jahreswechsel 
gefallen. "Lovely Sort Of Danger" 
ist keine Schallplatte, sondern 
ein grandioser Transformator: 
da werden energetische Pop-Punk— 
Tunes in ausschweifenden Gitarr- 
en-Exzessen zu überschwenglichem 
Psychedelic-Rock transformiert, 
melodische Punkhymnen mit überbor¬ 
dender Spielfreude zu Gitarrente¬ 
ppichen gewaltigen Ausmaßes um¬ 
funktioniert, und das alles mit 
einer Hingabe die mir schon beim 
reviewen wohlige Schauer den 
Rücken hinuntertreibt. Ein Konglo¬ 
merat in dem alles vereint ist, 
was an anständiger Inspiration 
zu bieten die Rockgeschichte 
fähig ist. Da wird auf dem Morley- 
Pedal durch turmhohe Gitarrenbran¬ 
dung gesurft und mit der Klampfe 
über den Highway geritten. Neben 
LOVESLUG, SOUL ASYLUM, SOUNDGARD¬ 
EN und H.P. ZINKER das (aller)be¬ 
ste was dieses Genre derzeit 
zu bieten hat. Da kann jede zweite 
SupPop-Band einpacken gehen. 
Und wenn THE NOZEMS mit BUFFALO 
TOM touren, dürfen sich die Boys 
warm anziehen, ganz warm! 

Die in der Single-Collector-Reihe 
Blackbox erschienene 7" "Psy¬ 
cho!", übrigens nicht der gleich¬ 
namige Sixties-Evergreen, ist 
Öl in die lodernden Flammen; 
das Titelstück eine ohrmuschel¬ 
sprengende Symbiose aus bündigem 
Poppunk und feister Rockdramatik. 
"Where You Belong?" ist eine 
Ballade die selbst Neil Young 
zu Tränen rühren dürfte. Und 
die BSeite läßt mit dem live 
mitgeschnittenem "Outcast" um 
die Live-Qualitäten dieser Band 
ahnen, 
akö 

(LP: Big Store Rec., über EFA 

/ 7" über Blackbox Records, Bahn- 
hofstr.1, 4355 Waltrop - nur 
im Abbonement erhältlich) 


MESSER BANZA NI 

"Zentis/Teneriffa" (7") 

BAND FULL OF LEROYS 
"The Mohawk Revolt At Oka" (7") 

Von was träumt eine Leipziger 
SkaBand? - Genau, von "Zentis" 
und "Teneriffa". Spaß beiseite, 
MESSER BANZAU! legen nach ihrem 
LP-Debüt mit dieser Double-A-Side 
Single eine mehr als ansprechende 
Rille vor. Die Songtitel ließen 
mich zuerst an die "Fun-Schub¬ 
lade" denken, aber "Teneriffa", 
übrigens spanisch gesungen, ist 
ein witziges und aus dem Rahmen 
fallendes Beispiel seines Genres. 
Der Rhythmus wird nämlich von 
einem (O-Ton Promoinfo) "Calypso- 
lambada"-Keyboard gespielt. Da¬ 
durch entsteht ein witziger Kon¬ 
trast zu den relaxt swingenden 
Bläsersätzen und dem hektisch 
wummernden Bass. Auch "Zentis", 
obwohl etwas rootsiger, überzeugt 
durch ausgewogene Arragements 
und harmonischen Chorgesang. 

Feine Platte, nicht nur für 
Ska-Puritaner, sondern auch abso¬ 
lut Dancefloor kompatibel! 

Das sind die BAND FULL OF LEROYS 
allerdings weniger. Über den 
nichtmusikalischen Zweck dieser 
Single könnt Ihr vorne im Heft 
mehr lesen. Die Band Full Of 
Leroys wankt zwischen Alex Chil- 
ton, Dough Sham und Electric 
Folk. Schon die letzte UGLY FOOD— 
LP ließ diesbezüglich leise Andeu¬ 
tungen erkennen, das Folgeprojekt 
tendiert eindeutig zu neuen Ufern. 
Während der Opener "Killing Cows" 
ein mit Hillybilly verhackstückter 
Alex Chilton sein könnte, raubt 
mir "Crusade" fast die Sinne. 
Eine warmherzige, leicht melancho¬ 
lische Ode, die unter Country 
nicht stiernackige Rednecks, 
sondern unendlich weiten Horizont 
zu verstehen scheint. Kents 
(Ex-L.U.L.L., Ex-UGLY FOOD) Stimme 


erklimmt neben den fragilen Gitar¬ 
ren (z. Teil herrliche Slide— 

Passagen) ungeahnte Höhen und 
der ganze Sound erinnert mich 
frappant an die früheren Veröff¬ 
entlichungen des kleinen aber 
feinen Berliner Labels "Exile 

Records". Wer mit Namen wie Tracy 
Santra, The Legendary Golden 

Vampires oder Nirvana Devils 

etwas anfangen kann, der sollte 
nicht nur, der muß diese Single 
haben. 
akö 

(Messer Banzaar Orange St. Rec. 
/ Band Full Of Leroys: D.D.R. 
- beides über D.D.R., Steinrader 
Weg 8, 2400 Lübeck) 


TARGET OF DEMAND 

"See You In Hell" (7") 

VARIOUS ARTISTS 
"No Taste Comp." (7") 

Als ich TARGET OF DEMAND das 
erste mal vor vier Jahren sah, 
glaubte ich die wären alle drog¬ 
ensüchtig. Mir schien es unmög¬ 
lich, daß einer ohne die Nase 
voller Chemie zu haben eineinhalb 
Stunden wie ein Derwisch über 
die Bühne fegen und dabei ohne 
jedes Gepose bleiben kann. Diese 
von SACRO EGOISMO-Labelbetreiber 
Tiberiju initierte Single ist 
eine Art posthume Ehrung einer 
der besten Punkbands die die 
Alpenrepublik je hervorgebracht 
hat. Die vier darauf konservierten 
Stücke dokumentieren die wohl 
wichtigsten Schaffens-Perioden 

der Band, und das live mitge¬ 
schnittene "Then Please" erzeugt 
mir heute noch Anflüge von Gänse¬ 
haut. TOD waren eine der wenigen 
denkenden Punkbands. Das schlug 
sich auch in ihren Texten nieder, 
die nicht mit den üblichen simplen 
Slogan- oder Parolen-Schematas 
zu greifen waren. Die Tatsache, 
daß TOD dennoch das Maul aufmach¬ 
ten, bescherte ihnen auch im 
eigenen Lager eine Menge Feinde. 
Ich hatte immer das Gefühl, TOD 
existierten in so einer Art Haß- 
Liebe zur sogenannten HC-Commun- 
ity. Als sie sich jedenfalls 
im Januar 1990 auflösten, starb 
kurz nach dem Tod der wirklich 
alternativen HC-Szene (wo die 
Ideale noch die Geschäftsbezieh¬ 
ungen bestimmten und nicht die 
Geschäftsbeziehungen die Ideale!!) 
auch einer ihrer ersten Öster¬ 
reicher ischen Protagonisten. 

In diesem Sinne, Ehre wem Ehre 
gebührt! 

Eines der wenigen Überbleibsel 
dieser alten Szenerie ist eben 
auch das Sacro Egoismo-Label 
zu Wien (wo mensch seine Records 
immer noch tauschen kann, wo 
es die Scheiben zu wirklich alter¬ 
nativen Preisen gibt und_ die 
Platten veröffentlicht werden, 
weil sie der Labelbetreiber toll 
findet und nicht einen Haufen 
Absatz wittert!). Dort erschien 
mit der NO TASTE-Compilation 
eine eher unspektakuläre Rille. 
Die SONS OF ISHMAEL steuern zwei 
Stücke bei, sowie THINGS OF CHAN¬ 
GE, IT und der KURORT jeweils 
eines. Geboten wird moderner 
bis klassischer Hardcore, mal 
eher harmonisch, mal eher aggres¬ 
siv, 
akö 

(beide über: Sacro Egoismo, c/o 
Tiberiju, Pötschnergasse 9, 2500 

Baden, Austria) 


LOS VALENDAS 

"Purple Friend" (7") 

Charmanter, verspielter und ein 
bißchen fragil wirkender Gitarren¬ 
pop mit sehr harmonischen Chor¬ 
passagen. Die Band stammt aus 
Spanien, erinnert aber eher an 
in die Gegenwart gebeamte SIMON 
AND GARFUNKEL, denen etwas THE 
CHURCH beigemischt wurde. Das 
richtige für lange Winterspazier¬ 
gänge am Waldesrand wenn Amor's 


Pfeil in's Schwarze getroffen 
hat. - Mir wird ganz warm um's 
Herz, 
akö 

(Munster Rec., Apdo. Correos 
18107, 28080 Madrid, Espana) 


VELVET CRUSH 

"In The Presence Of Greatness" (L 
P) 

Schön. Die drei Herren aus Rhode 
Island fabrizieren wirklich schöne 
Popmusik. Drummer Ric Menck und 
Bassist und Sänger Paul Chastain 
spielten früher bei THE SPRING- 
FIELDS schon brilliante Popmusik 
in der Tradition großer amer¬ 
ikanischer 60er-Jahre-Helden. 

VELVET CRUSH scheint komprimiert 
die musikalischen Vorlieben der 
Bandmitglieder wiederzugeben: 

Byrds, Alex Chilton, Beatles, 
T. Rex einerseits, Screaming 
Trees, Clash, Replacements, Solo¬ 
mon Grundy andererseits. VELVET 
CRUSHs facettenreicher und ausge¬ 
gorener Gitarrenpop zielt in 
die Mitte: brilliante Popmusik 
die zwar gelegentlich die Nieder¬ 
ungen des seichten Pops berührt, 
aber ansonsten die Gratwanderung 
unbeschadet übersteht. - Gute 
Platte (für Leute die mehr als 
nur 4/4-Takt im Hirn haben), 
akö 

(Rough Trade Deutschland) 


MELVINS 

"Eggnog" (10") 

"I don't know but I don't feel 
so good", kein Wunder, bei dem 
knirschenden Gedröhne. Weihnachten 
ist längst vorbei, da kommen 
die MELVINS mit diesem kleinen 
ChristmasPresent. Von den Innen¬ 
seiten des Covers grinst einem 
zweifach das Christkindl entgeg¬ 
en, das Cover simuliert ein Weih¬ 
nachtspackerl . Die Platte kommt 
leider zu spät, zehn Minuten 
"Eggnog" hätten genügt, um am 
Heiligen Abend die Kerzen vom 
Baum zu schmelzen, ohne sie anzu¬ 
zünden. Vier Songs von Eggnog 
an die Melvins. - Wer ist Eggnog? 
akö 

(Tupelo Recording Company, über 
RTD) 


VOL-VOX 

"1. Leiche" (LP) 

SKIN CHAMBER 
"WOUND" (LP) 

Ich wußte gar nicht, daß Bagdad 
so komische Geräusche von sich 
gibt wenn es brennt. "Bagdad 
Burns" ist der Opener eines jazz¬ 
tonalen Crossovers, der Grind¬ 
core-Freunde zu Jazzern machen 
könnte. VOL-VOX ist eine unheil¬ 
schwangere Synthese aus unerträg¬ 
lich intensivierten Jazz-Versatz¬ 
stücken, tumben GrindcoreGegrunze, 
sphärischen Zwischenspielen und 
polyrhythmischen Trommelfellatt¬ 
acken. Bei weitem nicht so kompri¬ 
miert wie John Zorns NAKED CITY, 
aber deren "Torture Garden" LP 
durchaus (um ein paar Ecken) 

artverwandt. Dagegen schreiben 
die Geteilten Köpfe und die Vic- 
tims Family locker konsumierbare 
Ohrwürmer. Für potentiell Wahn¬ 
sinnige, blöd Gedrogte, notorische 
Exzentriker und akkustische Maso¬ 
chisten ist "1. Leiche" die 

erste Pflichtplatte dieses Jahres. 
Alle anderen sollten die Finger 
weglassen... 

auch von SKIN CHAMBERS "Wound". 

"Wound" fügt sich nahtlos an 

die "1. Leiche". Könnte der Sound¬ 
track zu einem Dokumentarfilm 
über Schlachthöfe sein. Könnte 
ich mir gut vorstellen, wie so 
ein fleischiger Metzgerbursche 
im Takt zu SKIN CHAMBERS zermal¬ 
menden Noise-Attacken lustvoll 
das Fleischerbeil in den Gedärmen 
eines aufgeschnittenen Kalbes 







wüten läßt und die Eingeweide 
sich in blutigen Lachen auf dem 
Boden türmen. Hinter SKIN CHAMBER 
stecken Paul Lemos und Chris 
Moriarity, die beide schon seit 
1984 mit CONTROLLED BLEEDING 
zur innovativen Speerspitze des 
sogenannten Industrial-Genres 

zählen (übrigens die einzige 
Band die ich jemals sah, die 
locker lauter als MOTÖRHEAD und 
die RAMONES zusammen waren, Anm. 
d. Tipp.), 
akö 

(Roadracer, über Intercord) 


HALO 

"Alloy" (LP) 

Nein, völlig richtig, es geht 
hier nicht um die Redneck-Hazel- 
meyer-Furznummer HALO OF FLIES, 
sondern um HALO, einem Duo besteh¬ 
end aus Ian D. Smith, Bass und 
Gitarre, sowie dem ehemaligen 
SAVAGE REPUBLIC-Mitglied Scott 
Feemster an Keyboards und Bass. 
Die beiden bieten auf "Alloy" 
manisch-düsteren von einem monoton 
programmierten Drumcomputer ange¬ 
triebenen Kraft-Rock. Scott Feem¬ 
ster läßt jede Menge SAVAGE REPU- 
BLIC-Inspirationen einfließen 

und ein bißchen Hall läßt das 
ganze ziemlich "groß" klingen. 
Würde mal sagen futuristischer 
Spacerock mit hausbackenen Zutaten 
und witzigen Ideen. - Ganz nett 
zum kiffen, 
akö 

(Rough Trade Deutschland) 


SNFU 

"The Last Of The Big Time Suspend 
ers" 

(LP) 

Nun waren SNFU für mich ohne 
Zweifel eine der wichtigsten 
kanadischen Hardcore-Bands über¬ 
haupt. Und ihre LP-Hinterlassen- 
schaft ein einziges Nirvana. 
Aber mit dieser von CargoRecords 
initiierten Live-Platte reißen 
sie mich nicht vom Hocker. Irgend¬ 
wie glimmt der Funke ohne daß 
es zu einer Explosion käme. 80 
Prozent der Stücke wurden '86 
und '89 auf Shows in Edmonton 
mitgeschnitten. Und obwohl sämt¬ 
liche Hits dabei sind, trübt 
eine schlechte Abmischung (Gesang 
zu laut, Gitarren zu leise!!!) 
und irgendwie lustlose Einstellung 
der Band den Hörgenuß doch so 
erheblich, daß ich jedem Inter¬ 
essierten die Studio-LPs empfehlen 
würde und echte Fans an's Herz 
lege, vor dem Kauf unbedingt 
erst reinzuhören. Aber trotz 
aller Quengelei, selbst die mies¬ 
este SNFU-Liveplatte übertrifft 
70 Prozent der Neuveröffentlich¬ 
ungen bei weitem. Dies nur um 
die Relationen wieder geradezuhän¬ 
gen, 
akö 

(Cargo Rec.) 


SCREECHING WEASEL 
"My Brain Hurts" (LP) 

Extrem durchschnittlicher kali¬ 
fornischer Hochgeschwindigkeit¬ 
triff t-auf-euphorische-Melodien-Pu 
nkrock. Die Leadgitarre wichst 
im fünften Gang ihren Hymnen-Ak- 
kord hin, die zweite Gitarre 
legt den Teppich drunter und 
Baß und Schlagzeug sind das Gerüst 
welches alles zusammenhält. Vor 
drei oder vier Jahren wäre das 
eine gute Platte gewesen. Heute 
ist es bestenfalls Durchschnitt. 
Und potentiellen SCREECHING WEA- 
SEL-EuropatourveranstalterInnen 
sollte klar gemacht werden, daß 
es solche Bands dutzendweise 
im eigenen Lande gibt, 
akö 

(Lookout Rec., über Euren korrekt¬ 
en Klein-HC-Vetrieb erhältlich, 
wenn nicht: PO Box 1 1374 in Berk¬ 
eley CA 94701) 


THE YOBS 
"X-Mas II" (LP) 

Ein netter Gag, der allerdings 
dadurch auch nicht orgineller 
wird, daß ihn die Briten dieses 
Jahr schon zum zweiten mal abzieh- 
en. 14 "etwas andere" Weihnachts¬ 
lieder von einer Band, die, soweit 
ich mich erinnere, schon 1977 
ihr erstes Vinyl veröffentlichte 
und ihren derben englischen Pro- 
leten-Punk (SHAM 69, COCKNEY 
REJECTS) bis in die Gegenwart 
bewahrten. Damit wäre über "X-Mas 
II" auch schon alles gesagt. 
Ach ja, müßig festzustellen, 
daß die Weihnachtslieder der 
YOBS nicht unbedingt das sind, 
was pfaffe sich im Vatikan darun¬ 
ter vorstellt, 
akö 

(Receiver Rec.) 


VARIOUS ARTISTS 

"Teriyaki Asthma Vols. I - V" (Do 
LP) 

C/Z-Records veröffentlichten 

in den letzten beiden Jahren 
eine limitierte Single-Serie 
namens TERIYAKI ASTHMA. Diese 
Doppel-LP macht die raren Rillen 
nun einem breiteren Publikum 
zugänglich. Die Interpreten-Liste 
liest sich wie das Who is Who 
der jüngeren amerikanischen Pro- 
gressivRock-Szene und reicht 
von ALICE DONUT über HELIOS CREED 
bis zu HULLABALOO oder COFFIN 
BREAK. NIRVANAS - ansonsten unver¬ 
öffentlichtes - "Mexican Seafood" 
dürfte dieser uneingeschränkt 
empfehlenswerten DoLP die poten¬ 
tielle Käuferschicht NIRVANA— 
Shirts tragender Stumpfköpfe 
bescheren und damit den endgültig¬ 
en Massen-Sell-Out des sogenannten 
Grunge einläuten. Ich hoffe diese 
Alptraum-Vision bleibt mir er¬ 
spart, aber ich sehe schon 
schnauzbartragende Horden Manta 
fahrender Ex-Bundeswehrler in 
Scharen die neue (gewünschtes 
bitte unterstreichen) COFFIN 
BREAK/SOUNDGARDEN/BABES IN TOY- 
LAND/SKIN YARD aus dem KARSTADT 
/QUELLE/WOM/HERTIE tragen, auf 
der Rolltreppe über den neuesten 
Heckverkleidungsspoiler vom "Scho- 
rsch seinem GTI" diskutierend. 
- OK, bis es soweit ist, vertreib¬ 
en wir uns die Zeit mit Platten 
wie dieser und denken, daß "Teri¬ 
yaki Asthma" eigentlich viel 
zu gut für all diese Schweine 
ist... 
akö 

(C/Z-Records, über Semaphore) 


NESSUN DORMA 

"Chew It Over" (LP) 

Endlich haben Sie es geschafft. 
NESSUN DORMA aus Bristol legten 
vor einem Jahr hier ein Demotape 
vor, welches mit wütenden und 
energischen britischen Anarcho— 
Punk auf sehr sicherem Spielniveau 
bestach. Mit dieser total Do 
It Yourself-gemachten LP liegen 
NESSUN DORMA gut im Rennen. Sie 
paaren rüden englischen Anarcho— 
Punk ala (alte) CONFLICT mit 
der sich überschlagenden Energie 
frühen Hardcores und kochen das 
Ganze über großer Flamme bis 
zum Sieden. Den Texten der Band 
ist deutlich anzumerken, daß 
sie FINAL CONFLICT, CRASS, CRISIS 
oder DISCHARGE nicht nur aus 
alten Fanzines kennen. Und am 
Ende der zweiten Seite rockt 

das Quintett "Sweatslime" mit 
einer Power runter, die mir selbst 

bei einem Konsum von zwanzig 

Platten die Woche nicht oft unter¬ 
kommt. - Das ist Old SchoolHard- 
core, der nicht nur weiß warum 

er so wütend klingt, sondern 
der diese Wut auch in seinen 
Texten zu erklären vermag, 
akö 

(die Platte ist wie gesagt total 


D.I.Y., für 13 US-Dollar oder 
7 englische Pound, Porto und 
Verp. incl., ist die Rille unter 
folgender Kontaktadresse zu or¬ 
dern: NESSUN DORMA, c/o Mike 

Foster, P.O. Box 1313, Bath BAI 
3TJ, UK) 


PITTBULL 

"Pittbull" (LP) 

Klischeeüberladener mit den obli¬ 
gaten Zutaten gewürzter In 
Your Face-Brachialcore mit scharf 
geschliffenen Metalgitarren. 

Der Sänger bellt, jault und win¬ 
selt wirklich wie ein heißerer 
Pittbull und der Sound setzt 
Gewalt in Klang um. Die Texte 
sind teilweise so bodenlos dumm, 
daß das Vorurteil "je härter 
der Sound, desto leerer das Hirn" 
einmal mehr bemüht werden darf. 
Songtexte wie "Don't Make Me" 
sind mit Machotum verbrämte 
Blödscheiße und vom faschistoiden 
Geschwätz eines Peter Steele 
oder dem dümmlichen Street-Image 
vieler New Yorker Bands (SICK 
OF IT ALL, 'nen Sony-Vertrag 
in der Tasche, aber "street" 
sein wollen, hahaha!!) nur noch 
einen Finger breit entfernt. 

Schade, den musikalisch sind 
PITTBULL wirklich gut. Sie be¬ 
schreiten konsequent (= härter) 
den Pfad, den beispielsweise 
HAYWIRE nie ganz gegangen sind. 
Wie wäre es demnächst mit einer 
Instrumental-Platte ohne Lyrics? 
akö 

(Nemesis/Cargo Rec., Semaphore) 


(alle) VARIOUS ARTISTS 
"Learning English Lesson One" 
(LP) 

"Slam-Brigade Haifischbar" (LP) 
"ZAP Compilation Laugh & Hate" 
(LP) 

Zu "Learning English Lesson One" 
braucht wohl nicht mehr viel 
gesagt werden. Die TOTEN HOSEN 
haben die SCORPIONS mittlerweile 
in der Popularitätsskala hinter 
sich gelassen und geben Horden 
von CSU wählenden Opelfahrern 
(bis auf die Manta-Fahrer, die 
stehen alle auf NIRVANA) Nach¬ 
hilfeunterricht in Sachen Punk¬ 
rock. Spitzenidee, auch wenn 

ich es nicht so toll finde die 
Heerscharen dummer Ignoranten¬ 
ärsche (die nunmal unbestritten 
einen Großteil des TOTE HOSEN-Pu- 
blikums ausmachen) auch noch 

mit der Nase d'raufzustoßen. 

Aber andererseits, wenn die 

seitengescheitelten Feierabend¬ 
punker erst einmal wissen, was 

ihnen all' die Jahre entgangen 
ist, können sie sich ein ZAP— 
Jahresabo kaufen und zum rich¬ 
tig echten Punker werden. Prof. 
Moses hat sein Blatt da ja auch 
gut angepasst und es layout- 
und inhaltmäßig auf BRAVO-Niveau 
heruntergefahren. Die ZAP Compila¬ 
tion ist denn auch nichts anderes 
als eine Reklame-Platte für's 
Heft. Die Toten Hosen und die 
Spermbirds sollen die Massen 
Unwissender zum Kauf animieren, 
die (die Unwissenden) sollen 
dann die unbekannteren (aber 
durchweg guten!!!) Bands der 
Compilation (SLUDGE, VULTURE 
CULTURE, YUPPICIDE, INTRICATE, 
NO FALL, HAMMERHEAD usw.) für 
sich entdecken, sie alle toll 
finden, und dann das ZAP abonnier¬ 
en um all diese tollen Sachen 
auch endlich zu verstehen. 
Moses, träum' weiter, eines Tages 
wirst Du schweißgebadet aufwachen! 
(Wenn Dich Deine potentiellen 
Bundeswehrpunkerabonennten ob 

ihres HC-Verständnisses nicht 
vorher in den Suicid treiben. 
Nicht böse gemeinte Anm. akö's) 
Träumen werden einige sicherlich 
auch beim Hören der "Slam-Brigade 
Haifischbar". Diese Rille versteht 
sich als Fortsatz des "Paranoia 


in der Straßenbahn"-Samplers 
und dokumentiert die Hamburger 
Punkszene der Jahre '84 bis '90. 
Jede Menge Anekdoten und Back¬ 
ground- sowie Bandinfos auf dem 
Innencover sowie eine liebevolle 
und überlegte Bandund Songauswahl 
machen diese Platte dennoch zu 
einem Kleinod. RAZZIA, SLIME, 
RUBBERMAIDS, TORPEDO MOSKAU, 
ANGESCHISSEN, und viele andere 
representieren die hansestädtische 
Szene in der zweiten Hälfte der 
Achtziger Jahre. - Für Chrono- 
logisten unumgängliche Pflicht¬ 
platte, für Youngsters eine spaß¬ 
ige Geschichtsstunde und für 
die "Senioren" eine nostalgische 
Rückbesinnung ohne Melancholie. 

(ZAP Compilation auf RTD / Slam— 
Brigade auf Weird System / Learn¬ 
ing English auf Virgin Records) 


DEADSPOT 

"Built-In Pain" (LP) 

Stellt Euch HULLABALOO ohne Blas¬ 
instrumente und ein wenig schnell¬ 
er vor, dann wißt Ihr wie DEADSPOT 
klingen. Wie bitte? - Nein, dieses 
Review ist nicht uninspiriert 
oder gar unverschämt. Die Unver¬ 
schämtheit liegt vielmehr darin, 
daß Jack Endinos (er produzierte) 
Bands allmählich beliebig aus¬ 
tauschbar scheinen und sich eine 
DEADSPOT-LP von einer HULLABA- 
LOO-LP (beide jeweils für sich 
gehört durchaus ok) nur durch 
den Einsatz bzw. Nicht-Einsatz 
einiger Instrumente unterschei¬ 
det (und daß DEADSPOT THE DAMNED's 
"New Rose" covern), 
akö 

(C/Z Rec., über Semaphore) 

USE 

"Do It Tomorrow" (LP) 

Urgewaltiger Stakatorock der 
sich explosionsartig in alle 
Richtungen ausbreitet. Der ver¬ 
zerrte Baß klopft in einem fort 
die göttlichsten Lines herunter, 
während die Gitarre sich perma¬ 
nent zu überschlagen droht oder 
in derben Wah-Wah-Effekten durch 
knietiefen Dreck watet. Die Bur¬ 
schen kommen aus Liverpool, vom 
Merseyside. Und wer da herkommt 
hat, den Beatles sei dank, die 
Melodie schon als zweijährige(r) 
mit dem Schöpflöffel gefressen. 
Nur so läßt es sich erklären, 
daß hier trotz allen Krachs nie¬ 
mals Langeweile oder Drögness 
aufkommt. Der Titel "Do It Tomor¬ 
row" läßt sich, assoziiert mit 
der Covergestaltung, wohl nur 
als zynischer Kommentar zum weit¬ 
verbreiteten Radikalverbalismus 
in Sachen Umweltschutz, dem nur 
selten wirkliche Taten folgen, 
deuten. - Meine Lieblingspunkrock¬ 
platte dieses Quartals. Holt 
sie Euch, Eure Trommelfelle wer¬ 
den 's Euch danken! 
akö 

(Shakin Street Rec., lizensiert 
von Sycophant Rec, über SRD) 


DOG FACED HERMANS 

"Mental Blocks For All Ages" (LP) 

Gegenüber ihrer - für meinen 
Geschmack - zu konzeptionslosen 
und dadurch unerträglich penetran¬ 
ten Debütplatte eine gewaltige 
Steigerung. Die Übersiedelung 
von ihrer Heimat Schottland 
nach Amsterdam hat sich positiv 
niedergeschlagen. Wobei daran 
wohl weniger die holländische 
Seeluft, als vielmehr die Inspira¬ 
tion von THE EX und CHUMBAWAMBA 
schuld sein dürfte. Mit letzteren 
tourten DFH vergangenes Jahr, 
mit ersteren verbindet die Exil— 
Schottinnen ein? musikalisch-men¬ 
tale Freundschaft, die sich 
auch für Drittohren nachvollzieh¬ 
bar - zunehmend konkreter aus¬ 
wirkt . 


"Mental Blocks For All Ages" 
ist eine noisige, aber auch unge¬ 
heuer kraftvolle Dancefloorplatte 
für Underdogs und solche die 
gerne welche wären. Wie auch 
THE EX untermalen DOG FACED HER- 
MANS ihre anarchischen Groove 
mit knallharter (das, liebe Leser¬ 
innen, könnt Ihr jetzt je nach 
Gusto positiv oder negativ inter¬ 
pretieren, Anm. akö) Politagita- 
tion. 
akö 

(Konkurrel, über EFA) 

NOMEANSNO 

"0 + 2 = 1" (LP) 

"WARNING!!! PARENTAL ADVISORY! 
EXPLICIT OPINIONS! - If you want 

your kids to grow as stupid, 
bigoted and conservative as people 
who wish to censor records with 
stickers! Destroy this record 
before it destroys you!" - So 
steht es auf dem Sticker der 
quer über dem Frontanblick des 
Covers klebt. 

Zwei Brüder mit der präzisesten 
Rhythmusachse der Welt, ein 
Gitarrist, der sich desöfteren 
verzweifelt frägt, wieso ausge¬ 
rechnet er an die beiden Wright— 
Sprösslinge mit ihrem diabolisch¬ 


en Humor und ihrer instrumentalen 
Perfektion kommen musste um dem 
Wort Präzision eine neue musik¬ 
alische Bedeutung zu geben. 

Was soll mensch zu "0 + 1 = 2" 

noch sagen was nicht sowieso 
schon ;eder wüßte. Vielleicht 
soviel, NOMEANSNO waren schon 
in den Achtziger Jahren die einz¬ 
ige amerikanische Band für die 
Neunziger. Jedenfalls sind sie 
eine Ausnahmeerscheinung, wie 
sie nur jedes Jahrzehnt einmal 
hervorgebracht wird. In diesem 
Sinne, 0 + 1 =2. 
akö 

(Alternative Tentacles, über 
EFA) 

TUMOR CIRCUS 

"Tumor Circus" (LP) 

Jello Btafras Vinyloutput nimmt 
langsam beängstigende Formen 
an. Allerdings schleicht sich 
bei mir der Gedanke ein, daß 
etwas weniger manchmal vielleicht 
mehr wäre. Im Prinzip reduziert 
sich's nämlich jeweils auf entwed¬ 
er noisige zerfahrenen Psycholärm 
voller zynischer Rezitationen 
(wie ir. Falle "Tumor Circus") 
oder eben die dynamisch druckvolle 
Variante ala Biafra & DOA oder 
eben LARD. 


TUMOR CIRCUS besteht neben Biafra 
aus Charlie Tolnay von KING SNAKE 
ROOST ur.d Mike, Darren und Dale 
von den Lärmern STEEL POLE BATH 
TUB. Entsprechend abgefahren 
kommt der Sound auch rüber. Ätzen¬ 
de schrille, in Tempo und Härte¬ 
grad varierende, Songs, über 
die Jello seine obligaten Betrach¬ 
tungen streut. Höhepunkt viel¬ 
leicht das bereits als Single 
ausgekoppelte "Fireball". Ansonst¬ 
en reißt mich diese Platte nicht 
vom Hocker. 1991 läßt sich selbst 
der Zynismus eines Jello Biafra 
kaum mehr von dem eines ARD-Nach- 
richtensprechers unterscheiden. 
Und das mindert die Daseinsbe¬ 
rechtigung solcher Platten erheb¬ 
lich_ 

akö 

(Alternative Tentacles, über 
EFA) 


STRAW DOGS 

"Under The Hammer" (LP) 

Es gab Zeiten, da wäre ich ohne 
mein essentielles FU's-Tape im 
Walkman gestorben. War auch ein 
herrliches Gefühl, die Fußgänger¬ 
zone zu durchstreifen und zu 
den Klängen von "Warlords" oder 


"Death Wish" ein imaginäres Blut¬ 
bad unter all den Konsumschafen 
und Graugesichtern anzurichten. 
- Na ja, die Zeiten sind auch 
vorbei und selbst die FU's klingen 
nicht mehr wie ein Haufen poten¬ 
tieller Amokläufer, sondern 
eher wie eine metallene Dampfwalze 
die Lambada tanzt. Seit der Umbe¬ 
nennung in STRAW DOGS und dem 
Unfalltod des Drummers Bones 
hat sich der Metal endgültig 
als Markenzeichen durchgesetzt. 
Allerdings verstehen es die Bosto- 
ner ihren Sound in ein knalliges 
Gewand zu stecken. Denn trotz 
einiger Ausfälle ("Tie Your 
Mother Down" ist schlichtweg 
unerträglich und erinnert mich 
an die schwärzesten Momente STATUS 
QUO's) enthält "Under The Hammer" 
auch ein paar absolut hitverdäch¬ 
tige Ohrwürmer, wie eben jenes 
Titelstück oder auch der Opener 
"Carnival in Hell." Unter'm Strich 
eine gute Platte, auch wenn HC-Pu- 
ritaner und Metal-Hasser wirklich 
die Finger davon lassen sollten, 
akö 

(Lost & Found, Im Moore 8, 3 

Hannover 1) 




DE MORTUIS.. 
SHORT-LP (30 Min.) 
METAL/HARDCORE 


VERTRIEB z.Zt. 

ULLA HENßEN 
FRANKFURTER STR. 14 
5900 SIEGEN 


PREISE: 

LP - 15,- DM incl. 

Porto u. Verpackung 
Händlerpreis auf Anfrage 



EROSION - Gunman 

3 Songs, 7” (WB 084) & 

CD (055-61433-SPV) 
Straighter harter Metalcore! 


GROWING MOVEMENT 

4-Songs 7 " (WB 086) 
Hatecore mit Melodie! 


öfcfcfe m&m 

Gönninger Str. 3 D-7417 Pfullingen 


ON TOUR 

24.1. Rendsburg/Teestube 

25.1. Stuttgart/Juz Feuerbach 
(mit GROWING MOVEMENT) 

26.1. Hannover/t.b.a. 

27.1. t.b.a. 

28.1. Frankfurt/Negativ 

29.1. Köln/Rose Club 
(mit MUCKY PUP) 

30.1. Herford/Fla Fla 
(mit MUCKY PUP) 

31.1. Berlin/SO 36 
(mit MUCKY PUP) 

1.2. Salzgitter/Forellenhof 






BLUE MÄNNER HAZE-'Another 
Confused Youth Production' LP 

Gut so, obwohl man bei diesem 
Quartett aus Nürnberg den Eindruck 
hat alles schon mal gehört zu haben 
läuft die Scheibe gut rein. Die Jungs 
verbraten einfach alles, von Metal 
über Rap bis hin zum heute fast 
schon obligatorischen Funk. Das 
ganze ist wirklich gut produziert und 
wird von lesenswerten Texten 
abgerundet. Alles in allem in jedem 
Fall eine Band die in ihrem Genre 
internationalen Standard hat. Eine 
Spur weniger Metallastigkeit hätte 
mich nicht gestört, aber sie spielen 
ja, ne. (dolf) 

Semaphore Andemacherstr. 23 8500 
Nümberg/Semaphore 

BEARDSLEY-'Diamond’ 7" 

Geil, kommen aus Japan und sind 
schon ne ganze Weile zusammen, 86 
kam auf jeden Fall ihre erste Flexi 
raus. Weiblicher Gesang, das ganze 
untermalt mit sehr treibendem 
Hardcore, der aber melodiös 
gebracht wird. Klingt nicht unbedingt 
so als ob die Mädels und Buben 
schon seit 5 Jahren Musik machen, 
tut dem ganzen aber keinen 
Abbruch. Das Titelstück kommt 
irgendwie nicht so gut, tendiert so 
ein bisschen in Richtung Fun-Punk. 
Trotzdem geil (dolf) 

Lost & Found Im Moore 8 3000 
Hannover 1 


BLOODSTAR- 10” 

Die Schweizer bringen nach ihrem 
hervorragenden Debüt von 89 hier 
wieder was anderes. Kann mich 
diesmal nicht so begeistern, geht im¬ 
mer noch in die selbe Richtung, ist 
aber irgednwie nicht mehr so 
abgedreht. Klar Industrial, klar hart, 
aber irgendwie fehlt mir der Gong, 
liegt's an den verstärkt eingesetzten 
Techno Samples. Die Rückseite 
kommt etwas krasser und mit 
Gesang, erinnert eher an die LP, mal 
sehen wie die sich weiterent¬ 
wickeln. (dolf) 

Red Decibel 2541 Nicollet Ave 
South Minneapolis MN 55404 USA 


STRAW DOGS/FREEZE- Tour 91 
7" 

Klar zur Tour, mit allen Dates und 
so. S.D. bringen ein nettes Party 
Rock Stück, versuchen auch zu 
rocken, gelingt nur zum Teil, das 
Gefidel nervt. 

Freeze auf der Rückseite metallen 
auch etwas zu viel rum, der Gesang 
kommt aber nach wie vor geil. Die 
Single zur Tour eben. (dolf) 

Lost & Found 


BAD YODELERS-'Window’ LP 

Gutes Nachfolgealbum, bringen 
pompösen Melodie Hardcore mit 


einigem Metal und Mosh Einfluß. 
Der Sänger winselt manchmal, dann 
presst er wieder wie wenn er straight 
aus der Lower East Side kommen 
würde, passt sich aber der 
Gesamtmucke ganz gut an. Hier und 
da experimtieren die Buben aus Salt 
Lake City ein bisschen mit Standard 
Metal Teilen rum, hält sich aber in 
Grenzen. Den so oft gebrachten Ver¬ 
gleich mit den Descendents, kann 
man sich einbliden wenn man will, 
obwohl ein gewisser Popanteil bei 
der Combo nicht zu überhören ist. 
Die Texte sind sehr Kopf/Seelen 
mäßig, gut gemeint, gehen aber viel¬ 
leicht doch etwas zu tief. Alles in 
allem ne feine Scheibe, die sich aus 
dem Vinylmeer hervorhebt (und 
zwar nicht durch farbiges Vinyl oder 
Ltd. Ed.). Mittlerweile kann das 
ganze auch als Abschlußplatte gese¬ 
hen werden, weil sich die Band 
aufgelöst hat. (dolf) 

Semaphore Rec./Semaphore 

UNITED MUTATION 
'Götterdämmerung' 7"ep 

Sind 7 Stücke drauf, 5 davon wurden 
87 Live aufgenommen, kommen sehr 
rauh rüber, aber irgendwie geil, das 
war eben der Hardcore der um diese 
Zeit in den USA gespielt wurde. 
Schnell, auf den Punkt und 
aggressiv, der Sänger kotzt sich gut 
aus. Die letzten beiden Stücke sind 
dann zwar im Studio aufenommen 
aber von 82, hier geht's richtig derb 
zur Sache, Hardcoregeschribbe im 
Geschwindigkeitsrausch, net 

schlecht. (dolf) 

Lost & Found 


INTO ANOTHER - LP 

Als ich vor Wochen das Tape hörte 
und las ex-Underdog, ex-Youth of 
Today habe ich mir die nächste gähn 
Version einer vor Härte und Hass 
strotzenden NY-Posi-Core Combo 
erwartet. Weit gefehlt, diese Band 
hat musikalisch soviel mit NY- 
Hardcore zu tun wie Fugazi mit 
Minor Threat. Vielmehr überraschte 
eine interessante Rock Band mit 
guten Ideen und einer gewissen 
Power, manchmal an Bad Brains 
erinnernd, grade wegen dem Gesang, 
aber auch grade deswegen brachte 
mich der Sänger des öfteren zum 
Schmunzeln, wiehert sich einen ab 
das es oft schon lächerlich ist. 
(Kommt dann Live ganz daneben, 
die NYer Hühnergehüpfe härte 
Show mit dem Eunuchen Metal Ge¬ 
sang). Aber laßt euch nicht täuschen, 
die Platte ist durchaus gut. Nur der 
Zusamenhang zu Hardcore ist 
einfach nicht da. Musikalisch können 
die Jungs einiges vorweisen und gut, 
ich höre es auch, man hört hin und 
wieder die Roots. Also in jedem Fall 
mal anchecken und entweder ab¬ 
lachen oder mitnehmen. Was ich 
zum Schluß noch säuerlich bemerken 
muß ist das Vollfarb Klappcover mit 
jeweils 2 Farb-bildem jedes 
Mitglieds, sowie eines s/w pic. 


Macht dann insgesamt 12 Mal ein 
Viertel Into Another, Texte wären 
mir da lieber gewesen. Aber so sind 
sie halt die Rockbands, bin gespannt 
wie die weitermachen. (dolf) 

We Bite Rec. 

POWER ASSAULT - ’Pain and 
Misery' 7" ep 

Ok, zum Schluß steht drauf "keep 
Metal in it's place(under your boots), 
nicht schlecht. Die Musik ist wie der 
Name schon erahnen läßt. Eine 
Mischung aus altem US Hardcore, 
teilweise erinnert's mich ein bisschen 
an Cruzifix, sowie superschnellem 
speedgrind Gebolze. Der Sänger 
grunzt nur beim letzten Lied sonst 
geht's. Alles in allem fetzt das Ding 
gut, ich glaube etwas langsamer und 
strukturierter das ganze und es wäre 
nicht mehr so assig wie's jetzt ist, 
mal hören wie's weitergeht, (dolf) 
Power Assault P.O. Box San 
Clemente CA 92672 USA 


HUNGER FARM- Dogma' LP 

Na also, es gibt eben doch noch 
gute Platten, das klingt jetzt 
wieder....Nein, aber dieses Trio 
bringt genau die richtige Mischung 
aus Melodie, Pop, Power und 
Gefühl. Mische etwas gekonnt 
gespielten Hardcore mit Soulside und 
Verbal Assault und du kannst dir in 
etwa vorstellen wie der Hunger¬ 
bauemhof klingt. Sehr gute 
Produktion runden das ganze ab. Auf 
Dauer vielleicht etwas langweilig 
aber man muß es ja nicht von 1-12 
hören. Prädikat bedenkenlos zu 
hören, chud. (dolf) 

Nemisis Rec.USA/Cargo/ 

Semaphore 

YOUTH GONE MAD-'N R G' 7" 

Die Nummer 10 in der Vital Music 
Reihe. Ein Stück wurde 91 
aufgenommen, das andere 82 und 
das letzte wohl auch in jüngerer Zeit. 
Nun, alles drei ist im Endeffekt ganz 
ok'er US Punk Rock der mich aber 
ziemlich kalt läßt. High School Slut 
ist noch am witzigsten. (dolf) 

Vital Music 81 Second Ave New 
York NY 10003 USA 


THE BUTTOCKS-'Law and Order’ 
LP 

Ich erinnere mich noch gut, als vor 
10 Jahren in unserer Lokalzeitung 
der Bericht über die Hamburger 
Punk Band stand, die des Mordes 
verdächtigt wurde. Das Konzert war 
auch geil, aber das gehört nicht 
hierher. Hier sind nochmal alle 
Stücke von der Combo auf Vinyl 
gepreßt. Nicht in der heutztage ge¬ 
wohnten Qualität, aber das stört hier 
nicht, denn vor 10 Jahren war es 
noch ok sowas zu tun, hatte es noch 
Sinn, den es heute nicht mehr hat. 
Nun egal, die Leute die die Band 
noch kennen wissen was ich meine, 


alle anderen tun bestimmt nicht 
schlecht dran etwas 

Geschichtsunterricht zu nehmen, 
aber bitte nicht nach-machen, das 
klappt sowieso nicht. Holen, (dolf) 
Weird System Alstertwiete 32 2000 
Hamburg 1/Efa 


LOW MEATO -’Young and Dumb' 
7" 

Fast schon ungewöhnlich für die 
Vital Music Reihe (Jt9). Die A Seite 
hat ein ziemlich straightes 
FunRapCore Stück, erinnert 
vielleicht ein bisschen an Murphy's 
Law, auf der B Seite dann ein Bass¬ 
betontes Stück das etwas mehr in die 
seltsame Richtung geht, dabei aber 
doch ziemlich sauber bleibt. Ist eh 
ein Singles Club, also bleibt dir nicht 
viel Wahl. (dolf) 

Vital Music Rec. USA 


CORONER-’Mental Vortex’ LP 

Richtig gute, harte, düstere 
Metalcombo. Labeltypisch Richtung 
Voivod/Kreator. Ist die vierte Platte 
der Schweizer. Nur das abdriften in 
kommerziellere Bahnen, gegen Ende 
der Rill und die manchmal etwas 
bekannt klingenden Soli stören mich 
etwas, aber das sind ja nur Details, 
die Musik ist gut. (fritz) 

Noise/Spv 

PANIC - ’Epedemic’ LP 

Flotter trashiger Metal. Nicht übel. 
Können zum Beispiel Metallica 
hinterherstapfen. (fritz) 

Metal Blade/IRS 


ANACRUSIS-'Manic Impressions' 
LP 

Relativ durchschnittlicher Metal mit 
den üblichen Death, Klassik und 
Harmonieeinsprengseln. (fritz) 
Metal Blade/IRS 


MASSACRE-'From Beyond' LP 

Hu! Es ist Nacht und ich bin ganz 
allein! Und mein Plattenspieler 
übergibt sich mit halb vertrauten, 
halb verdauten, drogenbrodelnden 
(üble, schlechte, gemeine Drogen!) 
Geräuschen. Endlich findet meine 
verstörte Seele Frieden, und ich 
erkenne: dies ist eine 

Deathmetalband, die sich gewaschen 
hat! Ich finde den meisten 
Deathmetal ja richtig lächerlich, 
künstlich, comichaft, aber 
MASSACRE machen was aus ihrem 
Stil, nämlich richtige Musik, nicht 
für jeden, aber für die anderen umso 
mehr. (fritz) 

Earache England/RTD 

HEXENHAUS-’Awekening' LP 



Handelt sich hier wohl mehr um ein 
schwedisches puder¬ 

zuckerüberhäuftes Lebkuchenhaus. 
Metal. Haha. (fritz) 

Active/IRS 


MESSIAH-'Psychomoiphia' LP 

Klasse Anfang mit gruftigen Synthies 
und Gongs und geflüsterter Stimme. 
Wie im Kino. Dann geht leider der 
Metal an und es klingt wie immer, so 
Richtung Todes-Kasperle. (fritz) 


MORGOTH-'Dawn of Possession’ 
LP 

Eben. Das mein ich. Todesmörtel 
ohne Sinn und Verstand. (fritz) 
Century Media/SPV 

OF RYTES-' Without' LP 

Kopf hoch, Jungs. Ihr seid auch 
nicht schlechter als die schlechten 
Bands aus'm Ausland. Metalcore. 

(fritz) 

Semantic/SPV 


TOXIN- ’Misantrophy' LP 

Norddeutscher Mörtel. Nicht 
schlecht. Sonst auch nichts. Genauer 
gesagt: Handwerklich tadellos, aber 
wenig Inspiration. (fritz) 

Black Fantasy/RTD 

MORGOTH-' Cursed' LP 

Siehe Oben. Verändert hat sich nicht 
viel. Läßt sich bestimmt gut 
verkaufen. (fritz) 

Century Media/SPV 

CANNIBAL CORPSE - Butchered 
at Birth' LP 

Klingt wie im Zoo aufgenommen. 
Know what I mean? Obwohl, 
Deathmetal, aber kein 

emstzunehmender Beitrag zur 
Lösung der Probleme, die uns alle 
bedrücken, ok? (fritz) 

Metal Blade/IRS 


MST- 38’48" Regeneration' LP 

Franzmänner spielen hier Metal, der 
wie Hardcore kling. Pariser zwischen 
Sein und Schein. Möchten gern die 
härtesten sein. Singen englisch und 
französisch, abwechselnd, das gibt 
den gewissen exotischen Flair, der 
natürlich auf Kosten der Härte geht, 
aber ganz ok klingt. Bangbang. 

(fritz) 

Brutality & Jungle Hop/ Musidisc 


BETRUNKEN IM DIENST - 
'Kaltes Feuer’ LP 


Klassischer, fett gespielter 
Deutschpunk. Nur für alte Fans. 

(fritz) 

Big Noise/Semaphore 


OVERFLOW-'Through Department 
Store' LP 

Definitiv antiker Punk, etwas in die 
Ramonesrichtung. Diesmal aus 
Yugoslawien. Wo es aber bestimmt 
mehr Action erfordert als hier, wenn 
man 'ne LP machen will. Möchten 
gern kontaktet werden, vielleicht 
geht das demnächst mal wieder. 

(fritz) 

Goran 'Zikovi'c Trg E.Kardeliju 1, 
43300 Kopriunica Yugoslawien 


MALINHEADS/MUNDUS VULT 
DECIDII- Split LP 

M.V.D. im Frühachziger 
Hardcorepunk, nicht besonders 

auffällig. Malinheads mit klarem 
Vorsprung, mit starkem 

califomischen Einschlag (sing along, 
dude). (fritz) 

S. Kelch Kolbergstr. 16 1 B 65 

EURO PUNK DOMAIN- Sampler 
LP 

Tschechischer, aber Europa- 
umspannender Punk/HC-Sa mp ler. 

Mit Holy Guns, italienischer Punk 

mit gutem melodischem Einschlag 
und leichter Noise-Tendenz, durch 
Rasierergitarre und Drumbox 

erinnert an Big Black. Karcer aus 

Poland, gut fetter Frühcore, 

melodisch-schwerblütig. Tears of a 
Doll, aus Paris, etwas poppiger, mit 
Funkeinlagen, abwechslungsreicher 
Punk. Michaels Uncle aus Prag, 
interessanter Sound, mal Speed, mal 
eher Underground. Trottel, aus 
Budapest, mit einem 

atmosphärischen, gesangsbetonten 
Midtempostück, versiert gespielt. 
Jaywalker aus Zürich, Schwerer, 
engagierter, experimentell 

beeinflußter Core. Zu¬ 
sammenfassung: Völlige 

Überraschung! Musikalisch eine der 
besten Compilations, die ich dieses 
Jahr gehört habe! Vertriebe und 
Fans, zuschlagen! Bestellen! Unter¬ 
stützen! (fritz) 

Black Hand Petr Bergmann, Närodni 
24, Praha 1-11000 CSFR 

FLIEHENDE STÜRME -’Priestliill' 
LP 

Sieht ja zuerst recht dumpf aus, das 
Cover, mit ner Bierflasche in der 
Hand. Und deutsche Texte. 
Musikalisch tut sich dann aber ganz 
was anderes. Vom Punk eher in 
Richtung Postpunk, Wave. Aber gut 
gespielt. Und die Texte, obwohl in 
einer Gratwanderung zwischen 
aggressiven und symbolischen Be¬ 
schreibungen keineswegs daneben 
oder peinlich geraten. Für 


melancholische Punks oder Waver ne 
gute Sache. (fritz) 

Storni Rec. N. Brech Lessingstr. 33 
7255 Rutesheim 


PILS 2,80-'Ohnmacht' LP 

Oh, Gütiger! Bandname Pils- 
zwoachzich, Cover mit Pissoirs 
drauf. Und dann noch aus Erlangen. 
Der stadtgewordenen Punk- 
Konserve! Also nix wie die Rille auf 
den Teller und abgehört, ey! 

Ist aber gamicht wie befurchtet. Eher 
wie erhofft. Klar, dieses Zeug steht 
definitv in der Punktradition. Aber 
eben nicht abgefuckt sondern weiter- 
entwickelt. Melodischer, 

melancholischer (nochmal), eher 
ernster Punk, englische und deutsche 
Texte. Geht in keinster Weise auf die 
Nerven, im Gegenteil, eine der 
angenehmsten Punkscheiben der 
letzten Zeit. Gleich noch'n Pils, aber 
fix! Was, wie, wer spielt da mit? 
Fischli? Das muß er sein, der 
Fischli, der vor drei Jahren im 
Backstageraum des Nünberger 
Komm die Nohrmals in Grund und 
Boden geschimpft hat. Korrekt, wenn 
man die Helden seiner Jugend zur 
Verantwortung zieht, wenn sie fett 
und träge geworden sind. (fritz) 

M. Fischer Drausnickstr. 17 8520 
Erlangen 

LAST GASP-'Happily Ever After' 
7" 

Bemerkenswerter, noisiger, schwerer 
Hardcore, gebrüllte, geröchelte 
Vocals, engagierte Texte. Gute 
Band. (fritz) 

Face the Music POB 886 Seattle WA 
USA 

SURF WEASEL-'A mind of your 
own' 7" 

Richtig nette (nette!) englische 
Hardcoreband. Lustig. Frisch. Aber 
britischer, weniger Sing-A-Long als 
Snuff. Aber so die Richtung. 

(fritz) 

Surfweasel P.O. 244A Surbiton 
Surrey KT5 9LU England 

COLLECTIVE CONSCIENCE - 7" 
Sampler 

Was für ein großer Name für eine 
kleine Platte. Aber gute Musik drauf. 
Zwischen Core, Noise und 
Experimental. Blister, gutgespielter 
heavy politischer HC. Sabot, meine 
Faves hier, Bass und Drums, 
jazziger Experimental, cool. 
Assassins of God, mit ner echt guten 
Nummer, harter 3-piece-Jazzcore. 
Tinnitus, fällt ein wenig ab gegen 
den Rest, Collegebeatpunk. Witziges 
Beiheft. Runde Sache. (fritz) 

Broken Rekids POB 460402 San 
Francisco CA 94146 USA 


FROWNLAND - T know America' 
7" 

Wie wärs damit: Jemand kocht 
Tuxedomoon und Sonic Youth und 
gießt beides durch einen Kaffeefilter. 
Anders gesagt, die Single ist 
eigentlich ein guter Start. (fritz) 
Spit Out/Efa 

UNAMUSED-'Red, White & 

Brainwashed' 7" 

Punk. Aufs erste eher lang¬ 
weilig/banal. Könnte man auch 
früher HC dazu sagen. Aber was die 
Kids da treiben, ist gamicht so 
scheiße. Sondern eigentlich völlig 
ok. Sowas hab ich schon viel 
schlechter gehört. Kombiniere: ne 
ziemlich OKe Scheibe. Yeah. 

(fritz) 

Unamused 14155 s.w. High Tor 
Drive Tigard OR 97224 USA 


FORCE FED-'Fast Forward/ Big 
Dig' 7" 

Richtig knalliger, bratziger Core. Ne 
Single, die ein Stück herausragt. Hi 
Rene, die Scheibe sieht ja wirklich 
lustig aus, aber gibts die auch in 
schwarzem Vinyl? (fritz) 

Sister Rec. Gartenstr. 14 6729 

Rülzheim 


BLACK ANGLES DEATH SONG - 
7" 

Indierock. So klingen also Party- 
Animals an der Gitarre. Passen sogar 
auf ne Sixties-Fete. Studenten, grab 
it or forget it. (fritz) 

Dionysus/Semaphore 

ALTERNATIVES/ CARNIVAL OF 
SOUL- Split 7" 

C.O.S., fröhlich nerviges Gedudel, 
als ob die Jungs zu viele Heinz- 
Erhard-Filme im Schnellvorlauf 
gesehen hätten. Alternatives machen 
den Chrome-Clone. (fritz) 

LageDor/Efa) 

BLAGGERS I.T.A.-7" 

Wie damals. Politisch angetriebene, 
hart linke Oi-Punks. Muß man wohl 
Live erleben. (fritz) 

Knock Out Büsackerstr. 32 4100 
Duisburg 18 

APPLE-'Neither Victims Nor 
Executioners' 7" 

Klingt ein wenig nach Patti Smith, ist 
auch schon etwas älter. Aber 
politisch hochmotiviert. Mit ner 
Version von Dylans "Blowing in the 
Wind" (fritz) 

Broken ReKids POB 460402 San 
Francisco CA 94146 USA 




DAVY JONES LOCKER-LP 

Zum Kringeln hübsches Cover. Mit 
miesgelaunten, zigarettenpaffenden 
Dinosauriern. Drin ist dann Noise- 
rock aus Frankreich. Nichts 
erschlagend neues. Vielleicht wie 
Sonic Youth mit nem einfacheren 
Sänger, einfacheren Melodien, mehr 
Fuzz, mehr 60ies, mehr Hall, 
dünnerer franzmannsound, eben ne 
ganz andere Band. Aber für Freunde 
dieses Stils ganz interessant, (fritz) 
Danceteria/Go Get Organised 

PAINKILLER-'Guts of a Virgin’ LP 

John Zorn, Bill Laswell(Last Exit, 
Material) und Mick Harris (Napalm 
Death) machen hier also weiter an 
ihrem Grindcore-Jazz-Crossover 
rum. Doppeltes Unheil. Mythos, 
Mythos. Für Freunde 

nichtanhörbarer Musik, zu deren 
Genuß man sich selbst an den Stuhl 
fesseln muß, oder das es wenigstens 
gaaanz anders klingt als diese ganze 
Rockmusik: hier zuschlagen. Ich hab 
ja Verständnis dafür. Mir reicht aber 
einmal hören. (fritz) 

Earache/RTD 


DIE 2555. NACHT- Sampler LP 

Zugunsten der Frankfurter Au 
gepreßte Benefiz-Live-LP, gute 
Sache, das. Mit Noise Annoys(nicht 
übler Poppunk), Subterranean 
Kids(Hispanocore), 
Flexx(schleppend-melodisch), 
Pullerman(Großstadtmittelstands- 
core). Unterstützt eure Szene! 

(fritz) 

RPN Rec. Lindenweg 13 4763 Ense 
2/RTD 


DEAF INDIANS-'No Left Tum’ 7” 

Die machen den beschwörend¬ 
westlichen Core-Rock. Und zwar 
nicht gerade nach lahmer 
Bleichgesichtermanier. Legen sich 
mächtig ins (Sattel)zeug. (fritz) 
5-91 Rixdorferstr. 10 5000Köln 80 


ASSASINS OF GOD-'No Music 
Tonight/Pink Song' 7" Zwei weitere 
Stücke schönen Psychiatrie-Cores. 
Die angeblichen Mörder Gottes 
(warum passiert dann immer noch all 
das Böse auf der Welt?) profilieren 
sich hier als eine der interessantesten 
aktuellen Bands. Sozusagen eine der 
besten 100 Bands 91. (fritz) 

Broken ReKids USA 


GABBA GABBA HEY -V/A LP 

Ein ganzer Haufen Combos der hier 
die Ramones durch ausschließliches 
Covern ihrer Songs würdigt. Wußte 
gamicht, daß die schon gestorben 
wären? Muß wohl andere Gründe 
haben, das. Wobei man aber ganz 
klar sagen muß, daß die Orginale 
weit besser sind. Lauter flaue Ver¬ 


sionen. Außer vielleicht die 
beiliegende Vandals Single. Die haut 
hin. Ansonsten isses nur 
Kohlemacherei. (fritz) 

Triple X USA/Fire Engine 

COFFIN BREAK - ’Crawl LP 

Die springen ja ganz gut umher, von 
C/Z auf Cruz und jetzt bei Epitaph, 
mal sehen ob sie so weiter machen. 
Die Musik können sie in jedem Fall 
so weitermachen. Poppige Core 
Rock(oder soll ich sagen Grunge) 
Musik, mit Sinn. Die Scheibe wird 
nicht langweilig, da nicht 
durchgehend, es ist mal schneller, 
mal langsamer, mal sonniger, dann 
wieder dunkler. Texte sind meist 
persönlicher Natur aber gut, die 
Aufmachung übrigens auch. Alles in 
allem eine sympathische Platte, 
leider hab ich die Combo diesmal 
Live versäumt, beim nächsten Mal 
dann, derweil höre ich eben Dose. 

(dolf) 

Epitaph Rec. USA/Semaphore 


SEAMONKEYS-' Nip seyland/ Oh no 
I'm Sammy Petrillo' 7 M 

Ja das erste Stück war doch schon 
mal ganz nett, so US-Fun-Punk- 
Rock, macht Stimmung. Die 
Rückseite genauso, total flippige, 
überdrehte Stimme und die Gitarren 
halten sich auch nicht zurück. Ist 
übrigens nicht im Rahmen der V.M. 
Series. (dolf) 

Vital Music Rec. POB 20247 NYC 
NY 10028-002 USA 


DISCHARGE-'Massacre Divine' LP 

Kauf die alten Platten, nicht diese. 
Das einzige das noch an Discharge 
erinnert ist der Gesang, der Rest ist 
mäßig durchschnittlicher Metal, der 
mit einem anderen Bandnamen 
überhaupt nicht auffallen würde. Ist 
wohl ne ganz klare 

Gelverdiengeschichte, ab dafür. 

(dolf) 

Clay Rec. England 


CASEY SCOTT & JOHN S. 
HALL- 'The Fred & Jessy Special' - 
7" 

Sprechgesang. Rumexperimentiere. 
Texte. Andere Instrumente. 6 
Stücke. Viel Spaß zu machen. 
Klavier. Mehr Stories. Oh je diese 
New Yorker. Dieses Teil wieder in 
der V.M. Serie. (dolf) 

Vital Music USA 


NEGU GORRIAK-' Gure Jarrera' 
LP 

Sind die ehemaligen Leute von 
Kortatu dabei. Nun, einmal hab ich 
ein 'Problem' mit "Nationalen" 
Problemen, denn hier wird immer 


mit zwei Maßen gemessen, die Bur¬ 
schen sind auf jeden Fall Basken, 
belassen wir's dabei. Außerdem habe 
ich ein Problem mit Bands die 2000.- 
DM (oder waren's 2500.-?) Gage 
verlangen, ganz schon hoch, aber 
weil politisch dann in Ordnung oder 
wie? Belassens wirs auch hierbei und 
kommen zur Platte. Texte in meh¬ 
reren Sprachen und auch ok. Die 
Musik ist irgendwie so rap-punk- 
party mäßig unterwegs. Gesungen in 
der Landessprache, ein bisschen 
Metal, dann wieder gesampelt, dann 
wieder etwas tragender, nimm 1000 
Sachen Misch sie gut und du 
bekommst das hier. Ist aber kein 
Gähn-Mischmasch, hat durchaus ne 
Linie, aber fragt mich nicht welche. 

(dolf) 

Esan Ozenki Nafarroa 60 behea 5. 
atea 20800 Zarautz(Gipuzkoa) 


JUST SAY NO -’Failed the Test/ 
Crickets' 7" 

Könnte ja annehmen das es eine SE 
Combo ist. No. Die eine Seite ist ein 
recht chaotisches Stück mit viel 
Geschrei und einem schleppendem 
Ding das sich durchs ganze Lied 
zieht. Auf der anderen Seite-da ist 
das Ding schon wieder, ist wohl der 
Bass-toben sich die Jungs weiter aus, 
das Ding zieht die Furche die 
anderen flippen darin aus. (dolf) 
Rave Rec. POB 40075 Philadelphia 
PA 19106 USA 


MORZELPRONK-'Tirade' CD im 
LP Cover 

Erstmal toll, die erste CD die in 
einer normalen LP Verpackung 
kommt, mal sehen ob das Schule 
macht. In jedem Fall ne prima Idee. 
Nur die Liner Notes oder was auch 
immer da drauf steht könnten ruhig 
in Englisch sein. Nun aber zur 
Musik. Gekonnt gespielt, und sehr 
abwechslungsreich. Viele Gitarren 
(bezeichnen sich auch gerne als 
'Gitarrenkollektiv'), meist 

instrumental und sehr vielschichtig. 
Mall dudeln die Gitarren schön 
spacig rum, dann gibt’s wieder ein 
Brett, dann ist's beinahe unerträg¬ 
lich. Artet aber eigentlich nicht in 
Krach aus. Insofer auf jeden Fall 
genießbar. Fast eine Stunde dauert 
dieser Morzel-punk-fünk-jazz-pronk. 
Hätte vor ein paar Jahren leicht auf 
SST erscheinen können. 

P.S. Der Gitarrist und Produzent ist 
nicht mit dem Rezensenten 
identisch. (dolf) 

ADM Disc POB 15582 1001 NB 
Amsterdam Holland/Konkurrel 


THE HERETICS - 7’” 

Der sympathische Singles Stern ist 
wie immer im großen Loch. Drei 
Stücke sind drauf, auf dem 
Backcover steht ’This is a 
Rock'N'Roll record!’ Genau das ist's 
auch. Nach vorne rausgeblasen, ruck 
zuck ab durch die Mitte, bestimmt 


nicht schlecht, da althergebracht, 
aber eben nichts was mich jetzt in 
den Bann zieht. (dolf) 

Blackbox Rec. Bahnhofstr. 1 4355 
Waltrop 


THE PEOPLE - 'Courage'LP 

Der Mann der hier singt war mal 
während HR's Abwesenheit Sänger 
bei den Bad Brains. Lebt jetzt wohl 
in Zürich und macht dort Musik. 
Die musikalische Richtung ist durch 
Nennung des eben genannten 
Namens schon mal grob festgelegt. 
Allerdings gibts hier weniger 
Reggae, obwohl auch der nicht zu 
kurz kommt, es funkt hier und da 
mal, ansonsten hat Taj eine ziemlich 
dominante Stimme. Sie spielen auch 
'nen B.B. Song. Ist mir stellenweise 
etwas zu langatmig, hat aber in 
jedem Fall seine Höhen. Haben wohl 
line up Probleme, die lösen und 
weitermachen und es ist die 
Höllencombo. In jedem Fall mal 
reinhören. (dolf) 

Rec. Rec. Schweiz/Efa 


PEG BOY - 'Strong Reaction' LP 

Nach der 12" und der 7" bringen die 
Chicagukans( zur Erinnerung, ex- 
Naked Raygun, ex-Bloodsport, ex - 
Effigies, ex-Bhopal Stiffs) nun ihre 
erst Langspielplatte raus. Nun, sie 
sind gut, gekonnter Melodie Punk in 
bester Chicago Tradition, man hört 
sie sind lange dabei und beherschen 
ihr Handwerk. Das einzige Problem 
das ich mit der Mucke habe ist, das 
es auf die Dauer doch schon fast 
etwas eintönig wird, diese Melodie, 
etwas mehr Abwechslung täte da gut. 
Mal sehen wie die Burschen live 
sind, sind ja diese Tage auf Tour. 

(dolf) 

!/4 Stick/Touch&Go USA/Efa 


LEATHERFACE - ’I want the 
Moon' 7" 

Ok, das Titelstück ist von der Mush 
LP, schon genial. Auf der Rückseite 
dann ein Cover 'You are my 
Sunshine' aber nicht so toll. Das 
letzte Stück 'Dreaming' könnte 
besser sein, wäre es besser aufge¬ 
nommen. Muß nicht sein, aber die 
LP ist Pflicht. (dolf) 

Roughneck England/RTD 

ANTIDOTE - ’Thou shalt not kill' 
12 " 

Erschien eigentlich 83 als 7" ep in 
geringer Stückzahl. Jetzt kann sie 
jeder haben und sollte auch jeder. 
Genialer US-Hardcore, brachial, 
einfach und durchschlagend. 8 
Stücke, boing. (dolf) 

Rare Rec. Nordring 65 4630 

Bochum 



DIE KREUZEN - 'Big Bad Days’ 
7" 

Schnell, im Vorfeld der LP 
Veröffentlichung (Cement). Ein 
Stück davon und die B Seite ein 're- 
work' von "Gone Away". Das 
Titelstück ist Rock mit dem nervigen 
Gesang, das re-work auf der B-Seite 
ist nett mit Akustikgitarre, sehr 
einfühlsam, aber eigentlich 
überflüssig. (dolf) 

Touch & Go USA/Efa 


SKIMMED - 'New Insanity' MLP 

Ahm, tschechischer ultraderbcore in 
Hochgeschwindigkeit. Leute die auf 
sowas stehen sollen sofort 
zuschlagen. Alle anderen Finger 
weg, ist einfach Krach. Krch, bratz, 
brchh, schepper, usw. (dolf) 

M. Malecek Lozibky 20 6140 Brno 
Csfr 


OK# 10 7" 

Die Single zum Fanzine. Los geht's 
mit No FX und ner seltsamen Live- 
Version von 'Drug Free America', 
geschenkt. Dann Jugshead's 
Revenge, ganz gutes HC Stück, hat 
Power. Auf der Rückseite dann 
Drama mit 2 Stücken, Gesang klingt 
sehr Deutsch, aber ansonsten echt 
brauchbarer HC. Gibts eh zum Ox. 

(dolf) 

Ox Joseph Boismard Weg 5 4300 
Essen 14 


MICHAEL'S UNCLE-'The End of 
Dark Psychedelia' LP 

Was ist denn los in der CSFR, auch 
hier ab und an Speed-attacken, 
ansonsten sehr schwer 

nachvollziehbar. Da sehr krachert 
und minimal. Einige Stücke ragen 
etwas aus dem Morast raus, im 
großen und ganzen tut das Ding aber 
nichts für mich. (dolf) 

Lenka Sen Washingtonova 25 11000 
Praha CSFR 


FUCK STRAIGHT EDGE Vol. II 

Diesmal mit Tesco Vee's Hate 
Police, covern 'Vengeance' (The 
Fix) und 'Alcohol' (Gang Green), 
beides unterhaltend aber reißt mich 
nicht um. Auf der Rückseite dann 
Just Say No mit einem Meatmen 
(Toolin for Anus) und einem Dils 
(Neutron Bomb) Cover. Kommt 
gesamt gesehen irgendwie besser, 
liegt aber wohl an der Liedauswahl. 
Alles in allem nicht mehr als ok. 

(dolf) 

Staplegun Rec. POB 867262 Plano 
TX 75086-7262 USA 


MORTAL SIN - 'Every Dog has it's 
Day’ LP 

Ja, genau, Metal, hier und da nicht 
schlecht, aber im großen und ganzen 


zu glatt und zu alltäglich. Metaller 
können hier unbesorgt reinhören. 
Texte sind über dem Standard. 

(dolf) 

M.F.N. England/IRS 

STP - 'Hate is the move' 7" 

Unterhaltsamer Hardcore-Rock aus 
Massachusetts. Ordentlich gehaßt 
wird auch und die Gitarren klingen 
nicht anders als vor 10 Jahren. 

(fritz) 

Lost & Found Im Moore 8 3000 
Hannover 1 

WHITE FLAG...& TESCO VEE - 

7" 

Prä-punk-rock. Im Stil der frühen 
Dammned. Bloß langsamer, (fritz) 
Lost & Found 


ENOLA GAY - 'Putting Denmark 
on the Map' 7" 

Lustiger Jugendzentrumspunk. Völlig 
Orginalausfuhrung. (fritz) 

Lost & Found 


UNION MORBIDE - 015' 7" 

DC! Melodische, lyrische Gesänge, 
treibende Band dahinter. Wenn sie 
dranbleiben, werden sie ne kom¬ 
mende Band. (fritz) 

L.m.o.o.Rec. Venenlaan 47 1623 
Hoorn Holland 


LET'S LIVE Pt. 2 - 7" 

Fünf europäische Combos in 

teilweise ländlicher Aufnahme¬ 
qualität. Erwähnt seien Silent Water 
und Earth Citicens. (fritz) 

Extune Silberne Fischgasse 16 8400 
Regensburg 

SOLOMON GRUNDY - 7” 

Naja, gurgelnder Grunge auf 

pißfarbenem Vinyl. (fritz) 

New Alliance USA/RTD 


AMAZING TAILS - Out’ 7" 

Ach, diese Finnen. Wo die immer 
ihre gute Laune herhaben! Flotter 
Punk'N'Roll, right for polar Partys. 

(fritz) 

RM-Rec. Läntinen Rantaku 47 20100 
Turku Finland 


JACK SCRATCH - ’When Worlds 
Collide' Triple(!) 7" 

Völlig blöde, bescheuerte, witzige 
Sache. In Rote-Grütze-farbenem 
Vinyl. Schleck. Zu hören ist dann 
Rockmusik, nur daß die Musiker 
zuviele bunte Pulver ins Studio 
mitgebracht haben. This is how to 


make a Collectors Item, Babe. 

(fritz) 

Jack Scratch POB 146702 Chicago 
Illinois 60614.6702 USA 

IOWA BEEF EXPERIENCE - 
'Guit and Revenge' 7" 

Ich stelle mir Iowa auch ziemlich 
übel vor. Üble Musik, die übel 
verzerrt aus kleinen üblen 
Autoradiolautsprechem quillt, hat 
die Kindheit dieser Musiker geprägt 
und jetzt rächen sie sich an der Welt. 
Und das nicht schlecht (nicht übel). 

(fritz) 

Vinyl Solution/Efa 

THE DAMBUILDERS - 7" 

...builden hier einen Damm gegen 
die böse Welt aus entspannten 
Klängen. Brit-Git-Pop. (fritz) 

Cuacha/SPV 


BLUMFELD - 7" 

Beste deutschsprachige Single des 
Monats. Wow. Musik eher dezent, 
"bewußt" gespielt, Singersongwriter- 
mäßig. Texte: große Lyrik, beste 
Fehlfarbentradition. Alfred, mach 
sofort ne lange Platte mit denen oder 
ich tu dir was. (fritz) 

Wsfa Beckstr. 21 2000 Hamburg 
36/Efa 


SYSTEM DECAY - 7" 

Mal was hübsches, beschaulich¬ 
melodisches . N ineties-Hippiemusik. 
Läßt sich gut anhören. (fritz) 

Flight 13 Schuhmannstr. 20 7800 
Freiburg 

CASH FROM CHAOS - bonus 7" 

Drauf ist Stick Farm. Kanadischer, 
abwechslungsreich-unverdorbener 
HC. (fritz) 


THE TROUBLE WITH HARRY - 

'Anemone' 7" ; 

Klasse. Mega-unverkrampft. Punk 
versus Post-Artrock. Dramatische 
Gesänge, lässig-böse Gitarren und 
eine auf dem Tisch herumhüpfende 
Drumbox. Das erfrischt. (fritz) 

Good Kitty Rec. 202a N. Davis Ave 
Richmond VA 23220 USA 


INVISIBLE LIMITS -Familiär!’ 
LP 

Die Füße immer noch auf sumpfig- 
gruftigem Boden, strecken sich die 
zentralen deutschen Wave-Popper in 
die dünne Luft der kommerziellen 
Sphären hinauf. Werden aber 
niemals so dekadent klingen wie, 
sagen wir, Eurhythmics. Kommen 
einfach, sag ich, aus ihrer Haut nicht 


raus. Was aber, alles zusammen¬ 
gerechnet, eine geradezu sehr schöne 
Pop-Platte ergibt. Emotional, ohne 
sülzig zu werden. Abwechslungs¬ 
reich, aber ohne große 
Übertreibungen produziert, ist diese 
Scheibe eine eindeutig positive Aus¬ 
nahmeerscheinung in der hiesigen 
Pop-Szene. (fritz) 

Fun Factory/RTD 

ALICE DONUT - 'The biggest ass' 
12 " 

Ach, muß das schön sein. So 
bescheuert zu sein. Wie diese Amis 
hier. Bringen Sonnenschein auch auf 
deinen Plattenteller. Was macht er 
denn da? Jetzt singt er auch noch auf 
spanisch! Und Dance Remix! Und 
dann geben sie zum Abschluß, den 
wüsten College-Grunge. Für diese 
Leute gibt es kein Halten mehr. 
Werden jedes Quartal noch 
abgefahrener. Wo soll das enden? 
Gosse oder Grammy? (fritz) 

Alternative Tentacles/Efa 


POST MORTEM - Festival of Fun’ 
LP 

Geben sich Mühe, so ziemlich alles 
in ihre Platte reinzupacken was sie 
bisher gehört haben. Alle Minute ein 
anderer Stil. Wobei die Musik¬ 
geschichte, so wie sie sich 
wahrscheinlich für den heran- 
wachsenden Durchschnittsamerikaner 
darstellt, gamichtmal so viele 
verschiedene bereithält. Von 
Femseh-Metal über Cocktail-Jazz zu 
Schulball-Rock und zurück. Klingt 
aber ganz lustig. (fritz) 

Post Mortem 57 Chester Rd. 
Beimont MA 02178 USA 


ANASTASIA SCREAMED - 
'Moontime' LP 

Dünosaurismus, nur mit höherem 
Neil-Young-Gehalt. Also relativ 
unverzerrte Gitarren und ganz wenig 
Aggression. Sehnsuchtsvoller 

Gesang. Wie er eben grade modern 
ist. Angenehm. (fritz) 

Roughneck/RTD 

FOREHEAD - ’G' 7" 

Im Info steht was von NoMeans No, 
Primus und Rollins, da höre ich aber 
nichts von. Was ich höre ist ein 
Quengel Sänger auf Speed der 
manchmal schon nervt mit einer ganz 
guten Combo als Untermalung, die 
ab und an gute dynamiksachen 
machen und ansonsten so etwas in 
die dunkele Ecke gehen. Vielleicht 
haben die einfach die falschen Songs 
ausgewählt, da das Demo tape 
wirklich gut gewesen sein soll. 
Bedenklich. (dolf) 

Lux. Noise Prod. POB 3212 5001 
Aarau Schweiz/ Semaphore 

GIANT SAND - ’Ramp’ LP 




Ganz gute Melodie Rock Platte, 
schöne Stimmen, ein bisschen zu soft 
hier und da aber schön. Die Musik 
ist klar aufgebaut, ein bisschen 
Country scheint immer wieder durch 
und verhindert das die Scheibe 
einfach verwässert, was ja bei dieser 
Art von Musik leicht passieren kann. 
Giant Sand haben massig 
veröffentlicht also sollten sie 
hinreichend bekannt sein. Auf die 
Dauer ist mir das ganze zu lau, aber 
man ist ja immer auf der Suche nach 
Stücken für die Auto Tapes (hm, 
vielleicht solltest du dir erstmal ein 
Auto besorgen d.T.) (dolf) 

Rough Trade/RTD 

THE LEA VING TRAINS- 
'Rock’N’Roll Murder' 7’ 

Ziemlich grober Underground 
Sound, geht aber in die angeätzte, 
vergaragete Rock Ecke. Titelstück ist 
ein typische Stück um ein Set zu 
beenden. Auf der Rückseite geht's 
dann etwas trashiger zu aber fast mit 
mehr Spirit. Eigentlich ganz gut, 
auch wenn's nicht grad der meinige 
Sound ist. (dolf) 

SST Rec. USA/RTD 


ANASTASIA SCREAMED 
’Moontime' LP 

Lustig, kaum zu glauben das die 
Combo auf dem gleichen Label ist 
wie Leatherface, aber A.S. kommen 
ja auch nicht aus England sondern 
aus Amerika und dann noch aus 
Boston. Die Musik ist dann auch 
recht melodiöser Indie-College- 
tauglicher Rock. Hat ab und an seine 
Höhen, aber ist einfach zu 
ausgelutscht. Schleck. Schleck. 

(dolf) 

Roughneck Rec. UK/RTD 


PELL MELL - 'Bring on the 
China/Smoke' 7" 

Beide Stücke sind auch auf der 
kommenden(oder mittlerweile schon 
erschienenen) LP 'Flow'. Also nur 
was für die die's wieder nicht 
erwarten können. Das Cover ist toll. 
Kunst, völlig Kunst. Die Combo 
macht Instrumental Musik, ganz gut 
eigentlich, aber eher was für kiffende 
Studenten(am besten Kunst) oder 
solches. (dolf) 

SST Rec. USA/RTD 


KOT AI FEAT. SUSI - 12" 

Uii, 12" DJ Promo steht auf dem 
Cover - dabei bin ich doch gar kein 
DJ. Trotzdem auflegen. Nun, 
Dancefloor, gesampelt, mit Beats 
durchstrickt, gefällt mir manchmal 
ganz gut. Aber hier ist es irgendwie 
nicht gut gemacht, es klingt von der 
Ausführung wie Punk. Nach dem 
Motto man muß die Maschinen die 
man bedient nicht unbedingt 


beherrrschen. Aber ich bin ja auch 
kein DJ, also. (dolf) 

Sub Up Rec. Jahstr. 6 8000 

München 5/Efa 


SUPERCHUNK-'The freed seed' 
7"ep 

Keine Ahnung wie alt das Ding ist, 
aber egal. Kommen aus North 
Carolina, haben Monstergitarren und 
dreschen da entsprechend drauf rum, 
ziemlich noisig ohne an Melodie zu 
verlieren, das letzte Stück ist 
tatsächlich Punk. Mittlerweile eine 
LP hier auf City Slang veröffentlicht. 
Augen auf. (dolf) 

Merge Rec. POB 1235 Chapel Hill 
NC 27514 USA 


RADIOPUHELIMET - 'Pian, Pian' 
LP 

Da gibt's diese Combo schon seit 
Jahren und kein Schwein kennt sie, 
naja, lieber spät als nie. Zuerst 
dachte ich, in erster Linie wegen des 
Sängers, an die alten Negazione. 
Aber da ist mehr, ziemlich wahn¬ 
sinnig das ganze und schön krachig, 
das ist jetzt positiv zu verstehen. 
Klingen streckenweise wie eine 
durchgeknallte Japaner Band. In 
jedem Fall bläst jedes einzelne 
Instrument dein Hirn weg, das 
kommt nicht so oft vor. Alles in 
allem das beste was ich seit langem 
von dort gehört habe. In jedem Fall 
anchecken. (dolf) 

Bad Vugum BOX 90101 Oulu 
Finland 


MIDWAY STILL - 

'Wish/You made me realise' 7" 

Ziemlich weicher Stoff hier, viel 
Gitarren leicht zum noisigen Sound 
tendierend, ansonsten sehr seicht und 
gefühlelig. Die Rückseite dann 
besser, Guitarrennoisewand, 

brachial, tempo gesteigert, mehr 
Energie. Besser so. (dolf) 

Roughneck UK/RTD 

CMX - 'Veljeskunta' LP 

Kommen hier nicht so gut an wie 
ihre Labelkollegen, aber nichts desto 
trotz haben auch sie ihre Qualitäten. 
Auch diese Band ist über ein halbes 
Jahrzehnt alt. Musikalisch geht mehr 
so in die experimentelle Ecke und 
zwar mit Melodien, hier und da viel¬ 
leicht ein bisschen Jazz und Rock. 
Jetzt klingts wie in der Kirche, nun 
sie versuchen eben. Insgesamt kann 
ich der Platte/Combo aber kein Ge¬ 
samtbild abgewinnen. (dolf) 

Bad Vugum Finland 

SO MUCH HATE - A day at the 
Station' 7" 

Die Combo entwickelt sich ständig 
weiter, ohne dabei die Richtung zu 
ändern. Knallharter Hardcore, der 


aber dennoch so verspielt ist das er 
nicht langweilt. Texte sind gut, 
einmal geht's um's dichthalten bei 
den Bullen, das andere Mal darum 
das wir die Kontrolle verlieren über 
unsere Szene, kann jeder auf dem 
Cover genau nachlesen Die Leute 
meinen was sie sagen. (dolf) 

X-Mist Meisenweg 10 7270 

Nagold/Efa 


CARCASS - 'Necritucism- 
Descanting the Insalubrious' LP 

Mit dem normalen Englisch 
Wörterbuch ist es hier nicht getan, 
die Texte platzen förmlich mit all 
den unaussprechlichen und unbe¬ 
kannten Wörtern aus der Welt der 
Leichen und der Obduktionsräume. 
Diese Faszination ist mir völlig un¬ 
verständlich, aber jedem sein Hobby. 
Ja, die Musik, besser als erwartet, 
schwerer metal grind, ab und zu 
speed passagen, dann gehts fast 
schon wieder in mosh Richtung. 
Kann auch von normalen Menschen 
gehört werden ohne das diese 
schreiend den Raum verlassen. 

(dolf) 

Earache UK/RTD 


PERMANENT SCAR - 'Side by 
Side’ 7" 

Eine junge US-Hardcore beeinflußte 
Combo aus Italien. 2 Stücke in 
Englisch, zwei in der Landessprache. 
Das Englische kommt etwas 
gekünstelt. Die Musik ist aggressiver 
Core, teilweise mit New York 
Einfluß, dann klingts wieder schön 
italienisch. Tönt auf alle Fälle 
ziemlich zusammengeklebt, so die 
einzelenen Teile. Texte sind etwas 
unklar, aber in jedem Fall enthu¬ 
siastisch: "I want to be the same 
forever", na dann warten wir mal 
ab. (dolf) 

Inaudito Dischi Av. Parmentier 72 
75011 Paris Seine Frankreich 


JAM TODAY - 'Volume One" LP 

Die eigenen Stücke der fünf 
Hamburger sind Punk Rock Stücke 
mit einer gute Portion energischem 
Rock'N'Roll die einfach nach vorne 
losgehen und nur eine Aufgabe 
haben, Spaß zu verbreiten, haben 
aber nichts mit irgedwelchen 
dümmlichen "Fun-Punk" Bands 
gemeinsam. Fast die Hälfte der 
Songs sind Coverversionen, sind 
aber gut ausgesucht und ebenso 
gespielt, Live find ich das ja ok, aber 
auf Platte müßte das doch auch 
nicht? In jedem Fall eine 
Stimmungskapelle. (dolf) 

Hektik Rec. Tannenbergstr. 6 3180 
Wolfsburg 12/SPV 


NIBLICK HENBANE - 'What's 
your deal' 7" 

Oh Mann, dachte ich die Wretched 
Ones wären schon das prolligste, 


setzten die hier noch einen drauf. 
Sehen aus wie Skins, machen auch 
solche Musik. England beeinflußter 
Oi-Punk, ziemlich rauh das ganze. 
Texte gehen darüber das man sich 
auf der Straße nichts gefallen lassen 
darf, also über's Schlägern. Kommt 
hier in jedem Fall glaubwürdiger als 
bei so mancher Band aus dem großen 
Apfel. Steht drauf das sie auch 
gegen Rassisten aller Hautfarben 
sind, trotzdem stehe ich dem ganzen 
skeptisch gegenüber. Jetzt weiß ich 
auch warum viele Kids aus NJ nach 
NY gehen... (dolf) 

Headache Rec. 53 Myrtle Ave 
Midland Park NJ 07432 USA 


NORTHSIDE - 'Chicken Rhythms' 
LP 

Kommen aus der Nähe von 
Manchester und waren bei Tempo 
Platte des Monats. Eben seichter, 
leichter Gitarren Rave, teilweise ganz 
gut Rythmen aber gesamt gesehen 
einfach zu langweilig. (dolf) 

Factory England/RTD 


NO MEANS NO - Oh, 
Canaduh/New Age’ 7" 

Hier klingen NMN zum erten Mal 
überhaupt nicht nach NMN. Wäre 
aber auch schwierig, denn beide 
Stücke sind kanadische Punk Klassi¬ 
ker der ersten Stunde, das eine Stück 
von den, natürlich kanadischen, 
Subhumans das andere von den wohl 
gemeinhin bekannteren D.O.A. 
Beide Stücke sind früher Punk, hart 
und gut. (dolf) 

Allied Rec. POB 460683 San 
Francisco CA 94146 USA 


SPIREA X _ 'Fireblade Skies' LP 

Klingt irgendwie nach Weihnachten, 
kam auch zu der Zeit raus. Nun 
ansonsten ist das eben das fast schon 
typische 4AD gedudel. Harmloser 
Pop, seicht hin und wieder mit Beats 
untermauert, einige sagen dazu 
vielleicht Rave, wirklich nicht mehr 
als ganz nett. (dolf) 

4AD England/RTD 


BECK'S PISTOLS - 'Lockruf der 
Wildnis' 7" 

Drei Stücke in bester Pott Proll Punk 
Manier mit leichten Oi Einflüßen. 
Hätte in der Form vielleicht 84 noch 
interessiert, heute einfach überholt. 
Bestimmt gut für Leute die "'ne gute 
Stimmung bei Pogo und ’nem Bier 
haben wollen". (dolf) 

Teenage Rebel Rec. Geresheimer 
Str. 16 4000 Düsseldorf 1 


R.S. HOWARD & LYDIA LUNCH 
- 'Shotgun Wedding' LP 

Tja da haben die beiden also mit der 
Unterstützung von ein paar anderen 
eine Platte gemacht. Kommt ziemlich 



düster melancholisch oft auch quen¬ 
gelnd, aber nie weinerlich. Die 
Musik ebenso, langsam, rauchig, 
sehr an den Gesang angepasst (oder 
umgekehrt?), ein paar Stücke ragen 
durch ihre laszivität heraus, aber 
eben nur ein paar. Der Rest nervt 
eher als das er sonstwas tut. (dolf) 
UFO uk/RTD 


FROG FOOT - 7" 

Trashig, gefühlvoller Gargen Rock 
mit viel Melodie und Soul, 
manchmal fast zuviel des guten aber 
4 Songs ist's problemlos. (dolf) 
Sam II An der Volksbank 7 2808 
Syke 

THE POPGUNS - 'Crazy' 12” 

Nun besonders verrückt ist das hier 
nicht. Nette Popmusik mit schönem 
weiblichem Gesang, interessant wird 
das ganze durch die ziemlich 
aufdringliche Gitarre und einigen 
schrillen (dieses Wort) Effekten. 
Schöne Platte, auf Dauer vielleicht 
etwas farblos, aber die 3 Stücke über 
bleibt genügend Farbe erhalten. 

(dolf) 

Midnight Rec. UK/RTD 


WALLMEN - 'International House 
of JuJu' 7” 

Völlig durchgeknallter Cow-Psycho- 
Punk. Der Sänger klingt als wäre er 
mit 9 1/2 auf Acid hängengeblieben. 
Auch ansonsten klingt das ziemlich 
space-bubbelig. (dolf) 

Dead Judy 7711 Lisa Lane North 
Syracruse NY 13212 USA 


THE AINTS - 'Ascension' LP 

Von den sechs Stücken ist nur eines 
unter 5 Minuten lang, alle anderen 
sind länger! So zieht sich Song für 
Song hin, ewig wimmern die 
Gitarren. Nun zum Glück nicht bei 
jedem Song, auf die Dauer nervt's 
vielleicht ein bisschen. Übrigens 
spielt bei der Combo Ed Kuepper 
von den Saints mit, der wohl auch 
etwas älteres Material verarbeitet hat. 
Gesamteindruck, rockig mit etwas 
Schwermut. (dolf) 

Ufo UK/RTD 


NATIONS ON FIRE - Live at 
Vortn'vis' 7"ep 

Scheint ne geile Euro HC Band zu 
sein, kann man leider nur nicht 
hören, bis auf Power und guter 
Stimmung kommt bei der Live 
Aufnahme nicht viel rüber, läßt aber 
erhoffen das die knallen. Außerdem 
sehr gute Texte Man darf auf die 
Platte bei X-Mist gespannt sein. 

(dolf) 

PMA Rec. POB 122 8800 Roeselare 
Belgien 


SAD LOVERS AND GIANTS - 
'Treehouse Poetry’ LP 

Die Platte klingt genauso wie der 
Name der Band bzw. deren 
Albumtitel. Ganz seichte, in 
bestimmten Sitouationen vielleicht 
auch sehr schöne melodiöse 
Rockmusik. Muß aber bestimmt 
nicht sein, nur in ganz kleinen Dosen 
erträglich. (dolf) 

Midnight Rec. UK/RTD 

DISCHANGE/EXCREMENT OF 
WAR - Split 7"ep 

Dischange aus Schweden klingen wie 
Discharge aus England, zum Glück 
wie die alten. Texte auch so. Kommt 
gut, wenn's auch nicht grade neu ist. 
E.O.W. kommen aus England und 
gehen in die selbe Richtung, etwas 
krachiger und mehr Gröhlgesang, 
scheppert aber ganz gut, schnell rauh 
und in jedem Fall Hardcorepunk. 
Texte befassen sich mit nach wie vor 
aktuellen Themen. (dolf) 

Finn Rec. V. Storg. Na 63342 
Eskilstuna Schweden 


BIG SLEEP - 'Everything falling 
into Place’ LP 

Schon wieder was ganz seichtes. 
Nette Pop Musik, die aber eigentlich 
mehr mit Seelen Rock Musik zu tun 
hat als mit Pop. Eigentlich schon 
wieder zu Mainstream. (dolf) 

Music Maniac/RTD 


DIE REGIERUNG - Komm 
zusammen/so drauf 7" 

Deutscher Blues Rock oder neue 
NDW, etwas melancholisch, aber 
überzeugt. (dolf) 

LageDor Neue Gröningerstr. 10 
2000 Hamburg 11 

THE ESSENCE - ’ Nothing lasts 
forever' LP 

Man könnte ja beinah meinen das es 
sich da um eine junge Core Band 
handelt, so vom Namen und so. 
Aber weit gefehlt, hier handelt es 
sich um eine holländische super soft 
Rockband. So herzzerreißend das es 
fast schon aus dem Boxen trifft, 
scheint wohl eine Spezialität diese 
Labels zu sein. (dolf) 

Midnight Rec. England/RTD 

BUMERANG - 'Traumtanz' 7" ep 

Ganz unterhaltend, sie singt mal 
Englisch mal Deutsch. Musikalisch 
geht das ganze in keine bestimmte 
Richtung, halt so Rock mit den 
verschiedensten Einflüßen, eine Band 
wie es in jeder Stadt wohl 10 Stück 
gibt, allerdings machen die nicht alle 
ne Platte. (dolf) 

Meining c/o Just Therese-Giehse- 
Allee 30/VI 8000 München 83 


DIE KREUZEN - 'Cement' LP 

Schön langsamer, aber nicht 
schleppender Metal, der oft etwas 
pompös wirkt. Markant in jedem Fall 
die Stimme. Irgendwie wird die 
Scheibe schnell langweilig, da die 
Musik auf Dauer eintönig wirkt. 
Verbreitet aber in jedem Fall eine 
sehr eigene Stimmung. (dolf) 

Touch & Go USA/Efa 


LESS IS MORE - 7" 

Wieder eine junge Band aus der Bay 
Area, die Stücke kommen ziemlich 
verschieden rüber, da ist einmal ein 
typische Gilman Goof Stück, dann 
ein etwas nachdenklicheres, 
experimentelleres Ding, dann wieder 
ein schöner rauher CA-Pop Song, 
jetzt ists ein bisschen funky. Gut, 
zwar noch etwas holprig aber das 
wird mit der Zeit. (dolf) 

L.I.M. POB 410663 San Francisco 
CA 94141 USA 


CRUST- LP 

Der Großteil der Mitglieder dieser 
amerikanische Combo arbeitet in 
staatlichen Krankenhäusern, wenn 
man sich das anhört könnten sie auch 
in staatlichen Irrenhäusern arbeiten, 
warum arbeiten, einsitzen. Nee, so 
schlimm ists nicht, ein eigenartiges 
Soundmeer, viel wird experimentiert, 
Echos, Schreie, träge Rythmen, das 
ganze gut gemischt und in den 
Industrial Mixer geworfen. Einige 
der Stücke sind mehr Musik wie 
Experiment, aber auf die Dauer ist es 
doch zuviel Gekrache. (dolf) 

Trance Rec./Efa 


PANX VINYL tt 10 7" 

Hat's bis zur Nummer 10 geschaft, 
bravo das nenn ich 
durchhaltevermögen, weiter so! Los 
geht's mit den Rat's of unusual Size, 
krachiger Punk Core, sind übrigens 
Amis. Dann Valse Triste aus 
Finland, langsamer leicht 
angepsychter Finnen Punk. Die 
Engländer Claustrophobia, bringen 
Reibeisen Grindcore in mittlerer 
Geschwindigkeit. Die Franzosen 
Pendentif Bum's klingen wie 
Italiener bringen Core mit ein 
bisschen Rap. Zum Schluß dann 
Fleisch Lego von D-land, einfacher 
Punk. (dolf) 

Panx BP 5058 31033 Toulouse 
Cedex Frankreich 


THE EDSEL 

AUCTIONEER-’Starfish' 12” 

Ein Coverstück von Madonna das 
mir glatt am Arsch vorbei geht, das 
letzte Stück ist ein gefühlvolles 
Melodiedrama, nett. Die 

Titelnummer ist auch langsam, aber 


mit mehr Gitarren-Power. Klingt wie 
300 000 Mal gehört. (dolf) 

Decoy Rec. UK/Efa 


SKEWBALD- 'Grand Union’ 7" 

Eine Combo die nie Live spielte und 
sich nach der ersten Auflösung von 
Minor Threat formierte, aber dann 
bald wieder auflöste. Die Musik 
klingt praktisch wie M.T. , schneller 
aggressiver Hardcorepunk wie er 
damals gespielt wurde, einseitig be- 
presstes Vinyl, zwei Songs, kurz und 
schmerlos, gut. (dolf) 

Dischord Rec. USA/Efa 


BLAGGERS I.T.A. 

'Blaggamuffm' LP 

Eine Anti Fa Band aus London, 
dürften einige vielleicht auch schon 
kennen. Die 6 Stücke kommen gut, 
mit drive, ein bisschen Oi und viel 
Big Ska (kommt von Big Band) 
Sound, das ganze in Punk Manier 
vorgetragen bringt eine sehr gut 
tanzbare Mischung. Obwohl ich den 
ganzen Oi und Ska Krempel nichts 
abgewinnen kann, hier ist etwas 
anders, das bringt's geht in die Beine 
und macht Laune. Leider keine 
Texte dabei, kann aber davon aus¬ 
gegangen werden das die ok sind. 

(dolf) 

WOW Rec. UK/Efa 


POISON IDEA - 'Punish Me' 12" & 
7" 

Blödsinnig, und als CD gibt's das 
ganze auch noch. Die 7" ist wohl 
limitiert, gähn, sind eh nur 2 Stücke 
drauf. Nun, die haben es in sich nach 
der etwas laschen Do 7" haut einen 
der Titelsong wieder voll in die 
Fresse, genial, P.I. at it's best, 
Hardcore wie er sein muß rauh 
schnell und mit Gewicht - äh. Den 
Text kann ich zwar nicht ganz 
nachvollziehen, aber..., ah den auf 
der Rückseite vielleicht noch, 
oder...naja. Die Musik kommt auch 
gut aber knallt nicht so wie die A 
Seite. Der Coversong zum Schluß ist 
auf der 7" nicht drauf, hätte es hier 
auch nicht gebraucht. Lohnt sich 
aber wegen 'Punish Me'. (dolf) 
American Leather USA/Vinyl 
Solution UK/Efa 


BRICK LAYER CAKE - Call it a 
day’ LP 

Also irgendwie kommt da nichts 
rüber, weil irgendwie nichts passiert. 
Langsame, dröhnende Songs die 
etwas Balladenhaftes an sich haben, 
aber irgendwie peinlich. Es zieht sich 
hin, man hört Musik aber weiß nichts 
damit anzufangen. Vielleicht noch 
am ehesten als unkonventionelle 
Gruftmusik zu bezeichen, ist mir 
einfach zu 'depro', obwohl das Wort 
auch nicht paßt. (dolf) 

Touch & Go USA/Efa 




DRIVE BLIND-'Charlatan/ Every 
Day' 7" 

Da weoat's ganz schön rum, 60’s 
Mucke mit psychedelischem Touch, 
leicht trashig vorgetragen. Macht die 
Nacht auch nicht zum Tag, oh jetzt 
wird das weoaen immer wilder - und 
vorbei. (dolf) 

Black & Noir Rec. 4 rue Valdemaine 
49100 Angers Frankreich 


BROKEN BONES- 
’Stitched Up’ LP 

Also soweit ich mich erinnern kann 
hatte die Band von Anfang an, als 
Bones Discharge verließ und Broken 
Bones gründete irgendwas peinliches 
an sich, nämlich Metal. Nun was 
damals als peinlich anzusehen war ist 
heute nichts besonderes mehr und 
ähnlich verhält es sich mit dieser 
dritten Scheibe. Eben hörbarer 
Thrash Metal, manchmal überrascht 
dich ein Power Hieb aber dabei 
bleibt’s auch. (dolf) 

Rough Justice UK/IRS 


SHAKEN NOT STIRRED /NO 
FISH ON FRIDAY - 7" 

Also S.N.S. spielen ein Stück von 
N.F.O.F., kommt ganz gut, 
einfacher treibender Euro Core, ok. 
Dann spielen N.F.O.F. ein Stück 
von S.N.S. , geht eher in die 
melodiöse Punk Richtung. Das ganze 
ist wohl als Freundschaftsprojekt zu 
sehen. (dolf) 

Gash Rec. Hagenmüllerg. 18/28 
1030 Wien Austria 


ACID REIGN - The Worst of...’ 
LP + 7" 

Sind die ersten Demos dieser 
mittlerweile aufgelösten Combo, teils 
völlig unveröffentlicht, oft in anderen 
Versionen. Die Bande spielt 
angenehmen Goof-Crossover mit 
Core und auch ein bisschen Punk 
Roots. 

Nun zum Schluß ist’s dann doch eher 
thrash-metal aber das spielt wohl 
nicht so die Rolle, da das ganze doch 
nur auf verarsche rausläuft. Ach ja, 
die 7", machen sich die Jungs noch 
einen Spaß, Zzur, dauert ganze 0,05 
sec und auf der Rückseite dann als 
Mix... (dolf) 

Under One Flag UK/IRS 

THUD! - 'All Stress to Enjoy' 7" 

Das Titelstück ist voll der Hit, 
hämmert sich mit sonnig-poppiger 
Energie gleich in Kopf, nicht 
besonders ausgefeilt, aber das macht 
es wohl so sympatisch. Das zweite 
Stück geht mehr aufs Herz, oder die 
Seele? Na egal, kommt auf jeden 
Fall wesentlich gemächlicher daher. 
Verdammt wenn mir jetzt der Name 
der Band einfallen würde, dann 
könnte ich wieder...aber er fällt mir 


nicht ein. Auf der Rückseite dann ein 
Cheap Trick Cover, ganz nett aber 
nicht überzeugend. Mal sehen was 
von denen als nächstes kommt. 

(dolf) 

SIS Rec./X-Mist 


VOLCANO-'Rat Race' LP 

Roher Hochgeschwindigkeits Thrash- 
Metal mit sehr eigemen Stil. So 
stehts im Info, nun den eigenen Stil 
höre ich nicht ich höre aber das es 
eben eine schnelle trash Metal Band 
ist und ich lese das sie aus Brasilien 
kommen, und? (dolf) 

Metalcore UK/IRS 


BETWEEN THE CLOUDS - 
Comp. 7" 

Sampler mit 5 neuen italienischen 
Bands, als da wären: Creepshow, 
Growing Concem, One Step Ahead, 
Rabid Duck, Permanent Scar. Alles 
ziemlich US beeinflußt, Hardcore 
von kracherd schnell, zu US-Euro, 
viel Posi Einfluß und wohl auch SE. 
Texte sind von gut bis klischeehaft. 
Ein gutes Projekt mit schwankender 
Qualität. In jedem Fall meinen sie es 
gut. Wird sich zeigen ob sich die 
eine oder andere Band hervortut. 

(dolf) 

S.O.A. Rec. Via Beecaoven 63 
00144 Rom Italien 


SACRILEGE - ’Behind the realms 
ofMadness' LP 

Wurde vor ewiger Zeit auf Pusmort 
bzw. C.O.R. veröffentlicht, also ein 
re-realese. Die Combo war eine der 
ersten Thrash Metal, nenn es 
Speedcore, Bands. Sind sechs Stücke 
drauf, die viele Bands von heute 
blass aussehen lassen, denn damals 
war diese Musik noch frisch und 
neu, hat in jedem Fall auch heute 
noch ihren Platz, also los hingesetzt 
und Geschichte gepaukt. (dolf) 
Metalcore UK/IRS 


JUST SAY NO - 7’ 

Ziemlich geräuschlastiger Krach 
Punk, der aber noch Struktur 
erkennen läßt, das ganze kommt 
ziemlich verdreht rüber. (dolf) 
Staplegun Rec. POB 867262 TX 
75086-7262 USA 


VENOM- Tn Memorium' DoLP 

Seit 81 gibt's die Combo deshalb 
dieses Doppelalbum. Mit 
aufwendigem booklet dazu das die 
Bandstory bringt, das Songmaterial 
geht von den ersten Demos bis zu 
ein paar neuen Songs, einiges auch 
bisher unveröffentlicht Mir fällt zu 
Venom zuerst immer ein, "Drink 
this, fall over" sagt einer in irgend 
einem Video. Alles in allem ein 
gelungener Rückblick, die Musik 
geht dann entsprechend von 


Staubsauger-Metal bis hin zu dem 
was heute Standard ist. Für den sie 
in jedem Fall mit verantwortlich 
sind. Ob das nun eine Ehre ist oder 
eher eine Schmach darf jeder selbst 
entscheiden. (dolf) 

IRS 


SLEEP CAPSULE - 'Snack Tray' 
7"ep 

Kommen aus der nähe von Seattle 
und bringen derben, langsamen 
Punk-Grunge. 4 Stücke in Post- 
Zeitlupengeschwindigkeit (also nicht 
ganz so langsam aber sehr schlep¬ 
pend), scheppern so dahin, der 
Sänger krächzt seine Arien, ok, dann 
wieder ätzend. (dolf) 

ReCoreDs Jägerstr. 19 3150 Peine 

BUZZCOCKS - Time's Up' LP 

Auf der Platte steht drauf das ganze 
wäre an einem Nachmittag im 
Oktober 76 aufgenommen, dafür 
klingts aber verdammt gut. Die 11 
Songs sind rauh, aber mit Herz, 
einfach aber keinesfalls blass, kaum 
zu glauben das diese Bands später 
soviel Pop zu ihrer Musik 
dazumischt (was ja auch sehr gut 
kommt), hier sind die Orginale wie 
sie‘wirklich waren, ohne Schnörksel 
und Verzierungen. Pur und lebendig, 
geht ok. 

(dolf)D 

ocument Rec. UK/Fire Engine 

SHIVA- ’Starlings' 7" 

Noch hörbarer Keller Art-Core-Rock 
aus Chicago, schrummelt und 
wimmert sich so vorbei. Auf der 
einen Seite ist ein Song der etwas 
melodiöser ist und mehr Rythmus 
hat. (dolf) 

Johanns Face Rec. POB 479-164 
Chicago IL 60647 USA 

MOTORPSYCHO - ’Lobotomizer' 
LP 

Die drei Jungs kommen aus 
Trondheim/Norwegen, könnten aber 
genausogut aus den Staaten oder 
sonstwoher sein. Nimm eine Portion 
alte Black Sabbath und noch jeweils 
einen kräftigen Schuß der noch 
älteren Heavy Metal Bands, schütte 
das ganze in eine Topf laut 
brodelnder Psych-Säure und würze 
es etwas mit dem heute gängigen 
Grunge, rühre ständig. Wißt ihr nun 
was ich meine. Die Cover/Inlet 
Artwork gibt dir dann den Rest. 

(dolf) 

V.O.W. Rec. Olaf Ryes PI. 8 0552 
Oslo 5 Norwegen 


MAZE-’Dentro Di Noi' 7" 

Kommen aus Mailand und 
überraschen mit einer erfrischenden 
Italo-HC Scheibe, ist ja fast wie 
früher nur eher in Bahnen gelenkt 


und nicht so chaotisch. Gut schnell 
ohne sich selbst zu überholen und 
mit Power, teilweise ähneln sich 
einzelne Passagen aber über 4 Stücke 
stört das nicht. Dieses neue Label 
scheint sich die besten Combos raus¬ 
zupicken, aber englische 

Übersetzung wäre auch ganz gut. In 
jedem Fall empfehlenswert, (dolf) 
Inaudito Dischi Av. Paramentier 72 
75011 Paris Frankreich 


NONOYESNO - Live LP 

Die vorletzte in der Serie von Your 
Choice Rec. mit einer der 

.(bitte selbst einfullen) 

deutschen Bands. Was gäbe es noch 
zu sagen was Alex nicht in der 
letzten Ausgabe sagte (u.a. "...von 
Gore bis Melvins, von Black 
Flag/Rollins bis Black Sabbath, von 
Prong bis Haywire, von 
Soundgarden bis Big Black") Das 
ganze stelle man sich jetzt live in der 
bekannt guten Aufnahmequalität der 
Live Series vor, noch intensiver, 
noch fressender, eat up. (dolf) 
Your Choice Live Series Mittelgasse 
7 6501 Nieder Olm/ Efa 


CREEPSHOW - T 

Flott gespielter treibend-melodischer 
Italocore, mit breaks, 

harmonierender Stimme und auch 
sonst nicht langweilig. Man spürt 
förmlich die Spiellust bei diesen Jun¬ 
gen. Kommt in jedem Fall sehr gut! 
Singen in ihrer Landessprache. 

(dolf) 

Inaudito Dischi Frankreich 


MELVINS - Live LP 

Die letzte Veröffentlichung in der 
'Live Series' von Your Choice, 
damit wären sie bei 12 angelangt. 
Über die gute Qualität braucht man 
wohl mittlerweile nicht mehr zu 
sprechen. Hm, über die Melvins 
wurde eigentlich auch schon 
genügend gelabert, was solls. Die 
Band ist langsam, sehr langsam, aber 
trotzdem voller Energie, man kann 
sich förmlich die Masse beim bangen 
vorstellen, immer schön im Takt, auf 
und ab. Die Musik wirkt in jedem 
Fall nicht wie ein Schlafmittel. 

Als Abschluß kommt demnächst 
noch eine 10" Dopple Scheibe mit 
allen 12 Bands und 
unveröffentlichten Stücken, gute 
Idee. (dolf) 

Your Coice Mittelgasse 7 6501 
Nieder Olm/Efa 


HIDE OUT - 7" 

Diese Label bringt ja massig Singles 
raus, gut so. Auch diese hier hat 
wieder Qualität, ist zwar nicht 
unbedingt so orginell wie die anderen 
aber auch gut hörbar. Diesmal in 
Englischer Sprache, schneller HC 
mit Tempiwechseln, aber iregendwie 
fehlt der Kick, einiges an Power ist 





da, aber nicht genug. Ziemlich typi¬ 
scher US orientierter Core mit 
deutlichen Euro Einflüssen, (dolf) 
Inaudito Dischi Frankreich 


POPPI UK - 'Sunseekers' LP 

Holländer. Kommt sehr komisch 
rüber, so seltsame Mischung aus 
Experimental, Rock, Pop, ein 
bisschen Funk, rumgeschreie, das 
ganze in Strukturen gepreßt, was im¬ 
merhin verhindert das es zu 
chaotisch wird. Also im Moment 
bestimmt nicht die richtige 
Unterhaltungsmusik, ich frage mich 
ob es einen Moment gibt wo diese 
Mucke unterhaltend wirkt, well. 

(dolf) 

Community 3 Holland/ 

Semaphore 

FALSE VIRGINS - Infernal Doll' 
CD 

Raffinierte Arrangements, wie man 
sie sich von den gegenwärtigen 
Pixies wünschen würde, die die 
aggressive Musik nicht zu einem 
weiteren Aufguß abgestandener 70er 
Jahre Punks verkommen läßt. Mit 
dem Gesang von Jean Leslie könnte 
man teilweise sogar an Folk denken 
('Savior of the pleasure beast'). 
Wenn die Vokalarbeit dann noch von 
David Aaron Clark unterstützt wird 
erinnern die Titel teils an eine 
Mischung aus L.A. Nervpunk als 
"Venus & the Razorblades" und 
V.U. (Blood City Joint). Am Ende 
dann das Meisterwerk "Arms of 
Kali" wo D.A. Clark an den groß¬ 
artigen Sprechgesang von Soo Young 
von "Bitch Magnet" erinnert. 
"Bluberry Summer" erinnert auch an 
schon zitierte "Velvet Underground" 
und "Bitch Magnet". (ME) 

Enemy/Efa 

GRUNTRUCK- 'Inside Yours’ LP 

Ben erzählte mir beim Skin Yard 
Interview von seiner Band 
Gruntruck. Ich hatte von dieser Band 
noch nie etwas gehört und er 
beschrieb mir die Musik, "...it's 
slow, very slow..." und jetzt bekam 
ich von ihrem deutschen Label 
Musical Tragedies ihre aktuelle Platte 
und konnte mich davon überzeugen, 
welche Qualitäten ihre Musik hat. 
Was ich hörte, hat Ben's 
Beschreibung weit übertroffen. 
Besonders das Titelstück ist ein 
absoluter KILLERTRACK. Aber 
auch "Melt" und "Broken" sind 
großartige Titel. Das ganze ist auch 
gamicht so langsam - wie es Ben 
beschrieben hatte - und im weitesten 
Sinne bester psychedelischer 
Schweinerock. Der einzige Fehler 
bei dieser Platte ist, daß sie viel zu 
kurz ist (acht Titel, aber keine Minni 
LP) Musical Tragedies/Efa (ME) 

LOVE & RESPECT 
'Deep + Heartfelt_ 


GAS HU FEER - 'Janitors of 
Tommorow' 

Übrigens alles von Endino produziert 
oder zumindest aufgenommen. Wie 
mir Florian in einem Begleit¬ 
schreiben ausdrücklich mitteilte ist 
Love & Respect kein Sideprojekt, 
sondern wie auch Gruntruck eine 
eigene, auch live spielende Band. 
Dies nur, da Steve Turner von Mud¬ 
honey bei L&R spielt. Weiteres 
Vinyl ist von L&R in Kürze zu 
erwarten. Einiges jetzt nur zur mir 
vorliegenden LP "Deep & Heartelt": 
"Hey" ist ein gut groovendes, an 
Surfabilly reichendes Instru- 
mentalopening. Weiter gehts dann 
mit scheppernden Slidegitarren ( S. 
Turner) und schrägem R&B. 
Insgesamt erinnert der rohe Sound 
dieser Platte an gewisse Jad Fair (If I 
only had a brain) oder Pussy Galore 
Produktionen. L&R sind musikalisch 
nur eindeutig besser als Fair (J.F. ist 
eigentlich nur mit guter Half 
Japanese Besatzung als wahrer 
Genuß zu empfinden) oder Galore. 
"Car" ist bester Powerblues. Ein 
schönes Liebeslied ist "Love Me 
Hump" und zusammen mit "Stupid 
Little Girl" hat man hier die beiden 
eigentlich einzigen an Mudhoney er¬ 
innernden Titel. Ich bin gespannt wie 
sich ihr kommendes Produkt anhören 
wird. Die L&R LP hat ein wirkungs¬ 
volles kräftiges dreifarbiges Cover, 
daß in seiner Ausführung an 
expressionistische Holzschnitte 

erinnert (könnte von Billy Childish 
sein). Das Motiv ist eine gewaltige 
(Schmidt-Bier?) Dose. Es macht 
schon was her und ich habe einen 
Übergang zur LP der GAS 
HUFFERS, bei der mir zwar das 
Cover gamicht gefallt (langweilig), 
aber man optisch umso mehr durch 
einen professionell gemachten Comic 
(Lead Head Comix) entschädigt wird 
(größtenteils gut und witzig 
gezeichnete Storys, die die Texte 
illustrieren), allen M.T. LP's liegt 
ansonsten ein MT News bei, daß 
auch ausführliche Informationen über 
das jeweilige Produkt gibt), der in 
der Plattenhülle beiliegt. Grungebilly 
ist wohl die von Florian gewählte 
und passendste Bezeichnung für ihre 
Musik. Es fallt mir nur schwer eine 
musikalische Verbindung zu U-Men 
zu finden, bei denen der Sänger Matt 
Wright sogar der Kopf gewesen sein 
soll (ich habe nur die "Stop Spin- 
ning" U-Men Mini LP und die klingt 
mir mehr nach Foetus; aber hier ist 
Matt auch überhaupt nicht dabei, nur 
Tom Price spielt wie bei GH Gi¬ 
tarre), "Lizard Hunt" ist besser als 
jedes Cramps-Stück und erinnert an 
Kill Ugly Pops "Gator Breath Roiet" 
(Devil Train). Etwas Mudhoney kann 
man bei "Robert" raushören. (ME) 
Musical Tragedies/Efa 

OLD - Lo Flux Tube' 

Diese Musik ist alles andere als Old. 
Der Name wirkt etwas kokett, ist 
aber nur die Verkürzung der 
ursprünglichen Bandbezeichnung 


"Old Lady Drivers". In Erinnerung 
diese Titels kann man nur assozieren, 
daß sie die alten Ladies wohl zur 
Hölle fahren wollen. Selten so 
erfrischendes aber dabei 

postnukleares und infernalisches 
Gedröhne gehört, daß durch soliden 
aber treibenden Rhythmus 
(Drumcomputer und Samplings 
lassen eigentlich solides Handwerk 
vermuten) zusammengehalten wird. 
Unter anderem sorgt John Zorn - 
beim Titelstück entwickelt er mit 
seinem Turbosax die Energie der 
Trompeten von Jericho - dafür, daß 
die Post abgeht. Und weil die Post so 
gut ab geht bleibe ich gleich bei 
dieser Terminolgie und bezeichne 
das ganze als Postindustrial Sound. 
Der Bassist John Everman hat 
übrigens bei Nirvana und 
Soundgarden mitgemischt, was ihm 
aber anscheinend zu lahm geworden 
ist. So hat er sich mit den beiden 
anderen zu diesem Powertrio 
zusammengetan. Die Musik hört sich 
an, als würden die extremsten Stücke 
von den Butthole Surfers von 
VoiVoid gecovert werden.. Teilweise 
erinnert der Sound aber auch an 
Soulside und Swervedriver. Old hat 
mit dieser Sache für mich neue 
(Klang) Dimensionen erschlossen, 
(und für mich neue Tipp- 
Dimensionen d.T.). Eine 
Brachialgute Angelegenheit für 
stärkere Nerven. (ME) 

Earache England/RTD 

DROP ACID - ’Making God Smile’ 

Die Plate mag den lieben Gott 
wirklich lächeln machen (wie denn? 
den gibts doch gar nicht!! d.T.), 
zumal Kevin Seconds mit ihr einen 
charmanten Übergang von seinen 
ehemaligen 7 Seconds zu dieser 
Postpsychedelicrevival Band 

gefunden hat. Acidhaouse ist es 
weniger als sogenannter Acidrock. 
"Mother Weel" könnte z.B. eines 
von den Postpunkhits von Grant Hart 
sein bei dem er noch von Mould und 
seiner typisch Hüsker 

Dükreissägengitarre begleitet wird. 
Eine rundum abwechslungsreiche 
und energetische Erfrischung. Nicht 
zu hart und nicht zu weich gerade 
richtig um geschneidig das Ohr des 
Kenner zu verwöhnen. Nur "Wisper 
Hard" sollte man nicht unbedingt 
beim Autofahren allzulaut abdudeln, 
da man sonst euphorisiert, eine 
Karambolage verursachen könnte. 
Ansonsten meine Lieblingsplatte für 
lange Autobahnfahrten. (ME) 

Restless Rec./IRS 


NUCLEAR ASSAULT - Out of 
Order' LP 

Gute, wenn auch recht kommerzielle 
Metalband. Fette Produktion, die zur 
Musik paßt, also nicht übertrieben 
oder lächerlich wirkt, sondern in 
Sachen Power noch einen drauflegt. 
Natürlich sind auf dieser Scheibe 
wieder alle Klischees versammelt, 
Speedthrash und akustische Intros 


und der ganze Kram. Aber 
bemerkenswert OKe Texte, soll 
heißen, kein Schrott. Kommt gut, 
nicht nur für reine Metalfreaks. 

(fritz) 

Under One Flag/IRS 


GOD BULLIES -War on 
everybody' LP 

Den ahnungslosen Zuhörer erwarten 
hier sieben Stufen der 
Bewußtseinserweiterung. 1. Aha, das 
Underground-Ding, so wie Alice 
Donut. 2. Aha, doch nicht, ist 
irgendwie langweiliger. 3. Soso, das 
wirkt ja fast wie ein Abklatsch, oder 
besser gesagt: 4. Das kennen wir 
doch schon von einhundert anderen 
Platten. 5. weil, hier macht wer 
künstlich auf verrückt. 6. Da sind 
mir die Orginale, die hier so 
beflissen kopiert werden, doch 
erheblich lieber. 7. entfallt- (fritz) 
AmRep/Efa 


THE WITCH TRIALS-12" 

Das neueste Teil vom "Jello-Biafra- 
Sell-Out", der mir aber ganz 
symphatisch ist, weil dabei jede 
Menge gute Musik ans Tageslicht 
kommt. Hier also Aufnahmen von 
82, klingt nicht nach Dead 
Kennedys, sondern eher wie 
Throbbing Gristle in extrem guter 
Laune oder sehr verspielt-ruhige 
Cabaret Voltaire. Also kein Punk 
oder Prä-Core, sondern angenehme 
psychedelische Indie-Tanz-Musik mit 
pluckemder 70er Rythmusmaschine 
und vielen Effekten auf der Gitarre. 

(fritz) 

Alternative Tentacles/Efa 


CHRYSANTHEMUMS 
'Porcupine Qills' 12" 

Soll angeblich heftige Tanzmusik 
sein. Da müßte ich mir aber mehr als 
eine Familientube Uhu reindrücken 
um darauf heftig abtanzen zu 
können. Nee, das ist ganz einfach 
nette Indie-Musik mit weichem 
freundlichem Gesang und weicher 
freundlicher Hintergrundmusik. Zum 
entspannen nach vollzogenem Rave. 

(fritz) 

Madagaskar/Semaphore 


RUBBERMAIDS - Twisted 
Chords' LP 

Die Gummitussen wollen den 
Errrfollg. Und sind dabei, ihn zu 
kriegen. Mit vielen Refrains und 
RnR-Zitaten in ihrem Beatpunk, der 
wirklich keinem weh tut, außer viel¬ 
leicht Leuten mit verschärften 
musikalischen Ansprüchen. Eben 
überhaupt nicht hart oder Street 
sondern die schon gemäßigte, 
verkaufbare Variante. Und ist die 
Gitarre noch so übel verzerrt und die 
Stimme noch so rauh, es klingt 
immer ein wenig nach Donald Duck. 
Zorry, boys das ist der Preis des 




Erfolgs. Und alles bunt dabei, 
Cover, Vinyl, Comic, Sticker, 
Fanclubausweis, wer sagt denn das 
die Leute hier von Marketing nix 
verstehn? (fritz) 

Rebel/SPV 


Einteilung. Klingt verdammt nach 
Ruhrgebiet. Frühe Cure/Ultravox 
prallen auf Mitgröhlrefrains, was 
nicht gerade zu einem erkennbaren 
eigenen Stil beitragt. Eher ne 
Liveband. (fritz) 

Teenage Rebel Rec. 


fillen sie mich mit fear sondern 
höchstens mit desire for another 
Schallträger. (fritz) 

Earache/RTD 


MISERY L.C. - LP 


immer nur den selben Schmäh 
spielt? Was nützt die schönste 
Sangesstimme, wenn sie sich in 
einem zu engen Soundkorsett nicht 
entfalten kann? 
akö 

(Amok Rec., Droste-Hülshoff-Str. 
42, 4709 Bergkamen) 


HOLE - 'Pretty on the inside' LP 

Wieviel sogenannten Schlampenrock 
solln wir uns denn noch anhöm. Das 
hier klingt, als ob Sonic Youth 
schlechtgespielten Hardrock machen 
und die Frontfrau einen auf heiße 
Katze markiert. Und all diese vorge¬ 
spielten Gefühlsausbrüche. 

Hollywood ist überall. (fritz) 

City Slang/Efa 


BOSKOPS - 'Non plus Ultra' LP 

War wohl mal Hardcore. Dann 
zuviel Metal gehört. Dafür sind aber 
die Breaks nicht perfekt genug. 
Kommt abgebrüht und arschcool 
rüber, finden sicher irgendwelche 
Fans. (fritz) 

AM/SPV 


SKRAPYARD - Sex is Sex’ LP 


COSMIC PSYCHOS -'Blokes you 
can trust' LP 

Thats Rock. Gehn mächtig zur 
Sache, die boys. Geben es sich und 
dir. Greifen sich in die Saiten, Felle 
und # Eier. Und sie tun den 
Untergrund. So scharf wie er nur 
sein kann. Purer, echter Punkrock. 
Echt, galubhaft, besoffen, 
schweißnaß. Das ganze Klischee rauf 
und runter, abgegriffen und stumpf- 
dumm aber es kommt gut. (fritz) 
Normal/Efa 


DIE LOKALMATADORE 
- 'Ein leben für die ärmsten'LP 


Schade, hatte mich gefreut, wieder 
was vom Ex-Dead-Kennedys- 
Gitarristen zu hören. Aber der Sound 
ist Hausmannskost und der Sänger ist 
eine Plage. Dann Covern sie "Lady 
Marmalade” und sowas machen 
selbst die Happy Mondays schwung¬ 
voller. (fritz) 

Alternative Tentacles/Efa 


TOXOPLASMA - 'Ausverkauf LP 


Steht drauf, ist drin. Ich sag: solln 
die das ruhig verkaufen. Ich hör mir 
inzwischen richtige Musik an. 


AGR/SPV 


(fritz) 


Und das isses auch(Alter!). Freudige 
Überraschung: die Lokalmatadore 
sind garantiert Bundeskompatibel, 
d.h. sie könnten Matadore sein auch 
in deinem Lokal. Got it? Musikalisch 
natürlich 100% museal, also genau 
das, was alle hören wollen, wenn sie 
schon richtig was getrunken haben. 
Its fun. Und punk. (fritz) 

Arm Rec./RTD 


WIZO - 'Füm Arsch' LP 

Ganz so schlimm wie angedeutet isse 
nicht, die Rille, aber doch mehr was 
für Stadtzeitungen. Musik bzw. 
Humor in kleinen Häppchen, (fritz) 
Hulk Eichendorfstr. 1 8400 

Regensburg 


OLD - ’Lo Flux Tube' LP 

Cover sieht ja lustig aus, bunt. Und 
vom Earache-Gehimbohrlabel. Aber, 
gütige Erdmutter, was für ein 
wundervoll grinsender Lärm. Nimm 
Godflesh, Accüsed, und eine XY- 
SubPop-Platte, stell alles wieder in 
den Schrank und höre OLD. Der 
Sänger hört sich an wie diese fiesen 
kleinen pelzigen Krabbelwesen aus 
den nicht allzu teuren Horrorsplatter- 
teeniemovies, die machen erst sochle 
Geräusche und dann beißen sie dir 
den halben Leib weg. Und haben 
Spaß dabei. Grind beiseite, das ist 
eine völlig interessante, hörenswerte 
Scheibe. Und Drumcomputer sind 
doch gute Menschen, wie wir hier 
hören können. (fritz) 

Earache/RTD 


SILLY ENCORES - Merchant 
Bankers’ LP 

War sicher mal Punk, jetzt mit 
Gitarrenpop-anteilen, auf jeden Fall 
eher Uk als US, als grobe 


PERSHING BOYS- LP 

Depressiver Punk mit deutschen 
Texten, aggressiv aber nicht lärmig. 
Politisch engagiert. Kein Fake. 

(fritz) 

R. Walser Bodanstr. 12 7750 

Konstanz 


DIE WEISSE ROSE- Leben' LP 

Aufnahme, Texte und Musik in 
Demoqualität. Zurück in den 
Übungsraum. Da könnt ihr in Ruhe 
machen und keiner nervt euch mit 
Ansprüchen. (fritz) 

Empty Rec. Muggenhoferstr. 39 
8500 Nürnberg 

CATHEDRAL - Forest of 
Equilibrium' LP 

Liebevolle Aufmachung im 
Klappcover tröstet uns nicht über die 
Tatsache hinweg, daß es auch bei 
Earache ab und zu saure Gurken 
geben muß. Cathedral jedenfalls 
smashen mich nicht to the floor noch 


King Crimson goes Jugendzentrum, 
sagt der erste Eindruck, dann 
verbessert er sich in angenehmen 
Undergroundrock. Wirklich, ist auch 
nicht schlechter als die zweite Reihe 
der US-Indiekapellen, nur war bei 
denen die Aufnahme teurer und die 
Ideen rarer. Aus dieser Band kann 
was werden, wenn sie den damit 
verbundenen Streß aushält, (fritz) 
Smash Hit Rec. Mittelstr. 5 5841 
Lind 


TIAMAT -'The Astral Sleep’ LP 

Schwedischer Durchschnittsmetal. 
Zum kringeln lustig ist der Versuch, 
gleichzeitig nach Death und Pop 
klingen zu wollen. (fritz) 

Century Media/SPV 


GORGUTS - 'Considered Dead' LP 

Das hier taugt wirklich nur noch zum 
verkaufen. Enthält alle erwarteten 
Ingridenzier der gemeinen Todes- 
Sülze. Gurgel, schlabber, grunz, 
didel, buff. (fritz) 

Roadrunner/IRS 

NUISANCE 

"Confusion Hill" (LP) 

Postmoderner Sublimationsrock 

wie er derzeit in den Staaten 
Hochsaison hat. NUISANCE treten 
in klassischer Triobesetzung 
an, machen aber mindestens genauso 
viel Lärm wie ein Quartett. Vor 
allen Dingen die charismatische, 
rauhe Stimme des Gitarristen 
und Frontmannes Andrew Rasp gibt 
dem Ganzen Würze. Wer die frühen 
Platten DINOSAUR JR's mochte, 
dürfte bei NUISANCE ebenfalls 
auf seinen Geschmack kommen. 
Die drei sind an ihren Instrumen¬ 
ten echte Könner (Jesse Wickman 
hat einen sehr präzisen Drumbeat) 
und garnieren ihre zuweilen etwas 
eintönigen Grundarragements mit 
einigen Ideen und sublimieren 
in diesem Zusammenhang kreuz 
und quer und ohne jede Berühr¬ 
ungsangst verschiedenste Auffass¬ 
ungen von Rockmusik (von originär¬ 
en Bluesriffs über NEIL YOUNG 
bis zu den WIPERS) ohne jemals 
grungig zu klingen. - Gute Platte, 
akö 

(Lookout Rec., über div. Kleinver¬ 
triebe ) 


INHUMAN CONDITIONS 

"Secrets" (LP) 


VARIOUS ARTISTS 

"Noise Against Repression" (DoLP) 

Ein politisch motivierter Doppel— 
LP Sampler mit Licht und Schatten. 
Das gilt gleichermaßen für die 
dokumentierten Bands wie für 
das ausführliche Booklet, welches 
in vier Themenblöcke (Repression, 
Hungerstreik der Gefangenen aus 
dem Widerstand, Europa 1992, 
Funktion von Strafe im patriarcha¬ 
len Kapitalismus) unterteilt 
ist. 

Zur Musik: wie bei fast allen 
Projekten dieser Machart, klafft 
das Niveau stellenweise weit 
auseinander. Neben bekannteren 
Bands wie THE PLOT, THE EX, 
MEMENTO MORI, ISRAELVIS oder 
den ACTIVE MINDS gibt es einige 
wohl nur Insidern etwas sagende 
Namen wie die - göttlichen 
MORZELPRONK aus Holland oder 
SEX MURDER ART. Stilistisch wird 
ein weites Feld zwischen Punk, 
Hardcore, Noise, Industrial, 
Avantgarde und Metal- (wenig!) 
beschritten. Die Soundqualität 
ist ok. 

Zum Booklet: ist prinzipiell 

einmal das gleiche festzustellen 
wie zur Musik. Das (geistige?) 
Niveau klafft weit auseinander. 
Neben wirklich informativen (weil 
Fakten beinhaltenden) Texten 
wie beispielsweise dem Aufsatz 
zur "Funktion der Strafe im moder¬ 
nen Kapitalismus" oder den Überle¬ 
gungen zur "Wirkung des Artikels 
140" gibt's auch völlig einseitig 
verblendete Blödscheiße der Hun¬ 
gerstreik-Unterstützerinnen nach¬ 
zulesen. Diese Leute unterscheiden 
noch immer Knastis in "politische" 
und "soziale" (im Supermarkt 
klauen ist hochgradig politisch 
und die Unterscheidung "politisch" 
und "sozial" ist eine Diskrimi¬ 
nierung aller Knackis, weil ihnen 
damit pauschal "politisches 
Bewußtsein" abgesprochen wird 
und sie auf "Sozialfälle" redu¬ 
ziert werden. Politisches Bewußt¬ 
sein hat mit den apodiktisch 
vertretenen -ismen verbohrter 
Militanzdogmatiker nämlich nicht 
viel zu tun. Außerdem erinnert 
dieser fanatische Kathegorisier- 
ungswahn fatal an die urdeutsche 
Krankheit die Menschen immer 
in "Güteklassen" einzuteilen. 
Was diese ekelhafte Mentalität 
angeht, sollte der National¬ 
sozialismus eigentlich Abschreck¬ 
ung genug gewesen sein! Anm. 
akö) und zeichnen sich auch an¬ 
sonsten durch ein extrem schwarz¬ 
weiß gefärbtes Weltbild aus. 
Aber wie gesagt, diesem Schatten 
steht viel, sehr viel Licht 
entgegen und deshalb sollte sich 
niemand dadurch vom Kauf dieses 
Tonträgers abhalten lassen, 
akö 

(Über: Unter schwarzer Flagge 

Antimedien, c/o Themroc, Bremer- 
str. 42, 4400 Münster) 


Der Covergestaltung nach, hätte 
diese Rille auch auf 'Vermiform' 
rauskommen können. Das riecht 
verdächtig nach Plagiatismus. 
Auch musikalisch enttäuscht mich 
diese Platte schwer. Keine Spur 
mehr von den Ideen und der Power 
ihrer guten Debütsingle. Statt- 
dessen gibt's durchschnittliche 
HC-Hausmannskost. Diese Platte 
hat null Wiedererkennungswert 
was vermutlich daran liegt, daß 
derer jeden Monat mindestens 
zehn veröffentlicht werden. Ich 
meine, was nützt die fettest 
abgemischte Gitarre, wenn sie 




Ihr werdet euch Fragen was diese Zahl bedeuten 
soll, das ist nicht etwa der Lottogewinn von letzter 
Woche oder der durchschnittliche Monatsverdienst 
eines Trust Mitarbeiters (es gibt nämlich nach wie 
vor keine Kohle), nein, das ist das Geld das uns 
verschiedene Leute Schulden, unglaublich, aber 
wahr. 

Wir hatten ja vor in Zusammenarbeit mit einigen 
anderen Leuten eine Art "Schwarzliste" 
rauszubringen, es gab aber nicht das gewünschte 
Feedback(gibt's das überhaupt noch irgendwo?? 
d.T.) und vor allem taten sich da noch einige 
andere Probleme auf (siehe Dolfs Kolumne). Nun 
wir dachten uns das wir euch nicht vorenthalten 
wollen wer bei uns in der Kreide steht, damit die 
wirklich schwarzen Schafe keinen Fuß mehr auf 
den Boden bekommen und andere "Neulinge" 
genauso bescheissen. Außerdem hoffen wir das 
sich einige andere einfach dran gewöhnen 
regelmäßiger zu zahlen. 

Einige "Profis" werden sagen wir sind doch selbst 
Schuld, schlampige Buchhaltung, keine 
Mahnungen geschickt, zuviel Vertrauen usw. 
Diesen Menschen sei gesagt das das Heft nicht 
umsonst diesen Namen trägt, früher lief das zum 
großen Teil auch so, heute wohl leider nicht mehr. 
Außerdem sind wir hier lebenslustige Menschen 
die viel tun und besseres zu tun haben als sich mit 
langweiliger Buchhaltung zu befassen, wir werden 
zwar laufend besser aber das dauert eben seine 
Zeit. Es scheinen tatsächlich einige Leute die 
Einstellung zu haben, bevor ich nicht gemahnt 
oder erinnert werde brauch ich nicht zu bezahlen. 
Das mag für 'dein' Presswerk, Druckhaus und 
ähnliche Firmen gelten, das sollte aber nicht für 
uns und andere kleine "Betriebe" gelten, klaro. 
Ansonsten geh scheißen. Du hast hier nichts 
verloren. Ok, wir fangen jetzt mal mit den 
eigentlichen Schuldnern an, vor denen wir warnen 
wollen oder die wir hiermit etwas aufrütteln 
wollen. Dazu teilen wir das ganze in 4 Bereiche, 
beginnen wir mit den "Altschulden Anzeigen" , das 
geht von #20-25(1990), dieser Posten macht den 
'kleinsten' Teil vom Kuchen aus. Hier fällt Charly 
Rinne auf, der zur der Zeit No Remorse Rec. 
gemacht hat und unseres Wissens als letztes ne 
Firma hatte die Musik & Media hieß. Außerdem 
soll er mehrere Leute nicht bezahlt haben. Hier 
müssen wir leider auch unseren alten Freund David 
von Destiny Rec. nennen, der immerhin seit einem 
Jahr verspricht zu zahlen, aber bisher ist noch 
nichts passiert, wir hören andere Leute warten 
auch auf ihr Geld. Hier taucht auch Frontline auf, 
doch dazu später mehr. Hier erscheint auch gleich 
Christa vom Rose Club womit wir auch überleiten 
können zu Vertriebsschulden #13-25(1988-90!), 
die (R.C.) haben es tatsächlich geschafft 10 
Ausgaben lang (fast 2! Jahre) nicht zu bezahlen, 
trotz ständiger telefonischer Mahnungen, aber da 
gabs dann immer Vertröstungen. Jetzt waren sie zu 
oder pleite oder was weiß ich und wir sind die 
bisher die dummen. Ähnlich ging es uns mit 
Sasquatsch aus Berlin, die haben uns auch tierisch 
Kohle geschiuldet. Gibts jetzt auch nicht mehr, 


aber der Macher Tom Spindler, der lebt noch, hat 
uns auch versprochen zu zahlen, passiert ist 
natürlich nichts. Findet immer wieder dumme, auf 
nichts einlassen. Hier fällt auch die erste 
"Privatperson" auf, Martin Jung aus Siegen hat 
sogar noch länger nicht bezahlt, obwohl er 
bestimmt nicht abziehen will, aber die Kohle 
haben wir immer noch nicht. Worte ohne Taten 
sind nichts. Ach ja und Bunker Rec. aus 
Frankreich, auf jeden Fall meiden, schulden 
mehreren Kohle. Unangenehm fält auch Bootleg 
Rec. aus Salzburg auf, die auch seit ewig nicht 
zahlen, behaupteten zwar auch mal sie würden, 
aber passiert ist nichts. Hier sei auch nochmal 
Frontline aus Hannover genannt, es gab zwar 
mehrer Anläufe das Problem zu beseitigen, 
geschafft ist es noch nicht, außerdem zahlen sie 
neuerdings auch nicht mehr. Noch mehr Private, 
da ist mal Frank Ölschläger, ders wohl nicht so 
ganz geregelt bekommt, sowie Andreas Eid den 
ähnliche Probleme quälen. Ansonsten giibt es noch 
ein paar private die aber nicht (z.T. mehr) 
auffallen oder sonstwie unter den Tisch fallen., halt 
da fallen doch noch zwei auf, einmal der Burkhard 
Meyer und der T. Grießmann, notorisch. Bei den 
Vertriebsschulden vom letzten Jahr sind die eben 
genannten natürlich auch vertreten. Dann ist da der 
Musikladen in Würzburg, Ein gewisser Eric 
Münch(Frankfurt) hat uns auch um einiges an 
Kohle erleichtert . Ebenso wird uns von den 
Substanz-Machem(München) seit langem eine 
Bezahlung versprochen, ohne Ergebnis. Dann 
kommen noch massig Leute die uns seit # 27 nicht 
bezahlt haben, die lassen wir hier erstmal weg und“ 
hoffen das sie sofort blechen. Bei den 
Anzeigenschulden vom letzten Jahr sieht es auch 
schlimm aus, allerdings kann ich keinen 
potentiellen Betrüger erkennen, da die meisten 
noch aktiv sind und es einfach vergessen haben, 
vielleicht dann beim nächsten Mal dabei. Kurz 
erwähnen möchte ich hier RPN, die mit dem 
zahlen auch sehr langsam sind, u.a. weil sie im 
falschen System denken und arbeiten. Nun gut, 
das soll es erstmal sein, wenn ihr schlechte 
Erfahrungen gemacht habt, gebt uns Bescheid, wir 
sammeln das dann, bzw. veröffentlichen es dann. 
Ansonsten sei gesagt, das niemand perfekt ist und 
Fehler geschehen können, aber nicht in einigen 
der Fälle. Es handelt sich hier vielmehr um Leute 
die entweder nicht fähig sind sowas zu machen, 
das ist ok, ihr Problem, aber dann sollen sie nicht 
andere hineinziehen, dann gibts Leute die einfach 
so beschäftigt sind das sie vieles vergessen (Hallo 
Plaschke), was aber auch nervt. Dann, die ganz 
extremsten sind diejenigen die schon von Anfang 
an damit rechnen das sich das ganze 
irgendwie/wann von selbst erledigt. Scheiße, 
Mensch Leute, ja ihr,Verantwortungsbewußtsein 
gehört schon dazu. 

Natürlich muß hier auch gesagt werden das es auch 
nen ganzen Schub Leute/Firmen gibt die 
regelmäßig und korrekt zahlen. Das sind, einige 
große Firmen, und einige Privatleute, sowie ein 
Teil der 'Indies'. An all diese Leute ein 


Dankeschön fiir ersparten Stress, wir wünschen 
uns am liebsten nur mit solchen Leuten zu dealen 
(du meinst doch wohl nicht 'nur mit Sony!?' Haha 
d.T.). 

Was zwar noch weniger Leute interessieren wird, 
hier aber trotzdem noch kurz angesprochen werden 
sollte. Einge Leute meinen wir könnten so mir 
nichts dir nichts nach einem Jahr oder so mal eben 
ne Gesamtrechnung ausstellen, können wir nicht. 
Wir schicken nicht umsonst jedesmal 

Einzelrechnungen. Hebt euch die Dinger auf!! 
Abschließend sei gesagt das auch du Trust in 
deiner Gegend verkaufen kannst., setzt dich 
einfach mit uns in Verbindung 
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